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GELEITWORT 


Bieseit don Ictzton Dczcnnicn des 19. Jnhrhunderts uU modemo Wisseiwchiift etabliorte 
Bywntinlstik koiinto in unserem Jslirlwndert trotz der empfindlichcn Zánnren tweier Welt- 
kriego beaclitliche Fortschritte eraielen. Im breiton Spcktruin von Aufgabcn, die noíh der 
Erledigung haireD, fSllt die Bcwáltigung der sogenaimten Realieo ins Auge, fOr welche die 
Ersteliung einea analogen Werkes zur Eeal-Enzyklopadie der Kiasdschen Allertamswissen- 
achaít noch in weiter Femó Ucgt. Es ist meine sebón andernorts ausgesprochene Überaeugung. 
daS oin solches Lexikon dor byzantinísohcn Bcalicn mir auí Gnind umínssender langjábrigor 
Vorarbeitcn in Angritf genommen werdon sólito; houte sobeint mir die Zcit hiefür — sebón 
wegpu des immer noob füblbaren Mangols an kritischen Editionen vieler in Prage kommendor 
Texte — noch lucht reif zu sein. 

Andera stohon die Dinge auf dera Scktor der históriaehen Geographie ron Byzanz. Hier 
spielun die Texto nioht die dominierendo Rolle wio boi der Beurtoilung so vieler Itoalien. 
Sie untorlicgcn zudem der atandigen KontroUe und Erganzung durch die Autópaíe, wne 
wiederum nur für eine bcachrankte Zahl von Bealicn gelton kann. Aus diesen Erwsgungon 
heraus erwnichs sebón vor otn-a einem Jahrzehnt raein EntschlnS, eme groBe hiatorisch- 
scogrsphiache Dokuraentetion in Forra ciner Karte des byzantiiiiscben Eeicfaes zn inau^- 
rieton. Ais lebrreiches Vorbild stand mir von Anfang an das Untemebmen der ^bula Im- 
ivrii Uoraani ITIB) vor Augen, das auch für die Naraengebung des ncuen Projeictoa — ia- 
bula IraperU Byzantini (T¡B) - den Auasehlag gab, Die TIB sólito ,rte ihr Pendant «us 
einer greficren Zahl von KartenblSttom, nmd 40, imd einer ebenso groSen Zahl von Toxt- 
banden bestehen, deren PnbUkation mit jener der Karten zeitlieh abgesaroint sein muBt^ 
Sebón im ersten Konzept war an grdCere AnsfOhrUehkeit der ^>kel 

gcdacht, wobei es jedoch ala unzwcckraiUip eraehien, ot™ den Dra&ng der ent^r^onden 
Lvl-EnzyklopadiLvctikel anzuatrebon. Aus der ander^.gen 

Gegebenheiton u..d des Materials UeC sieh folgem. daU z«ar die Dokuramtotmn der 
archaologisehen Denkraalor gegenUber der T¡R etwaa zurüektreton. ganze Bemiche ine 
etwa die Kirchengeschichte aber nou lunzukommen mOrden. ,,„^hcrführt 

Das Forsehnngaprojekt der TIB sólito 
werden. Ble O.torroiehiseho Ak.demio der Wi^nsebafton nahm ce 
achaftliobcn Koraraission in ihre Oblmt und erk arto a.eh m emem ^ 

■I „ V..,™ 01 limi I9G8 bercit für die Pubbkation der Karten und Binde xu sorgen. 


. of the xni- 

19U0. Leiuloa 1»0J. S. 4BI. - lIvUAIEB 3 (lOB#) «1-4*- 




















G^lpíCwoft 


b.v>..ü a,^h nÉ,.*KK 

(i«prftphK.mR.hmrnO<-r >^ t PitEunwn clÍMer Kommlssioi) 1973 in Cl..„» 

r,1fl V! ¿^Velt dír suedrüddiche Wmisch des Unferaeiclmctea und scmer Jliterbeitór 
Í^Sochen. «n«h!spse Vorhsben, .bichen Vmfs.gs avch immer, an die TIB «d.u- 
.«r.n um fine vemOnflige Koordinalion 7,u ermSgliehen. „ . ^ . 

Zifl des KoraohnngsSojekt* isl dif Daretrllnng des byTantiniMheu Rfch. m «-.ner 
hUtoSch-gfOg^phifch^ichfmnns .nit llilfo von Karton und Tc.UloknmenUt.onon, 
den wllen die erhaltenen und die erscLlossenen Dfnkraaler der b>TJii.tia. 8 ohon 

Epoehe sowie tile preifbarcn und erschlieObaren topograpliischen Elemente lemht Uber- 
Xubar dugeslfllt. uenlpn. Da* InMitut fOr Kartt^pWo der Osterreielnachen Akadcmic 
drr Wiiwnschíften ertirbeitcte ni diesem Zwcck fino nene Grundkartó (liSOO OOO) mit 
finheitlicbem GradiiPtL fttr ibw gesarnte in Fragc kommondo Gebiet. Weniigleich die oiiucl- 
nen Karten yielfach übcrlappeud koniipicrt wetden, bleibt ao f«r dio Endphasc des WerkM 
die Jleelichkíit, eine Gesamtkarte heriustellen. Für die themaliacheu Eiiitr^ungen in dio 
GniJidkarle wurde fin System dor Kolorierung lur besaertn ünteracheidung der Epochen 
angewendet. Für dio naheren Einíelbeiton mir Kartograpbie soi nuf das Boiheft zu vor- 
lifgcndfm Band Ton Fritz KsutHorKn vervricscn. «pcziell zu den thcnmtiaclien Signnturon 
Bebo auch die Vorbemerkungen von JouAysBS Kodkb. Die Auftoilung des Geaamtgebietes 
orfolgtc nach einem nnvermoidlichcn Kompromil}, der aioh aus liistorischen, geographisDlien 
and praktischen Geáohtspnnkten eigab. Der raumlicben Begreniung wurde das byzailti- 
nisclie Reieli lur Zeit aciner groSton Ausdehnnng unter Juatinian I. bzw. Basilcios II. zu- 
gnindegelcgt. FdrdieDurehfübningder Arbcitengingen wir vondorTViohligkeit derlAlidor 
fdr da« CícsBmtreieli sus. Den Kemlnnderii, KlciniHÚeii nuil der Bnlkaiilialbiiiscl, wurdo der 
Vomig cingertumt. Dio zeitliche Begrenr.ung war einorseiu mit deni Atiaban der notit-n 
Reiehabanptstadt durch Eonatantin d. Gr-, anderseits mit deren Erobening durcli die 
oemanisebMi Túrben !453 gegeben. Für die cinzeinen Provinzen riebten eich die Zdtgrenzen 
nach dm jeweíUgen enágUlligfH AuMoheiden aus dem Roicbsverband (z. B. arabiaoiio l'lr- 
obening Agyptcnain derlEtle dea 7. Jalirhunderta) oder in der Spiitzeit nsoli der Übemnhme 
dor oinzebien Regioneii durch die Türkon. 

Im folgonden müebte ich einem bercehtigtcn Wunseli der zukünfligen BcnUtzcr cnl- 
aprochen und einige Informatiqnen Uber dio Reaiiacrung des Forsehungsprojekts ira ganzon 
gfben. 

Die míen Schriito muSten, wio bercita crwihnt, in Riclitung ouf die Erfnssung dc.r 
Qnullon erfolgen, Im Vordergnind atandon natúrlich dio griechisch-bjTantinisohen Qiiollcii, 
und zwar snwoh] lilcrariache Queden (l liatoriker und Chronisten), ala auch Urkundon, Iii- 
schnften, Siogel und MUnzen. Die literaríaehea Quellen idrchlieh'tboologischer Provenienz 
u-uidcn im wcitesten Sinn verstanden. Die zahlreichen hagiographischen Teste, aber auch 
].i 8 tfn ron KonzilsUilnebmfm und die Notitiae Epiecopatimm spielwn daboi eine besondeco 
Hollé. Lnter den lateimseh geacbricbcnon Quellen. d, li. don Quellen dea wcatlichen Miltol- 
ailera, troten jenc ana dem Bereich dor groBcii itelienÍHchen Scercpubliken, Venciliga, Genima 
und Usas forner dis Pnpsturkunden uud die katalanieehen Urkundon lieaonders hervor, 
d- h. dio Levante, bczügUclien Quelleu aus don vereehiedenen 
«I!® frthmittelalterliehen uud früfmeuzoitliehen Reisetage- 
. • i« mindof wchlig arad dio wmeniachen, ayrUchen uud koptiaelien Quellen, 


• Vid. ílaUAiBil 1 (1074, 4S--4fl u. a (1976), 
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femor die arabischen, aeldachukisoheD und ostnaniaehen Hiateriker und Geographen. Diese 
Grupiw von Primáriiuollon wnrde für dio ErOh- und mittelbyzantiniacho Epoche boreits von 
E, HojtioíiARN in soinom Bueh über dio OitgTonzo des byzantinisclicn Reiehes woitgehend 
liorongezogon*. FUr dio TIB iat dio Ziiaammonarboil mit .\rahistcn und Turkoiogen jodon- 
falla unerlhBlich. 

Nach mehrjáhriger Ezzerpienmgatatigkdt auf den vcrachiedencn genannten Sektoren 
wurdo das auf rund 40.000 Karteíknrten angewachsene Slateriai auf die oben erwahnten 
Teilgohiote der Gesamtkarte aufgcteilt und durch eine Gcneralkartei aufgeschlUsselt. KIor 
n-urdon auch dio Nebenformen der Ortsaamen berUeUsielitigt und cln dichtes Netz von 
Venveisen angelegt. Diu ziimindest grobe Lúkslisicrung von Tauwnden von Ortsnamen 
war dio Vorauasetzung fUr diese systematUcbe Ordnung der aus den IVimücquellen gewon- 
nenen Eszerpte. Dieser Arbeilagang konnte für das damaU vorhandene Material IS70 ab* 
gescbloBSon werden, Ahnlich verfuhr man bei der AuischIUsselung der Sekundartiteratnr, 
doren Kartci inzwisohon eino den Quoilon onlaprechondo GrüBcnordnung orreicht hatte. 

Parailel zu diesen Sebreibtiacharboitcn wiokelte sich schon frilhzcitig die Erfasaung dor 
Denkinnter im Golandc im Rahmon von Sludienrcisen ab. Hicr gait es, zunachst die vorban- 
donen Denkmoler dos 4.—15. Jahrhunderts aufzunehmon. Spitere Dcnkmaler wurden stots 
berückaichtigt, wenn sie frühere Bauphasfu oder zimiiiidest Spolien oiiíniesen, etwa eine 
oamaiiiaehe Pestung oder eino türkonzoitliche Kircho. Rückgriffe ouf die vor das 4, Jahr- 
hundert datierten Donkmiiler. vor aliem frilhchristlicho Bauten. erwieaen sich gel^nllioh 
ais zweckmáSig. Bei don nicht erhsitenen Dcnkmálcm muOtc man sich an die neuzcitlloho 
RoiscUteratur halten. Es msg gcnUgeii, hicr dio Stichwürter Dniin«jí«AiíiiíBií und Dtnl.-mal- 
pfitge zu nennen. Dio Beurteilung und Einordnucg sehr vieler Denkmáler war von ibrom 
jeweiUgen Bauzustend abhñngig; se kann sich, etwa durch Rcstaurifmngaarbeiten, wesent- 
Hoh andem. Ea verateht eich, daS unter diesen Umstknden oft nur vorláufigc Eigcbnisso 
gfboten worden kKnnen. Eindnieksvollo Beispiele dea Denkmalachwundes traten den Mit- 
arbeiter» auf ihreii Roiacn wiederholt vor Augen. Für dio Reiaen selbat wurden kleine Teama 
von zwi bis drei Mitarbeitem gebUdet, denen os oblag, dio Londechaft im HmbUck auf 


phvsischo imd Kulturgeograpbie kennenzulemen und die notwendigen IdentifiziCT^en 
durchzuführen. Zuv Vorbereitung der Reisen wurden neben dem aonstigen bereits voriiepn- 
den Material vor allom die einschlagigea Reiseberichte durchgearbeitet. Durch dio den 
Reison folgende Aufarbeitung der Eigebnisse wuehs sllmShlich das Material für die beiden 
crsteo in Ansaicht gonommenen Bando. In diesem vorgeaelintteuen Ze.tpun^ ivu^e md 
dor Konzipierung cinzclner Artikel begonnen. Fehlendes und Zwerfelhaftte mirde auf wx.t^ 
ron Reisen erganzt, úberprüft und nach Miigtiehkeit klai^teUt. 

Von vornherein wurdo ein Mittelweg zwischen pcrfekter Pl^^g «nd blanker Imp^ 

S?,™'utwXn'LiÍteTür die eraten Bande der TIB ina .\uge gefalít. Den K^trapeat 
H II ^ i f r n hieltcn w!r dabei für zielfuhrend und arbeitsleebroscb sinnvoll. So gingcn 
Helias-AnatebenWten ^ ^ jli.telgrieehenUnd bzw. Kappa- 

die Reiaen der tergango 1 voriiegt, eracldon uns angeaiohts 

dokion Eiuo unJ deí problematiaehen Situatiou groCer For- 

dor aclimengen hrngo der ,\rbeitaKTiuto ui 

aeluingaprojekto in 5 “^"^ n"*! TU^lUx ist mil. oiner diesen Bereieh 


. K, HosmUASS. Di. C-gwnr. 
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Oclíitwcrt 


. . __ HínilAn bíhandelt wcrden. Ebenso etschien ea 

B>-ttní sollm in ^ ^ xuwmmonfasseDdo Studion zur hlstorischon 

„l.ht Sot, *u vordff.ntHc-h...: docl. Johaknks 

Und«la.«d. f ■’T, '"Schen Ka..n, fUr oin.n a„nt«ro., Zcitpunkl. Ata 

‘'TZTbltde 

Hallaa-Anatolion - die Bande £p¡r.« nnd Lykaonicn vorbe«.tct.. Jüt 

^^'ZCÍT^^ cfÍCn”^LSr;onregn.hmendf Pubtikation.n gríB^ron 
imd Uainrm. Umfuip dicncn. So wurdc- oine SchriRo.u^iho \ i^Jf^ntbchuna^fi dtr Aom- 
r.»»io.f»TdU TobHta Mpfríi Br-»»'"» p*» 

««.rThanwngegnindrt, E* erschicn biabar J. Kodbe. Aeffropo^a {\ T¡B ^ F. Hild, 
^ft«ntíK«L Síra/Jmaya/min AoppodoKe» (IT/B 2) befindot 8¡ch im ^ck. Boido 
Bando aind zur Eiganituig der beiden araten Bando dor TJB gcdacht, Eiii dnttor Band, 
M RssTLi, Sliidim :ur/ruAéjíJflíUfníícAín AirAí/eiftir vn A’oppndoiíeTi {VTIB 3), wd 
varbwcitrt. DarObor hinaus ersíhcinpn ín faat jwtcni Band únJahrbtxluitrOtlfrrtichiiichcn 
Byainíiniatík Artikel tu cintclncnDcnkniílfm. die ebeiifalts ais Vorarbciton nnd Entlastungs- 
publikation® fttr eintclne TiB-Artikel anzusehen and. 

SchlieBlich seíen aoch cinige Bomerkiiiigen zur Ausführung dar Artikel angeschtossen. 
Ala Ziel der r/B-Artikol sUhl una die vprlaCliehe Erstinformation auf Grund der Quellon 
in Koobination mit der ouf Rcisen gcwDnnenen Autopeio vor Augen. Dio Artikel eollen dio 
wichtigen Quellen und dio writerfülirende SekundSrlitoratur darbicton. Bei grblíoren Lom- 
mata (Bcíspiíle in TIB 1: Athfnai, DCmétriaa, Euripoa, Lariaa, TliObai, ZStnnion) iat es 
au^csobioasen, Quellen und Iñteratur aucb nur annkhemd vollstandig anzufühten; bier 
h^iigt ñch die TIB mit einer Zuaammenfaasung des derzeitigen Forschungastandos (aua 
dieaem Grund «urde bci denLcmmataAÜiénai undMotcOran auch auf dio vollatiindígeAuf- 
tübluug der Deiikiiiitler vetrjcliU-t). Quullunbelvgu eiittaltun, weiin «o nur dio Anlikc botref- 
fen odor nnrrgiebig dnd; hingegen nx-rden alie in Quellen genannten Siodiungen aufgcnom- 
men, aoweit áe eich niebt eindeutig nur auf die Antike beziehen laaacn. Wo ea moglich und 
rinnvoU iat. trird der griechhche Ñamo des Lemmas nebon der transliterierten Form in ( ) 
angeführt. Waa dio Namenaform der I^immata betrifft, werden die historischon Ñamen don 
modernen im allgemeinen Torgeiogen. Sind hiatoriafho Ortanamen in bvtantiDÍschen (gi'ic- 
ohlacbon) Quellen bclegt, ao wird doren Form verwcndet, nndemfalts dio Form dor jewciligon 
hialoriaeben Quelle. Bci inodemen Ortanamen wird dio im modernen Staat offiziclle bzw. 
übbche Form gewSblt. Wenn cine eingedeotaehtc Form geláufig iat, so wird sie im Kontext 
verwcndet- 

Z'Kedta klaror AbErenzung der Vorantwortuug werden alio .íkrlikel der TIB mit dem 
yerraaec™men geieichnet- In Band ! oblag «lie Bearboitung von Thcaanlion ndnlliuh der 
Whrya PaizomcH Hiij) (F. //.), altee Ubrige und dio ICInloitung Johankes Koder [J. K.). 
UiB ^giOTng des iUnuskripts erfolgte durch Peteb Souwal, der auch für das Begister 
«m hnde des Bandea verantwwtlich zcichnet. 

Z^etzt noch «n Wort zur Prage der Illuatration; Ven der Publikation von Abbilduuga- 
rrí' m •“* Ab"tand genom.nen. Dio Kom- 

WrfQffuhtf V oino atttnílij? wftcbMnüe Photqthok, dio Intorcawont«n r.ur 

Eabe von Ttilittij ''°™'>*<:breilcn dea Untemehmens die Beraua- 

PubU^ra S “i ““"h i» «Boser Hinaleht auf die 

Befriedigung, daB - wie vorgeaehen - 
konnte Soiail trili e!n v ByzanlmiaWnkongrcB eracheinen 

g lonaehc (.oogtaphie von Byzanz vor Augen achwcbte. iiia Sla- 
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dium der KcaiiBioning. Es iat mir eine angenehme Pfiicht. an dieaer Slelle alien jenen zu 
dankon, dio an dieaer Realisiening mitgowirkt haben. Zunüchat gilt mein Dank den Karto- 
graphon, Erds Arsakuobr, dem Direktorde* Inatiluta ftlr Kartographie der (Wrreichiachen 
Akademio der IViaaonschafton, und acinen btitarbeitem, bier beanntlers Fntn KuJOioriSR. 
IVir Byzantinistcn funden von Anfang an auf Seite der Kartograplicn voltee V'eratAndnia 
fUr unaere Frobtemo und konnten una auf cinc zuvcrlüsaige und enprioBlícbe Zusamnicn* 
arbeit verlaaacn. Die Hauptlaet an der Vorbereitung und Herstellnng dea Bandea 1 trugen 
motile treuen Mitarbeiter und ehemaligen Schüter JonaSKES KonsB und Fbiedrich Hild. 
Hier darf darán erínnert werden, daB dio Studienreiaen im Rahmrn der TIB, liie zumeist 
in den Sommermonatcn durchgeftilirt werden milaacn, keineawegH ala Erholungareiaen gel- 
Ici) konnen, zumal aio mit eehr bescheidenem Komfort verbunden .«ind. Im Gelfinde und bei 
der Ausarbeitung des Bandea konntesicb die FfBim HinblickaufkunatgeaBhichtliohe Fragen 
der werfevollen Mitarbeit von IiDroell Rbstle, Milnchen, erfreuen, der eioh von Anfang an 
dora kleinen Team liilfabcreit imd aoibatlos einCügte. Abcr auch bei den Schreibtiaeharbeiten 
habón Kooeb und Hll.n ein aehSnta Beispiel für dea (ieider oft atrapazicrle) Arbeitaethoa 
im beatón Sinn tica Wortca gegeben- Den beiden Genannten iat mclil zuletzt auch fOr den 
Aufbau der Arbeitsteama der TJB und für die Heratellung einea guten Bctriebakbmaa zu 
danken. — Der Oaterreiehischen Akademie der Wissenschaften sind wir für die Übemal^c 
des Druckea und für atete Forderung der KommUaion für áieTlBza tiefem Dank verpflieh- 
tel. Bei den Kommissionaberatungen unteratülzten alte Kommia*ionamil«lieder, inabeaondere 
aber Haks Bobee, GUstueb Hamask, Ersot Kirsten und Herjiase Vetters, das Unter- 
nchmen mit ihrem aaolikimdigen Rat, Georo SfHEiBELREiTEB {Instituí für Oatcnfichiwho 
Gcschichtsforachung) plante und leifete die Exzerpietung der westlichen roltteUUeriioheji 
Quellen- ünaer Dank gilt aber aucb dem Fonda zur Ffirdening der wUsenachañlichen For- 
aclmng der durch kleincre Zuwendungen. inabesondero aber durch die Anschaffung emea 
BolündeKHngigen Fahrzeuga im Bat.nien des Farichuníuthir^puntíji Bifx.iil.aMÍ.4 das 
T/B-Untoniehmen füblbar í3rdcrto, Eiu beaonderer Dank dea Hersusgebors und der Be- 
arbeitor aei an die Fachkotlegen der Lánder gcrichtct, in donen unsere^.tageb.eto 
liegen, und an die archaologiaeben Behoiden dieaer Sfaaten: Obne Jir \erstandma und 
ihre üntciatützung waro die Arbeit an der TIB nndenkbar. 

Die lüatoriacbc Geographie erscheint ala ein wiaacnschaftliehea Arbcitrfcld, auf dem bei 
geplantem Einaatz mit «lativ geringem m.teriellem 

niL erziclt werden kSnnon. So bat auch die Oatoneiehiacho Akadem.e der «^naebaften 
die biatorUche Geograplde in ibr gemeinsatn mit dem Bundesmmiatenum fur Wt^nsehaR 

und Forsehung hera^sígebenea Forsebungaprogramm 1072-1976 

“hSTAnsimrnfüralleJmarbeilorzurFortaolzungdes^^^ 

B. Hunger 




VORBEMERKÜNGEN 


Die folgcndenVorbetncrkungen orlautom die formalcn und iohalUiohcn Gedchtspunkte, 
nací) dencn dcr vorlicgciide Band und dio zugehdrige thomatUche Kart« gesUltet wurden; 
sie Bollen auch einigo BcechraidniDgen in der Ausarboitung «nd in der Det^ierung der 
Lemmata bf^rUnden und erkláren. Für die gnindsatzliche Planung der TIB venreiae ich 
auf das vorangehende Gelcitwort von Herbert Hdsoeb, fUr die kartograpiuachen Gnmd- 
lagon und die Gestaltung dcr topographiachen Grundkarte axif das von Farra Kelkhopbb 
vcrfnBto Beiheft zu TIB I. 


1. Die Tratíehiplion dee OriechiscÁen 

Alio grieohischen Eigennamen werden nach dem Syetem der preuGischeo bzw. der 
üetorroiclusclicn Bibliotheksnonncn transkribiert, das im wescntlíchen aucb dem der Bytan- 
tinúchen Zeiltehrifl entspricht. Dabei sind folgende Abweichungen lu beaohun; j) =» 8, 
^ und p = r (nicht rh), u = 6. 

Transkriptionstabelle: 


B = b 
Y =g 
YY = “S 
YX — nk 
Yx -noh 
S => d 


' K li (auBgenommoa bei p) 

, I » e TWnakriDtion wurde bei don in der deuUchco Sprscbe gelSu- 

S't Í^.Metropiut,Narthex)faUweÍBev^ doch werden 

bon)undBegriffeu(z.^AroDon. , gie Beginn etnes Lemmos 

auol. mSn in diosem Band sus teehniachen Gründen 

2 , Aufbau der Lemmata 

■ I i,^,.mIat«mÍBehenAlphabetgeordnet:gleiohlautende Lemmata 

Dio Lemmata eind nao , (1. Liingen-, 2. Broitengrad) gereiht- Die 

u-orden nunmnert und “-!> ^^^^buitc hZ. ¡Ion. Fonl, lAt. 

Ijcmmota gUodom eich in den tiopj uuu 


VofbcmítkungNi 
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TV, rW d« Lcmm« ontUilt den Ñamen (in Klam.ner griechisch). die ge^phiacl.e 

T)ct de« Ve _ y. flir jje Knrte. l^tztere beatehen in der W ledcrgnlíe 

¡“«^ÍrmÍtS^^Signalur «Tílclie don, Lemmn in dor Karta iugowio«-n iat. nnd dea Pinn- 
o^aS ( mSea GradfeW«). in welehom .lio Sipmtnr zu anchen ..t (Angabc de. Ungen- 
S^SrótiaLiee - mit UnterteUnng in OO', 20' und 40’ - dea Imken untaren Lckpnnktw 
S?SnfdÍ«a). i>urch die Verwendung der Ungen- und Bre.tcngrade »ia Such- 
ioo.In.t2n ergibt aich ein oinhciüichea Suchgitternetz fiir den geaamten Kartanbere.eh 

A¡. Neme de. Umtna. wurde - .e vorh.nden - dor fUr die byzantini.ehe Zeit quollon- 
máBic bclecb^e gewiihU; bei melucren milteUlterUchon Ñamen wurdo tlem gnechiaclion 
««enüber tóderen (u-eatllchen, arabiBchen, tUrkiKhen umv.) der Vonug gegeben, be. meh- 
^n Briechischen dem in einem grBOeren Zeitr.um golSufigen Ñamen (im Zu-eifel T,-ürdo 
der .fi^tem rorg«ogen; z.B. - Goto., - Lykoatomion (2). Noni Patrai), War ein 
hiatorácher Ñame nicUt autíindig zu machón, w wurde dor neuMitliche Oi'laiinmo oingoaetzt, 
wobei auch hier dem íltoren Ñamen gogenUber Neuaohdpfungen der Vorzug gegeben avufdo 
(z. B. Drúkolé, -» T.uka, -» Kortiki). 

Die folgenden Abaehnitte fltó und Mon bringen in maglichst knapper Forra die bisto- 
TOchen Angaben (anf Grund ausge«TÍhIt«r QuoUen und Sekundárlitcratur) and den Boricht 
über crhaltcDf (failveÍM auch über beroiU vemichtete) Denkmáler (auf Gnuid auagewnhlter 
Sekundkrliteratur und dor Bcrcisungeu), wobci a,rf dio Ab.ohnitle Fo»l und Lit (falhvoiso 
auch .uf Benúunft») durcb Anraerkungen verwieaen wird. Veru-eiac (durch PfeiJ -») auf 
andere I^mmata crfolgen nur dann, wenn ein echter Zueammenhang zn-iachen boidou 
Lemmata beateht. 

Die Abechnitte Poní und LU bringen die relemnten Quellenstellcn und die SekiuidSi- 
literacur in einrr repr&wntatiren Aunvahl; Vollatandigkoit wurde nicht angoatrebt. Bei 
Lit wurdo unlertcilt in Werke. auf dio dio Daratclluiig ii, íliit und Mon unmittelbar Bezug 
ninuct, und allgcmcin wertYolle Unterauchungen (rait wciterfUhrcndon liUraturangabeii 
zu dem betreffenden Lemma). 

In Abwóchung vom üblichen VenTciasystem enUpricht innerhalb der Lemmata jedo 
Anmcrkung «arm Werk (Quelle oder Sokundarliteratur), auf welche. atumhUe^lich in dioser 
Anuierkung TenrieMn wird. Dio fwt ausnahm.].» Tcrwcndoten Kurzzitato oder Siglon wor- 
den in der Bibliographio aufgol5*t; Zoileohriflonartike! werden in der Regol mm mit Auloron- 
namen und Zeitóchriítcnzitat {ohno Titel) angefuhrt. lat einem Zitat die Bemerkung (Ptff) 
oder/und (1*1) bcigefügt, ao eothált daa betreffende Work Abbilduugaraaterial (Karlen, 
Hüne, SUzzen, Grund- und Aufiúse, Phot<«taphien) bzw, aosfUhrlicho bibUographisoho 

HlDVeiM. ® *■ 

Wurdo ein Ort im Rohmcn der TIB bercUt, u i.t untor Berei«.ns daa Jahr angegobon, 
m dem eme Arbeitagruppc den bctieffenden Ort boáchtigtc. RcUen. in dio auch Helio, und 
fo'g't'dfn dabron atatl (in Klaramer die Teilnehmer); 
«I Tntpp), 1870 (F. Hild, J. Kuder), 

1976 (F. Hild. J. Koder. P. SouaUl). 
LomoZ^'«nfsfhoinen. wurden untor einem andero,. 

od« mcht aufgonommon, Sio «nd dann über <1*. goographi.ehe Regi.ter 
trií m R«°«raplu?chen Eigo.mamen 

Quellen 'bei denen ' *T au» mjttelalterlichen 

Siu “ r tiSbore Angaben niel.t moglich waren. 

.«.g^Sr lie^rdT" . 1"'”'“'' ^ thematiaohe Signaturen 

Um^e^reon^tK^r "Í''’' <-Wc unbokannf am K^epf de. 

Eintragung dee Bel« ^“'‘‘‘" “f^"^''''"“verdringt(x, B. 22«3B»; tlwmali.elio 
"V, g «. uergee Drongo, vcrlnndert durcb dio Signalur von Makriniliaaa). 




VorbenwrieuAKMi t6 

3. Themali^che GeataUung dtr Karie 

Bei der thomatiaohen Gcataltung der Karte ver.uohton wir, cin Konzept zu Anden, 
welchoa dimoh dio Sinnfálligkeit der thomntiochen Signaturen in Form und Farbe den Be- 
nUtzer moglieliat unabhün^g von der I^gcndc machi. Grundaalzlicb únd die tlicmatiachcn 
Bintragiingen — Signaturen und Bcischriflen — «cArairz. um och von der in zartem Braun 
gehaltonen topographischen Bezugegrundlage abznbeben. OrtsiBmen wurden bzili<di nur 
dann schwarz eingesetzt, wenn sie in hi.storiBchen Quellen beiegt aind. Aiuonaten wurde dio 
theniati.cho Signatur alloin eingesetzt; ric deckt «ch dann rait einer Eintragung der Grund- 
karto oder Ut der nAchatgcicgoncn topographiKhen (oder tbematiMhen) Eintragung zu- 
geordnot. Im Test dea Baudea lat ric folglich unter diosem Lemma zu auchen. 

Die Signaturen wiaden — abgesohen von einigen, eeltener benotiglen. konvcntioneil 
gclauAgen Zeichon (z. B. y» Bcrgweik. Saline, X Brüoke, f Grab, Friedhof, )( PaB, .s 
Ruinenstatte) — in droi Hauptgruppen gcteilt, die joweiia weitgehend in einer Grundform 
zutómraengefaBt werden; daher bedouten: 

1. Qtutdratúeiit Signaturen Sicdlungen (auch befestigte Sicdiungen, bei denen der 
Siedlungscharakter vorhcrracht). im einzelnen: 

P Siedlung mit Mauerríng 

o nicht ummauortc Siedlung mit Zitadelle oder Oberburg 
unbefestígte Siedlung 

° StraBenstation 

(anf die Signatur geaetztes einfaches Kreuz bedeutet Biztum, doppeltes Kreuz autokephalea 
Erzbiatum oder Metropole, dreifaches Kreuz Patriarchat), 

2. Droicciigt Signaturen Fftíungcn (auch bcaiedeltó Fcetui^nlagon). im einzelnen: 

A groBere Festung (zumeiat mit zweitem Jlaucrring), zugleich Fluchtburg 

A kleinere Festung oder Buig 

A Legionalager 

(ala Auanahrao muB in dieacr Gruppe die Signatur D für ^ [Waehtturm. Drachtfeuer- 
turm] goiten, dio wegon ihrer Sinnfóliigkcit gowahlt wurde), 


3. KniiJSrmige Signaturen «reWicAe Aniagtn. im euizelnen: 
é HauptkJoster (eine. Klosterverbandes, einer Laura o. a.) 
¿ einfacbea Kloater 

<5 Einzclkircho 
o Melocliion, Filialanlagc 

Hagiasraa, Grotte. HShIenheiligtum. 


^ - j- Tí»..rrt<miDnenfÜrdiezeitl¡cheGlicderungresem-iert. 

Die Farbgebung wurde be. diesen Ha 4 bis 7. Jafarbundert, 

Der zu 10. bis 13 Jahrhundert, 4. Periodo 13. bis 

d,. d..i p.«» .dp.™ 

di. ¡Tw.» P,H.d«k..bta6«. di. .» d„ ..up,.l...d.. 


craeliondcn Farboii _ 

1+2 = Orango l+3 = 0rün 


2-(-3 = Violett 


14 - 2+3 »• OlivgrÜD. 



Ke TÍBrte Ptriode (13. bU 16. Jshrhimdert) wird durch (insáteUcho) íeAuora ünterstiei- 
chnng dcr Siguatur tum Ausdruck gcbrscht. 

Bei dw oingangs (obra S. 16) erwahnten Signaturengruppe der konventioneU gelfiuh- 
gcn Zeichen (Betgwerk, PaU. Brückc etc.) muCte auf pino leitliohe Unterglloderung vcraiolitot 
wetden. Da* gUiclie gilt für die fortiauíendcD Signaturou, insbesondero fUr AiiuOduhl und 
Waaserteilu»g, sowie £«r Unte» biw. fortlavfmde Grembefutigun^, aber auch für Síro^en 
(yiolettaa Band) nnd SMffaifUmge (dunkolblau atrichlierte linio). 

Von don StraBen imd SpUflahrtsrouton wurden. um daa Kartenbild nicbt au Uberiaaton, 
Dur jpDO aofgenommen, die im Mittclalter zumindest zeilweiao Uboiregionalo Bedeutimg 
hatten: daS rin iokalei Verkehr dio Hiifon und Siediungen einer Región miteinandcr vcrbund, 
ut wlbstTontindlich. In beiden F&llen bíetet die Karte weitera nur den ungcfáhicn Vcrlauí 
der Boute; aoí ^e topographiscb cxakte Wiedergabo muBtc vcrzichtet werden. 

Alie thematischen GewñsaersignatuTen (Seen, FlUsse, KUatenrerlaufe, soweit in byzan- 
tinisebcr Zeit andera ala jetzt; Hlien) aind in dunkleni Btau gehalten; aie weiobcn also — 
■o vio dio StraBen und ScbifFahrtewcge — vom euigange genannton Prüuip ab, thezuatiaohe 
Eintragungen in acinvarzer Farbe Toizunehmcn, 

Bei konkurrierendon Signaturen innerhalb eines Lemmaa wurde in etwa eine Kang- 
abfolge Siadlung —Faiung — KUxler — EimelobjeJd eingehalten, wonach lediglích die jeweila 
rangbbehato Signatui in der Karto aufacbeint. Folglicb iat in dieser Bezieliung der thema- 
tiacho Befund der Karto unTolletandig (z, B. -► Aigoathena, -► Elasaón, -* Lephokostron). 
Weitaai wurden BiatUmer, welchc in ftyMaltniaeAer Zeit nur kurzfristig zu autokcplialen 
Erzbistüjnem Metropoleo angehoben wurden, lediglieh ala BiatUmer in die Karto auf- 
gMonunen (Beiapiele: -» Euripoa, -» Gardikia hetera, -* Phareaioa). GrundsStzboh ietaUo 
día Korte nur zuaomrnen mil dem Eojiltxt det jwiligm Lemnuu zu benlltzen, da sie not- 
wendigerweiae achematiaieren rnuB. 


Aua praktiachen Erwigungen wurdo der Hauptkarto ron TIB 1 cine Nobenkarto 
und Umgobung- im MaQaUb í;4W.000 beigegoben. Uer botroffendo Aueaclmitt iat 
in der Hauptk^ durcli Bahmung kcnnUich gemacht. In Athcn wurdo — in Entaprcchung 
KMteit de* Le^ _ für daa Gebiet innerhalb der ralerianischon Stadtmauer auf 
die Vriedergabe von Einzelaignaturen verziobtet. 

Fliphenagnaturon, wie man aio zum Boiapiol für dio 
I" wirteeliaftiiche Gofio- 

llinaichtzuveo. . u “Og'ioho Auaaage in dioaer 

deuUioh werd^l^r" «ü® topographUcho Situation woniger 


J.Kodtr 


ABKÜKZUNGSVERZEICHNIS 


A. 

Abh. 

alban. 

a. O. 

arab. 

bc«. 

byí. 

hzw. 

Dars, 

d. Qr. 

d.b. 

Ebd. 

ed. 

F.H. 

Fig 

Fo}U 

frink. 

Gobi 

genuM. 

grioeh. 

H. 

Eiit 

hl. 

Hos. 

brsg. 

Ind. 

iiubw. 

ita], 

Jh- 

J-iT. 

)üd. 

katalon. 

KI. 

km 

Kpl. 

kp). 

latoin. 

LU 

MA. 


Anmcrkung 

anno 

Abh8ndJuQg{en) 

albanísch 

am angegebenen Ort 

arebíaoh 

beaondm 

bys^tinÍMh 

b^c])UJ)gawoÍ80 

Deísalbo 

d«r Grofid 

das heifit 

Ebonda 

edidit 

Fricdrich HiM 

Pigur, Abbildimgamatcria]» Kartco, 
plana 

Fontea, QuoUen 

fráidnacb 

Gebirge 

g^Qucaíaoh 

gncctuscli 

Hs^o Hapol. Hagioa 
Histone. Goachícbtc 
heilig 
Hoaios 

herauagogobon 

Indiktioti 

íuaboaoDdoro 

itaUenisoh 

Jalu’bundort 

JbhanncA Koder 

jUdUch 

katalanUch 

KJost^r 

Kílomot<*r 

KonstaiHlnopcl 

koostantmopoUumsch 

lak'ixiisoh 

yt«ratur 

MilUlalU'r 

Uoli 


m. B. 
M<fn 

N 

o.Chr. 

navarrea. 

IU)&. 

n(. 

Kt. 

O 

9. 

onS. 

camao. 

rdm. 

S 

S. 

ÉoU. 

elav. 

aA. 

SOg. 

BS9. 


aw. 

Taf. 

ihm- 

(ürk. 

a.ft. 

V. Clit. 

venes. 

W 

wnw. 

C.B. 

*. T. 
Ztacbr. 


metma Braohtona 

Montimanta* Dcokinátar 

Kord(an} 

oArdlich 

oaeh Christus 

navamsíKh 

Dordnorddsüieh 

nordnordwMtUoh 

ncrdtetUoh 

Nummar 

nordveatUeh 

Oat(en) 

datUah 

oainordAatlich 

crtmaníach 

oataOdAiibch 

rdmisch 

Südlao) 

Sdte 

a&dlioh 

scüieec 

elawiarh 

BiidAatUcb 

Aúgaoaiiat 

aüdsüdSstlícli 

sfúis&davasUch 

gub voco 

g&dweatUcJi 

Tafel 

tbeasaliscb 

türkiseh 

und 

und SImlÍobe(8) 
und so ariMr 
vor Chriatus 
>*cnaaianj»eh 
W«Htí«n) 

w««tooTdweatlÍoh 

waatsudwaaiUch 

zum Botspía) 

Biiin Tbd 
Z«UaebKíl 
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A. DEFINITION UND ABGRENZÜNG 


I. GRlíN^iEN DES IN BA^'D I BEABBEITETEN GEBIETES 

Dcr vorliegende Band behandelt das Gebiet des Thema Helias' und der Eparchla 
Thessalia, ^velche anfangs su Helias, apater su Makedonis gehorte und ira 12 . Jshrhnndert 
im Balimcn der AuflSsung der curopaischen Thetncn in kleinere EinheiUin wohl aucb soit- 
WCÍ80 selbstündigcs Tlieraa war‘. 

Die geographísohe Abgrcnzung des Gesamtgebictes cigibt sieh aus den physisohen 
GegebenheitCD der Landscbaft- Die Nordgrense yon Thcssalia wird, von der Küste nor^oh 
des Mündungsdeltas des Péneios ausgehend. durch den Bogen der Gebugsstocke Kato 
OlyinpOB. Olympos, Titaros und Kambunia gebildet, Sie erreieht über die Chasis Ote beim 
McUobon-(Kntara-)PaÜ den Kndos-Hauptknmra. 

Dio westUcho Begrensung des hier bchandellen Gebietes gegen Ep^us ^ von den 
Bearboitera am Hauptkamra des Pindos besiehungsvveiss in der T^urche des AchelOos, 
gegen Atollen am Wesfrsnd des AcheKtos-Stausees. und we.ter nach Süden am ^mm d« 
PanaitSlikon-Gebirges angenomnmn, Sio quert die Oberlaufe der Plusse 2^“' 

berührt den Ostteil der Orí Naupaktias und atdSt fistlioh von Naupaktos, .m Mundungs 

Golf von Korintb. der latb.^ ,^e M^^is 
ist in bysantiniseher Zeit meist ^hr MvtlLVa noch 

^ ■ i, . ist Eubüa aufgrund seiner besonderen geographuichen, 

An der P^tland su Helias su sahlen, es wiu^en 

historischen und kultuiellen Beziohu g ,<!l¡;-thos Skopelos Halonnésos samt den 

Nobeninseln) in die vor legende D*" * und^ministrativ summdest soihvciso 

geselúchtlicbo Entw.eklung dw *, G„„„ swisehen Helias und Thcssalia 

Tliossalia bcsiehungsweiao Henw “‘8 festsulegen, ünsweifelhafl 

ist im Vcrlauf der ® ‘ ..¿.¡‘h der Thermopvlcn, aleo dea Kstlidromon- und 

Helias ist su alien Zeiten das Gebi ,„i,i¡.n.nden Berge. Ebenso unzweifelhañ reicht 
des Oité-Gcbüges sowic der ^ der Otlirya^nd der ivestlioh su den Agrapha 

Thessalia im Süden bu anf y“';;;';¡;^^enke"und die nordlicUe Küste dea Mali- 

hin ansclilieCendcn Gobirgsstockc. ! Bci Hieroklís wurden Eclimos. 

soben Golfa wurdon ssvar sunacliat sn ® j ^ Kanalantinos Porph>TOgen- 

Lamia und Hypats ale thessaiuche Stadte genannt 

■ KOnst. Porpli., Do tl.cm- 8»f.. 

• KM- 88. latr.: Aaa»«SA. Tl««" üa-S ■ 

• Ilior. «43, 3-8 11. 8- 1®' KíSut. Porpli., De Ihem. 

> Hier., S. 18. 
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- „ s> .lívoi StoiiowuXwv, woraus alauleitea ist-, daB auoíi 

nílos strille fcst, HoUas x*t«v-í M*XP Sládtolistc bezeugt®. 

da. Spc^hcioaTal da «.n an 

Md«*.tí wurd^wa^ Spfrohcioí-Sonko an Helias angegUedert (oder bel 

TbessaloiukS angeee o jgijjinuidi-rts eeigt. daU der Spcrcheios ais 


II. RIE TERMINOLOOIE 

Bei der Bedent.uigssbgreMung der regionalea geographUehen Ñamen sfaUen aioh 
twei H.aptprobleme; 1. Ríe Diakrepans sróchen antiken geographisciien Landscliafts- 
bwlehangwei» GaubcreiíhnuaKen (Attikf, BoiíÜa. Ix>kris tón OsolOn, Phthions ate.) nnd 
den ievreib in der Verwaltung.-, Kirchen- und Uragangaspraclio gclRuflgen. und t. der 
Bedcntnngs» andel djMer joaeil. aktiielleti Regionsnanion. wss den Umfaug dos betreffonden 
Gcbietes anlangt. Wir werden im folgeiiden Tereucíien, dio Namenstonninologie íu klarcu, 
soweit dies die Qucllen gestatten. 


I- Wktt.h, ipoSHftMO* Beqripfí vs» Bíoiosalbezkicunusges 

Der Ñama Hellaa halte in der Antike, abgesehcn von sciner ursprünglichen ongen 
Bodcutnng (Stadt oder Gan naba Flithia, also irabrBehemUch im vestiichen Sperehcios-Tal), 
eeisebiedena Inhalte: Er konnte ganz Griechealand ssmt der Fcloponncs mcíncii, irciters 

— diee vohl am hSudgsten — Bterea Helias (Attika, Megarís, Bootien, Eubba, Phthidtia 
und Theanlico) im Geganutz zur Pe1o|>onnes. und BcIüieQlich auch das aben gonanntc 
Gabiet ohna TbeauUen und Phthifitis’. 

Bei der EingUederung Griechenlands in das rmperium Romanum erhieit das Ocbiet 

— inVeranderung der ursprünglichen Bedeutung, auf dioerst inder Zeit nach dem 4. Kreuz- 
rug wieder íurückgegriffen wurde — den Ñamen Achaca (Achala), wlohcr in griechisohen 
Teiliaugen offizieller und ofBzioser Arl {Itincraren, auch kirchliehon Dokumentcn) mit 
Helia, gleichgeselzt wurda; vgl. ctwa im Synckdfmua des Hicrokl&i ’Enapxl» 'EXAdío? 

’Azata;*. 

In byzantinischer Zeit Trird der Begriff Helias cineraeits von den Voretellungcii der 
Mtiken Gaographen gcprSgt- anderseits trird der ümiang der Begion von den jewciiigon 
Dimcnuonen des Themas bertímmt, so daB zeitweise auch Theesalien mit mbcgriffen ist, 
mchl aber día Oebiote nbrdlich dos Olymp und dos Tompí-TaU, wio auch meinca Eraohtons 


• KSoít. Pon*., Do thrto. M.». 

' Vjp. Anuma, Theanlúi .1—39. 


fUr T«1 <Sí« ^ Soerl) ,V 3.3: in v.Miliclirn Qucllen nwli 120* Eluir a. li. 

Tesuariloo. «m d,,, .1—i ' T' m«lliodi«:h uneuUlwijt, sumeblioDlirii l»i 

HelU. (- PhUuMi. uo,l 13edn,.U,.,g" BenrifT- 

icmi», Al >» (•«98) 213—538: B. A. Mysta- 

’*■ P"”***' Kei-cbilrtcf des Horolcleidee 

nxvo%. Byt. ÜMtori* H—Ift. * * Blwmai,, üfiOgr. 461, ^ AÜgwnum *nr TAmuiJolo^i»: í?aky- 
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die Foloponnee in der Zeit nacb der siani^chen EinwandcruDg durchgohend eme sépante 
Verwaltungseinhoit dsreteUte“. 

In wostiichen Qucllen des 13. und 14. Jahrhunderts begegnet dar Ñame flade f^líliid*, 
l/oda) fUr daa >Speiolieius-Ta[; hior ist wuhl weniger an ciño Remíníszanz an dio ursprllng* 
liobo Bedeutung (Stadt/Oau Helias bei Phthia) zu deuken, ak dar&n, daB fUr den von Thessa- 
lien bcziehungsweUo aus der Biachia Kommenden am Spcrcheios Helias begann'*, Bei der 
Euatathios-Stello bczüglich des Speroheias ais DXaiSixXí wmiti; ist kein Grund, einen 
neupn FluBuamen zu soben•*. Illit dem Bcginn der Türkcnhcrrachaft UBt aich riñe neuerliohe 
Bedmitungserwcitoning vermuten; In «iner Fetition des Jahres 1511 bezeiehnet Helias día 
griecbÍBch-sprnebigon Teil© dea oamanischen Beiches”. 

FUr díc Einu'ohner von Helias bürgerle sicb ab dem 8. Jahrhundort atatt des antiken 
fffüéjiss der Ausdmck IleUadikoi ein, wenn letztercr auch ersteren nicht vollstándig ver- 
drangon konnte. Der Grund für don Wechael liegt darin, daB „HeUéiies“ in der ehriatlichan 
Eiteratur die Bedeutung „Heídcn'‘ crhalten hatte. Waren die SeUaJíioi anisnga die Ein- 
wohner vou Helias im antiken Sinn, also der Sterea Helias südlich des Tenipt-Tals, so ver- 
stand man spaler damnter die Einwohner des Themas Helias in sciner jeweiligen Aus- 

'^''^"^weiterer Ausdruck für Helias ist KaíStihi odor EnlSiio mere (Einwolmer i Eoíófifcn). 
Euatathioa stellt feat, der Ausdruok sei umgBngssprsehlich geláufig: S.b xal 
■EttiíS» 4 x«v4< XÍTOí xi™ x..iríva.v t<úv é«T npic « xa» ^ F^- 

ttollung stimmt froilioh erst für scino Zeit. ümprüngbch dio d“ G«biet 

von den Agáis-Inscln über Südgriechentand und die Peloponnes bi. ^ Untar- 

itelieu”. F^t nach dem endgültigcn Vcrlust der beiden lelztgenannton Re.c^de engte 
rich der Begriff auf Helias und Peloponnes ein, welche Bedeutung er bis ana Ende des 11. Ja^ 
hunderts ^behielf». Im 12. Jahrhundert sind dami die xatoieixa ¡ií(n, ausschheBbch mrt 

raauccl (Gracci, Graeculi) und rp.«l. (OraceU) 

Die BOckObersetzung aus dem Latoinischen ist nur Ws .i" * SirSeÍ S 

werdonkbnne"*. spírlich: Einmal bcriehtet KOn- 

Nach dem O.Jahrbundcrt uenle der Untenrejfuog der SUwcn unter 

i * - 


U Aua*»u. Tl„«ali. SSfT.: Coaiuo.-™, S.udi-XXI 1-8: v*l. uataa 8- 81, 

:: ^irsoaxvgl. r». Kmenu», a. O. O 8«. u, suloct AsasMas. Tb«-li. 38. 

:: K J; The Te™ Jfellaribei' U. B,zao.iae Tox« of tb, BixOu Sovenü. »<. XigUtl. Cen¬ 
turia. EEOS 23 (1053) Olit-820. AMAjm», Karotuú - -EWi*, Hdí 1 (1»SS) 

>• Nach DiTCAXa*. Qloeaanum 62*. VS*- 
N. A.BeM, BAV 18 (1B48;49) 122. vvf af. 

n Tlicopli. 420, 408: vgl. 38. 184). und Miel:. 1*«II.. Bnefc (SAtKAS) 

I* Midi. PsdI.. Briofe. pa»iin. ^,j'¿jeht aurh ala Kamnietuuune bdcgt, vgl. A. Patado. 

208f. (Np. 33f,). — Im u .. 

rrno».KzsA«c». BZ •■* (lOOSI 884 (S.^lt- (íaiu N. A. Bote. BW 18 ;i»S9]20B)^d 

■■ Nchen Euatathiea riche auoh I. Sf. 137. 238. 239. 428. 451. ¿cr Pm- 

wMtUchc VcrtrAgaiext.'. dsnert •*’ "»*• der Auadnick ««. »dp em Wort^l t»i Midi. 

niel p,r IM Catoíici c, reíípooi» u. *- - »' ^ ^ -EXiííee ln«vi. 

aiOiV. I 338f, uiU dcin Bavmv 227): vgl. B, A. «wrA«Pte. a. O. 

- ITok. «lecd. 21. ■! 
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T- - GeniPint sind offenbar die christiichen Griechan im 

olxE« t<»v riaotw ¿y. „ücWc aerado hicr den Ausdruck HOUnt» ver- 

GegenMl» noch suBscl.lieÜlich Sjnonym dcr licidnischon 

.1. di. n« in, H.,l„ .UU- 

^''Íeitere ,-erweadH Tl.eodOroe Stnditéa eion^al doch scheinen mir hier - wenn 

nicht überhanp. ein früher KopUtenfeUler vorliegt» - etibst.sebe Gründe maBgebl.oh .u 

Innerhalb dea Themaa Heliaa «i auf den Kamcnawa.idel der Insel Eubba in by^ntini- 
wher Zeit hingeviMca. FlSr dio Hauptaiedlung der Insel, Chalkií, «-urdo bore>U im 8. Jahr- 
hundert der Ñamo der Mecrenge, EuripK, gebranoi.t. Diese Be«ichnung wurde dann auoh 
anf dio wamte Inscl übertragen und ala Teminua in der Verwaltung und im kircWiehen 
Bercioh fast aussohiiefliieh ymrendel, wenn auch dio antikcn Ñamen Clialkis und Euboia 
nio in VcrpMíeuhcit gerieten. Im Boroich der \'olk88prnehe vollzog flioh, vormutlioh im 
11. Jahrhunderi, dcrWoohael ven labialem Sin'jXM zu giilturalora EgriTm, was über Formen 
wie Nfjfqw in den Teatlichen QuelJcn der Zeit nacli deiu 4. Kreuriug íU Ntgroponle, A’ijri- 
poM u. 8. nibrte, vobci di* Endungen dieser Wortformen durch dio Voíksetymologie 
..echvrarze BrOcke" gostüUt wnrdcn“. SchlieBUcb begegnet in Quellen des 13.—16. Jahr* 
Imnderts der íoritoriun (oder loca) Licone (nicht zu verwechseln mit Liíonio auf 

drr Halbinael Magnesia). Es dQrftc slcli dabei um einen Landscliaftsnnmen bandeln, der dia 
KUstenregion BüolicnsgegenUbcr von Zcntralcubüa bezeichnet; cinc genauero Lokalisicrung 
soheint bisher niebt mogUeh*'. 


2. TnnssAUA, zcoeb&rios BEontTFE trun Beoiokalbezsicbkohoex 
W eniger Schwlorigkeiten ais Tlcllaa bletet der Bcgriff Thessalla. Zunaohat handelt es 
aicli um ein bereits in der Antiko klai dedniertes Ocbiet, mit deni auoh in byzantinischer 
Zeit inmeist dio jeweiligen Venraltungseinheiten diosos Namens inhaltsgleich sind. Aus- 
genommen muB hier der Zeitranm wíaden, in dem das Tbema Tbeasaloiúké den Ñamen 
Thessalien erhiolt, weshalb das cigentUohe Thesaalien ais 8euTÍpa ©«oocú.w bczoiclmot 
u-urde". Weilers w mit der Abtrcniiung des Gcbiotes vom Thcma Helias und mit der 
Anglicdarung an Makcdonia reapektivo ThessalonikS cinc Vctsclnebung der SUdgrcnzo von 
Theasalia vorbunden, welche nunmubr wahrscheinlich nm nordliohen Rand der Spercheios- 
Senke verlief**. 

Wahj^cmlich in der Bergregion awschen dem Spercheios-Tal und der theasaliaclien 
Ebene ut día Blachia zu lokalisieren, die aU Siedlungsgcbiet der Blachcn im 12. Jahrhundort 

^'«Toolation von R. Byiantium. The Imporinl 

Sludira3¿X1 ssr. ^ ****' *** BoKohnor llaUens ist raIsoh¡ vgl. QuoiAmB. 

(o. Poigamon .md 23® 

UnR«l«*U.- «eiioírbeaiwtin’D vairden, m»] «ioh «Iiw Hncknluin dort ao 

** Biwa n»AIKlA < ^PAFKH í-®*»«- “0), imd cUurt ©indeutlg ilanThemB g<*!nemt. 

httt hier BtfkÍKli «lu rtührtúehai^r ^'***'' ^ d«ikbAr iet. Tliwjdftfoe Studitée 

“ Konsa, -.. nucí. S. 8S. 

" Aasijdu.TlKatali» >ícorb, Negroponto I20f. 

“ Vgl. dwui oben 8.3e. 
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nachweiabur ist (frühcstor Beleg bm Bonjamin von Tudela) und damals vicUeícht ein eigenes 
Thema dieses Namens dareteilto. Der nb dem 13. Jalirhundert belegbare Begriff Megoii 
Blochifi hezeíchnele zunochst die nordwestlichen und westliohen üebirgsr^nder der theasali' 
Bolion Ebonc, spatestens mit detn Beginn der TUrkenhcirschaft aber steht Blachia synonym 
fUr Thesaalien. Die Blachoi ais im thessalischcn Rauni nnsaesiges Tolk rind nrohl schon im 
10. Jalirhundert noohweisbar**. 

In der Küstenregion des Fagasitischen GoUs, im Bereich da SiedJtingen DímStrias 
und Thcbai, sind die Siedlungen der Ber/Stai und der Belegezitai seit dem Ende des 7. Jahr. 
Iiiindorts belegt; dio Begion tmg vicllcicht zcitweiso den Ñamen £HU/¿a*°. 


3. A>~HAyo; UN9FE22rTBcnE BEoairrB 

Zwei Termini sind im Gegensata zu den biaher genannten nicht Regionsnamen, obwohi 
aie hiswcilen ao interprctiert wnrden; .?iHíiWnía und .Stario. iSHoKnia begegnet des bfteren 
in Quellon des 7., 8. nnd 9. Jahrhunderts und bezeichnot ein von Slawen bewohntca Gcbiet. 
Da der Ausdruck nioht eina boatimmto B^on (etwa die Pcloponnos) betleutet, begegnet 
qr auch im Plural (ExX«Pivlat) und bedeutet dann eben mehrcre jeweils von slawischen Stim- 
men bervohnte Gcbiete”. 

Der Ausdruck Síaria (Starco) in westUchen Quellen au.s der Zeit nach dem vierten 
Kreiizzug bedeutet nioht, wie in <icr Uteratur zum Toi! nngenommen wird, Sierta /¡flku, 
sondevn elnfach allgomoin Síerca (= Pestland)»; insbesondere scheint der Aus^ck Slana 
für dio Festlandsküste gcgenüber einer nabo gelegenen InscI verwendot «urden zu «m, 
so z. B. bei den Küsten gegenüber Kerkyrs (Corfú). Eub6a (Negroponte) odor Kythera 
(Cerigo)”. 


" Ca««; p^tlvú. 321: P~cw» Acia Alb. Ven 1. .2f.. 

r ÍZ' 1M4,: ..HCUSS una BUcbi.-= v«l. 

Abbajiea, Theasalia 37—39 mil «váleier Lil. u. unwn S. 81 A. ..«7. 
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B. GEOGRAPHISCHER ÜBERBLICK 


I. VORBEStEHKUNG 

D« ycr b.h«,dclto Gebiet Gried..aUnd. bildet ta gnogr.pbUch« Htodcht «¡ne EW.^ 
d* «in. «tOriichcn Gren«n - im Norden «nd Gebirge, .m Oston und Südor, 

di» AgSia b«!.hBnR^vei« d,r Uthmn» von Korinth - stork .md «nd d.e Untcr- 

scUiíde *u den Xacl.barUndsohsften - Wcstmttkcdon.cii. Ep.ru. m.t den ^dbchcn Aus- 
láuTem. Peloponne., KgSUche In«lwelt - blar hervortroton. Aucb dje innere Gl.^erung des 
lUumes ergibt ách Buígrond «iner natürlichen Gegebenheiten íwauglw»': un Norden 
TiMíalien mit seinen weitráumigen Beckeidandschaftcn, gefolgt Ton der breiten ^oUenke 
da Sptrchtioi; anschUeOend rtldlich der Thermopylen das langgwrtreokto. durch dM Kephie- 
sos-Tal und den KB)mÍ8-See in cine Reihe Ton Bccken gegliedertc WJicAe MitUlgricchr.nla^, 
und ícWieBUcb, von letiterem duroh den Querriegel von Kithait5n und Pastrn-Gebixge 
gstrennt, AUito und die bereils zur Peloponnea hinüberfübrcnde übeigangslnndschaft der 
d/egaria. Weíters vnuden noch Evbda, die ndrdlieh^n Sporaden und di© Inseln des Saronischen 
Odfi hier mitcinbeiogen, da sio in ihrer h¡Btoriw:hen und gee^raphisohen Geaamtaituatioo 
mehi den. Festisnd rorbunden and ala den Agais-Tnseln. 

Das hier behandelte Gebiet umfalit in Theaaalien dio Eomoi (Rcgierungsbezirko) Larisa, 
Trikala, Karditaa und Magnfsia mit inigesamt clwa liOTl km*, und in Store» Helias die 
Nomoi Eurj-taaia, Phthi6tÍB, PhOkis, BoiStia, Attiké sowie den fcstlandischen Teil von 
Korinthia mit znsammen etwa 15833 km*. achlieBlich Eub6a mit 3580 km* und die kleincren 
In»in, Insgesamt bedecken die Landschaíten Helias und Thes-salia mit knapp 34000 km* 
etvnw mehr ais oin Viertel dea heutigen ijiechischcn Staatsgebictes (IDGl: 131044km*). 
Die Bevolkerungszaiil Theaaaiiens (im Rahraen der oben genannten Ñomoi) betrug 1001 
knapp 700000, die von Stetea Helias und Euboa elwn 2600000, wovon allerdings über 
1800000 auf Athen und deeaen engero Umgebung entfielen, so daü sicb für Thessalien eine 
durcbsehnittlieho Bevólkemngadichto von 48.4/km*, für Sterca Helias von 38,5/km* ergab 
(beide Regionen zusammen: 45,3; gcsamtgriechischcr Durohschnitt: 63,6)**. 


11. THESSALIEN 

Thessalien Bfellt eine geschlossene Beckenlandachaft dar, dio auf alien Soitcn von 
OebbgazQgen umgeben iat. Im Westen orheben sich dio (iipfol dea aüdsUdSatlich verla.denden 
inilr^HsuplkanunB bu zu 2300 m HOhe, aber aucli din jenseile dea AciielOos-FiuBayatonis 
HS 4 ' Vorgobirgo (Kerketion, llamoi. Búlgara) erroichen noch 

H5bM um IBW m. ImBere.ch deaKatora-Paases stíBt der Rndos mit ciner locker gegUeder- 
ton ^.^elte zuBammen (Chasis, Anlicharis, Ksmbunia, Titaros), welcho in Sstlioher 

lodnA '"“PXiehlkh der I5sr,Wlung bei PsiuersoN-KmeTrN I, wobei 

AlU Ahgdx^ s,.f de, Onmdli^ von iIKS 10, Helia., 87CÍ.. bo«,g..n sut d« Jalu l»81. 
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bzw. nordiistlichcr Biohtung dsa Bergmsasiv des thessalischen Olymp (mit knapp 3000 m) 
erreicht. Das vom Olymp nach Südosten den Küztcnverlauf entlsng streicheude ostlhessali- 
echo Gobirge (KatO Olympoe, Osas. Mauiobuní, Pílinn mit der Halbinsel Mngníaia) verleilil 
Thessalien durch dio AbgoBohicdcnheit vom Mcer binncnlnndischen Charaktcr. Auch nach 
suden, zum Pagasitischen Golf, ist der Zutritt zum Mcer niebt oilcn; AusISufer des Pélíon 
und des Chalkodonion-Gobirgca sowio weiter südlich die üetlichen Ausliufcr der Othiys 
(Gura-, Narthakion-Gebirge) trennen hier Mecr und Ebene. 

Das Binnenland gliedert sieh in dio giOBere «csttIuusaliB«he (Ebeno von Trikala, ctwa 
1718 km*) und dio kioincrc ostlhcsaalueho Ebene (Ebeno von Lariss, ctwa 1156 km*), woleho 
d.u'ch eine Ketto von KbhcnrUckon, dio mitteitbeesalische Schweile. gotrennt vrerden, dio 
in alldOstlioher Richtung veilsufen und dio Auslaufer dos Antlchasia-Gobírgea (Titanos) mit 
dem Chalkodonion verbinden. Ais dritten GroBraum konnte man das Vorland de* Pindos 
bezeioluien, jeno vom Katara-PaB nach Süden ziehende Vorgebirgszone. welehe infolge ihrca 
violfacli zerklüfteten Charaktera und ihrer tief cingeschnitlcnen Táler sel.r sehwer begehbar 
ist; sie tragt in il.rcm südwcatlichcn, dem Sporeheios-Tal zugcwandton Hauptteil den Ñamen 
Agrapba. Ncbcn diesen GroBrSumen stehen ais wichligero geschlosseno Bandlandschaftcn 
dio Quersenke von Hagia, welehe die Verhindung zur Agttis herstelit, das Becken von Bolos 
und die Xvniao-Senke. 

Dio Entwaaserung der nbrdlichcn Haifto Thessalione erfolgt durch den Flufl Peue.M, 
wclciier im Pindos naiie Metsobon cntepringt und in scinem OberUuf zahlreiche Büdlicho 
SoitenflUssG (vor aliom Paliurís, PharsaiiOtís, Enipeut) aufnimmt, welcl.o dio geMmto west- 
thesealisehc Ebene entwüasem. Er durchbricht dio mittclll.essaliKhe Schwolle an .l«m Nord- 
rand (Titanos-Gobirgo), veromigt sich mit dem von Norden 
quert in dei ursprünglicl. ongen Schlucbt des Tempó-Tals den 

Olympos nnd Ossa. um sUdlieh von PlatamSn in die AgS.s zu “l^dS 

aomit den GroOteil der theessli.ehen Eb-ne. Ausgenommon and lediglich der SUdoette.l 
r Ebeno v^ Lisa, in welebem dio zumeUt kleincren 
künstUoh ausgctrocknoten) abfluBloscn Boibé-^ mtodo en, 

des Raumes, daninter dio .4grspha, ontwissert . 


III. DIE SPEBCHEIOS-SENKE 

íreJeoenen eigentlichen Thessalien durch dio 
Die Sperchcios-Sonko .si gotrennt. Sie sehneidet vom Malischen 

Bcrglaudachaft der Agrapba und dos ü lúncin. Die sQdliche Begienzung und 

Golf aus tief in westiicher tilden einzelnc, steile Gebiifsstooko 

somit den überjsang zum ostliehen - ihrer Gcsanitheit cine nafOrlicho 

(KalUdromon, OiW, Gulinas, Kokknim, . (heute Bader von Hj-patí. Theniio- 

Barricre, an doren Nordrnnd cine Grenzo stclit in Eurj'tanicn dae T>-mphr!- 

pylai undAidepsos nuf NordeubBa),dio 

stos-Gebírge dar. . , . hroUcreu íMllichen Teil (zwischen Rompo- 

Die Spercheios-Senke gliedert sieb m ei jj„j¡j 5 |,en Golf, an dessen Küsten sieh dio 
tarles wosHich der Haiiptsiedlung Laoiia un 

, ,v-oSSu U ,3.-201. 

Philutsok—K. aSTZ-v 119—8* u.. 


OTOfEmphbchfr ('brrblicV 

bcidmritfi noch Hier cntaprinst 

bi» in a» SmTchpio». in íM-oi QucllroRiotip., Ostlich von Kívrpo- 

.«H. ikT ' Si.iSnit nimnX dani. Híi KMtri den einíige» b^dduten- 

nfcá. Kr fiieSt «unnelist in t«lbc K BanliiBin-Gebirae outwasscmde Bistrilsn 

aen«.aie.on.S«aen — 

Biif «nd lindel «el. nach SbdM . Wassoratandea stai'k ver- 

Mandm.R»bene «níutretín. c!, 1 ,wemmlaudea iat io hístoriacher Zeit gul. feat- 

Milndun^oriiont eW-a 5.5 km wesüich des da«.t.gen aimelimen ka.m . 

IV. DAS Of!T).lCUR MITTELOlUECHENI-AND 

An die Spereheios-Senke schlicBt sich — durch deten südUche Randgcbiií-e getronnt — 
das ftstliebe ilill«lgrienhenland an. welelies mil einer LSnge von ctwa 200 km und einer 
Breitc zwischen 30 und 60 km die LaudbrUeke nach Attika und aur Peloponnes dnratellt. 
Die OberflScliengesIftlt dieses Raumea iat durch «no Dcckenreiho chnrakteriaiert. dio das 
Bergland in seiner Uiigariehtung (von Nordwwten nacll Südosten) durcliiicht und toilt, 
wobei jeweils niedrige HShenrOcken die cinieinen Beekenlnndsíhafteu voneinandor treunen. 
Der Grolíteil des Gcbietes wird allerdings durth das FluBnctz des bootiaohon Képhissos und 
seiner zumeist sphr kurzen Xebcnflüsse su einer langgcstreckten. taiartigen Landschaít ver- 
cinipl, welche vom Uraprung dea Flusses ¡n den nStdliclien Aualaufcm des PamassM bis zu 
eeincr MUnduiig in den künsiiieh ausgDlrockneWn KOpais-Sco rcicht. Daa KSphissoa-Tal toilt 
IlittelgrierhenUnd in iwei Cebirgíkcttoii. aelclio den Zcntialmuni diescr Lttndschaft voni 
Meer absondem; es únd dies iiaeh Nonlosten. zum iidrdlicben Oolí von Euboa. hin, dos 
Kabidroroon-, Knémis- und CfalCtnon-Cebirge sowie das Aetolima; nach Süden, zuni Golf 
von Korinlh, erheben sich die wesontÜeh heheren Ke.ttcn von GkiOnn. Pnmasso-s unil Helé 
kfin, I«tít<Tp stellen auch cin wcsentlich atárkeres Verkohrshindemis dar. so daÜ dio Región 
ehnr der üstkllsle und Euboa zugewandt ist ais dem Golf von Korintli. 

Vom sQdüsHiehston Teil Mittelgriechenland» ist das Kdpais-Beckon durch cine l.Uigol- 
kílle {grOBte AnhBhc Sphíngion Oros mit 6G6 m) getreunt, weleho die Verbindung zwiachen 
dem Motsara-Gebirga (Aualaufer des HelikOn) im SüdTrcstcn uud Ptóon- sonde Jleaaapiou- 
Osbirge im Xordosten heratellt und mit letsteren cine abfluBloae Beckcnlandscliaft. (Hylikí- 
und ParalimnS-Sec) hililet. Die anachlleBenden Beekeii von Theben und Tanagm sind — "ie 
ihronordwesilichcn NacKbariandscliaften — nach Oslen, zum sUdlichen Golf von EubSa hin 
ausgerichtet. vrnlucnd im WMitcn niir cin Bchmaler Durchgang zwisciicn HoUkrm iind Kithai- 
fCn im Raum voii Tiiespiai frei bicibt. Dio Gremio nach Süden steUt cine Kettc sch-ttor su 
übm^ender. bia *a UOO m ansteigender Gebirgssügo dar; Kithairan, Pastea und PnmfB. 
Der einzigenennenBwcrto FluB dieses Gebietcsist derin den iMtlichon AiiaiSufem der Jlotsara 
entspnngende bootische Asflpos. welclier in «atlicher lliohtung dio Ehenc durchquert, und 
nahe bkala 0r6[ni in den ■QJl.ehen Golf von klubiia mUndot; mit ilim iet cin GroBtoil dea 
^wmetze» nach Oaten ausgericlilet (cinc Auanahme stclll der Bacb von Libadoalriv 


llenuraplú. 1 86-SO: BÉQumxo». Sporolici»; 
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V. AITIKA UKD DIE MECUKtó 

Dor Raum aüdlich der Cebirgsgrenzo von Kithairnn, Pastra und Parnfs laBt sich grob 
in zwci Ilcgionen eiiitoilon, in dio Hclimalc Ijandbrückc <ler llegaría, welolio dio Peloponnes 
mit Fcstlandegriecbenland verbindot, und in die keilfdrmig ins .Moer voraloUcnde Haibinael 
Attika. Im GegeoBatz zu iluer BrUckcnfunktion muB dic llegaría ais unwegsam geitcn. llm 
bcrgiger Charakter wird im wesentlicben durch zwei Gobi^sriicken bcstimmt. das Pateraa- 
Gebirge und die Geranoia Oró, wciche parallel zum KilbuirOn etwa in wcattistlicher Richtung 
vertaufun und somit quor zur Vcrkelvsrichtung das Uebiet von Mece zu Meer spemn. 
IValitciuI dio Kordkliste am Golf von Korínth durch inehrere Buebten (Porto Gormeno/ 
AigoBthona, AtcpochOrí) g^liedert ist, ivcist dic ilcm Saroniechen Golf zugnwandte .SUdküate 
ciuen geradlinigen Veilauf auf; die Bcrge fallen steil ins Moer ab und troten erst ira Bereich 
des Hauptortcs llegara zurück, welcher inimtten einer kleinen Ebene liegt. Eine woitere, 
duroli den Westtcil dor Geraneia OrS von der Qbrigcn Megaria aeparierte Siedlungalandaohafl, 
ist das Gebiet von PorachOta, welclna halbinselfdrmig iii den Golf von Korínth vorapringt". 

Dio im Xorden vom Paniíe begrenzte attische Halbinscl ist durch iiiaxknnte HbhenzUgo 
unte^liedcrt, welche mehrere kleineio AuBenlandschafton vom Kemgobict, dor Ebene von 
Athon, separicren. Die Ebene von Atben ist im IVotcn vom Aigaletó-Gebiige begrenzt, 
welchM südUoh bis an die Küste rcicht und jenseite cines sclimalen Mecresarmes auf Salairas 
soino Fortsetzung findet. Die Nordgrcnzc bildcl das Parnés-Gcbirge, dio Nordoat^nzo das 
von letzterení duroli <las Kíphiasos-Tal getrennto Pentolikon; im Oatcn trennt der H>-míltos, 
der boi Kaburi don Saronisehen Golf orreicht. die Ebene von Atiien von den Me«gcm, 
KJeinere Bergrüoken und Hügol unteigliedem dio Ebene, wuMen jodooh m lotzlcn 
Jalirzehnton^t zur Ganze von dor GroSstodt verscbiungon. dio f 

reiohon Küste dos Golfs von 

lichen Ktlstenzone durch Bine medngoHügclkettept«Bn ¿ Pancion-Gebiree 

d„ n 

Laureotischer ülymp) mit der Bergvci = Pentelikon mit seinen weit ausstrahleu- 

Eckpfeíler. Nordlicli echlieSt ach an die Küsteiicbenc von MaiathCn. In diesem 

den Vorborgen, und jcnacits ^ v„bindung zum aQdlichen Golf von EubSa her, 
R&um Btcllt das nordutfciache Hugciland ^-«de Stcilküate oUbg gruCere Buchteo 

der hier, im Bereich dos Maurobuni, durch eme gemde Ste.lküste oun gro 

oharaiterisiert ist". 


VI. DIE INSELN 

Da das hier behandeitc feSÍ 

Bofj-achtnng auasoldieBlich solche Inte n ^ natúrüch íUr EubBa. das 

banaolibarto Fcstland ausgcncUtct ami. ui g heranrilckl und ais dirckto Fort- 

uiolil nur an einer SteUe auf BrUekcnno ¡n seiner geschichtiichcn Eut- 

Botzung dea Kestlandsmssaivs zu ' Heilasbotcnchtot werden kann. 

wlcklung Txur im Zusammenhang mit íitei^ Halbinscl Magnfsia vorp-lagerten 

Dieselben Übcrlcgungcn fü^t^u vieUSltigen Beziohungen zu Thes.sa- 

nürdiiohen Sporaden (Magiieaisclien n 
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Ooograpliiwhof Ülwrbliak 

sTe «.«ion borcit, hier mit bc^cUchtigt, 
Se .u Attika in oincm nbl.crcn Verlmitnis «Umlon ul. tur 1-oloponnc*. 


Dif In«.l Euhoa orstiwkt «ch in einor Ungo von etwft 180 km cnfki.g der NordosteUate 
dc« Mutralgróchischon lUuinw, ibro Breitc «rhwnnkt nwischcn seclis und fünfzig km. JÜt 
einct Fliichrnbedcckung von cíwo 3S80km» iat sio (nnoU Kreta) dio íwoitgrSBto ínsol des 
griechischen Sti»Ws- Euboa láfit ach nach scintn uatürlichen Greozcn in drei Begionen oin- 
wiloa: NordeubOa. wolches sOdlieb bis zum EngpaB z«-ischen KandüUon- und Dirphya- 
Gohirg# reicht, Zontrniaubea, welclies von diosom EngpaB, der Kleiaura, In aüdoatlicher 
Richtung den Hauptteil der Insol inlduaivc der Senko zwischen Alibori und Kjtjíó umfaBt, 
und Südoubaa, don «climSliitcn, woit naoh SOden reichenden Aualaufor der Insel. 

Nordeubóa beetebt aus einer vegotatíonsTeichcQ Mittelgebirgslandsoliaft, dio im XGron 
Oros bis knapp 1000 m ansteigt. Dio dem ndrdiichen Golf von Eubüa zugcwandto SUdwcat- 
küste ist vreoig gogliedert und steil abfallend (einziger Hofen zwiacbon den Küftongobitgcn 
Tclethrion und KandSUon Ut Limni), ledigUcii dio Buebt von AidSpsos (híer Beginn einer 
Thcrroenlinie, dio woit in dio Spctcheios-Seakc hinoinroicht} mit dom nordweetliclien Aus* 
Uufor der Insel, der ilalbinsol Lithada, bildet hier cinc Ausnahmo. Noidoubda ist eber auf 
dio Agáis au^icricbtet, nio auch das FIuBnetz zeigt: Neleus und Kereus vereinigen sieb liicr 
zum BndSros, dem wassecreiehsten FluB Nordeubfias, der bei Kérinthos an der IfordostkUste 
in die Peleki-Bueb mtlndet. Im Boroioh der beiden Flüsse und in der Mündungsobeno dea 
Kalas an der XordkUsM liegen daher auuh die Hauptsiodlungen Nordoubüas (im Bcekon von 
Maotudi beziehungawelse in den Ebfneu von Histiaia und Órcoi). 

Zenlraleubíia ist durch das weit ausstrablendo Jlaasiv des Dirphys- (Delpb-)Gcbirgea 
geprágt, dessen Hauptgipfel 1743 m Kobo errcicbt und durcb aeino nórdJieben und itetlichen 
Aualáufer riñe starke Isolierung dieses Eaumes von der ágais bewirkt. Zontraleuboa iat da hAo 
im G^e^ti tu Kordeuboa vonsiegend zura Peslland hin auagorichtet; dios gUt nieht nur 
in Hinbbek auí die NahtstoUe Euripos mit der InsclhaupUtadt Cbaikia, wo Insel und Peat- 
land bis suf 40m anolnanderrilokon, aondem auch für die naoh SüUwosten gcrichtctón, 
frucbtl^n Küstonebenen, die tugloieh Siedluogstaume arad (Ebeno von Psaohna, Lelanti- 
rr s f: EBenen von Batheia und Aliberi). Dureh den eubiiisohen Olymp, einen sUd- 
S “Bgoaondert liegt die bLu und frueht- 

‘“«B heuto dio dichtoet besiedolto ISndlioho Región 

s.srr;::^ri,¿"“sr’”T 

frucblbown Kbeao der íh\a i r ^ Süden g«\v%ndU‘n Buebt, ara Rand oiiior 

in Riebtung tu. til £ -‘i Nordoaten, 

trennt, ziehen áoh von der Ocha aus mehre«. K. n ^ (l^npbrieua). dot Euboa von Andros 
in b«el™drt«m AusmaB Viateuelit und^líl„ 

I ^ 


OtelSMlii 


2. Día sOacucBe» SroiUDaa 

Dio ndrdliohcn Sporaden (besser ,,Magneriacbo Inscln") stellen die Fortselzung der 
Halbinaul jMagnjsia beziehungsweíBC Nordeubdas dar; lie bilden, von dor MagnMa aus- 
gohend, einon Bugen, der von SUdoaten nach Nordoaton drebt und aomit auf die AtbOa- 
Halbinsol ausgerichlet ist. Von den otwa zebn grdíieren Inseln aind jotzt ledigUob drei 
_Skiatbos, Skopeloa und HalonnHos — stand% bewohnt. 

Shiafítoi (45 km*) ist von der dorch einen 4 km breiten Kanal getrcnnt. 

Die SUdkUato der Insol boeitzt drei giOBero Buchteo, an doren Oatlicbatcr der Ort Skiathoa 
liegt. Dor CroBtoil der Insel beetchl aus oiner vrelligcn, verkarsteten HoflhHache, von der 
na!^ alien Sciten kur/.e, quellenreiche Sobiuobten sum Mcer hinuntei fübien; an der Norá- 
apitze begt auf einem scbwer zugimgtiehcn Kap die apatmittelalterliobe und tUrkeazritliche 
Hauptsiodlung Kastro (aeit ¡829 verlassen), An die Karstregion achlieüt südfiatlich ein 
fruchtbnrea HUgelland an (bior der heulige Ort mit guWm Hafen); auch dio westUcho Halh- 
inael ist einigermaBon fruohtbar. 

In nur 0 km Entfcrnung schbeBt sich CWbch die zweite bewohnlo Insel Skopeht an 
(90 km*). Sie bildet in ettva cin langgcafTccktce Dreieek mit der Spitie im Norden. An der 
einzigen bedeutenden Buebt, im bstlicbeu Teil der Nordostküste, liegt die Stadt Skopeloa, 
doch bat die Insel an der SUdwestküste, nabo dem nordliohen Kap, zwei woítore Ort«hafton. 
GlOsaa und Klfma. Dor gesamto nordwestliehe Toil dor Insel aird vom Delphi-Gcbirgo 
durciizogen, das nach Nordosten xu steil iusMeer abfállt, wahiend an dergogcnUb^liogeodon 
Seito ein hügeliger Küstcnstretfcn vorgelagert ist. Eiiio fruehtbare. von der Stadt aus dio 
Insel nacb Süden durohacbneidende Senke tiennt den Hsuptteil der dem m.t 

Kloatern bedeckton OstteU, dem halbinselfórmig vorspringeuden Ber^tock Palnl^ 

In 2 km Entfemung folgt nordóstUeb die dritte atandig beWmtó ^1 
(CWÍdromio. 62 km*). Den grOBten ToU der lang^treokten, n«h 

Insel bUdet ein mit Maeohie überzogoner, tras.«lt«r "¿J Í eST^Tm 

aieh auf den fruchtbaren aüaw«tUcben AusUufer 

iiml dionan zeitwoise ais Weideland**. 


3, Di* Inssu! Bi Sabosbchek Gou 

Die stark gegliederie, 

landaniUio cin Bmdcgliod .treichenden GebiigaxUgen zusammoQ, 

setat sich aus drei kloincn, von W ea djo groBo Buebt von Salarais bildon. 

die im Westen durch xwei vorapringen e j-UariiDe Taisenken voncinander getrennt. 

Dio Uübcnrücken aind durch ."®l"*“'^mÍ8°uDd die Dorfer Ampciakia und Soléma 
dio toilwcii» achr üuohtbar aind. Dio Btau aUdUchen Senko das nabo dom 

liegen in der g^lBrivu, ndrdlicben 

niittelaltcrUebenHanptortgelegenolIulki ^ ^ griamisund Skmnordü- der 

Die Hauptinscldea Sarónikos, Jipno (« u„jrig88 einea Dxcieokee, mit der Xordscito 
Halbinael Methann (Peloponnee), bat ui 

.. Punrrrsou-Kmsrax 
«• PHiLirrsoM-ICuwi*»' I 


j «¡iiHpn ziisammenlaufendoQWest-undOstküate 

tU Bmís ; louterr ist ira Gígonsat* íu ^j. ^on ciñera bia su S32 m ansteigon- 

«lalivechwwhgígliedert.Aíraa^^ra^^d^^^ l.eranrUckí, wnhrond 

den Bcrgra«siv " j „ Jer Kürdweat-Eckc dcr Inaol (hier d.c UeuUgB 

entlangiieht**- 

VII. DAS KLIJIA 

KUraa . in Heib. 

Sg:’^t:rd“D—bicib.^^ 

“'¡o «igt doh inncrhalb der ürauaen The».lien» beaonder, dcutlioh der Gegcn^ .w 

geringor ¿d. Dic Spwehtioc^nkc bffnet ácb naeh Oetcn und bwielit daher von der Agais 
mid ihr vorgelagerten Binncnmeeren (ÍUliacber Golf, Kanal von Oreoi e.n Kliraa imt 
etwaa boheren Temperatiiren nnd ein vranig geringeren Niederwhlagen, wobci auoh bereita 
die sQdlicbere Lage von Bedeutnng iat”. 

Im Setlichco Miltolgriechcnland seigt aich bei allgeracin hbhcron Tomperaturen wicder 
derMlbc Gegensatt wie in Tboasalieii; Wahrend die vom Kíphissoe durohflosseiio Beolton- 
reibe, ab« aueh dio von GkiOna raid i’arnaaaoa umsehloBBcneu Kleinlandschaftcn dank dcr 
áe Gebirgsnótto kontinentalen Charakter babcn und nicderBchlagarcicii eind. 

weúen die nach Oslen geofcefen Becken von Theben und Tanagra ein relativ trockcnes 
MiUelmeerldima auf”. 

Das Klima Eubóas ist enteprecbcnd dcr langon Nordsüd-EiBtreokiing dor Insel regional 
sehr unlerscbiedlieh, woboi das dio Insel vom Fcslland tronnendo Binnonmocr kaum wotter- 
wirksom’irird. Da dio Gebirge die von Oeten hereinrtioichenden Rcgonfalle abfangeii, erweist 
sicb die Ostkbste ais tveaentlich regenreíchcr ais der Rcst der Insel. Die Ostküsto und der 
Raum ora Kar^stos beziehen weitecs von der ¿gais auEgeglicheneie Tomperaturen, trahrend 
der dora FeeUand zugewandte, grüOere Teil Eubbas iu Hinblick auf dio Temperatunvorte 
und die Kiedenoblügo Büotíen vocgloiohbar Ut**, 

Das Kliraa Attikas, der Mcgaris und des Saroniachon Golfa ist trooken tind niedcr- 
scbla^arm, dic Luflfeuchtigkeit vor allcm im Sommer extrem gcring. Dio Tomperaturen 
iiegen ioi Scbnitt zwar vcaentlich hbber ais in Tbessalion und in Mittolgriechenland, ent- 
sprechen ¡edoch duiobaus den dutcliachnittlichen Werten Südoatgriechonland-s, wohei gerade 
ira Baum um Athen Froet und SchnoofaU ira Wintor nioht allzu solton sind«. 


“ IWireaoK—KmiTKK UI 4t— 881 Buaamc. Ooographifl n 77—88. 
“ Vgl. tílg«MÍn ilEB 10. HelU., 30-60, mil Klim.lphpli.n 
“ Pnojmo»—KiMnii I tJir. 

" Pnoorraos—KaarxK I 3!6. 

“ KoDíi.ScgroponioSOiPiiiuppso»—Kii«Ts>iI 867f. 

“ Pmuwaov—Kiaaroi I 778—783. 


C. ÜBJiRBLICK ÜBER DIE CESCmCHTUCHE UND 
ADMINISTRATIVE EN'n'ICKLLNG 


1. VOBBEMERKUNG 

Dio Peiiodisierung dcr Geschiobto von Hellaa und Thessalía^* in byzantiniscbcr Zeit 
ivurdo von don Verfassern bistorisciicr Darstcllungen in verachiedener Wcíse vorgenoinraen. 
So arbeitete G. Fl»¡.aY‘i unter dora Blickwinkol der Slastsgcocbicbto fUr don Berichtnoit- 
rauin folgende Epoolien beraus; 1, Von dcr rOmiichen MachtUbcrnahmo (146 v.Chr.) bis 
zura Beginn des Ikonokiasnius (717). 2. Das ostTOmiscb-byzantinische Rcich (717—1204), 
3. Das ..griccbische Kaisertum" von Konstantinopeí (1204—1453) und 4. (zeitlicb parallel) 
die Frankokratie bis zur Erobcrung von Nasos (1568). 

K. HorF raid G. Kertzberq betruchten spezieller die griechische Entvrieklung: Hopf« 
nimrat cine i. Periodo von den Voilieerungen dcr Wcstgolon bis zura 4.Kieunug (395 bia 
1204) und cine 2. Periodo der FVankokratio (1204 bis 1400 bzw. 1500) an. Hebtzbero unter- 
teUt ahnlicb, docb iafit er die 1. Periodo erst mit Jnstiraan b^nnen und bei 1204 enden; 
dio Frankokratie limitiert cr etwa wie Hopf, die Zeit vor Justinian gUt ihm noch im wesent- 
lichon ais zur SpStantiko gehorig" Bei F. Gmooboi-ios steht die Geschichte Alhena raí 
Vordeigrund: cr bogira.t daher rail dem „üntergraig dea antiken Hellenontums : >• 
tinischc) Epocho von Juatinian bis 1204, 2. (friinkisobc) Epoche von 1.04 bis etwa 1450 

... 

g»».. E. .ü.h. ,0, d„ B.- 

in byzantiniaclicr Zeit mcht - so wio ibr Ende jUticlalter volikomraen flicBond 

aelmitt markiert, viclmchr der Üborgaij ^ j,Í 3^0 dem Todesdatura Valenliniana II., 
iat, und entachlieUt a.eh daher nul ^ avraboltrachtigen Beginni 302 

für oinon - me er selbst featstcUt Tiesaalia) ¿dgültig zur bslUebcn Reicha- 

gelangto das IlljTikum (und mit ihm He jj.^gyaarauB) und teilw doren poUtisebe 
balfto (kirohlicli freilioh crst ara Beginn Daratcllung mit 392 und 

Gcaohiokc bia in dio Nouzcil. Zakythrsos dioTClrkcn) 

booudct eio mit 1400 (Übornahmo des ji^^riograpblo oftraals totgeachwii^euc oder 

SohlieSlich sei lüor noch auf das von de i.inireiriesen Er hat achon sehr &üh, 

ziemlieh einaeitig abgokanzelte Werk FaluizRsvzes Inngemesen. 

— “ ' , J In»ln sei voreugmeci» auf die einiflm'n 

" Für dio Ocsrliiolilo (ter m Verknüprun* iiút dem F«tlani und «incr 

Lemmiitci vorvricecii- Lodiglioli BubSa wuido » ^ «bnB elnbMogcn. , 

politiiHSlien Bodeoliing in den vorliegendcn jj p orforf 1817.1. XVll-AÜ- 

G-FixtAV, d Hisloryiif Oíwe •■ •. >'"S. ' ' ...... ,„,r 

>• Hopr.G«cl.iol.Ml ir. [18671. 0«i-.ni«fen Bcrlm 18*3, .f-oaif- 

» O. HKaramio. Ge«»ír*«. *r und d» 

« Qa. 00 * 0 V,i.a, AtUon I. XIII {[«SD). _ ,»-S7 u, ders-, Bya- Hollas, 

“ D. A.Zakiviiínus, [«««''*1 l»™pw. 

•»—21. mil Didnunou und Übcrblick. 
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I k j «inn nach in seiner Gescliichte Moreae” auf oine 
v>T>uinicht«iH«sia uhd diirch dle KUrao unU Viekahl dur 
CÍlí'S'ÍvZ l'Siuuun. dcr hia.ori.el.u E.t.i.klung aum Auadmak ge- 

bracht. . DarsWllune in fUnf kleinrro Absohuitte 

Wix -crf» Jahreadalcn chai^tdrisiert 

unKTleilen. ‘1*"'’/^"’®y den für die Weitcrontwickli.ní! día griochi- 

ünd. l>if Vnlcrteiliing steU „p,^ht,iu werden und tío jcweits im Ziisaniraen- 

hang mil der ..Rwchügw a jslu.iiundcrf bisendaaEndeder justiniani. 

scben Are) Uie «-mw ung Tahrhundertl — Die Blütczpit von Helias nnd 

5::SÍrnu?^I^Xbt\^-it¡n Staetsgefüge (9.-12. Jehrhundert) - Ber 
Si^^ng dcr Steatseuloritít and die laleinischcn Naohfolgestanton dM_4. Krouazugs 
^,2^^ Jahrbundert) - Dio Hensolinft dcr Vcnezianer und dex Kalalanen btf zar oamaui- 

aclien Mechtaberoehine (14. nnd 15. Jahihundert). • •, 

Wie kicht eráchtUch Ut, groift fast ausnehmslos jede dieser fünf Perneen m dio je>veds 
vomneehende b«ieliungs*eise naelifolgonde übcr, dooh dUrften stárkcro Überschneidangen 
nicht bceegnen, da die Entwieklung von Hellaa und Thcssalia in byzantmischcr Zeit selir 
»tark »on d«i Abfolgo íuSercr ErcigiiUsc bealimint ist, <leren \’ektoron nicht ira eigontlioli 
griecbinehen Raum lagen, und nur in goringcm AusmaS von Uraaehen im Inneren. 

Die kirchliche Entaicklung voUzog ñeh zwar nooh in frühbyzantinischor ZciV in eincr 
gewúaen Selbstindigkeit, da Helias und Theasaiia (im Verband des Illyrikum) dem Bisehof 
von Rom untersundon, dcr durch einen Vüar in Thosaalonikí reprasautiert wnr, sie wurde 
jedoíh in der craten HalAe de* 8. Jahihandcrta endgilltig dem Patxiarchen von Konatan- 
tinopcl uDlcratcIIt. Spiteatena mit dem Ende dee Ikonokiaamua war daher sucli auf dem 
kirehlicbra bektar der bia dahin greifbarc Freiraum beaeitigt; die Entwicklung der Kiiche 
veiiiuft cltun ganz in den Babnen des politiseben Geschebens. 


U. BELLAS UND THESMLIA IN DER TRADITION DER SPATANTIKE 
(4. BIS O.JAHRHUNDEUT) 

Die Zeit dcr Eíngliederung von HcUaa und Theasaiia in das Imperinm Romnnum liegt 
vor dem hier zu bohandelnden Zcitraum. Sie wnr mit den aiegreichon Fcldzügen Sullas 
(1. mithridatiseherKrieg, Schiaeht boi CliairOneia 80 v. Chr-, Eriedeu von Abydoe 85 v. Ciir.) 
im Ganacn aiigeacliloescii, te daS man aimehmen kaim, daO 400 Jaiiro sjiiilor, im begiimniulen 
4 Jahrliundert. die Zugebfirigkeit Gricehcnlanda zum romíschen lioich ate Sclbstvcrstünd- 
lichknt empfundcn wurde. insboeondere da don Gricchen aelion mit ihrem Einlritt in das 
Imperium Bomanum ihre politteche SelbaUodigkeit genommen wordon war”. 

Daa (íebiet von Hellaa und Thcssalia war aeit 27 v. Chr. in der Provini Achaia zusam- 
mcngefaUl. welclie im Norden an .iic bcdeutenilere I'rovinz Macedonin grenzte; Uosidenz 
de» Prokoni^a war hereiU danudb Kurinlh. Aelmia umfeBtc die Poloponne». Steroa Bollas. 
rbcml.M, Atollen, Akarnanien und Epinis, WahrschoinUch bereiUmUcr Hadrbn (117—138) 
«urden die droi letzlgenannten Undschaften wcstiicli de» Pindos zu ciner Provinz Epirus 

TeOuli ÜclUoMl .U„r,n vMrmd clu .MiHíWl.r.. I-ll. Stultuarl- 

■’ B»»ot»o», OenhúliM 4B7f-. ssof. 


4. bia 0. Jahrhiuulcrt 
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(vetus) zusammcagefaCt; unter Antoninus Pina (138—101) wurdo Theesalien von Achaia 
ahgctrennt und Maccdonia zugeachiagen bezichungsweise zeitwetee auch ate eigene I'rovinz 
gofUlirt“. 

Dio fUr die frUhbyzantmische Zeit gOltige Venvaltungsernteilung brachle die Reform 
dos Dioklctían (284—305), wciche unscren Ruum zunáehst in der ISbzeso Uloeúe zusammen- 
fallto; letztcre wurde um die Mitte des 4. Jahrhunderts (vor 369) in die Diozesen Dacia und 
Mecodoiiia gcteilt, dio beide emem neucn Beamteu, dem ptat/eetaa proflorio ptf lUyricv.'m, 
unterstellt wurden. Dio Dibzeae Maccdonia gUederto sich in aechs Provinzen. in denen wr 
in clwn dio Einteiiung aus der Mitto dos 2. Jahrhunderts wíedererkcnnen; Aebais (inklusive 
Fo)oponncs). Creta, Epirus Nova, Epirua Vetus, Maecdunia und Tlisssalia**. Nicht viel 
spator ordnetc 'fheodosios I. knapp vor seinem Tod jeno Reiobsteilung an, in deren Gefolge 
das Gobiet der Diozesen Dacia und Macedonia definiüv der Ostliclien Reichshálfte cinver- 
leibt wiirdo*’. 

Am Ende dos 4. Jahrhunderts erfolgte such das erste jener kricgertechen Ereigmsse, 
welcho das spatantike wirtsehaftlicho GefUgo in Hellaa und Theasaiia zu Fall braclilcn, dio 
Invasión dcr Westgoten unter Alsricii (395—397); sio wor freilich nur der leíate ven mehreren 
Plünderungfflügen, wolchc den Goten offenbar gezeigt hatten, dafl sOdlich dea Tempe-Tais 
kein militartecher IVidcretand zu envaiten war". Da das Gebiet seit Jahrliunderten fem von 
militariach bedoutenden Durchzugsstraflen Ug, wsren dio Festungsanli^en offenbar verfallcn 
und regulare Truppen nicht vorlianden (dicaen Zuataml beatatigt una Prokop für das 6. Jahr- 
hundert)". Namentlioh gcnannlo Pllindcningsiiele der Goten in Helias und Thcsaalia «aren 
dio Thermopyien, die Umgebung Tliebeus, Athen, dio Megaris und Korinth; die Invasoren 
benüteten aiso die HauptstraCe von Theesalien über die Thermopylen durch Mittelgnechen- 
land und die Megaris in die Pelopoiines". 

Die Plünderungen in SUdgriechonland dürftcn botrSohtlich gowoaen sera und noeh lange 
nací, dem Abzug der Besaiser naol.gowirkt h.ben, insheaomlero durch cine reizt.v atarke 
Enlvelicrung". Dalier wlrd daa Steucraufkommen von Achaia noeh 30 Jnlire si«tcr suf 
ein Drittcl der früheron Leistung reduziert-, Anderzeits ergibt ajeb aus emer Inse^ von 

Eudokia, dcr Tochter cines heidnisehon Rbetora ebendort. 

U A^r, W^efcnien dürften die Hunaen unseren Baum niclit oesem oaer 


x‘rC: “a n 254 ^., TT^-IÍ» 2 íf. 

rorpli., Do tbom. 04, tetont 'ílbU ^U.wpoat", 

Solino dio Zui*inmengoli«rtg>'>-it '*“ ** , i „ VSf vgl- K.Cmivsoa. T4 BuUvnm xsl »l I'itSoi. 

•>Z6.im»iHS,«.200:f[OtieehcriratM.:lV3l«.‘O • B 

Tlio«»i;louik6 1072 , ii. Auasns*. Tlioowlia 

« R:S!;rw:« «ia;r «n«z,age und wtnor Bodoumng «wb wo.torbiu 

“ Cud. Theodoa- XI 1.3S (». 424|. 

“ vÍi-ThTo. Mnf3«1'a«a. P-b-1 ««= 

** Mato. C4)m. 02. 


G-chiohllicbo imd ^Jomulmlivo E..lwi<iW“i« 

u t . w ehor in áer Sahe von Konstantinopel". 
rieUt mit den Tl.crmopylen Kriogeliotto z«Í8ohea dfl,l 

Hiiigogen verwUatrte ene ^ Prokops Wortcn ,.dio l'eloponnefl imd cleti 

und 476 niehrfftch GneelionUnd bcrt . Inacln"” I'Ur spino \'audBlen wnr diw 

üroBleU der übrige.. «*«“ ItnSn: dnhw war von,-ingond 

o,«.. Md. .u, 1”» “ .'"m. di». 

die Wcstkilsto Ton Poioponne* und tpiíus soaie oie j« 

au^tít.undnwing^wmMn ®Tliwwliei. vortlxangen; Bcreits 473 
Ahnlichw gilí fb ^ orawuigenon EinverstindniB 

^berle niederui'’ ünter «incm Sohu Thcoderich doni GroBen « iedcrliolto 

colon dómala nielit fest, sondera eogen 488 nach Itólion ab. , , t k 

zlommenfoaaond Ut festzuatcllon. doB die kriogoTisclion Ero.gn.8SO des 4_ und 5, J^- 
bunderta für Helias und Theasalia twar MÍtwcúo etarko Belaetungon, •.virtsohaftlichen Rück- 
cauE und cine gewla» Entvdlkcrung broobton, doB man ii. dieser Zo.t im ganzet. jodooh noch 
oin voUee Funkfionieren der Administration und dea tíffentUchca Lebens in aUen Bere.ohen 
annehmtn tum. Das politische und wirt«hafÜieho System der diokletiftruscb-konBtaiitmi- 
Bchen Ara bestcht ungebrochen weiter, oine Anssage, die mit gowissen Abstrichen auoU nooh 
für die enten Deiennian des 0. JabrUunderU gelroffcn weeden kann. 

Ira orsteo Drittcl dea 6. Jahrhundorts ist der ..Synckdímoe" dea Hioroklís aniusotzon, 
jones Voraoichnii vou Provinten und Ueichsstídlon, don. wir eine rclativ genaue Kenntnis 
dos vurjustinianiachen Imperiuna danken. Im Jllyrikum {én«pxl« ’IXXupwoS)’* sind 
nach seinen Angabcn folgende Provinzen zusammengefaBt: Makedonia A^ [32 Stadte, Metró¬ 
poli TheasalonikS), Makodouia B' (8 Stadte, Stobol), Thessalio (irrapx!» ©cuoaXíoí, 17 
SUdto’*, Larisa), Helias (Inapxli 'EMidío? í|yojv 'Ayaíaí, 79 Stadte’*, Korinthos), Krit5 
[l‘i Stadte, Qoityna), Palaia Epciioa (12 StÜdtc, Hikopolis), und Noa Epciros (O Stiidto, 
Dyrrachion). 

In der Frorinz Helias,'Achala ist ín dioaer Zeit dio Peloponseo mit inbegriffcn. Bemerkons- 
wext ist, daS wenigor Thesalien, jedenfalls aber Helias mit (nach Abzug der Pcloponnea und 
der Inseln) etwa 38 poíris ira Verglcioh zu den andoreu Provinzen dea Illyrikuni rolativ 
dieht beaiedell war (die stórkste Beaiediung ¡si auf Krcta anzunehmen, es folgoii Helias, 
Pelopoimcs, Tbessalia, Makedoaia A' und Palaia Epciros’*). tVonn man Hicroklís’ Angaben 
im ganzea trauen darf, so bestütigen sie dio obigen Fcstatellungen, daB am Endo des 
5. JahrhunderU in Helias und TheMslia noeh keineafaUs von einer Axt Austmhmozustand 
dio Rede saín kann. 


“ k Khon UoM, Oeaeliiclita I 9i \gl. tulaizl J.Kii«VA»sofBLOS. Byainlírio 5 (1073) I03f. 

Prok- boU. 111 6, 23: KOnsl. Porph., ü© t©g. (fls. 

" Jorism* c. ja, MGH Aoet. Anl, V 1, 13lf. 

’• Mare. Cora. 05; vgl. Hoir, G«ohiohl« I II. 

^ Bior. 8. 14—20. 

'"íf'r' Trikka, Gomphoi, Ksmaroio. 

Naupaku». Dolphoi. Ampl.iraa, Titliom. 
Bomobu. ThniiMÚ. Byaio». Tluíboi ^r.hoTT "«uo Eoboia, AnthédOn. 

.H«ra. AÍbíSioirCu- Porthmo,. Kar>-sWs, PlaWai. Algos- 

8»l*iÉUá. VolongilSlrtldiA l*^^*'* <!*« TnijOn Ai|pnu, Pityi». Koh, KytJmoe. DSlod, Skyroí, 

l‘‘u«>P>nom:nA.n Kerkym). KythSr*. MykflntM. 
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Wenn daher Prokop einmal bokauptet, ganz Illyrlkum und auch Helias sei seit dsm 
Rogierungsbcginn JiiBtinians 1. praktÍBch Jahrlich eon „Hunnen, Slawen und Anten“ ilber- 
ftutet und goplUndert .vorden”, so dllrfíe diea (Ur HoIIm Ubertrieben acin. Preilieh sind 
t'berfSlIo und lU.ibzUgo der Anten an der Balkangronzo achon untex Justin I. belegt. Dioso 
AngrilFo nuí dio Rciohegrenzo verstarkton sich nnler JuBtinian”, doeh dürftcn ihre Aus- 
wirkungen nur sellen Helias und Thessslia unmitteibar belroffen habón. Prokop boriohtct 
lediglich von elnero orfolgreichen Angriff der Hunnen” im Jahr 839; Sie plOnderten damal* 
ThesaaUen.umgingendicThermopylon, da «e sie nichtUljerwinden konntcn.undeenriinteten 
auoh Helias; nio drangen allerdings nicht in die PeloponnoB vor". Man kann daraus schlieBen, 
daB bis 539 dor BesiwlhingBatand, wieíhn Hieroklísschilderte, noch fortdauorte. In Rcaktion 
auf den hunnischon D.uchbnicb erfolgte dann in den vleniiger jahren der groBrUgige Aus- 
bau der Stadtmauem zahlreicher Siedlungcn ín Helias und Tbessalia acune der Neobau dea 
FeatungsByBtcms bei den Thcrmopylen und am Isthmos von Korinth*'. Die Stadte der 
Pelopoiuiea erachteto man aid'grund der Erfahningen von 539 durch dio I«thmos-Maucr filr 
ausroiohend geeielicrt-; ilunp Mauem wurden daher nieht cmoiiert, und viollcicht ist dios cine 
der Ursachen dafUx, daB gerado die Peloponnee spStcr so Behnell ron den Slawen überflutet 

wetdcn konnte. . í- , j 

Die Erneuerung der Festungeanlagen in GriechenJand war auch wegen der Folgen des 
Erdbebens ron 522 — ZerslSrungen werden namenüich bei Dyirachion und Korinth herror- 
íohoben** — dringend notwendig. nicht nur wegen der jahrelangen Vcmachlsjwgung 
Anlaeon, wio Pi®kop moint. Die Fcslungsarbeiten gingen im Bcrcich der ■nermopyleo 
offonbar zügig vonatatton. derm für 062 ist dort eino regulare Garmson bezeu^, die ariiiBiich 
der Belagerung Krotoas durch die Goten zum Entaate dieser Stadt 
ordert iv^de». Im Boiben Jahr wurde Helias freilicl. wieder ron emem schweren Erdbehen 
Seriit! desson Zentrum im Golf von Krisa lag: zahlrcicha Stadte, darunter ChauBne.a, 
KrirAnría PfttríW» \ind KnnpaktiVl^, NTUrdW Wretíirt. , , , V 

Bie Thermopylonfwtung «iKsrdaucrtó jedoch die«« Erdbeb«n und wat jedcníallí noch 

rHS=-S“SS=:':'S=H 

;^lM#Ssi=“Fa 

nalvmen des Logothoten Alexandro , voruoi-M mit der BegrUndung cntzog, 

(aIsowuiHen noeh Scbausp.elc abgehalten) 

das Gold sei für die Besold.mg der ^ Helias seien nieht 


« OíTOiMairaKr, P*’*'''''"" « ili" Bulgaiíi), dio «igrijr™. 

.. H. Mal. 437 n„nnt -ir Suuii; XITII. - Nael, l.idor von Kicv, der 

•• Prok. boíl, n 4. Vgl. für f,„rli Korinth wobert, dooh Khcmm m drm 
ana oincr fnlJirn. niclit erliallenei' Quelt P ' ^ Studi» X 1*7— 1*S- 

Brrielit mrhirre AngrilTü von 3 |T!m- vgl sueh Asaisraa. Tbrísalia »S—101. 

« Prok. ard. rV 2-4 u. anevd. 28, 31-S». vg 
»> Euagrio* 188: vgl. Tlieopli. l«8- 
“ Prok. boíl. VrU 28. 

ITaÍirn'?. m*'j:'byz, T™prca,.*rk. oack Pmk. „«d, 28,33 , 2000 «ratn. 

" Prok. antod. 28, 31—34. 


Gwohichüiobc imU Knlwiokiung 

. _i ., HoIIrs betroffcii habón, sondern eine a]l- 

von Goldorn .¡^^koicn Ugo der Staot^nnanzon gowcsen ooin. 

gomcino NoiitondjKkoa J F^kt^im ist dio SohlioB.mg der Athener Akodnmio 

Kina-ciiorM.IoK'ht a'ia <agj,u¡ijpnslftat woeío botont fmindlioh nnfgciiommon 

KoicbzuHIok». Fd. ,iic Ent.Icklnng 

in HcUas bat 6, j^hrhundorts und dio Bcgierungszeit Juoti- 

- ’í“*rÉ"dio sLwv-oLunng noch durchaua funktionatüchtig war. Bcointroobtigungen 

lí SBarbaionoinrállo («39 bU on den Golf von Korinth) Rcgobon. wobe. lctzto« 
Traben ^ntlich atüzker betroffen habón, alo dao L-md ^dbeh dj J- 

rafiaaen daher in dieaor Zeit aueh sehon «non gowisaon Vorfall d« Landwirtooh^t oo^o ^a 
Wirtéehaft«lel>ena im FreiUnd. blondo™ ndrdlich der Tbomopyien. «.nnoHmon. Doeh habón 
dio Zer.tiin.ngon und fein.ilieben Aktionon bia um BBS in Helia, und Ihenaalm be. we.tem 
nooli nieht wlcho AusmaBo enoiehl, dnfl der Znaamroonbrueli der btaalaverwaltting und 
d« BffentUchon LcViia m alien Beieiohen notwcndig daraus tu folgern ware. — In Ermnn- 
gclung andetra Naclirichten scheint die Annahme gerechlfertigt, daS diose Festatoilungen 
ira weaentUcheu aueb noeh für die Kogionmgsieriode Justina II. (566—578) gelten. 

ni. IHE ElNWANDEltUNO UND ANSIEDLUKG DER SLAWEN 
IX AVSEIXAXDERSETZCNG MIT DER ZENTRALVERWALTUNG 
(6. BIS 9.JAHRHUXDERT) 


Mit dem AiuOntifen der justmianiflchen Ara verliert dio b.vianliniache Zentralvcra’altung 
niwhend. dio Kontrolle Uber die Halkangrenze und dio dort eindringenden Awaren. Unter 
Juslinll. dominicren nocb dio vordringlicb etacbeinenden Problemo an der Oalgrcnr. 0 , wo 
die Sás&nidcD einen byzantinischcn Vertragsbruch mit Krieg beantwortcn, weshnlb not- 
gednragen unter seinor Regiening der Balkan Temachlassigt wird. So tvandem dio Awaren 
nach und na«h in den Balkanraiim eiti; ihnen folgen spStor — teil» nnabliSngig von ihncn, 
teila von ibnon unteretUtzt, teils unter ilirem Druck — Slo'ven**, dio wohl <lon Hauptanteil 
an den Anaedlungen habón, wihrcml die Awaron ohor plUndorteii; ilire Sicdlungezcntrcn 
legón woiter aSrdlich, ira pannoniaclicn Raum, wo oret Karl der GroDo ihrem Reioh ein 
Ende machio. 

üntoT den Kaisorn Tiberios Konstantinoa (878—082) — er rief die Awaren gogen elawi- 
acho EindringUtigo su Hilfe - und Manrikioa (082—002) wunle dio Kriso auoh für don 
grieoliiirhen Raum i.kut; Ab 578« drangon .lawischo Stamino nach Tlicssalícn, Hollna und 
tu dio Peloponnra vor und «tzten aich hier fest. Nach der ..Chronik von Monembasin" uar 
offenbar dio Pelop^ee das .tarkslo slawieebo Siodlungsgebiot, was viclleicht damil zu- 
ammcaliangt, daB hier die emheimische Bevolkerung — im Gegensat?. r.u Helias und Thessn- 
lia wo ^ter Juatiiusn die Stadtmauoni emeuort wurdon — nur wenig odor kcinen Rücklmlt 
in befi-stigten Stadlen hatto (vgl. obon S. 03). 

7 in 'ii'.'se.' eraten Vha« bis in das boginnencio 

T .Jabrhunder t luuom in Helias und Thcssaüa nieht bosonders groB gewosen eein, E. genügU. 

" I*. Xtl. 461: vgl. Agslhiu 80. 

XVI, xtn, XVIII. XXI: 


vgl.»oohl,«sa.*.C1mH..Mon A Avzk.rV.,. = 

p«*fan, ». V*e»LOPovio». Ongin. j-a saj Aiwiwloir. -Bmlulavii IU74. 

aus«.w H-IO. aa-.S^lT Sia iS^iA S;, ' - «'.olnig oueh <I« IVerk VASMSa, 

- BcH, bn CnAasraa. SmcLo. XXI16 A. 66 u,'L«.a««. Clmra. Mvo, 


6. bl. 9. Jalirhurutort 


65 


jedocb. um cine unbehindorte und gcrcgclte Verbiudung mit dem Rcichszentmm tu I-and tu 
unlerbinden. Der Bovblkeningsrllckgang, im 0. .lahrhimdert dureh frühere Planilerungen, 
dio beidon groUon Erdboben und dureh das Auftrcton dor I’eet (S41— 544) iiowirkt, maelite 
gtttUt'ro AuseinanderHoltungon iin Vorlanf der Lsndnnhmc müglichcrwcisc unnftlig. Din 
alawiaolien Kinwanderor konnlen sicli, wenn sie nicUt tut Peloponnoa weíteraogon. entlang 
der llauptvcrbindungsstraBo nach Siidon festsetten. Die hefeatigton StSdtc blieben — aoweit 
ibre Maiiem niciit Opfer des Erdbebena 552 gewordcn woren — znm groBen Teil in der Haod 
der eiiihc.niiacbon griochischen BcvSikerung, die hier jedenfalls nieht ia dem MaO unter 
Druck stand wio in der Pcloponnc» odor im Nnrdon in Makedonien. 

Dio Bindung atarker Trupponkontingento im Kampf mit don SísSnidcn und in der 
Vertoidigung Konstiintinopels gogen AngrifTo der Awaren sowie dio inneren Zuatindo vor 
der Machteigreifung des Hfrakleios (Usurpation des PhBkas 602—610) verhinderten MaU- 
nnhnien tur Wiederhorstellung dor Uoheitsreehte in Helias und Thassalis in einer ^DCTcn 
Auseinanderseltung mit den Awnrcn und den alawisohcn Ansiedlem. Wenn auoh dio Kon- 
takte zwíBchon den Proviiiiiaibehürden um! KonsUntinopcl notwemligorweisc nicmals ganz 
uutorbroclien waron, so ist docb antunelimcn. dsB ab den leliten Bcgierungejeliren ^ 
Maurikios der nórmale Verkohr tu Und (und damit aueh weito Zweigc des Wiitwha^- 
lebcns) zura Erliegen gekommen war, Damit kOnnto der evidente Rückgang m Hünrfimdcn 
bei Athener und Korinther Grabungen für den Zeilraum ab 610 bis zura E^e de* 8. Jahr- 
hunderte erklirl werden. der Ireilich sohr vcrsohiedennrtig mterpret.ert wi^ . 
wort sind in dioeem Zusammenhang die Hinwci» auf Siediungsr^o auf l^.n^ der KU o 
unmittelbar vorgelag«'ten Inseln (im Golf von Rea, U. Porto 

einigo Falle im Beroioh der Peloponnes), Diese Insaln waien, nieht tuletrt ^ 

WaLrlosigkeit, normalorweise unbowohnt, tragón jedocb ^.edlungsspron 

Hilfc sie Thesealien, dio Inseln vor der ^ Stadto und Undstriolio ent- 

andoro Inseln und „ viodcr an grüBore Kontingentc nocb an 

vüikei'ten. Wenn auoh aufgnmd der Se ^ wei^och dor twischen 080 und 

“LS'bS Sota S. D:-trii über oUn Aufenthalt dos Hlustrioe Sisinnios 


darauf verwiieoi.. duO bi.Uer m HrlW «nd TI G.gsnlyispo-I. den B«wn der Ctuwwpl.or^- 

wioMnr Abk.»»™*, TlinMAtia .«46 . 

Hoop, Slav InvMioo». u. der.,, I*lr* 0. .,7;.9j4| Aggr. - pslli der Bonchl mil d« Xotii 

" ro lie, 1326: vgl. Ucumui. JIf. Brgiermwjahr d« H6rak)eio. 

(Im Isidor von Sevilln la Vorbuidung í Itóonlo ds. .lahr 810 emgeoeUt v.Trd«>T .--gl. CiiAa*M«. 
dio aiawon den Ittmcm ^ OrKMi «rtclwúit “icht «wingond. d» hw I"dor d(.n 

StudiM XIX (Cl.aranis' Argun-m-twa g^phi«h<v. Vo™t«Uu«g.-n wwlevjmt «m 

RegrilT von einvr Vorisgo ubrmimitil. » iíijn^ido Ui unwnvn Uuni (Ivonnüi, Aiticn, Cl^lu • 

kom.....), Fur era üstmn un, «16 'P^ JX j,, HvrakJrio. «dvn, D. M. Jt«e-*,.r, .4JJS.4 57 

Nou AnCiulM). dvren rrigedalen ín.l don. 6.J*ur 
(11102) 14—23. 
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. , . L Skisthos" — um in eíucr dcr Kirchen clic Oster- 

*uf dora „!»it Tifien Jahren un die Kirche von Jungholí fae&rion — aiif 

ütuiíie friera *u koanen. mu dicíi'r Zeit freilich auch sohon 

Iftiipc und hñuflgp Pirati'nhcunauc i? • _ , .|^gJ^ntcn dicao Rluwcnrtánimo vor 

>■„„ «abiaeheu SCuffon theesaliecl.ea Baaon aue 

genannt,. .umiude. 

dl“Íe:a-b «.rakleina und den Sieg «W dio a.uH.ben 
BelaSL SletantinopcN (6!0) brael.len nur kurao Bntapaunung. da ( aa by^nt.maeho 
?eich nach HfrakleiM'Tod {«Hl) für clnige Zeit diu^h Nachfol^ni^n gelnhmt ^ber- 
d¡« orschienen «cbon aeit den Iclsten Regieningajahren des Herakle.os an dcr Ostgronzo 

die Araber ais neuer Oegner**. . . . , , , 

Erst n«h der Mittc des 7. Jahrtonderts crmogliehen inncre Pirren bei den Arabern 
(Ermordung Othmans flSfl und Naehf.ilKekrieg bis UBI) dem Kaiser KOnstansII. (641-008), 
«in Augenmerk den curopiíschen Rcieluteilen íuíuu-endcii. ^ kommt os zu dem erfolg- 
teichen Feldzug „gegcn dio Slawengcbicto" im Jshr 058, dcr moines Erachtens in erster Linio 
dcr Befriedung dcr notdlichen Igiisküste mit Hinterland (Thrakíen, oetbehes Makedonion, 
bU zmn Oebiet um ThessalonikS) diente, wobci der Kaiser zahlreicbe Kiíegsgefangene 
machte oder Einwohner untenrarf*». Er dilrfle damnls — lumindest votübergehend, für 
einige Jahre — die slaatliclie Kontrollo über die genannten Gobiete wiodorliergcstellt habón; 
dio Inseln blieben davon wohl unberOlirl. DsB «in Kriegazug, wenn cr die Tnippen niolit 
soa-eit nach Suden gefUhrt haben sollte, auch suf Thessaiien und Helios zumindcstmittelbar 
einuirUfe und eine Restitution der kaiserllcben Verwaltung erm^lichte, scheint durch die 
lingeren Aufenthalte des Kaúere m Thessalonikc, Athen und Korintli 062/3 so gut wie 
eneioseD*’. Somit dUrfren in Helias und Thesaalia «it dem Ende des 0. Johrhunderts slaivi* 
eche Siamme «Oliaft geworden sein, ■wobcl dio griiBorcn Siedluiigen weitorhin von der 
griecIÚKhen Berülkening bcwohnt blieben. Ksch OSSgelang esKOnatansII. fUr einige Jalue, 
dioses Gebiet und dessen Einwohner unter «ine BotmaOigkeit zu bringen, reobei ehor an 
Untcrwerfung dcr ííeuanaiedler ais an deren Vertreibung zu denken ist. 

In der Folge riO die Verbindung mit der Rciehszentralo offenbar uieder ab, da soit 
0011 licué arabisebe Angriffe in KJeinasien drohten. Inr Zusammenlmng mit einer duroh 
inolirere Jalirc aufrochtcrbaitcnen Belagerung Tlicssalonikfs durch slawisuho Stanimo aus 
der Ctngebuog der .Stadl (675—677; die gleichzcitige BedrSngnis Konstantinopels durch dio 
Awber, 674—67B. machte die EnUendung von Hilfstruppcn vermutlioh unmi^lioh) beriohten 
die Acta S. Demctrii zuna Jahr 077 Uber die Belegezitai, aic seien im Gobiot von Tliébai und 
Dímftrias am Golf von Bolos ansáasig, trieben Ackerbau und fungiertoii ais Lcbensmittal- 
liefrfimten fur die ciiigeMlil<«eno Sudt« (dio Versorgung crfolgte wohl anf dem Socweg); 
sic waren ideo Termutlieh loyal. 

" PG 118. ISÍJ. 

** PQ lis, 1S5I. 

Erk,.nntni. de, mud¡rni«hen Viú^rrr (Miiawijn). daO dem byz- 

Arabrf UberdwHyísnlWf b«ilíe, rchrli. [iib 088 . Seemeg der 

T.ur iiMliilKhm iMlleniaa i. Vetiust ilir bjuaiilinliwlisn Soaliolieil ii. rlamil 

XXI Unsol,arden tmeh halieni vgl. CBanams, Sti.die. 

I». sraaifioii, .Uíditol ín ni. Itrnkmal. Rlr dnn ...iegcciclicn" K«naUui.II.: 

vgl. AnaAMai, Tlu«»iliae 4 A. Su ISl Á! 3 tu Acta jnrt i,, n„l¡oi,d,i,j„. 1874, lúUi 
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und seine Umgebung betraf. Der in dieser Kriae einMhroitende byzantinisohc Flotcenbefrhis- 
haber Biainnios eilto mit «inen Sehiflen aus den KUatengowiifsem von Itollaa herbei, wo cr 
offrnbar stationiort wnr". Sein Ausgangspiinkt lag jedenfalU sQdlich von Skiathos, welche* 
er unterwegs berülirto, und kbnnte am ehesten im Bercich de* Golfa von Euboa. wenn 
moht ohnediea schon im Euripos zu suchen b«o, der speter ais die byzant¡n¡«be Flotten- 
basis in Helias belcgt Ut. 

Wenig spater iinternahm Jiistinian II. «inen Slawenfeidzag (688/0), auf dem er bis 
Thesaaioiiikf vordrang und in groBem MnQstab l-maieiUungen von Slawen nach Kleinaaien 
bowcrkatelligle’". Unter ihm ist auoh die Gründung dos Themas Helias denkbar. mit der 
die Rcorganisation dcr Staalsverwaltung in Griechenland eiosetzte. Belegt ist jedeníalls fUr 
695 dio Emennung des Leontioa zum Strategen von Helias — der Ausdruck Thma witd 
nioht Torwendct, die jVnnahmo dcr Eidstenz des Themas Helias ini Sinno cines VerwBltungs- 
bozirka ist daher nicht zwingend —, wobei lieh weiters aus dem Konteit ergibt, daO diese 
Strategio ein Strafkonimando war, dem aieh Leontios denn aiieh durch «ine Revolto und 
ansclilioCcnde crfolgreiohe Usurpstion (lísiwr 695—898) entzog'"; doeh hal die Annahme 
der ThemengrOndung durch Justinian II- viel für ñch- 

Der Machtbereich des Strategen von Helias orafaOte zunSehat Teilc Thesaal i ens, Jlittel- 
gricolipiilands und Eubbsa. vielleicht aueh der Sstliehen Pcloponnes*" Die» AusmaBe er- 
gaben aieh freilich nioht aus einer Vorwaltungsemteilung. sondem aus dem praktirehen 
EinlluBbcroieh dcr bvzsntiniRchcn Truppcn (zunachet vor sllem der tlotte). Das Thcma 
bestand vennuüich añfangs - und weitgehend im 8. Jahrhundert — aus den KOslenregiuneu 
(sanit einem Streifen RinterUnd) im Golf von Bolos'», im Golf von Euboa (Eunpos ala 
Flottenatützpunkt, Thebcn wohl schon «hr frtih Verwaltungszcntrum) und der sQdost- 
lichen Peloponn« (so dio ..Chronik von Monembasia''). Has Thenia dürfte aus der standi^n 
Stationicrung von byaantinirehen KnepBohiflen an der griechiseheu 0»tkWe^tstanden 
«in und wor daher in dcr ersten Zeit stark auf die Agais ausgenchtet. Daher ^hrankto 
sich die mlUtSrisehe Maeht runachst autMarinceinheiten; mil Lanjtore.tkraftea begann m^ 
wohl erst am Beginn dea 8. Jahrhmidcrts (unter LeOn m.; vielleicht im ^sammenhang 
mit den Fmeienissfnon 726 und derUmorganisation dermaritimen Themen ) m groBerem 
SmaB ^TS^rDie Exi«nsion des Machtbereiehe. des Strategen von UeUas ms 
Srlrrou^d,danutverbu^.den,dieU^ 
beziik dürfte im 9 . Jahrhundert zum AbrehluB gekommen 

ging dann notwendigerweise die Abtrennung von Peloponnes - und ziimindesl ze.tweise 
Thessaiien ais eigonen Themen Hand m Hm - Anfangsstadium zeigt 

Die stark Ab d¡e«m Jalm 

sich be. den Ere,gms«n des 7- D„U,l,,.ngen sakralen Inhahs entfrrneu zu 

Ikonoklasmus und jje Quellcn) crhoben sieh die Bewohiier 

lassont». Angeblich ví.mev) unter FUhrung 

von HcUas und den Kykladen ( E»í!í«oi va xai 


h 080 wird dio An*inindersctzung mit Kuber daliert, welche ebenfalU TheseslonikS 
i Umgebung betraf. Der in dieser Krise einrehroitende byzantinisohc Flottenbefehis- 
sinnios eilto mit «inen Sehiflen aus den KOstengowesseni von Itollaa herbei, wo cr 
stationiort wnr». Sein Ausgancsnimkt lai; iedonrull. .riiHiiek «nn sbi.ihn. wolnh». 


•• Miraoula S, Demctrii. PC ll«. '319' i’'» rü. tic'EaíSes ptfS.. 

|« llieopli. 394. «.llu. «eli mil drri Sthiff.n imoli HrUa* bn!cb.'ii: 

a..rutunrd™« -—” 

Orenzen Oes 9. un.l 10, Jli. halle. In d»« Aas.uiíA. Thr-alia SSr. 

•niawalirau, die dcnwtizierteu BcIcfieaU^ ...«cl.<.b..nS. 41: - Bdrft.a 

'•> Zu den den ansli«isw>. walwhem"'' 

Vgl. AuKWKiLim. Byz«ice n la mor 3 
I» OsraoooMKy, CcMhichle 1381. 


0 «hi<J.tlich« .m.l «lmmi«r4.ivo EnMricklunR 
5S 

. - ..«j fttóDhanc# mid stollt^D einen KosmM 

Fine* Turm»rehen v<m HellM Ag nm griechischcn Fouers ftufgmcbeii, noch 

.1» acg.«k.«r «uP-. Ihrc “I'„hne SoUwicripkHt.n niccbr- 

-n., 

ulis — die in kirehiicher Hinsiclit haibwitonotne Stíllung verlopen . 

Hit d« cndRUUigen Zuonlnung tu.n Patriarohat von KonaUQt.noi«il und dar vornn- 
gegangcncn ThcmongrUndun* bcginnt fllr HoUm m«l Tha^Ua cmo íwetto Ph»« .n dcr 
Mt L slaaiKhen Eintrunderung. Sie iat in dfr in.iaron Enltsicklung des Oefatctcs duxch 
eine - lamádest Mit^veise - in den Xüsteni^ionen funktion.erende Vent-altung oharak- 
tcriaiert. die ihre Fühier nach und nnch auch ins Landesmnere aiisstreolcte imd niolit not- 
wendigenrei» im fiegensals lu den BDWohncm stand. Es iat an eine Kingliederung der 
„altcn“ Emwanderer des 0. und 7. Jnhrhundcrts in dio byzantinischo Staat«verwa1l.ung (so 
su verstehen ^^eUeichl die Getrcidciiofeningen der Bolegozitai an Thessoloniké, bereiU nm 
Ende dea 7. Jahrhundcrts) und ihio nllinshliche Christianisierang zu donken, wodurch diese 
alawschen Bewohncr zn natürliclien Verbiindeten des byzanHnischen Staatca gegon neu 
eindringende Slawen werden konntcn. 

Sebón im 7. Jahrhunderl traten dio Bulgaren im Geaichtakreis der Byzantiner auf; seit 
dem Beginn des 8. JahrhundertsObernahmen sic die Rollo dcr Awnren ais pobtischer b'iiklor 
an der Nwdgrcnze dea Roiches. Waren die Beziehungen im 8. Jahrhunderl zunaebst vor- 
viegend irniadtich (70S HilTe Tervels bei der Bestaurierung der HerrscbaíC Justinians ti., 
717/8 Beistand gegen die arabiseho Belsgeruog Kacatantinopels durch Maslama), so ent- 
wiekelto aich das erate hulgarischo Boicli in der Ausoinandersotzung mil Konstantin V. 
(741—77S) zu einem Hauptgegnor des Ksiameiches. der zwar zunnoliat noch in Schnch 
gehalten, nicht aber zu einem Dsueiftieden gezvrungen Tverden konnlo*". Hiezu koinmcn 
innerhalb des bulgarischen Reicbca etarko Spaonungen zwischen der bulgariachen Ober- 
acbichtiind der Masse der slawisohen BeTolkerung.-waa einen zusStzliohen Faktor politisoher 
hnstabUitaC mít tíoh brachto und die Aba*anderung von Slawen fbrdorte. 

Iii diesom Zusammenhang ist dor Bcrioht dea KOnstantiiios PorphyTOgenn6toa zu scheii, 
wonach „das ganzo I,and (scil. Helias und Peloponncs) alawisicrt imd barbarisiert'' 
u-urde***, .aIs der I’esttod die gcsamto OikumenS hoimsuchtc” (durch letztcreAngabcdatier- 
bar auf 740j7n*); Unter dem Druck der bulgarischen Heirenschiciit wich die slnwiaobo 
Eovolkernng ab der Miltc des 8. Jabrhunderts nach SUden aus und bawirkte in Gricohenland 


“• Th«,pll. 408; Nlk. P«lr. 87f, 

"«h der Jnlirhimdertiniltfl vcrlrcten dureli V. OauvisL. 
f. M.v. SBA- 9 (1987) 14-31. die l.crWmmIieho Do.ier.n* 

*“ OffinoooBfciiY. Q«tth¡cht« 140 f, 

KteA. 'Porph,, Do ihom. 01. 

lile *”"• emiichte über Moiuimbiwi» 

volkrnincr ín dw Haum^ ii ñ ffilgpinlrti Jol^r (747) ruwli Kpl- Ulu Knl* 

«hIeB Kpl, fe "> 0““'f Um»iedlang«kti..n eiU- 

, ai ElUJx Mi aCv MTiimsSy |u«Cv wicdcr bevOlkerle (Thooph. 420). 
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bis zur Peloponnes cine starke Slau'iBiorungsvelle, wcicbe etwa bis zura Foldzug des Staura- 
kios andauertc. 

Immerhin konnton die slawiachon Neueinwanderer den Wiederaufbau der bj-xantlni- 
Bcheii Verwaltimg nicht so stark beeintruchtigen. wie in den zweí voraiigcgangenen Jalir- 
himdcrten, Sic echeínon sicb zura Tcil in Rüekzugagcbieten angesiodeit zu babeo, wo sie 
quasi-autouom lebten, doch blieben die KUrte, die groBeren Siediungen und Teile des Hinter- 
laudes, aiso die Siedhingaraume der Griechen und der Slawen des eraten Einwanderungs- 
sebiibea, oftenbnr unter byzantiniacher Kontrolle. Auf Bleiaiegeln und jedcnfslls bis zum 
Ende des 8. Jalirhuudorls bcreita folgondn Beamteiibenennungcn bclegt; .SíMlígoan*. Dioiké- 
te»'’’, Dioikitii £tiio/«s (EVBVHC)”* und Kimmcrkinrimi'^*, wovon der GroUteU zeitlich 
auf dio Hauptperiode dor siawischen EinwsDdming entfállt. 

Auoh die Tatsache, daO dcr Kaiser 786 anláBlicli der Emeuening des Valens-Aquadukts 
unter nnderen „aus Helios und von den Inseln" 500 Ostrakarioi (Ziegelmscher) kommen 
lieB"'', scheint einen liiiufÍBercn und betaoren Kontakt zwisohen Reichazcnlrum und griechi- 
BCbor Ostküsto zu bolegen, der froilich voraiegend zu Schiff aufreehtorhaiten wonien soin 
dürftc; aucb dioses Boiepicl zcígt diu onfanglich starko Ausrichtung lics Tliemas auf dio 

AgaÍB. ...... 

So scheint der Feldzug 783 — ermbglicht durch einen FriedeniBchUifl Kaisenn Eu-enes 
mil den .Arabem — tUr Mittclgriechcniond nicht so groBc Bedeulung gehnbt zu haben wio 
für Nordgriechenland und die Peloponnes; Staurakioa zog mit einem groUen Hecr gegon dio 
Slawen! er erreiohte „Thessaloaik« und Helias, unterjochte silo und maehto sie dcr kniscr- 
lichen Herrsehaft untertan'‘“‘. wornuf er auch in dic Peloponnca weiteraog, von wo er Bcute 
tind Getangene in groBer Zshl bcirabrachu. - In der Peloponnes wurde - ira Gc^tz 
zu Mittelgriechcnland - offenbar tatsschlich Kiieg getOhrt, alierdings ohne die Slawen 
untcnverffn zu kbnnen. wShrend dio Machldemonstration in Helias und Thes^ vomu - 
l!ch in cráter Linio dazu dienen «illte, dio Bindung sn Kenstantmopel zu feat.gcn und die 

der b^^iSSen Í„ncnS:btik toil. Ais die - - *'‘Tth7e 5::^tLT 

resch niedergeschlagen werden. , „ , j„Gricehenlandtrug auch die GrOndung 

ZurVerfestigungderb^n 

dcslliomnaPeloponnca(mitSitzdcii te^ Wifderbcsiediune von Patras und vor dem 

hundert bei. Sie crfolgtc wohi 

Slawnlcldzug der Jnlire 804,5. ' ^ufitanden, besonders dcr Helingoi 

es auoh im Veriauf dos “-^“Irbund^t^n^h^e^a^^^^ 

und der Ezeritai, kam (scibst un 10. Fxiatenz des Themas einen StabilitStsfaktor. 

Rovolte verzeiel.net)»'. so bedeulete doch d.e Exratenz des 

—íirK^.^^ruio.. Molybdobullci 4. und gaco.-V«.zaav 1. Sr. «ti. 

>'• Zacos—V anuiniv I. Xr- >W4. 10.8- 

ZAros-VBOLBRV I. Xf- 2078. 898/9 iiiid 746/8 bei ZAOOS-VaotaaV I 174 

... Z..Mmmcn.Ttol]ung der Kiw-merbone. *«-*» 0“»' 

(Taf. 21! IVarchoiu» of Helliie). 

Theoph. 440. 
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■ . „ 7SO und 802 und das Thema Thessaloniké am 

vcrbiQdunp nüt der Hauptatsdt «-¡«3er hergestellt >var . 

IM MR 1J>1.A1, jAHRHUNDKBT) 

Tm fl and 10 Jalirhandert werden die Hauptprobleme an Helias und Thc»Ha -roa 

£SF“=sS“S:=hí 

^ ISuleLn und wurde gesttet. Erst untar LcOn V. konnte nach dom Tod Krum (814) 
Íe ?"£n« befnodet «raen, da dessea Nachfolger OmwUg aus 
GrUnden mHIin V. Frieden schloB, Hingegen gclang um 823 Arabem spamscher Httkunft 
«on Agypten aus dio Erobenmg K«ts.s“«. Ein bvr^tinischer Widerstand .var unmbglich, 
da das Reich dureh den dreijehrigen WlrKorkriog Miehaela 1!. gegen den Ua.ípator Tilomas, 
dea SlBven. der -ron den Arabem untorstützt irurdo, inilitarisch ersohópft. war. Dio Araber 
konnten die Insel - mit einer kuraen Unterbrechung 843/4 - bU 061 hallen und benUtaten 
úe ais Flotlenbasia für KriegsOge in dio AgSis und an die griechischen Küsten. -wobei auch 
Agina gepHindert und entrOlkert Trurdo'“. 

Die gefáhrUehaten AngrifTe erfolgten ab 870»*; 871 griff der Emir von Taraos. Osinan, 
Euripoe an. konnte nber beeiegt «-enlen: ebenso wurdo ein Jalir apitor cúi giegen dio l’elo- 
ponnea gerichteter AngrilT dank detn taktiaehen Goaehick dea Nikétas Goryphas vereiteit^**. 

Im Jahr 002 bing^n konnte der „ Agarenet Dataianos" Démétrias erobcm und plündem 
(auch di* Burg fiel)*“,und 904 orfolgledor Kriegaaug dea Rcnegaten LeSn von TripolU. dem 
nuben einigen Inieln und der Stadt Abydos Theosalonikí sum Opfer fiel'*’. 

líeben dieaen gtOBcren Kricgsiügen waren iaufend kleinero PiratonUberiiillo, vor aliem 
auf den Inseln, im Ganga. Bino Gegenoperation des byiantiniscben Admiráis HémerioB in 
den Jahren 911/2 gegen die Araber auf Kreta, an dor auch Helias mit íchn Dromonen be- 
tcUigt war'“, sebeilerte. 

AbdemBepnn dea 10. JafarbundortadrangendioBulgaren nach ¡hiera Sieg bei Anchialos 
617 unter Zar SiymeOn wiederholt nseh Helias vor. Ein cráter Kriegsnug im Jahr 018 botraf 
vor nllem Thcaealien, Mittclgricchenlaiid und dic NordkUete des Golfa von Korinlh^**, ein 
■» Vfl. I.WII11.Í, PhiUppee IJ’f. u, Ootosoíiota. LiíMa 340, 362. 

i« rüiEpinMirtdieGftodimgdeeThaHiMÍíikopoliíiii dwtweiWnHalftcdee 9. Jh.ansunolunen. 

vgl. Oocoxenemia. Udo 361. 

Vgl, O.C.Mnja. DOP IS (1064) 1—35, 

>“ BmchV¡ndrrVil4dmPelm«voii Arg.-, cd. COBIA-Loa, in; Sov» Patnim Bibl. IX, III lOf-l 
y. A.A.\**njr.-, TrnJUio 8 11M7) 163fr,. b«*. 1721,, I7nf. - Zii Amna: Vita Hos. Tlicoilnra. ed. 

Koin. 8l-Peleiahurg IDOS. 2: «gl, BHQ 1737_1711. 

'•* ZAarrasjioe, Byx. Bellas 60—63; M.CssAaD, CMH R' 1, 7l4f 
•“ Theoffc. Conl, 2B8-301:16, Skyl. 161-163. 

0<Mrg.Cont. SeOrTbcoph. Conl. 364. 

Boidii dea 16. Katn- 

1963'«V^l ^ '■' R- JaBaiK*. im Pituehr. ,Vt. Kvn'oAidís. TlieosalDnikO 
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iveitcrea Untemeiunen um 023 flihrte die bulgariacbe Strcitmacht bis in dio Peloponnos, 
welcho zumTcil drei JaIut; besetzt bliBb.-ivobeijedoch auchBüotien geplündert und vicUcicht 
Tiicbon aeratort wurdo‘“. Nach dom Tod SymeOna (927) flauta dio Bulgarengofahr aunachst 
fUr ol wn cin liolbes Jalirhuadort ab. 

Etwa gleicbzeitig achoint es in Athen und Attika auch somale Unruhen gegeben zu 
habón; Hier emporton aich die Einwohner gegen ChaeS, Sohn dea lubí, deseen unersáttliehe 
Habgier berfichtigt war, und ateinigten ihn in der ParthonOn-Kirchc’®. Vieileicht war er ein 
Vertretor ilea GroCgrimdboaitzea, der nun insbeaondere in der Pelopoonca (Witwe DanisUs'”), 
aber auoli in Mittolgriochcnland begegnet (bei den Stiftom der GrOgoríos'Kirche in Tbcbcn 
und des Klostera in Orchomenos handeit es aich ircilioh eher um bobo Boamte), 

An oiuem gowíssoR industrielien Aufschwung hatte zunSebst vorwii^end die Peloponnos 
(Korinth, Patiaa) Anteil, wahrend Thcben erst etwas apater nachiog (mit Seiden- und 
Textilindustrie}. Muachelfiacherei (vgl, unten S. 104) und folglich auch Fárberei aiod auch 
an der gricchiachen OstkUstc beiegt. Gimereli bezeugt die ab Baaiieíoa I. (867—886) rapíd 
atoigende HSuflgkoit dcir Miinzfundo cinen wirtachaítlidien Aaitieg’*’. Die Subilisicrung 
manifestierte aich weitera in der Wicdcrbeaiedlung altcr Stadta b*w. in Keugriuidungon 
(vor aliem in Theaaalicn; Domenikon, Gardiki, Halmyros, Thaumakoa, Ezeroa; Wieder- 
besiodiung z. B. bei Loin¡oíZctuni)“*. 

Über die Verwaltungseinteilung iu Helias und Thosaalia in diescr Zeit lat wemg bckanut. 
Dio von N. OiKOSOKlüBS jüngst zasammengefaBton und ncu edierteo vior Taktika (von det 
SUtto des 9. bis an das Ende dea 10. JahrhundorU reicliond) Migen, daO dio draleym. Peio- 
«muSsos und f/cKos innerhaib der slroi^í íes dysc* aeparat g^hrt wu^en , aiso 
vor dera Ende des 10. Jahrhunderts keine Znsammeiüegung der Tfaemen erfo^. Di^egen 
siiricht auch meinea Erachtens nicht das um 940 datierte S^n ^u 

einem Strategen Vi» des Nl^^tanocite beaügUch des 

Bild: Zwar nonnt or des Bftomn ^handeit 

dooh sprioht cr nio von cmemJT^m L von awei c¡gens»ndigen Thcmen-. 

werden — nicht mir m De tbematib Helias der Umfang von Thesaalia 

Ein weitores Problem ^ ^ 2eit dar‘». Kerátantinos PorphyrogennStoa 

und deasen Zugchoirgkeit su auf (welchcs er wenig spiter aun. Te.l 

zShIt Thesaalia ala Eparciue des Th® • aufgrund aciner .Stadtclis» offenbar 

mit clem Thema Thoasaloiuk* gleio ’ ^.^a] und Ibcrmopylcn an‘“. doch bcruhen 

eino Nord-Sild-Erstreckung awiechcn fempí-laJ uno pi 


, , A 75- V 4. Boas. M 1 (•««) 

• Vita Petro. von Aig«. vgl. 

I 11964) 271—285. mmmt cine dsm Otamm. 294. 

n nieüDh. Cont. 388;3>-m'R«- A.-U. Andríoiíí*. Athen 1940. 426-^31. 

n Bt. lloxciMAN, Tlio tVidow D«»" - By*. Hollat 68—70. 

n Zura win«b.OMwn f e^íX.7Íf. 

•* Vgl. A»B*«*A, rhfSMba 14 r.. 16»- ■» 

» Outosoumüs, List» «i ‘«b ^ ^ 636f. 

“ Vita Hos- Lukn». PG 

« E.1. Sr. LAMvnoí. A’B * C*™®! ”'• ,,5 ,* 8 ; Do thom. 89-91; DAl 2S9ff. (e. 80). 

« KO-t. Porp".. 28-39. 

« Vgl. den di(«bosllgb»b«n Abjchnitl Do. 

" Kouít. Poipb.. Do Ihem. 88 f. 


G««hichlliohe lu.d KÜniniilrtüv» Erl«^aUI-u>g 

1 «ur d.n. ..d a. Bi,d aein. Z.. 

Rolton. OiiPlIcnítcllpn iat »u cntiiohmen. dsS im 10. Jahriiundert 

IJcn «lugcn diwWíl^Uchen Q Noragrenio dos Themas .larstellto'*»; 

Thes&a'ia zu Hollas geliSrt und J P dUrfto nm Begiim oder iii 

dics trilR such am Ende des 1 - »^ TbessnIonikS zugMchlagen 

*'r“-i..."... a.r wg™... 

r^STxX.-™«" f 

•SiCiVgií “ SIS" 

SuT^Igliri ¿essaliTbo Ebcne mil ihren Randgebizgen «-urde an Ihessalun.ke 

‘‘"'TiS Unterteilung des Themas llnlias in kleine^ VenvaUm^gsbo^ko - 
ihnlloh den hcrio des 12. Jahth.mderU- - g»b M sieher, doch «t s.o in Qucl cn n.olit 
nsetiveeishar. Lediglieh fUr eine begroDZle Landschaft um Thobon und auf ¿entra nuboa 
(woh! aur ein Ted des spateren Aorion ThibOi, tai Euripa) bes.tzen nnr einen Stcuerkalaster, 
áu dio Vorhillmsao nm die Mitte dos 11. Jshrhunderis und etwss frülier widerep.oplt; 
msu findel hier oicht nur GroSgnmdbesilz, sondem oueh freies Bauerntum und jede lorm 

Ton Verpochtung'”- . , . , i 

Boi dem Amt des .4rfA<Jii (oder ¿fci/dílro») ron Euripos'" handclt oa aich niebt um den 
Chef sinos VerwaltungsdistrikW Euripoa (Euboa), sondem um den oberaten Beamtcn zuc 
KontroUe des Schiffsverkehis in det Mccrenge (und rielloicht im weitoren Sinn zur Uber- 
wachung der Ostkusts ron Helias)'*’. 

In der iweitcn Hklfte des 10. Jahrhunderta konnlo die Arabcrgofalir filr Griechenland 
endgUltÍK gebannt werden. Zuar bliob 9*0 eine Rottenexpedition gegon Krota uiiter K6n- 
stantinos Gongj'laa cdolgloe, doch gelang 900/1 Nikfiphoroa I'hókns dio Wicdercroberung 
der Inscl und die Vertreibung der Araber"“- Auch alawiscbe Einfállo sind in dieser Zeit 
nichl mebr snzunehmen; die Notiz eines Strabón-KommontsCors bezUglich der Slawcn in 
Helias, Feloponnes, Epirus und Mskedonien stelit lediglich fest, daB sie dort siedeln, nicht 
tber, daB sie ocuexdings eiDgefsllcn seisn'**. 


'*' Hier. 8.16; vgl, obra 8.62. 

;u UirnSchu in Hollas: Tbeoph. Coot. 364; 10. Kam. 16; LoOn Grarom. 2T4. — Olymp in Helios: 
I6. Kam. 23. — Zur Bntrichnung íotija Oteoeií* vgl. Abramea, Theaaalia 80f. 

'** Oso GrtflvaWr d» KeksumoiHM hallo dio iaxA 'ESJAÍoí mit Sitz in LorÍM; Kokoam- 260; 
igl. AsbahbAi Theasalia 30—32. 

Kekauit;. m. — ZusammoDileUwig woiterer Boirgo boi Asbahea, Tlioiaalia 33 A. 2: AaaASitA 
túiaml aa. daO wShiend der Bulgarrakriogo uuior Samuel xoil«etoc Lariso Sil» dos Stralogen vim llelliw 
wai, — Bemerkonravrt oinBnofdosIaounío Apokauko» an Nikítae Chtoiat&, in doin von einem Wiedor- 
■eliro í h 'EMiSi í, l» Aaplooj dio Kedo ial iVaad. Ep. 278f,). 

“• T^. dio Belegc obra 8.3»f. 

“• Z.B. CfM. 0T,pñ, Bíflow in TAFCU-THOKAa I 205, 279; in dar Vi(a Hos. Molotios A 37, 
Ere-Uinung dor e.Jlrtzi •£!«*»; 6fw; vgl, unión 8. 67. 

Ed. Svoaoaos, Cod. Theb-, v¿. boa. l4t_|S4. 

- *PZ<“»Xof,TOj 4 . T$ Slgan-DAito,, — SvouORü», Cad. Tlmh, A 14 ; 

v'' ^ V^'. X^Unloo), — Xaí,TOj biw. Xf«»5 maolilo io!» in boiden Filien für ciño VarMhroibtmg von 
*• O. 12 A. 2, Migodoulow Gleiehung mil SkripuíOroho.n.mos ist 
'«•" Orch^wnos u.iftaMhl, »um onderon 

.a fien 19 llBOl) 239-232, boa, 246 A. 81. 

(lB23J,3Sff.' ‘Wjxreuf OytoiUm na X« ai'4cls. Niciphon Phecas. Paria 1800 

■“ tfOM 11 674; vgl, l.’BAaAma. Studioa XXI 22 A. 72, 
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Hing^en stcllton die Bulgaren in der Regieningazeit dea Zaren Samuel ( 878 — 1014 ) 
eine akute Oefahr dar. Dieaee bulgeriselie Rcich, mil soinem Zentrum in Pteapa bzw. ipater 
in Ohrid, umfaBto gnnz Makmlonien (ausgenommen ThessalonikS) und Epirus. 986 konnlo 
Samim! ungoliiiidcrt l.Aiiiui orobern und dio gesamie tliessslísche Ebenu in Besitz nobmenU’. 

ThcsssUen diente im folgenden Dezennium ala Au^sngsbasis für zahlreiclie Kri^szUge 
b dio Peloponnes und nacli Hittelgricchonland, wobci auch die XordkUsto des Golfs von 
Korbitli nicht versohout blieb (Eroberung ron AmpiiUsa und Galaxeidi)'”. Ber gróBtc und 
letzlc PlUndeningszug orfolg:le 996 / 7 : Samuel rerheerto, ron Norden kommend, die Um- 
gebung Tliessalonikis, Thesaalien, Bbotien und Altika, disng Uber den Islhmos ron Korinth 
in die Pciuponnes vor und machteaich dann mít eeiner Beuteauf den Rüekwug. Doch gelang 
es dem orcAín pases dyseSs Niképhoros Uranos — der Themenduz GK-gorios war gefallcn — 
ihn in EilmSrBchcn zu verfolgen uud ani Spcrcheios zu stcllen, Dort übcrraschte er das Hcer 
Saiuuels bei Nacht und remichtete es’**. 

Nnclidem Baailoioa II. im Oaten gegon dio Arabcr einen Frieden erkampfen konnte. 
widmeUi or sich noch 1001 dem Krieg gegen Samuel, konnte ihn aber oral 1014 endgUltig 
bcsiPgen (Sohlacht im Kleidi-PaB; Tod Saraucle). Naoli der Niedcrwerfung der IclzWn 
WideistandG und der Besetznng Qlirids reiste der Kaiser 1018 nach Athon. Er besichtigto 
untCTii-^ bei Lamia das Schiaclilfeid ron 997 und die Thermopylen-Msuer .Ekelos'' und 
brachte in Athen dor Multergotteakiroho auf dem ParthenOn wertvolle Weihegeschcnke 
dar'** 

siit dora Sieg Ubor dio Bulgaren war für HeUas und Thessaüa auf lángore Zeit der Frie^ 
hergeateUt. Das Laúd war 1037 zu groBeren GetTeidcHcfeniogcn für Konstantinopel imstende, 
hatte sioh also wirtechañUch eiholt, und konnte auch oftera Tnippen fUr dm *““ 1 “ 
Sizilieu bcreitsteilen'**, Der Aufstand des Peter Delim. Ende d» 

dio Gebiete sUdlich des Olj-mp insofome, ais bulgMUtehe Truppen bis ^ j 

des Weateus^an ler Bobert Guiaeard und seicem Soba Bobe* 

italien otablierten Normanuen g^on ^ ^^ehdem sis ato Bückcndeckiing Kerkira 

muud von Otranto aus d‘® «ru’fc.wn Venezianer die uormsnntoche Rotte 

bosetzt hatten. Zu-ar konnícn dio z „®^nlOTo¡eb weiter; Die Normannen besetzten 

sehlagen, doch dio Cber das Píneioe-Tal erreichten 

Dyrracliion und veriieerten Lpirua und b,laMcrten Lariaa, welehcs sich nicht ergab 

eio 1082 Thesaalien; sio bcscUtcn “ ,vurde'‘'. Robert Gutocard war «egen inneu- 
und im I'rühjahr 108.3 von ujUen aurUckgeretot. und nun zog aich auch 

poUtischer Schivierígkeiten bcreits Ininer 


■*» Val. Abuajiba. Thcaralto HOf- , p.TivOsr, HyiitoJír 3 (19691 37-48. 

.« vL .Nikon Mol. NE 3 ‘J/ B*y». Helia. »4f. (Lil.). 

10. Skyl. 34If.: w. Mn. 111 6681- •>»'- 
■« la. Skyl. 304. 

>« 10. Skyl. 384, 400- Ostbooorsíy, QwcWehte 26Sf. 

■" 10.Sta-l.41lu.IO.Z«in 600,'gli«Y 

■“a«.n.G<ü.2ü3. , MA-ia 

'» JUoh. Alt. 83f.; 16. Sto- - By». llelto- 86f. 

i» (jsTHoaoiisKV. “'*''''11“ 'ti.^IU ISIÍ. aut *»>*««■ U*' 

'*1 Anim 11 28¡ vgl. As»**»*' 
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I - , \1exios' I füT die Flottenuntentutíung Veueiligs geg'^n Ñor- 
D.0 Vertxage, die die Hondelsschiffalirt und die Wirtóohaft 

mermen beswnd m dem J 6 KontroUe italieníBclier Scemfiohte 

SirrS.^Írmicrt. de.. Vonexianen. im byz.«.t¡.dBohe. Reich n.ben klomeron 
íw"‘Í.. AbgalKufrfiKeil «nd cigono Haadol.n^ortaunge.i bzw. Quar- 

i?rSd.en StWtea; daruato werdea in Hellaa uad Theasalm genam.t; Ihüben, 

Alerios' I. emeuertCT ira 12. Jshrhuiidert die^n 
«o.,., aueh nicht immer freWllig. Jol.annea U. cnvfllo durch em vonezianuchea Flotton- 
unU.mehn.eD gegen dio Aghis-Inaeln *..m Einlenkeu gobracl.t werdon>«, Manuel I. ernouorlo 
den VertTM mil KUoksicl.t auf dio wiodrrftuflobendo Norraamie.igefidu- und den zwe.tou 
Kiuuíiug lunachat U48 ohne Wideretand'», betrieU jcdoch in der Falgozeit eme Veucdig 
foindliche PoUdk ¡KonkurrciavertTSge mit Geuua und Pisa), welche in dem ..Veneaianer- 
pogrum" rom 12.5 Iíítz 1171 gipfelle. DioAntwort Vonwbgs war cine Expedition gegon die 
griochische Kllsle ui.d rorgel^erlc Insobi. Im Herbst dessclbcn Jahves MTirdo Eui'ipoa 
bclogert, erobert und lum Teil niedcrgebrnnnt; erst im folgenden Frühjnhr zogen dio Veno- 
zianer nach Chioa iind zu anderen Insoln weiter'“. Ttotz dieser Pressionou dürfto ManuSl I. 
don Vertnig mchl mehr enieuert habeu’“. Erst soino poiitisch schwacben Naohfolger be- 
statigten Venedig wieder in seinen alten Rechten*'’, und Alexios HI. sah sieh segar gezwin- 
gen, in semem Pririleg ron 11(18 die byiantinischon Zugestándnisse zn erweitern'“. Es 
«urden nunmehr grundsitzlich alio kon'a (nim BegrifT síeho unten S. 07) aufgezal.lt, in 
donen die Ycnezjanci bondeln und PnktereioD unterlialton durften; i.i Helias uud Tkossnlia 
noent das Frivileg Tbebon und Euripus (wobei zusatzlich Karyslos gonannt ivtrd), Athcn, 
Blaobia, DSmítrias, beide Halmyroe, Giebenico und Pbarsala, Domukos und Besaina, Ezoro. 
Dobroeburista, Trikala, Lorisa und Platamón, aiso praktiacb das Gesamtgebiet, sovroit es 
in KUstennaiM war. 

Jedonfalls bedeuton die Uandcispririlegien, wie sie den italieniaohen Seercpubliken 
gowalirt «urden, den endgOltigcn Verlusl der byzantinlschen Seeherrsohaft in der Agiiis 
ab dem bepnncndon 12. Jahrhundert. Dies msnifestiert sich in der HUf losigkeit der byzaiiti- 
nisohen Staatsgcwalt gegeneber veneziamschen Strafospeditionen. abor auch im Aufblülien 
der Piraterie*“. 


'« in OriochenUod: Dymwíiion, Auífia. Korkyra, Bondu^. Molhonó. Kortno, NaupUon. 

Koíiolh, ’nKCMJnuke: vgl. Tato.—T aoaAB l 43ff„ b«. 62 f. 

.** Verlrag vro 1126, lim TaraL—T houas 195ff. 

TA»*i^Tao>usI n3ff..W 118. 

Kik. Chin. 171—17<. 

“• Daiu OsTkoaoMKV, OMohiohto 822 A. I. 

* Zu Andronlliü»!,; TAiaa—T bomas I nSilMakU,! a. O 1 nsíT 
“■ TiTK^TaOMM 1 246fr., bea. 208—267. 

^ jonisohet. In»ln 1060: kloinero Dormnnni«l.e 
d» Gonu«en CalTorio Emle 

Eimtíocrfalu. 11U3 MM v l7Bfl''í’ YerlppinB eino» Klnslors «.-egon 

undííakr*«irK^iu>e,i,r ’¡Mi¿, H ‘‘ '***.‘"*‘>«"«‘' 0 ™ naluin Salami», Agina 

17Í-17S), 1“^. Ch6a, n «, 838: vgl, uool. 8Tum.tlixa.., Miel.. CT.Od. I69f.. 1887-. 
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Die mit dem Ende des 11. Jahrhunderts einsetrenden KreuzzOge slcUten zunachst tür 
unscroii Raum keinc unmittelbare Gcfabr dar. Docb brachte der Beginn d» zweiten Kreuz- 
zugs 1147 cine starka Bindung hyzaiilinischer Truppen an der nórdtichen Reiehsgrenze mit 
sich, wolol.o dio Noriunuiieti sogleioh zu cinom Kriegezng ntllztcn; Koger II. begnb sicli 
nach JCcrkyra, wo cr Ireudig aufgenommen «urdo, um von hier aus zn opericren. Einom 
vergpbliohcn Angríd* auf Monembasia folgte dio Plüjidenmg der sildiichen Pcloponnes. Dann 
aegelte et in den Golf ron Korinth, rerheerte Arta und deasen ümgebung und landeto im 
Golf von Krisa, von wo er gegen Thoben manwhisrte. Die .Stadt «urde erobert und sus- 
geraubt, Unter Mitnalimc der dort ansassigen SeídenarbeiUrinnen — sin Militen die Seiden- 
produktion Palermos verstaiken und zur BlUte bringen — zog er ñch zurllck- Einem weiteren 
Angrilf fiel Korinth zum Opfer, dio lotzto Station aeines Feldzugs; das Normanneohecr zog 
sich nach Kerkyra zurlick, R<^r II. selbst reiste nach Sízilien. Manuel I. hatte erst 1148 
die Mdglichkcit zu GcgcnmiiBnabnien, au denen sieh die Vonezianer beteiligten und die aich 
im wcaentlichen auf vine jahrelangc, eizt 1131 erfolgicioho Bclagcrung Korkyras beschiank- 
ten”®. In de» auf dio PlUnderung Thobons folgenden Jaluun versuchto man eriblgrcich, din 
cinboimischo Scidenindustrie durch Ansiediung von Handwerkem — oflbnbar zumeist 
juijen_wiederzubeleben und so den Hauptscbaden zu kompenaeren*’*. 

Der dem dritten Kreuzzug rorangohende Krieg der Hormannen unter Wilhehn ü.. ihre 
letzto ünUTnebmung gegen Griechonland (Eroberung von Theasalomké). berOhrte Heliss 
und Thessalia nioht unmittelbar. dooh dUríte sich dio irirtschaftlicl.e Vcrachlechwrung in 
Epiriis und Makodotiien ais Folge der normannisehoii Verhecrungen auch auf den SOden 


Grieolienlands ausgewii'kt habón. 

Dio wirtschaftliohe Lage «ar im II. urd 12 . Jahrhundert zunSchst im sllgememen gut 
und, abgcsehen von den dureh Roger II. r.erursaehten Seháden. stabil. So se^dert Idr.s^ 
un. dio Mitie des 12. Jalirhundcrts die Poloponnes, dio Agai^lnwln 
- cr kennt voruiege.id die Küslcnregion.n - sis wirt«h^eh '"'f 

lichwcist cr beiZítum bebandolten ais die Christen. indem 

Eegienmg nicht botraaBig se.en und die Ju^n 

eie oratero nur ausraubten, letztore aber u e^ea^o b).zanti.Bschen Boiebea. der durch die 

Der allgcn.eine Rfcien.ng8jal.re.i allenthalben fQhlbax «urde 

Mililin.ausgaben MonuPlí 1. m deasen letz rte ...achte auch vor Criechenland moht 

und sich in stetig slcigendcr Beslcuerung jRoh'nel ChónialíB, zcigen für HeUas und 

balt. Dio Angabeu des Mclropohtcn ^0 ' ' . Rpidi nachweisbar sind: Kor- 

Thcssalíft diesel ben VerfaUssyínptoiDe, «ti»upri5txeu fobren zur Vewmung und 

mtkf.inn .irtrí WillUür bel ÚQIX ^ ._1... «iímlrtivcren SulÜAtcn* 


Nik. ChOD. 72-78: vgl. «a Tudd. (vgl. 8Tsa«. Jrz, 2.^, 

Bel «.iaom Brsuoh ¡a Theben un. f'« ^scideu- mi J Purp«brW«d.i..g»r«ugvr m Gnrchca 
« 1«.ranaen zieh l.ier 2000 Jud-u. ..die g^b.cI.Ux.tea 
huid" I .'gl. ilazu auch NA. Chan- 98.101- 

"• Tdru.1 II 122—128. ,_ 


' Vgl. Stahb, Jowb 2297. 


v-^uionl» 179f. mit «itervr Lil. 


Owalíichilicho gnd .toii>Uirtti'-«> EntwirUimí 

L™ «g-ít»”'. «.*««>“•• >-■- ■«" 

GroBftnindbesifiem *» boge^n'"- MaCnnhmen Andronikos’ I. nooh oinmai 

Dic«n.g.tiv.Ent^ck u^ko.- 

gobromít irctd«i;^r neu e ‘ ^ untordrüekw die Komiption und senkto 

Er*artungtn d» MaS Doch eodete dio» Vh^ elnes neucn Ansataea zur 

dio Stoaeni auf era ' ¡koa’ I und der RUokkehr aeincr Naolifolger zui frühoron 

I^periUtra.» domStmA^ro^osJ^-d^^ 

Bwtcuenmp.|raUl^. Diese Situation ist im ..Hyponineetikon-'. ornar 

nr^LgoLtoordle MicWl Chanratís Ende lie« oaoh Konatantinopel aandta, 

nnd aach noch im 12. Jahrhui.dert>» oin dureh die poütieche Ugo d« 

UDd dufch dio Komiption seiner VoTOaltungseinricl.tungen bedingter VeríaU »b don sieb- 
íiger Jahren. «•olchor dio óoh onbahiienden AufidsungstondenMU dos Staatcs CTloichtcrto, 

«reun nicht ent ermñgliohte. , , - . t> t 

Die Vorwaltnngsontwioklung verHef ab dora Ende des 10. JahrhunderU in den Bahnen 
der weeUicben Theinen'». Zunáchst tiat der roilitarische Charal^ der Themen in den 
Hintorgnrad, waa im Anfsüeg tiviler l'unktioniire {Praitdr — Kritá) zw faktisohen Gleioh- 
stellung mit den militSrUchen AmlalTÜgem (Sfrat^. Dvx bzw. A’alepand) seinen Ausdruok 
fand. Ein iriíés tú üeííado* bi^egnet ja berciw im ZcremonicnbuoU und loDt aich bis in das 
11 . Jabrhundert- nathweisen'". Die Funktion des ^níé» bzw. PraiíSr erschaint datm ab 
dom 11. Jahrhundorfc für Helias und Peloponnes gen>e¡nBam*“, ohne daC meines Eracbtcns 
eine Zuaammenlegung der Themon annuiehmcn ist, wahrend dio Strategen von Helias nooh 
weit in das 11. Jahrlnindert hineiu scparnt aufgefUhrt werden’**. Weitora begegnet nach dor 
Mitte dce 12. Jahrbunderts das Amt dos Dux von Tbebcn und Eurípos”*. 

Die Zxisammenfnssung der Themen Peloponnes und Hdlas wurdo bereita erwatmt. 
Im 12. Jabrhundert gehbrte sber anch Tbessalicn (bU zum Tempe-Tal) wieder zu Helias, 

V(i. Nik. Cb«n. lOSf. 

>’* Vgl. BusneCun, Hich. CtiOn, US, 170—178. — Dci OroOgrundbeaitz war in dor Folopnnnw 
•obob ia U. tsnd IS. Xli. boMcukn nUrk (vgl. Box. P¿lop. Byz. 120ff.)< *bcr cr sich aueh ia T}iee* 
•altea OuiseeUob» Dománea. vgl. Cabxlr, P&rtUia S2tf.) u. HolUa h«rauag«bUdot (vgl. dío Empfohiuugs- 
•ehreibon Mkh. OiOn. H 277—SSO für Ch«llmti8e, 8? rSv iy X»)jcí& Ei?oí«? xnitumx&v iíxívr»* tí 
T rp&ca *i). — Eir»r dor bodoutendmeiv Gmndboíitier ond ünternehmor war im 11. u. 12. Jli. übrigetu 
dio Adionrr brolle mit uMrnohim Grunclilttclcen. WoiiigSrlen, Slühlon u. tinndwMkliclu.n Kloin- 
brtncbcoi woñr KgonklSsUrn, oiclit nw in dor Umgobung von Athen (Dokeleia), soedern nuoli im 
üoivvh von Tlaboi. u, euf EubSa. Dologt ial dimer UwúiMUuid in cinom SyiiodolonUohoid von 1101 
(danniiti.n ría Vurakl von 1089), od. UsvB.v»itti. Mneñija JG-42. 

Vgl. dio BogrODungíiTda dos Mioh. ChOn. I 142—149, dort 142: ... vO» «I tío 'fajiíoc bt 

infiáacviai ... 

Vgl, SiADTMinjxa, Mich. aiOd. ISO—158. 169—174. 
m Ea,.„ KomiaenUr von StadtmOluoi, Mirli, OhSn. 282—305. 

Zu» GrldumUuf im 12. Jb. vgl, D, M.MitVAur, AUSA 66 (1901) 42-03, 
ve.j». tí'n ''dinlnittfWk.n: ZA*«ittK08, Dioik. Dinir. I u. II, u. 8TA1.T- 

ncui^^h. Ch6n. 144—U8 u. oouordings HaaatK. IWnlliieo, 

« 05D KOüstMiroroMM. MolybdobuU* 62 (Siegol). 

lit - Swtofbri Kñwvr ^®®*'*’tí^ ®^-‘***““*''’B''Annwiai£R,Adjninutr»tion 83f. mitwoitaror 
M«h. «• M- «0. «■: bomorkeno^Aort in diosom Zus.m..>™l.«« 

^ Amtwinui», Adnuniotmtion 60 A. 4. 

«sí» voo'w^S^ <!<>' UnlvonOtSl Wion: froundlioltoi' Hm- 
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wobei allerdings der Nordwestteil (das Gebiet nm Stagoi und Trikala) dem neugebildeten 
Thema Serbia zugeschlagen wurde‘“ 

Dioscr Zusnmmonfossung in grODero Einheitcn atelit anderscita die Zcrgiiederung in 
kleinero VcrwaltungBgobilde gegenUber, me aie sich im Chryaobull Alexioa' III.'” zugunsten 
der Venezianer (1108) und in dcrPartitíoRomaniao (1204)'“, aber aueh sebón im HypoitmS- 
Btikon dea Blicbaél CliOiiiatce'** manifestiert. Ais mchtígstc Untcrteünng des Themas b^q$- 
net in alien drei Quellon das iiorvin (lat, oríum)'“: Im Chryiobuil Aioxioa' III. «ird das 
hoñon Tbebcn und Euripos genannt, in der Partitio das horim Ijirisa und in alien drei 
Dokumonten das horion Athen. Der BcgrílT ist bislang nur in der Thcmengruppe Pelopon- 
nea—Helias—Theaaalion nachweisbar'" und scheint tatwiehlich eine sdmlniatrative üuter- 
tcilung, mit dem Zentrum in der jewcik bedeutendstcn Stadt einer Región (also wirtscbalt- 
lichem Zentrum, Site des Metropoliten, Verkehrszcnlmm — daher der Hafeu Enripoa bei 
Thebon) widcrzuspiegcin: Die Zcnlren dieaer Bezirke traren demnacb Larisa, Tbebcn (und 
Euripos), Athen. Korinlh und Pateas. 

OfFenbar der VerfügungsgcTstt dar zentralen, von den eben gennnntcn Hauptstídten 
Busgehenden Verwaltung cnlzogcn waren die Gcbicte, wciehe ala «ptsispíis (bzw. in der 
Partitio pertinen/ío)'”, ais provintía (provincia) und in eioigen Fallen — es handclt sich 
offenaichtUch nm Slawensiedlnngen — ais ehariuiaraUm (also dem Chartuiarioa nnterstellte 
Orte) bezeichnet werden; sic genoasen vermntlich in administeativor (und fiakalischcrl) 
Hinsiclit einen SondersUtus, waren jedenfalls nicht der lokalen Aoritm-Beborde unter- 
geordnot'**. , 

Bei den aU episiepsís bezeichnetcn Gcbieten handolte es sich um Domanen dee Kaisers 
Oder seiner FamiUe; es waren (ües im Chr>-sobuU Aleiios' IIl.: tpUkcpc» Platamono», Dimu 
Iriadoi Dúo Almerí, Creimnicon ti Pcríolon. Domocu ti Vessais; in der Partitio; pert.aeaJra 
PbUavwno». pertinenlia impcralricis seií. Vuccna. Fersala, Domocc. Rereni«. Dw Afm.n 
cum Demelnodo'», weiten. .Vo^polron. Pslrioa, JIofwron: Istetere begegnon bei AlcxiosUI. 

“‘‘'lia Prounzea bezeichnet der Chrysobult Alertos’ UI: proa- 

ZoWsss; die Partitio stimmt Oberein, doch ist hier Larisa Aorraa. und zusatzhch mrd Serbia 

“'“"SÍcAfÍ^ate schlieQIioh arad bei Alertos III. Perro, und DoArocAueysta. in der 
Partitio DoArucAuAfsía und SlAíonip»'**. 


... Miol..Cb6n.I rnbssUdpdi-lardraAI^eh^Pmi^^ 

dio gloicho R.ohtung! vgl, fdr Tbcssali». AnOAua». 

TArao-TnoaAS Nr, 85. r.lcva..te Pa«-gea I 208—07. 

«• Ed. Cabu*. Partitio. rclovsnto 

»• Vgl'^'u■“* ^ STACTJtOiias. IColi. ChOn. 289f.. ZaxtthÍííos. 

Partitio 219: Orium PiUronit Mtilumú. Mn.-n«il.'u ... 

■« Casul*. Partitio 219: .. • j jai— 343, DCuiB». Knant'-ofwsluing ISlf. 

'« Zii vgl. ^ñoiia, Sigillosmph" *'»= tewxnrtlTT;. Zu FnriMia 

u. Cabils, Partitio 228: s.oho aucl. , O I Forí. 48f. u. CabU,b. Partitw 230. 

Cabilb. Partitio 227: su CAormimiau. 7^^- ^ IH. g.aaoi:Wa Orto, auogonom. 

Día rpitUprU dor Kaoionr. EupluooyaS Dukaina. dio Gomahlia Alasia, ID.: 

.□iuil>lotam 0 :i.BoidPrKBl 60 nnhandeltM« ™ 

vgl, Cabilb, P-tit.o 983 u, Z*aVTU»K«. Dioik. Diair. 1 262-274 u. Porto. 

■*. tX.lailliorlo Bohandluag dor ommlacn Orto Bsi a» 

42—61, mit woÁtoior Lit. 


Ctactohtlkh» und 

V. DEE 

l„,d “ ® St.u.d«dk mam, dor di. l!.l.1.1du.g 

pachtet. Tioa eenf ott /^♦maU ^ zum Untersohicd von früheren 

r;itnV:tr“ I— - ■>- U.,rpa.on dor Kat.. 

"'"DiÍ^'Sloaungstcndcdien machima aich allrnll.albc.. im bj^antinischcn ^iob bo- 
matkbar'H, riagingan folgUch an Hcllaa and Thoasalia nicht vorübcr, wemi auch m Gr.echen- 
land am ehesterdie Paloponnes mit ihren reiehen Aichontea daza ne.gte^ Kami man min 
in dem AafsUnd dea mit Dobromir Cbrysoa vwbJtadeten Manufl Karoj-lzes, «elcber nm 
1»00 nach Thessalien oinmarschierte iind e» für kunio Zcit bcaotit hinlt*", noch ein Ereigm* 
sellen, Trelcbes vom haupUtidtUchou politischen CoaDliehen an dio Proviní bcrangolragcn 
mude, 90 triífl dles für clic Unloniohmungen der Familio dee LeOn Sgun» koinoBfalla zu. 

séíne Faimlie dflrfto im Gebiet Ton ílanplion, wo ¡ie angaasig war, groBe Landorcion 
besessen haben; *chon sein Valer spieltc im politischen Leben der Stadt eine entschoidende 
Rolle. LcOn sclbst bctcttigte nch zoniichat ais ArcliBn von KaupUon au Steuererpreaann- 
gen'“; dann geUng ihm unler AusnUtiung der Ohnmacht der Konstantiooplcr Regierung 
(lia Ausweitung seines Hcrrachaftabercichos auC Algos und Korinth, ao cloB er nacli 1202 
bercita einer kaiscrlichen Flottc imtor Miebaíl Stryphnos erfolgreich Wlderstand leiaten 
konnte'". Kachdcm cr sebón zuror oftors Attika geplündert baile, nutzto er 1204 den für 
ibn gUnstigen Sloment der endgülügen Erobeniog Konstantinopels durch Kreuzfahter. 
Er belagerte zunachat unler eincm niebtigen Vorwand Athen, desson Emwoluicr sioh leita 
vsntoeictea, leils in die AkiopoUs zurilckzogen, kounto aber dio von ilichaSl ChOniatSa 
vcrtcidigto Oberburg nioht crobem und verzicbtetc dalier darauf. Unler SUtnalimo einer 
Gcisel (des MicbaSl, GioOneften dos MetropoUlen: er wurde Tier Jahic apátor von León 
Sguroa getfitet) zog cr nach Norden, erobeite Theben und unterwarf Bootion und Thessalien. 
In Larisa selzte er sich fest und liciialete Eudokia, dio Tochter des ílUehtigen Alexios III. **• 
Die Gründe daíUr siiid im Streben naoh Legitimierung sciner Eroberungen zu suciion, viol- 
Iciclit aliM weniger tníl dem Hintergedanken einer Usurpation, aondern ehor iitn aicli dio 
ausgedehoten kaiscrlichen Domanen in TheesaUen zu sioliem*’. Von Larisa aus bcabsiolitigto 
leín SguroB, den Krouzfahrcm Widerstand zu leislcn und seinon neucn HerTschaftsboroioli 
zu sich^ Er umfaBtc erhcblicho TeUe der Tiiemon Peloponnes, Helias und Thoasalien, 
aoinit eine durchaua IcbenaIShigo BasLs, um cinen Staat zu griinden. 

r Swíimíníe ron TimUriaUlaatm .m bi/t. Bcich (1071—1210) {.WD.'l 17». 

MUjiíhcti 1974. u. V. LiinuErr. «BB 12 (iSH) 108. 

Bkut. 430; vgl. Hoitoajo.-, a. O. 48—60. 00—92, u. AanjcasA, Tliea- 

V^. Mkh, OiOn, I 308. 

a.0.'».^ OSf**”"*'**^' BgUTM 8T4i>TM0u,»n, Mwli. ChOn. 170—163, 2641.: HoríKAM». 

“ RiW. Chon. (W7f, 

■■ Dio peTOiiínCia imponiiríci». vgl, Csatta, Partitio 221f. 


12. bio 14. Jahrliundert (10 

Kach der Eroberung Konstantinopels durcb die Kreuzfahrcr nnd der WahI Bsiduins 
von Flandem zuni oreten lateinischen Kaiser kam es zur syutematischcn Aufleilung dos 
byzsntinischcn Reiohee, «elche aicht ohne Bivalillilen nbging. Venedig aetzlo sich in 
(•riocheiiland in den wiclitigsten Hafen ais SchlUssclstellungen filr Sceverkehr und Handel 
fest, wíibiend Bonifaz von Monlferrat nicht ohne Widerstand Tliesaalonikí in Besridag 
nahm, um von hier aua ein KSnigroich aufznbauen. «elches nur notnineil dem Utoinisehen 
Kaiser nnlerslellt war*’*. 

Bonifaz von Slontferrat zog im Hcrbst 1204 von Tliessalonikí nach RQden nnd erolierte 
ohno groCen Widerstand das Gobiet bis zum Olymp und anschlicBend Thess^en. I>e6n 
Sguroa halle Has Temp8-Tal sofort aufgegebeo; er versuchte. in den Thermopylen eme 
Verteidigung aufzubaucn, docli liefen seine Soldston beim Anblick des frSnkischen Heeiea 
angeblich eiufach davon. So rouBle er auch Mittelgrieohenland kampilía rñumen und vor- 
sohanzle sich in Korinth, dcasen Burg sich noch jahreiang hallen konnte*“- Koch Ende 
1204 eneichten dio Fmnken Athen, «elches oieh angesichls der hoffnungslosen Lage ergab, 
so dall die Eroboning des griccliifichen Featlandes abgcíchioeBen «ar. Mictia?! ChOniatto 
verlieS Athen und begab sich nsoh cinem kurzen Aufenthalt in Thessslonikí auf die Insol 

Kea, woerlángereZeitimEiiUebte»'. . . o-u_i- rr ba. 

Bonifaz behielt alies Land nordlich des Olymp für sich und teilte Thessalien, EnhSa 
und Helias untar sciner Gefolgsehaft ais Lehen auf“». Oabei dOrfte er 1205 s«nen Gefolgs- 
raann Guilleaume do Cliampliltc anlSBlioh seiner durch (lie kritischo Lago in Nordgnechon- 
land etzwungcnon RUckkehr von der Peloponnes, «o der Kri^gtgcn LcOn '^dw- 

ging, ais 01«rherrn über Athen und Theben, Eubüa 

Bo^az von Montferrat Bel 1207 im Kampf gegea die Trupf^n Ksl^ans. The^ on^r 
kani 1224 nach langerer Belagcnmg durch Theodóros von Epmis «leder m gnechisehen 

^^B^dcr Aufleilung von Helias und Theesalia erhicltcn: Rolando Piseia PUtamCn, ein 
Lombardo GuEliclmo 1-^“ 

do Morcanuovo und Giberto da Verona, upd Thessalia, so «ie die Pronken 

Die Veneztaner p„litio, in folgenden Sicdlungen und Háfcu 

abwoichend vom ursprünglichen Ko p d Eviip<>s. Theben, Cfreoi. Halmyvos. 

Stützpunkte; Salam.s ¿S"»’¿íS’dies.^ Hafenstádte gingen nach und uacli ganz 

DSmStrias, Larisa und Platamfin -JiinM 

in den Besitz der Venezianer über. 

-> Der urípriinglich.. mit’wclerrr Liv. 

•» Nik.DiOn. 0371. 

*• Chfon.Mer. I»**-'**®' 1050, I I41-U«- 

~ > 'Y*'; 

»• Zur Auftcllung Eubós. u«l> >-« “• *" 

428-455 nútwriterorLit. rv„u kommec. ‘‘'J 

Vgl. Kodkr. N.'RTupc'O'v » K>klsd.n ob 1207 duteh Slurcu Sañudo u. Orúndiing 

u. Modon, ATgo. u. Ka-rli-"’gl. ühisi. 

do. DuccUo^Areipriotf» [mi< S.« suf 


Oí«JuchUiohe uncí «dminirtralivo Enurcklung 

, 1 », rRcniíohen Kirche Pinen miichtigea G^ier, der 
Pie frsnkiKhPU LcKen hattc ariM-higchen Kircho íunStlist unvernndnrt llber- 

nichl nur die kirfhliclu? uiidemen mid nonetign Bositzwigcn. ob ea «ioli 

nbcT 4uch mit dcr ^P*','*^***" Bonifnz ron Monlferrat dio Kiuft iwianhen 

■Wcilcrs verlioflc rio n» Unidor dea früh vorscholionon Bnlduin von 

den. laleimaobon Km«r "TlSTetrlere d« líidsera Lol.enal.ol.cit 

S F.X 1208 , mil Hilfe «inox Tn.ppen Theasaloniké zn bcsetr^n und gogen den 

Sñ dor WnkiRc!.™ Barono den ..nmilndigen Thronfolger Dímétnos zu anr^tioron. Im 

mhjahrI2m«pgüerKai«rn«h8«dcni.n.l boriofAnfangMa. mK.vv^.ucae.nc^mmn.en- 

kunfl ein. auf woleher ihm ein Teil dcr Inaurgonton huldigte. «-ihrcnd dio cuide^n mch m der 
Bonz ron Thoben TecRchanzteo. Doch auch aio entachlossen rich sngea.ch ta der Truppen Hom- 
riehs, welobc aieh zur Belegerung ansoMckten, des Kaiaera Lehenahohoit wieder nnzuorkennen, 
Toorauf er Rio im BeaiU ihror Lehen belieO». Ein Bemch Athens echloB den im Augenbbck 
erfolgieichen Unterworíuiigezng ab. 

Einc weitcto Vonatomlung in Rarenica eolllo 1210 der Bertinigimg dcr Differonzcn 
swisehen der Kirche und den weltliohcn Horren in Grieohenland dionon. Letztero liattón 
zwar ron grieehiachen und laleiniaehon Klerikeni das Akrosticbon cingohoben, nicht abor 
— •wie diee 1200 vereínbsrt worden -war —«/» der neu erworbenen Besitzungcn dem Klerus 
Uborlassen. So wurdo für das Konigrcich ThesaolonikS einremehmlieh eine nene Rogcliing 
gefunden, nich der alie kirchlichen Eínrichlungon, Bcaitzungcn und Personen nieht der 
■«•eltlichen Juriídiklion unterstollt «ein, dafUr aber dem jeríeiiigen ünindhorrn in dem Aua- 
maO das Akroirtiehon laidcn soUten, in dem dies bis 1204 üblicb war. Fieillch war GeoiTrey 
do Villriiardouin, in Naeldblge Guilleaumea de Champlitte Fürzt von Achaia, in Raveiúca 
niebt anwesend und fQhllo rich an das Abkommcn nicht gebundcn, und der miichtigste 
AdcUge in Helias, Olhon de la Bocho, Herr ron Atiinn nnd Theben, uiiterzeichnctc zwíu-, 
hioit RÍch aber niclil un die Abmachungen. so daQ beide in dcr Folgezoit oíters exkonimunl- 
ziort wurden. Im Golict des Dukuts von Athon und des Fütslcnliiuis Aohaia normaliaiertc 
Bch das Verhallnis znr Kirche crst 1223 mit einem Zusatzvertrag, welcher dio Zahl der 
PriesUr je Dorf besohrankte und den Baroncn jahrlichc Kompensationszahlungen fUr ent- 
cignote GQter an die Kirche inferlegto**’. 

Vr’iUusnd die frñnkische Herraeliaft in SUdgricohonland nací, aidanglichon Scliwicrig- 
kelton noch bis woit in die zweitc Húlíto dt« 13- Jalirhundcrls blühlo - - Naolifolgcr (Hhons 
v^cie im Dukat von Athen scin NeíTe Guy de la Rocho (1225—1203), der aicb mit eiuor 
VUlehardouin vemiíhlte —. gíng das Gebiot nordlich der Thcrmopvlen den Fnmkon bald 
rwloren, so daB Bodonilsa numnohr tatsaehÜch cine llarkgrafsclmtt dnrstoUte. Keru- 
the^lico (auBgenommen Lariss aclbst) und ein GroBteil dea Spercheios-Tnls (Neai Pntrai 
und Umia) w^en ah I2ltl von TtieodOros I. Angcbu dem epirotisclu'n Reieli einvcrieibt. 
noch ^voi er Th^lonikí oinnalmi»», Theiwilien untoratónd in der Folgozeil nicht direkt 
itr '’o" Manuel Angeles, einem Jlltgliod dcr Familie. 

..aJ xrlu^í?,der cpitolischcn Oberhoheit repert; 1241 iiber- 
1 . ron Epirus die Herrschaft wieder aclbst. líach dem Ricg dcr nizanisohen 

*“ BimoR, Wí™ 3 «| I MiLua Uim. 74, 

etnmti. Utin. 3W-.»»». u»^ ,jf 8,_ 

“ Pe«A«fif. IWi,. 3»(r.¡ Beitok, Ulen. 308, 
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Truppen bei Fclagonia (1259) beoetzte Johannes PaUiulogoa mit seincm Heer Tbessalien 
im Kamen Michaíls VIII-^**. Auí langoro Siebt frcilícli konnlen die Palaiotogen lediglich die 
tUcRRalischc KUste mit einigem Hinterland hallen, wnhrencl es Micha4l II. gelang, seine 
Herruehaft im grSBcrvn weellicfaen Teil des Gobietn zi. rextaurieren. 

Ab der Mitto des IS. Jahrhundorls kamen aucli für Helias kriegerisehe Ver«iekiungcn; 
Die Bogenannton Ureilierren (Inhaber der diei Lehen) Eubóaa waren seit 1209 durch einen 
Vertrag Lehenstrager Venedigs, dalter bei bestehendem Lehniivcrhaltnis zum Uteinischen 
Kaisei in KonsUntinopel zwei Horren vcrptlichtot. Angesichts der Ohnmacht dieses Kniser- 
tums war dies so lango bcdcutungslos, bis sieh Baiduin 11. 1248 enlsehJoB, die SourerSnitSt 
líber dio Insel des Arehipels (und Eulida) an Guilleaume II. ViUehardouin abiuWeten. Naeh 
dem Tod von Carintana dalle Coroeri, Herrín von Nordeubda, (1255) wolllen die beiden 
anderen Inselherren aufgnind cines Erüher mit Venedig abgeschloasenen GebeimrerWages 
das Lehen kaaúeren, wlhrcnd GuUlcaumc renuehle, ein Familienmitglícd der dalle Caiceri 
zu favürisieren. Er eroffnele den Krieg im Frühjahr 1250 mit der Beaetrung Xordeub^ 
und cines Teila dcír Stadt Xegroponte, worauf sich dio V'cnezianer einichalteton. zunwhst 
NPitrui>ontc cnteclzten, dann aber auch weilere Adelige in den Krieg eimehaitctcm (Guy 
de la Roche sowio die Horren ron Karylaina, Salona und Bodomtsa; Gepiw Venech^ 
war naturgemáB Gemís). In der Schlacht am Karydé-PaS bHeb d« Vdlebarctoum 1^8 
Sieser ühM die AUüorten. doch konnte er den Sieg aus anderen Orunden mebt nOtzim. 
D^eh sebe neuc Eho mit Süchatl 11. ron Epirus S.“(lS)Ím 

eegen dio Truppen MichaSls I'III. Naoh der verlorencn Schia^t be. ^ ® < f > 

^ ale Kriegsgefangeiier an den bvzantü.i«hen Kauwhof und g.^ erst En^ "tí 

íSíi. T^n ™ 

Anerkennung ais Lehn«hcrm. a^r ''“'"'"‘"""'t”"dio B>-zontlner (1201) begann 

Bald naoh der 'VieUercroberung nopels d 

untCT Michaíl VIH. die letzto grt ^ italienischen AdeU- 

Teiies ron Helias «ir ® ^^vSfdl Xarzotto dalle Car«ri, gegen den 

gen Lioario (grieelusoh SUdeuboa aus gcCuhrter Kleinkrieg 

IVilIen dcr an.lexen Henen ¿^n B.-zantinem Ende der sechz.ger 

gogen dio Dreibcrre.. ""T*'Flottenkommandant Alexios Phitant^pfnos 
Jaluo (BpStestens 1271. ais der ^^jem priechischen Wiedererobcrungs- 

bei Démétrias Franken und \cncziancr jer bvzantinischon Truppen, zcit- 

kampf. in dem Lioario ais Megas f ¿i BalOuta) gana EubOa - die 

weise verbUndet mit den Genuese . . ansonsten militarisch ncutralen Vene- 

Stadt Negroponto ausgenomraen, welcn „ .^^n MichaM VIII-aUApanage. 

¿íftiiom ■geimiten tvurdo - dem Herzog von Athenj don Hoiolis- 

dooh liat seine von starken Gegnem (*" ” ¿a ViUehardouin, fUr die Anjou das Fliratcn- 

rorwesem. welehe seit 1278. f “ ^^Tdtn Venczianem) bedrohte Herrschaft den Tod 
tura Achaia vcrwaiteten; vor í® . ¡jUerdouert. Um 1 295 — spatcstens bis 1300 — 

dea Kaisora nicht viei mohr ais cm ^ Vmiedigs, dessen EinfluS auf dcr Insel 

imiten dio Dreil.errcn m.t sUiker Lnlen Eubüa zurilckerotort>". 

dadureh gegenüber dem dem Tod Mieh.íl. VIII.. deesenUmons- 

Frdlieh gelang dio SuB ratsam ersebeinen UeB, aieb in der Fürdening 

poütik es Venedig unte papRlhcnem 

«TpaiijASfié, 84ff-l y w r»! 

«jACO.v.FAKWi.4 21fr-.^-®^^;,í:.v. PslRSolr^ «H.l O.AKR«o««. M-b. Pul. 

"• Konrut. Kegroponlo 4i—«vi 
238—237. 


^ G«ch«hllichí ui.d Er.twitklur.(! 

^ KU,n 7,vp!WlMMhh9omitEubSaimloUt«nRegíerudgsi<vhr. 

dcr B>T»n*|»ínifr »urückiuW««n- > VeneUie hefií-iBifrto sioh iinUr Michafl VIH, 

«•hnl d« Ksi»™ rxim p^|„h<-n (12BIÍ/8) íu«t«iKÍo gpkommene Vcrlrag 

dcr N«.tr.Uut - dcr imcl. " ^üisclipn Konflikts vor - uncí Uiolt sicl. gpRonUhor 

«h fripdliíhp Bfíicluiiigpn Abkommen, obwohl ps nacli 1282 

“dcu^ mahr gPbundpn - día BückProborung akliv untar- 

ÍSminShPr uut“ dar Hpmohuft, d« Ja.n da tu Hocica (.^U dem Tod «mnu Vutac^ 
S S JaS ksm im Kricg um Eubd» in Gefangcnaohuft. Wo von Licuno nach 
Konáuntinopal gcaaWckt und muBte filr 30000 Solidl fraigekuuft werden. Sein Bruder und 
Nachfotgrr (U80-1287) Guilleaumo lieiratcte cinc Tocl.tcr JohawiM 1- von Hcai Palrai 
SÍS Mitgift Orabiu, Sidcrokouiron. Zftuni und Ourdiki in d.c libo c.nbr^Uta, ao duQ 
du llcraogtum Atlicu cinen einhoitlichcii Machtblook vom Ssromsohon Golf b.o r.um Spw- 
chfio8-T»l darrtallto, ■cc-elchar im Horden unmittelbor un das toilu-eiso noch ku.sor iche 
Thcsulicn grenrte und dio Markgrafsohaft BodoniWa umaohloC. wolche durch vcrtragbche 
Bindungín dom venMianiachcu ílftchtblock angehdrto. 

Nacb Guillosumes frühora Tod lieirnteto «ino Witwo Holene 1291 Hugo do Biiotrae, 
•weOchcr dn* HerKCRtum bis 1294 ais Bullo rogierte. um dunii dio Hcrrsohftft un Guy II. do 
U Hooho ubiulreton. Nach deesen Tod (1308) wurdo Hugos Sohn Gaulier do Bricime dor 
Iclito frínkische Hcnog von Athcn. Am Ende des 13. Jahrhunderts verzeiohnBton HoIIm 
und Eubos dunk der poütischtn Stabilitüt eine wirtschaitUche Blute, in dor Ruch dio Teitil- 
induBtrie Thobons oin ictsUs Mal in Erscheinung trat““. Zwar wsren Handol und Schitfahrt 
uchon gToOloiU fcBl untcr Kontrolle dot Veneiianor, dooh konnton dicac ihro Posilion infolgo 
dor Konkurrenikümpfc mil den Genuescn und des Kricg» um Eubü» nooli nicht in dom 
Mafl lum Slonopol ausbaucn, irie apSter im 14. Jahrhimdort. Dio Peloponnes stolllo nnch dem 
Maclitwecbsel, welcher die Anjou ons Rudor brachte, nicht mehr den unmitlelbaren Mucht- 
faktot dar crio untcr den Villebardouin, und von Bjianr drohte seit dom Tod lliehaeis VIII. 
keine Gefalir mehr. 

In Thoasalien vorstand es Johannta I. Angeles (1268—1289), Sohn SGcliaólB II. von 
Epinis, bel fornialcr Anerkonnung Michofls VTIl. (wofllr cr don Titcl Subostokrolíir orliiolt) 
anlípalaíologUehe I’oütikau ticibcn, um dienacli 1250 verlorenen bstliolien Todo TlicssaUcns 
wiedcreugeuinnen. Gegen dio byaantinlschen Flottcnexiceditionen untcr Johannes Palaiolo- 
gos voibUndete cr sieh mit don Anjou und dom Herzoglum Alhen, un cvelehos er sicli ja 
ouch durch HeimlspcjUtik coger band. Gegeuübcr der Kirchenuniun Michaíls VIII. gerierto 
cr aich ala Bcwaiuvr dor Orthodoxio (Synodc von Noai Putrni 1270/7)»»’. Nach scincm Tod 
mufite seino Witwo icu Ñamen ihrcr minderjahrigon SShne KoiiBlaiitíu und Theodor füc 
kuiTO Zeit die Oberhoheit Andronikos’ II. anerkonnen, dossen Expcditionscorps gogen 
Epem 1290 Thcesalien durchzog, dooh trieben diese bald eino eigenstóndigo Politik, indom 
ne Verbiodung tmt dom Scrbonküuig Milulin aufnahmon. um sieh mit ihm eegon Konalnn- 
Unopc íu vorhllnden. I29S marschiorleii sie auch in Epirus oin, woruuf die Epiroten don 
b^tinucben Kaiser um Hilfc baten. Nach dem írühen Tod dor beiden (1303) war ihr 

Bvr Auwbi 0 gmpl..„, o. 8f. (oU, Caiccaa. 

auch '’«■ '«»• 'S’’ u. >28S bel Tavm^TnoMAa III GOlT.i vgl. 
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Thronfolger Johannes II., Sohn Konstantins, noch cin Kind, wcshalb dor Hemug von Athen, 
Guy n., füT Um dio Rogentschaft führte**». Guy regierte somit fiir oinige Jahre den GroBteil 
dos Torritoriums von Hedías und Thossalia. 

VI. DIE HERRSCHAVT DER VENEZIANER 
UND DER KATALANES BIS ZÜR OSkUNISCHEN MAt'HTÜBEllNAHME 
(14. DND 15. JAHRHUNDERT) 

Das lindo der frankischen Hojraohaft in Helias kam xicmlich pibtilich umi unvcrmutet 
duroh dio kutalanisclio Kompanie, Dioso war urspriinglich vom byzantinischm Kaiser sur 
Bckümpfung der TUrken in Klcinasicn engagiert «orden, sie kürapfte auch 1304 mit Erfolg 
und clrang bis rur kilíkischen Pfgrte vor. Doch kam es zu Cbergriffen seitons der Katalanen, 
sonde zur Vcrweigerung dor Soldinhlung uud zur Ermordung des Anftlhrers Roger de Flor 
Foitens dor Byzantinor. Dio Folgo wnr pin offener Krieg, die Niedcrlage der byzanlinischen 
Trupjieii bei Aproa und jahreiange Vnrwüatungen des ollencn Landos durch die Katalanen. 
die plündernd Thrukien durclistrciflen, um schlicBüeh im Hcrbst 1307 nach Makedonien 
abzumnreolücrcn. wo sio — mit Stüizpunkt Kaasandreia — dio Cmgebung (auch die AlhOa- 
KlBstcr) verheerten; lediglicb Thessaioniké konnte cino.n Angriff abwohren. Die Katalanen 
«•urden 1308 fiir den Versuch Karls von Valois angeworbcn, das iateínisehe Kai^um in 
Konstuntinopel zu rostauricren. dooh vorlor Karl sciiien Reohlaanspruch noch im selbon 
Jahr durch den Tod aeitier Gemahiin, der TituUrkaiscrin Kathcrina von Couitcnay. 

So zog die Kompanie im mhjahr 1309 nach Thessalien weiter. wo sio sich m.t Jol.aii- 
nes II von Neai Palrai anangierte. «elcher nun nicht mehr unter der Vormundschaft cíes 
Heraogs von Athen stand, sondem mit dom h.vzantinischen Ka«r koopenerte. Ais che 
Katalanen 1310 auch in Thessalien zu plündem hegannen «rden s.e daher 
achtn Truppon nach SUden ahgedrHngt. Sie besetzlon Teile des Spercheros-Tals und er- 
obodeii nM^im gleichen Jahr ais ersto Burg im frankischen Gebiet S^ona Mmt dem um- 

seinom AuRrag HalmyrM erobert ^'ittra • 

Daher cntzweilen sich dio beiden P“»" . -.*,hBlh die Katalanen den 

ftlr cine definitivo Auscinandcrsetzung zunae ^ ' „g|irend Gaulier de Brionno 

Winter 1310/11 feh die Kat^anen im sumpfigen KOsten- 

Kriegsvorbercitungen traf. Im FrUhja „^[,ezu dem gesamtcn in Helias 

gebiet von HalmjTM 4„g«iohts der frankischen Übermacht mschten 

ansiissigon frankiscbon Adel F^clensangobot. «-elches Gautier de Bnenne 

dio Kntalanen nm 15. Marx 1311 . Js¡phlarUUoekten sio infolgc ihrer gilnstigen 

ablelmta. In der unmiltelbar darauifolge Sumufland, «o dio Uberlasteteii Pferde 

Ausgangaposition die «nieen AusnahmeD. so daO nael. dem kata- 

steckonblieben, und ti.tetcn aBe Gebiet nahezu au^roltet war». 

lanisoheii Sieg dio frankische Obers goaleich Tlieben (Lebadeia ergob sich) und 

Nach ihrcm Sicg bosetzten dio K’**'*' . ^then. Athen selbst c^b aich nach 

eroberlcn nach und nach den gesam o cofallencn Herzogs, flüchtclo auf dio 

kuiv.er Belagening; Jcaiuie de Nniipliou) und spáter in den Westen- 

Familienbcsitzimgen in der Peloponncs (-■irgo» 
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, - ^■7«¡» .ii« t.«iamte Terrilorium der Dukate Atben 

Pif KataUnan hntten binnín 3,3 „uch Nmí Palrai benetzt und «uf- 

- n«h a.m T<kI olKThorr. dea fUnfialirigon Manfmi, Sohn 

p-tcill. Sie crwahllcn aeh ais l»,.^nt w&r dpMpn b Atlicn anwosemlrr Üi'iiürol- 

Wcdriehs 11 . von bUcb wahrewl der ganzcu Zcit der kaUlanischen 

vikar Beren^^ &l«Aob ^gphtixiUtiaebe Schlüssolflgur. Nebon !hni - dem \crtrcbr 
Prtona JUtgiiedem der Kompanio ais ilir Oberhaupt und 

dw Tjfhnshrtfn — stAnd , ^r^fUvA dutataunt)^*- Für dio Kfttalanen 

Sp„rb.rge.d,d.oM.«bW^^ 

r’^oÍ^fbillichen _ rspate ezkommunbierten die Kompanie gleioh zwe.faeh 
Zeit m Avignon be „n.í ala Vasnllen der aragotiisDbcn Kcituge, welolie 

SioÍ 2 ^SXñ"ab¿! 6 et hattcnl, funden aber trola zahlreieher Bemühun^n kdnen 
fdr dfKatalanen. DieabezugUehe Verhandlungen m.t l^ned.gjogen 
ulíd fülirten au ebe.u MiDerfolg. da 13.9 der era.e mner groflen /ahí von 
VertrSge^ iwiachen Venedig und der Kompanio cntatand, dio S<!erepnbhk Sch.ffuhrt 
und Seehandel aueh ueiterUin garantierlon - dio ICntalanen durflou lod.gl.eb im Golf von 
Korinth, íudem nui unberraffneto Schiffe hallen - und aomit em gutnaohbarlichea \er- 
haltni 8 íuireiraUrlei 8 lenverspraclien“*. ,r , , 

Unwr dem zweiten Goneralvikar Alfon.-® Fadriquo (1317-1330) erlobte d.e Katalanon- 
lierraclttfl ihre BlUto, üurch scinc Heirat mit Manilla. Tochter Bonifaoioa da_l erona, eru-orb 
er Erbanaprilche auf Sadeuboa (Karvatoa und iJirmona) aowie auf Zítuni und Gardíkia. 
Ala er jcdoeh acben TeU EubSaa nath Bonifarios Tod 1318 besetzen woUte. welirto s.ch 
Venedig, und er muBto nnter dem Druck riner vonezianischen Flotte 1319 jenen oreten 
Yertrag abachlieBen, woleher der beiderecitigen Interessenabgrenzung diente. 

Hinuegen gelang <« ibm nach dem Tod Johannea’ II. ohno Sobwierigkoiten, 1319 das 
Siierchcioe-Tal (Kcai Patrai, Sidorokaatcon, Zftuni und Gardíkia) aowio SUdtheasallon (bia 
rharaaloa) dem Katalanenataat einzuvcrlcibon. Ana AnlaC dea theasallaolien Tntcrrcgminis 
erwaib Venedig 1322 Burg und Hafen Phtoleon, eme der dauErhafleaten Beaitznngen, 
wriehe bia 1470 gebalten veerden konnte. Der b innero Zwistigkeiten verstricktc byzantmi- 
aelic Kaiser konnle gegen sebe Gebiotaverhialo in Thosaulien nichta untemehmen; er muOto 
eic anerkcnocD und bcaehrankte aoino Hemchaft nunmehr auf NordthoasnUen. Doch nucb 
in diesem nombcll kniaerlichen Gebiüt herTwbtc der loknlo Adol, alien vornn dio GsbriC'lo- 
liemlich unumaclirankt***. 

In die Zcit nach 1313 rád auch dio eisten ^Qeren albaniachen EbwandeniiigsscIiUbo 
nach Tbeatialien lu daticren. Wohl dürften echan ab dem apaten 12. Jahrbundert. regcl- 
müQig klfbcre albaruschc Gnippcn nneb Suden gcu’andorl aab, dooii aotztcn nuu dio lu'ícgc* 
riichen Einliillo der Malakaaa, Bim und 51cearitai oin, welclio dio Ebwandennig obenao 
fiirdcrten, «io wenig apater die Hernichaa Stefan PuSans. wahrend die Albaner b Mittel- 
gricchenland, Eubiía und Attika (auoh b der Peloponnea) crst ab don letzten Jalircn der 
KataUnenhonachaft, naeh 1382. PuU faaacn konnten'*’, 

Wahrend der Re(!en(Bchafte7.oit Nicolao Lancias (Ocneiajvíkar 1330—1335) isl ein 
BUckerobíTungaverfuch dea Dnkata Athen aeitena dec legitimen Erlien zu vermerken; 1331 
ecoberte eb Heec von 800 Ritlern und 500 Knappcn mil Gautier II. do Bricnne, dem Soim 
dw lelíten Ilcczoga, an der Spitzo I..cukaB. Bonitaa und Arta und draiig in daa Gebiot der 
Katalancn vor . Doch vermied acb Kontrahent Lancia die olFcno Schlacht und bcachriinkte 

d«5^«'i?ír7^Íoí,'^ Cal- Dom. 18-20; P. Jicoav, /enrnol 

~ piOMaa 1 IMIT. |Nr, 70]; vrI, Sarrox, Cal, Dom, 2«f, 

•" z!riuL^‘'.Sr”' FaWAJiCiú. Te«lii* ia«IT. 

Zur All»mcit«Uua* vjl, Vaoauimoio», Ongini 9-12, 280-272 mil woilctw Lil. 
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8¡oh auf hmhaltendo Krie^fühmng (eclbat die Bnrg von Thcben, SI- Ornee, wrde geachloifl, 
da aio aohwcr zu verteidigen war). Seíne Taklik baile Erfolg, deno nach ErschBpfung eeiner 
hlittol muCto Gautier 11. eb Jalir aphtor unverrichtetor Dingo nach Italien zurückkehrcn***. 

Ab 1330 gestalteten aich die Beziohungcn zwi«hcn Katalancn und Voneiianem enger; 
1331 wird ihr Vertrag um ebige gegen die Ttirten gerichtetc Beistandaklauaeln erweitert. 
Dio AktuAlilat der Tiirkengefahr zeigte aich bernia weniger apiter, ala Anfang 1332 eme 
tUrkiache Flotte unter Gmor Paia die néidlichen Sporaden. die phthiotiache K3ate und 
Eubbs plUnderto. woboi Uraur Cnterwerfung und Tributzuaagen dea Maikgraícn ron Boda- 
niUa und dea Bailo von Negroponte crhielt’’*. Ein zweitea Untemehmen Umur Faiaa um 
1339/40 dilrfte ureprUngiich auf ein kstalaniachea Hilfccrsucbcn (gegen die Griechen der 
Peloponnea?) erfolgt aein: er londete in Piráua, erfuhr, daC der Febd abgezogen und er 
vergeblich gekominen aei, und plündErte daher die altiaohe Kttste und Tcile d» Peloponnea 
vor sciner Rückkehr. Auf der Heimreiae nach Smjma ilbcrficl cr noch ebige Agüs-Inaeln. 
donintor Skyroa. und vielleicht auch Teile Theasaliena*'. 

Wenig apalcr erachien an der Nordgrenio ala gomeinaamer Fcind Venediga und der 
Katalancn Stcfsn Diiían; er beeetzto 1348 Thcaaalien, welchea acit 1335 wieder dem byzan- 
tiniacben Beich angohSrtc und am Bürgerkrieg auf der Scite des Johannes Kantakuzénoa 
toiJgenommen hatte®». Freilich dauerte die Herrschaít der Serben Uber Thesaalicn zunSc^l 
nur bia zum Tod Stefan Duíana (1355) bzw. seinea SUtthaltera b Thcsanlien. Preljub. Zu 
(lioaem Zeitpnnkt hatten dic Katalancn ihre aüdthosasliachcn Besiliungen jcdenfalla beraits 
verloren»* Das venezianiach-katslaniache Bündnia bowahrte aich auch noch im Kneg 
Venediga mit Genua «m die Vorherrsohaft zur Seo (1360-1365) in dem <>« 
rcits 1350 Negroponte plündcrtcn und b Brand eeUten». Doch 
de Lluria MaiLhaU der Kompanio) zur Entfremdung durch 
«nd andero Feindaeligkeiten gegen venezianiache Bürger. 
der KaUtanen mit Murad I. (.302), de«en Tmppcn .303 yon Ue«ahen a.» 
pylen naeh Bootien marachiertcn «nd bei neben Garn.«.n ™ 

demngazüge untemahmen. Eme ¿ei jicgaré (1364) vertriebeii 

Joh^uter nnd ^ um Frieden zu biln (VertragasbacbluB 1305)“ 

fn rsírfiTi'jbfS'" 

zchnton geplanto Eru-orb des Inp’^dreijahrige Phase (1360-1369) von 

Thcasalien aah naeb dem Tod ^.^fE^p^aeme Machi wieder über 

Versuolien dea abgesetzten Desaten p Earopf mil albaniachen Au- 

Thesaalien anazudelmen, «-as jedoch gj-mean Uroi. der Halbbruder 

modlom fiel*»*. In daa Mnchtvakuum atie cecen dea Zareii Sohn und Nacb- 

Stofan Duiana, naeh Schoi.em ebea üaurpal.ouaveraucha gegen de. 


>“ Sbitos.L atins41Sf- .,„«hlb Ardía 78—8»u-KoDsa. NégrojxuUaStf- 

«• Thojws 1 214-219 {Nr. '08' =wu /«<fo mit dem ihooslbchea Theben (^ea 

» Linmaia:. Aydin 118-129: die uí Ernumgelimg irgendwelehcr Berta emer 

.Vnohialu.: ebd. 1271.) «heinl mir 

,p«lhy*. Sidlung! dalicr Irt hier d« b»ct;«tie Theben «rtn 
“* FuaJAUNí, Toiudij» 20^- Xo«,lijA 227ff. 

E HESrio— 

dio Brluler de Lluria t) vgl. H. Baart'. 5o 
liohor Illnweia von It.-J. Loener“l' 

Konas. Negroponte SSr^l*"- 
"• FaBíAJtfié. Tciolija 13717. 


. Owchkhtbch» umi Entwiok:uiw 

fK- Thpssaiien mit Untenitütsnng des ein- 

folpr Stefon Uroí “®'’’‘'T!l?¿í.i™í'pn^Adc1i. von Triknla aus bis sii acinem Tod (1370) 
hPimisehen srrbutclten und ^nSehst (lie Heirsclmft, zog «ieh nbor 1373 

R-pimn. Sein Sobe Metcíirn-KiíístM surilck, dio sol.on »eii. Valer 

unwr dom Mónel.snatnen Joesaph -ud (Uc • g^üiider" ergalt*”. 

íritlebens slark geforfertAbatieg der katelanischen Maclit 
Naob dem T<^ U-nen Utte, r«eh fort. Zu dem nun- 

m Grieehcnlinrf, cJer nui . j • - m^hr oxínvndirrfndcn Tílrken (rat<*ri dio 

n,eUr «ndaoemden Kleinkricg mU JT".it "n KriXh lil. einpesetsle. ihm 

innppcn Z«i*tiglieitc» tsi 1 im Und wolmenden AngehüriKon 

hOri^ Bcrnte Ul- («377) nnd den> definiUven AnaclduD dor 

-^n (Pedro IV.) ben.higlo deh der Slroit-, 
/"dea veríoren dio K.wUnen bereiu 1374 Mepara nn don Florontuier Nono 1 Aeoin- 
• 1 \tnrm vfin Korintli" Den endgldtigcn Zunaroraenbnieh brsohlo freihcl» der l'.m- 

in Mbanien unter Karl Topi» operiert halle und nach Ablsuf ihiee Vortrage noch o.nipo 
Zeit in Ih-rrachioQ Wieb. Ein Teil der Karaireaen sog 1378 nach Süden. um sioh m &e Pe o- 
ponnee durchtuschiagen, wobei (ein erales llal. vorübergohend ?) Theben erobert mirde. 
ITcHnili» (telanele dio Stndt 1379 in naviuwisehen BesiU, und ein Jahr aputer beaaOen dio 
Navarreaen auch Lehadeia (durch Verrat). Danials flüchlelen sahlrcicho Einwoimer Bootions 
nach Eubiia. für die bisel ein willkonimoner Berblkeningaíuwachs»". So beaaOen die Kata- 
lanen 1380, aU aine Vcrsammlung in Alhen ein ausfülirliches Hilfccrsiiohen (dio CapUoU 
á'Alentt) an Pedro IV. von Aragón verfsBle. nur mehr die beiden Hauplstadle Alhen und 
Ncai Palrai sowic die Cmíschafl Salona ara Golf von Korinth. 

In den folgonden Jnhren gewann Nerio AcciajuoU nach und nach daa GcaamlUTriloriiim 
der Dukale Alhen unil N'eai Patmi; 1385 beaclste er die Alhoncr Unleniladt nnd 1388 
eroberte er die AktopoUs, nichdem ihm dio Xararreson acbon luvor ilire bOolischen Er- 
oberungen. Theben und Lebsdeia, Ubctlassen hallen (sie Zl^n in die Pcloponnes ab). 
Zulelrt muBte 1300 auch Neai Patrai übergeben werden, ao dafl Mcli Nerio 1391 ala dominvt 
CorÍTili, daosliu AfAfnorxm ri A'ropiíríí bereichncn konntc***. Lediglich Salona konnte 
ách noch eiiúge Jalire lialtcn: Hier regierlo Heleiie Kanlnkuzfní, Witwo des 13R2 vorstoc* 
benen Luis Fadriqiic, welchc errt .Anfang 1394 ilire Herrschafl an Bajczid I. verlor-*’. 

Den Tnippen Bajczida Tsr lu dieaciu Zeitpunkt Tlicssalien bereila zum Opfer gefallen, 
nacbdem es aeit 1373 nocbmais fUr zwanzig Jahre dem byzantinischen Beieh angegliedert 
wotden war. Dic Horren Thcssaliena in dieeem Zeitrnum, die Kaisnroa Alexios bzw. (seit 
etwa 1388) Manufl AngeJos Philanthrñpfno», erkamiten die Oberholiuit Johannes' V. und 
deslíen Staltliallers in Thessaloniki an. Wenn aucli dieao letzto Phaso byzanliniacher Hcrr- 
BciiaTt in Thesaaiien relaliv mhig verlicf, ao war doch nach der Eroberung von Serrea (1383) 
und Theaaalonikí (1387) und nach der Sohlacht auf dem Amselfeld die tUrkiache Bedrohung 
handRreifUch und die Erobening ThesRaliens dureh Bajezids Tnippon Im Jahr 1303 niclit 
Ubcrraachend, inebesonderc da an Wideretand nicht zu denken war*^*. Die einzigo Enklavo 


Fssjüteie, Tssshj» J41—J6S; vgl, KieoL, Mctcora «5—06. 8211., 101_llí. 

■" Sarros. C»i, Doin. Oíd.; Sarros, Lalins 418f. 

Snrow, Calí. Dom. 79, 

, *® [1080)42—60 lEroboninRsilstum 0, Mira 1378), u, dngcRcii Sbtton. 
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in dem nunmehr lürkischen Territorium hildete das veneiianische Phteleoo, welches eral 
1470 verlorenging. 

1393 verlor auoh Nerio I, seino eben eral emorbenen (iebieto. das Sperehoios-Tal mil 
Ncni Palrai und das oharo Képhiasoa-Tal mil Grabia. an die Türkco, Diese stellten nunmehr 
für Helias und Eubüa auch zu I.and cinc unmiltelhare Bedrotiung dar, wie die glcichsam 
nebeubei erfolgtc, vorilbcrgeliendc Bcaetzung von Alhena Unlerstadl durch dio Truppcn 
des Jakub Pasa 1307 zcigt, BeglcilerKheinung eines Kriegazugs der Tlirkeu Thesssliena 
gegen daa Hexaniilion und die Aigolis***. 

Neriüs 1394 erfoiglcr Tod slürzte Alhen in nene AVirren; aein Testament, auch sonst 
Ureacho langwicriger Vetnicldungen, rief vor aliem bezUglich Alhena Empórung ben-or, denn 
ur vcrmacbtc dio Stadt rail alien ihren Einkünfien dor H. María dv Alone (der Marienkirche 
im ParthenOn) und bestimmte Venedig ^ Verwaller, dessen Bailo in Negroponte eogleich 
cinen ICaatcllan auf der Akropolis inaUllicrte*“. Der HauplbetrofTcno, Antonio AcciajuoU, 
Sohn NeriüB und aufgmnd des Toiitameni» Hcrr von Theben und Lehadeia, log 1401 mit 
seinen Truppcn von Theben aus gegen Alhen und besetzte die Unlerstadl; da mehrerc 
HUfsaktionen und ein Entlaslung»ngriff der Venezianer auf Theben erfolgios bUeben, ergab 

sich 7 .U Beginn des Jahres 1403 auch die Beaatzung der Akropidia»**. 

Am Bcginn des 15. Jahrhunderte stehen soroit in Gríeohenland noch drei kleinere chnst- 
liohe Maclilblocko nebcncinandcr: des griechisehe Dcapotat von Morca, welohes zu dicMm 
Zoitnunkt bcreiU bis an den Golf von Korinth reichte. das attisch.b6ot.sche 
gebiot Antonio AcciajuoUs (Alhen, Theben, l^badcia) und “hljcQhch d.e \cne«»n«. S e 
Liten im Verlauf des 14. Jahrhunderts trotz mancher RUckschlagc dic Insel Eubds zur 

Ganze unter ihre Kontrolle bekonunen-*’. IVriters besaDen s>e 

j iiLa X /s,»a5* una lhi.\x 1407) aicKerten aie ach zudem Kontrolle xiDO 

slimmterer Forra berc.U Slllen aie freilieh nicht; sie vetbiiebet. 

Btrcifen gelegenen Burgen Sykan.^ jabrhunderts an die AcciajuDli. Hingegcn 

im Besitz der Jahanmtór und gingen Ende p.iW;. besüterten — Marl^afen 

bestand ein Schutz- und flH) von den Türken ewbert vrarde (es gclang 

van Bodonitsa. deren t.cb.et ^ ¿b6„*u Ubemicdcln)-. 

ihnon, vorher die Euiwol.ner und ilir Krbslreiligkeitcn der S6hne Bajeods I. konn- 

Jm Gefolge dea für k.irze Zeit ZEtuni und Kiistenstricho 

ton die Byzantiner Anfang dea IS. Ja ¡j^ Griechenland írieder prekSr 

des MalLschen Golfa zurückerobem. Ató jca - geltgenen 

«•urde, übergab der hj-zanlinische , l,.¡<,hcn Jahr auch die Verteidigung 

Burgen Stylida und Aulaki an dio \ .pitcstens 1444, glcichzeilig nnt 

Tlicssalouikts übernommen hallen, bio ^ 

Zótuni, von den Türken endgült.g cwbwt friedliche Periode, welchc 

Alhen erlebte unter Antonio '‘LLnzeichnet war. Seine ihm nachfolg«den 

sogar durch cinen lotzten Ausbau der ^ der letzte Florentmer, Fi^w 

NelTen standen freilieh hercits m p^fabgeben, Zwar «-urde er zunachst dafOr 

Aociajuoli. muBte 1455 dic Akropoltó “'^^^Jd.gl, doch nach der lürkischen Er- 
mit dor Hermchaft über Theben und Booiie 

.« J. H.ilom,™»»». BSJ 4 

::: 

Koi.»». NegropoiiU- . , thoua* 1 21’ I**''- 

Konaa, NcB-opente 187. 

B« MtLLK». Lolixia 394; Kopiw» 



D. DIE KIRCHE 


I. DIE KIRCHLICHE ENTWICKLUNG BIS ZCII ANSCHLUSS 
DES ILDYEIKIM AN DAS PATBURCHAl VON KONSTANTINOPEL 
(4. BIS 8. JAHRHUNDERT) 


W'enn auch in friihchristUcher Zoit an ciño durcbgebildctc kirohliche Adminiatration 
uoch niolit su dcnken ist und dio ehristlichen Gemeinden autonom waren, bo büdctcn sich 
doch selir bald Sohwerpunkto chriatUcben Lebcoi heiauí, zumeiat in den Zontren dcr poUü- 
Bohon Verwaltung, welche somit allmahlich in kirchUcheu Belangen cine Autontát gcnosscn, 
dio siob. mit der Organisierung d«a Cbristentums zu ciner Vorrangstellung auch in admini- 
Btrativer Hinácht entuickelte. Diese Zontren waren im hicr behandelwn Gebiet Konnth 
(für Aclioift“*, damals Pcloponrcs und Holiss) und Larisa (für Theaaabo). 

Su BtcUen dios© boiden Stidte am Beginn dos 4. Jahrhunderta, ala nut doro Edikt yon 
Mailand das Christentum sich auch ofÜzioU otsanisiereu konnte. dio Motropdcn s*-o>er 
KirchonsproDgel dar, donen die Bisohofe ihres Gebietos untergo^n waren 
sind im 4 jXhundort nachgeniosen; für Thossalia (Métiopol»J^) 'f^^tetro^s 
und TrikJta, für Achaia (IfS.ropolis Korinth) - in Hetlaa - Atben. Atgma. Tbet^' 

Uhcia Eiateia, Opus, Korfineia. Thespiai, Plataiai, Tanagra, ^ara, sowie auBor^lb y« 
Lilas Naupaktns u.>d dio BUtümer dor Pcloponn«. 

polis); Epirus nova ¡Djnachion) Um eret elwM ^ 

sprengel bislang autonom untergeordnet. dei bereita auf dem 

dos 4. Jahrhunderta dom BiMhof ^mtsbrildato lll>TÍkum unterMichnote, 

Kouzil von Xikaia (325) im Ñamen a - j. Vem-altungsprsxis — Thes- 

FreiUoh dilrfte auch dieser j^n^aben; jodenfalls ist zu dieaeto friihen 

salonikS aU Hauptatadt des d^iden Beichszentien uoch nicht gegeben"^. 

Zeitpunkt cine Abhangigkeit von em , , Jahrzehnten der Auseinandetsetóung 

Auf dom Konzil von Nikaia und i Bisebofo Grioohcnlands fcst aua- 

mit dom ArianUmus (Synodc gewisse Eigenstandigkeit bov-ahiten 

nahmslos dor nizaniaohen I""'’’^"^^ 01 ^ unLdingt mitvollsogen««. 
und kirohlicho Entwioklungen Kon P® ^ „¡ng«K:hr4iürt imd 


und kirohlicho tntwioiuungen « oingwchrinkt und 

— T^u^t^ck Achala wnxde ™ ^ 

hioH sich in kiivhUchcn Listen lista dc^ Ko«dst«lnchn.cr tn 

«» KoklOAnis, EkW. Hi«. I '®‘i7Bi«horsunta«hrift«. im Dmían Uta I. 467/8. 

Oaezan. Vatr, NUt. 641., 70, 74. *<>"» 

,84Z-*48,1 Kosmaun.. EUld, Hist, I 

xivoiiuvM C<iXv irainiCouei) PutsenvoTs 


Dic Kirch» 


,, .. .war in Grieohenland im 4. und 

DiP "/so „ütite elwa ein Vwbot des elousiniachen llyatorion- 

4. J.brhundcrt Boch voll .m «.m* - ^ p^koiwul von Achaia hinU-xlriebpn wurde; 

kulw durcli \ttlentimaii 1- weng. Knlont. lía «clieinl. dalJ dpi prsto wirklich 

Pbpnao eind noch im Jahr 3M ® Orakelstotteii nioiit dio kaiscrUchen 

vpmichtcndc Schiag gpgpn ihior HüuR.ng nicht *ulotzt 

V„bo«o(vgl.uch.ÜP^^^^^ 

ir ST’gan. GriPohPniand üborñutotPTi iind «lie reichen KuitzontrP., aua- 

IZa' íip p^aeChPianUct.Pn BepelkPrungagroi.,«.. a¡i>d abor ycllp.ch crat m 

«obten. UiP icwton ^ SchÜpQung der Athener .Ucadcmie)“’. 

tañí dor küclüiohon StroitigUeiten dea 4- Jabrbnndorta krialalliaiorte siob emo 
Hmwonduag der Kirchpn Griechonlanda zu Rom immor starker b^aus und diea obaohl 
d» Hb-rikom, und aomit ganz Griechoniand, 308 defmit.v dom Oat^ d» Impor.um 

fU..Í!^um *u¿«hlagpn «-urde. War der EinfluB dea Erzb.schofa von rheesaiomkS uut 
d^m nur derXropolil von Koriuth konknrricren konntc-, auch vordwu aohon bodei^-nd. 
ao ent-ritkelte «ich hiei nach 395 bald eine Vormaclitatóllung. «-olcbo schlieBUch daiu fülirto, 
dafi Thesaloniké nüt dem papstlichen Vikariat für das ostUche UljTikum v^knüpft mtrdp, 
u-odurph dií Juriadiktion Roma Ubcr das Gebiet gpsiehort war. Die Recbte dea Erabjachofa 
von ThMttloniké ais — jedesmal nou zu bestatigendeii — pápatliciieii Vikars «aren: VM- 
tretung de* Papstos im óstlichen Iliyrikum, Cberwaohung und Beítiitiiping von BiscliotR- 
walilen, Vonriw in den Lokaisj-noden und riehterlicher Entaobeid in Strcitfailen. 

Kissea V^bleiben bei Rom in kirchiieher Hinaicid war «ohl nur moglicli, wei! 395 die 
Jnriídiktion Konstantinopela übcr die Kirebenprovinzen dea óstiichen EeicUsteüea nocb 
nicht enlwitkell war. Ala dann 131 daa Koozil von ClialkC-d6n eine Moglichkeit dea 
«liluinie* geboten hiitle, war die Zugohbrigkeit ru Rom aohon traditionabedingt und nioht 
ohne wíitere» rtckgangig au machen. Kreiüch gab ea in den foigenden Jaluihundcrtcn zalii- 
reiche Fálle d« Wideratanda dei Bischefe des oatiichon lUyrikum gegon MaCnalimen oder 
Yerbóte dea papetlielien VUcars, wie auch anderscita Versuche, den AiiscMuB an den Patriar- 
chat von KonsUntinopel zu erzwingen, reepektive Konstantinopcl gogen Thesiialonikó aus- 
zuii|jiclen, doch bildete nch in der Prnxia cine gewisso Autonomie det Región heraua. Bcreita 
Juitinian I. gelang durch die Grüiidung cines konkurroiizicrcndcn Erzbiatuins in luatiniana 
Prima die teilweise Reutralisiervuig dea Vikariate in Tbeasaloiiiké: Papal Vigiliua salí eich 
gezwungen. dem Erzbiecbof von luatiniana Prima das Vikariat filr scinen Sprcngel zu Ubec- 
tr^en, um den Anapnicb wenigstena nominell aufi-ecbtzucrhalten. 

Spáter «urden auch nocb weiteru Bischbfe Griechenlanda (Korinth, Gorty-n, Atben, 
Kta) zu Vikaren oder Ia>g8ten ernannt, um den tomisohen EinfluB zu aichem. Iin Verlivuf 
dea 7. Jabrhundcrta wueba auígnind der politiacheu Ercignisae, nicht zuietzt aber pralctiscii 
bodingt, die Entíremdung zwischen Rom und dem Illj-rUfum ao atark, deB die Anglieilerung 
des Cebietes an Konatantinopel zu Bcginn des Bildorstreíts (wahxschoinlich 731/2) eine 
hiítorúcbc Notwendigkeit war. — Unmittelbater AnlaB íür die Ablrennung von Rom dürftc 
der miBgluckte Aufsland der llelladikoi 727 gcwcaon seín, welcher dio durch cien besonderen 
kirchlichen Sutua mitbeUinglo Unkontrollicrbarkoit imd Unzuverlttesigkeit Grieolionlniids 
uflenbar machte***. 

Frmlich andertc aiuh daduicli an der kirehlichcn Organisation — wohl unter dem Ein- 
^der durch die Slawenciowandorung bedingten unstabücn Lage — niebla. Zwar imtte 

,T *YI 7 lOi apMíolt»; ali dcin Jalip 391) u. XI 30. 11 la. 3011: Cod. Jurtin. 
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6.—13. Jahihundert gj 

Thessalien schon am Boginn de* 6. Jahrhunderte ieno Verwaltungsform gefunden. die « 
bis in dio Zeit der Türkonlierraebaft bcibehalten aollte: Auf dem KonzU von Eph«o* ( 431 ) 
unterzeichneto der Bischof von Larisa bereiu ais Metiupolit (weiterc. ihm uoterstolllo 
Biachbfo Thcsaalicna kommen von Pliarsalo*. 1-amia. thcas. Theben, Echino*. Hypatí, 
Kaisarcia und Demetrias), und in den Akten der Synodo von Rom (631) wiid IcslgcrtcUt, 
daB *«w«íu*n prUcam contutíudímm der Bischof von Larisa JlctropoUt von Thessalien sci. 
Auch die in Rom vortretenen BistUiner Thesaaliens stimmen mit den in den Akten von 
Epbeaos genanntcji Uherein (zusatzlich unlerzeiehnen Biachüfc von Gomphoi und Skis- 
thoa)“*. So aoheinl sich dio lurchlicho Admüiialralion in Thessalien schon «lir Crtlh, jeden- 
íalls lango vur der Übernahme des Iliyrikum durch den Patriarchat von Konstantinopcl. 
stabílisiert zu haben. 

Helias hingegen blieb noch weil in die Ikonoklastenzeít hinein von Korinth abhingig. 
Zwar wurde der Bischof von Athen, wie bereita erwábnt, zeilwcise zum pSpstlieben Vikar 
ernannt. was wohl nuf eine gewisse Sfuirierstellung innerhalb der BistUmer von HcUaa hin- 
wcist, doch eine Anhobung erfolgto nicht. 


II. VOM BILDERSTREIT ZVM \TERTEN KREUZZUG 
(8. BIS 13. J.^RHUNDEBT) 

Der Wiederaufbnu und dio Neuorganisation der kirchlichen Ver«-altung in Helias und 
Thossalio sctzen um dio Mitte des 8. Jahrhunderts cín, naeháem dio staatliche 
übcr diese Gobicte wioder einigermaUen gcsichert war. Im 8. und 9. Jahrhundcrt dOifle dis 
Chriatianisierung der hier ansaaaigeu SInwen durehgeführt worden sem; m wohl nnt 
oincr tcUweiao notwondig gewordcucu Rccbr¡slianÍKcru..B der pwh.schen ^volkerung ver- 
bundon. Naeh 706 wurde - wahrscheinhch auf Belrciben der Ea.«r,n “ ^eu 

bc«its ein erst«^s Mal flir kurze Zeit zur Metrópolis angehoben». doch 
naeb einem Protest des Metropoiiten von Korinth Wd w,^er S 

orseheint jedenfalla aufg^nd der 

hobung Athenszum autokophalen Efíbistum _ te Nennuiig von Metropoiiten von Athen 
Periodo des Machtkarapfes nnt Kor:nth, be ^ 

auf den Synoden 860/70 und 879. sowm , . 0J6 endgültigdurchsctzen konnt«“. 

Parthouün-InschrifMnwidctsprechen.his ai - ^j^,j¡^y,jgrte®'|_Iljonoklastcnnoito" (Cod. 

FrUhestens in das 8. Jahrhundert ^ Ortanimen stimmen für Helias und 

Paria, gr. 1665A) zu daticrcn. Die m ^..-.j-jisnios Uberein“». Doch zeigen die zum 
Thessalin zum grdBten Teil mit «‘«f on“ere Abfolge der Ñamen. daB dem 

Tcil starkon Verballliornungen und dio pariicn Vorlaa» tur VerfUguug stand, aus 

Verfasser dor Nolis oiiie scblccht crhaltcnc Kop a ghuliche Quellen. wie sis 

der auch Hieroklés sohbpfte; vielleicht hondelt e. siob dabe. um 


v-TiI 139-711. Fivitich út Miuiieh»»"’ da» 

“• AMUsmA. •rh.««ilio 44—17: '81- , .ecl. UUlCCW Zet 

der Slowriiinviwion *b dem spSleo 0. \1 41. irn«»hrwli«nlich eme ' 

•« Uk«.r Zeitraum belegt be. l’«rnzv. >'“* congri. Mm. E,. iW-e- íurep- A.hen 

Atl,on* im 6. Jh.. wio di» E.POFBCC anm..mi« (m- .4«« 

.... Kv....... .* v.™. 

OauLKüo»—HnAHUSt». Cha«igm*ti‘. 

I1D13/.I4) 88—72. 

Hier. S. 16—1». 


Dis Kinhfl 


^ „ TV wahrschftoüch macht-. So hat dar Scl^.bar die .hm 

B«Síyu«^- tur I^ops De DsmEtriaa) m .lurer korroktea 

nochgeUufigenOrUmamen bckannten - Topanymo in der 

die „lkonok!««cu.otia- dio Biatiüner ii. Helias, auf E«b5a 

Mit der Anhcb^.ng im-Metiopoba ^.rd^ ^ Suflraganen-: 1. Euripoa, 

uod auf den k^cnunhen •“"!“ * S • ^ ^ KaT>-st 08 , 8. PortUmoa. 9. AulSn 

2 . Dauleia. 3. ' Siiirrasajie’^thonB bliob nb domáis bis an das Ende dos 

^unrihíten^T^n’Lnts sehr früh ou Mtümem angoho^n vermutUoh 
gleicS Athens Verselbstandigung». Bel Theben wñrc ^7" “ 

LeiU Enbistum w,«le. aU sleh dio Themenvewailung h.er maUlliorte". Eme kon- 
kummisito.tion mit Albet. war hicr sweifellos gegebon, Theben war daher a^ter .m 
12 JaJirhnndert. s.^ MetropoUtensitz mit den Suffraganen: 1. Kaaala, 2. ¿aratolM, 

3. Kaóstorion, 4. Trichis, 5. Platana”; diese Bistümet dürften freiUch das Jahr 1204 mcht 

Uberdsuert babeo. , , , ,, , , 

Fiir Thewalien bwtátigen die Notitiae Episcopatuum den Forlbestand der Motropolo 
Lariso mil folgenden Suffraganen; l. Dfmitriaa. 2. Pharealüs, 3. Thaumakoe, 4. ZStuni, 
8. Ezeros,«. Loidoriki, 7. Trikkí, 8. Ecbinos. 0. Kolydros, 10. Stagoi»”. Dio Zabl der Siiffro- 
gane acbwdl alleidings bis sur Jlitte des 11. Jabrbunderts anf 28 an”*, -a-aa zum Teil mit 
der Einenerung ron Bistümem zusommenhángt, die der Slaweninvaaíon lum Opfer gefallen 
waren. 

Auf der anderen Seite Tvior der JletropoUt too Laiisu sebón irUli oinen Teit dor Spor- 
ebrioa-Senke durch die Anbebung ron Neai Fstrai sur Mitropulis. Sie erfolgto vor dem 
Beginn des 10. Jalubunderts, docli batte Neai Patrai zuniíohst nur ein Blslum, blarma- 
ritaana”*. Eral im 13. Jabrbundert kamen BeUa und Hagia hinzu; Neilos Doxopatrés gibt 
vier Sulliagai» an”*. Weiters rerlor der Metropolit ron Larisa vor 800 Pbaraalos, welohea 
Eum Enbivtum angehoben vurdo und diesen Rang bis in das 13. Jahrbunderl bebiott”*. 


*** BateTuav. Kastellnacken 74—77. 

•“ Ten bei De Boca, Sechtrígo 70S—7«S (8.8721.); Abkajcea. Theaaalia 4S. — Zum Protleia 

de» Pe», gr. t056A vjd- Honouajm, Hior- 8. 49f. u. V- LAuaajrr. REB 1 (1843/44) 58_01. «owie 

den verfehliCTi Sümilimnkt beé KoxiDARes. EkkJ. Hi«. I 5039. u. dems.. in: Charittirim OelamiM IV. 
347—:a4. mil hmUkt Lit. 

w CnzxB, Notitiae U 480—líü; vgl. glcichUutcud OaLsa, Noa TekHkn 1582—1603 (8.75) 
ana der Uitte dn 10, Jb. 

•" Vgl. pA«tB*y, Notitiae m 418—42» (Milte II. Jli,); daré.. Neilo. 205—275; Hxaais, Bealitioe 
250 u. A. U. 

•“ GeiZEE. Noa Taktika 1201 u. 1216 (S-60f,|¡ PAsraity. Notitiae VI 88, 87. — Ein Krzbiwhof 

vea Agma belegt aur eínra Siegel dee 0. Jh.: Lauebot, Corpua V I, 863. 

Vil"* 7*’*'““'’ KoropeHÍ""» boiUglicl. TlieUena niohnibcr Allioii. 012/13 ennjolil Patriaeoli 

««b.rl.orzu.tollcr., vgl, Pd Ui. 

2 Osuas. Notitiae V 28-33; vgl, PAanonr. Neiloe 827- 

18.78),VBl.Al.aAJttA,ThMSalia 

"• PasTnsT. Notitiae lU 482—523, 

«n«a. Notitiae V 14-17: PAUTHer. Ndoa S26. 

AnuMKA. Tb«*Mk» 52 u. Ttf. B. 


Si bi» 13. Jfthrhuoderi 
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Einen weHcTrm Tomtorí&iveriust bracbten Larí&ii dic Ausdoanderwlziingen mit den 
Bulgaron. Der Patriareb von Oehrid wurde zwar nach dor Nieder^je Samuels ron Basi- 
leioH I[- uin 1020 zu einum autokophalon arekiVpúkopM ^cAn’ddn itai patft ñvlgañat „de> 
gradiert", doeh wurde dabei die Vermohrung seines EinfiuBgcbÍEtM auf Rosten der Metro- 
polen Naupabtos, Dyrracliion, Thossaloniki und Larisa logalisiert, wobci letztere das Bistum 
Stagoi ftlr kurze Zeit abgeben muSte”*. 

Grieohenland eriebto nacb der doppeiten Kríse der SlawcninTaaion und des BUder- 
atroitcs nb der Mitto dos 9. Jahihundorts einen Aufaehwung des kirchiiehen Lebens, der 
auch durch die Bulgarenkriegc im 10. Jahrbunderl niohl wescnlUch beflintracbligt werden 
konnte. Das Klosterloben*” blUhto und tnig zur Zivilisierung dea Gcbiotes zwoifellos nicht 
wenlg bel, wenn auch cUe Klfistcr nlobt, wie im wesllichen Mittolaltcr, bewuQt zur Koloni- 
«erung cingeselzt wurden. Einen schOnen Beleg kirchlicher Aktivitát licfort etwa die (irOn- 
dungsurkundo einer I.aienbniderschaft zu Ehren der lluttcrgotles bzw. eines Marienklostera 
bel NaupaktOB aua dor Mitte dea II. Jahrhunderta”*. 

Auch dio motoriclle BlUte der kirchiiehen Einriebtungen war nach Beendigung der 
Bulgartsnkri^e im 11. und beginnendan 12. Jahrhundert groB. Ein Synodalentscheid ron 
1104 (mit Berufting auf eine Urkunde ron 1089) «igt das Erzbistum Athcn aU Grofl^^ 
besitzer und Eigentümor zahlrcicher Eigcnfcióster und kleincrer Produktions^tn^. ^ 
rorpachtet wurden”*. Den Reiehtum der Kirche Alhena bestatigen auch d.e ^hnftsn ^ 
JIotropoliton Mlcbn6l ChOniatis und oin vSchreilicn dea Pairea Inn^n* ' 

welcbM die Athener KÍKhe ror Üborgriffca Wnkiscl.er Eroberer echützen sollto und zu 
diesom Zweck den Kirchcnbeailz auliáhlte**- i,.f» 

Doch machte spatcstens im 12 . Jahrhundert ein 
lioher Verfall auch vor den Kircheu in Griechenland nicht halt. I®* 

nartunrX Vergabo ron kirehliohcn GnmdstOeken und Klbstem an welll.^ GroB- 
pacbtimg caer verg ySelerUehen Lebens, nber auch die Ver- 

ErrJísr. .. 

desKlosteraH. GeargioaaufderlnaolMakrízeigt . 


m GRIECIUSCHE CSD BOMISCHE KlRraE 
WAHREND DER LATEZNERHERBSCEAFl 
(13. BIS 16, JAHRHUNDERT) 

Ais die Taünebmrr dea vierten 

Ende 1204 die Eroberung S""®'*.'®''’’® ^hri^en Kon^ieh Thessnlorüké dem von 

sLzrs» «íí. s.».».., * .= 0 = i. 

Papal Innozenz III. dnimt üetrauicu 


i l.r¡oúe 1802, 4. u. drr... BZ i (1893)48:B.Oea-viO, 
H. Gs..zsa. Der í’f 63 r^NtUAUÍ.. Ekkl. Hiit. II 43f. 

Buz 12 (1937) 396—418; vgl. Aesaxea. 

•" Vg!. daiu unten 8. 107. d.lifrMii Drkunde bei NEsmirr—IVnTA. Con^temi y- 

n. Nouodition und DiUns^" ^ StautuCixes. Jteh. ChOn. UOf, n. 

-lUxt bri ZurláTol;Uolu.nVrrw.lta.«,m 12.Jb.4gl. no.,«. 

AoUi liuíivs. 358 (Iir. i-oj. • 

(Ungí Auoh KíRJUN, HcttlilioB. I5gf., |5$r, 258s vg*. ohen 8.«. 

lÉi ^AimcOixa», CiiM* Jvw—* 


D¡e Kirelie 


melirtren S^hreibeai ».n« « ¿¡.jiimpr Klüatcr uiul «.nstieen BesiWungen der Atl.ener 
.3,2, .«fzSUlt ..nd b«Wtigt»> Dio S«ffrag«.e 

Kiroiin nufiíTuod \on j. jTmuoníi'í (Euripcw). Cermo¡)iUnmn (Thcrmopylai), 

A.hon* wordon, - f (¿reos). kw«He,^ (Koryotos). 

^wlwn^Daulm}. é<^ ^ (Andros), Htgorcnítm (llegara), S^iremrm (Skyros) 

(«a), ^ ,icK Jliato von der dea Nodos DoxopatrSs 

J.¿hJd Jt) d,.roh .Ion IVogfall von Porll.mos und S 7Z 

BU Lor Thormopvlai (Sitz in Bodonitaa) und Slogara troto..»*. Vori.ndon.ngo... d.o aber 
ou'r-rca boroiu fñ der zwoilon Hilfte dos 12. Jnl.rl..mdorts orfolgt .varen Von de.. Bis- 
türaen. war aUerdings kanm dio Halfto besetit; gosicl.ert sind Lun^a ,vo der gnochiacho 
Biaohof TheodSros don Obódienzeid teiatete nnd daber zunSehst .tn Amt verbU.bon konnto. 
reitera - w5o das Pro.-ir.ciale Rou.anum (um 1212) r.eigt — die Suffragano Tertiiopileiuns. 
Davitlifnsi». Sa¡ont«4Vi. Abdoncmit. /ftowTwi». Megarams nnd Egincne.s. Som.t vrurdo dos 
frühorc Erzbistuin Agina Atl.en untoratollt und das nougogrUndeto Salonn zu Atl.cn gcíobla- 
gon»‘. tbordics beatand das ErzbiBtum Thebon (init don Suf&aganon Zaraloctmu und 

CaHoñeiuit) weiter*”. .. v- i. - 

Aucb in Thessalien wurden im ganzen bei der frSnkiaehen Eroboning dio b.^erigen 
Sprcngcl zumindeat nominel! beibebnlten. wobci dio Metropolcn Larisn tmd Ncai Patrai 
»uch weitorhin Zentron dor kirohüohon Venvaltung bliebeii. Nach den. Provincialo Ronianuni 
(aro 1212) hatte Lariea dio Suf&aganc ¡MmUriemia, AlmircMi», CardiccMit, Sidonicnsta, 
.YutOfweaata und D»mí«n«i>. Neai Patrai ais einzigen SuKragan Lawjcensta (verballkorntes 
Foíoeensíí)»’. Freilicli ging Thessalien bereits um 1218 wieder groBtentoils verloren, 
ais ThoodSros I. Angolos von Eprua bus das Kbnigroioli Theasalonikl eroberte. Docl. gab 
es sülbat in der kuizcn Zoit órnate Konflikte zwisohcn dem lateinischcii Klerua und Koiiigin 
Jlargaretc von Thessalonikí. da aio ala Byzantinerú. den griecbiachcii Kienia untoralülzlo***. 

Vom bolieicn Klcrus wurde gnindsatzlioh dor ObikiioiaoiU dem Papal gcgeiiüber und 
somít Anerkennung dea Primáis sowie Nachgebou in den Frageu des jWíojus und der 


PaDsLTO, QkÍMa I SSSff.; Lukoson, OrganUatioi. 3361. — tlictiaOl CliOnial£s traf tiocth im 
Klbm Jahr in TlwMalcmiká nuelimala mi. Kerdmal Brnedikl siuaniiucn. Bnid darauf sog or aicli nacb 
Kca zurúck, da* gnec.úsch gebISrben wuri von hier A.ui lialte cr nocli laikgo Jaliro mil neinom Sprengeb 
ina b o o ondero mit zahlroichen KkWten Vorbindung, dio veíterhiii in Hindon gríncliiscbor MOncbo .varen. 
1217 xog ^ aiob von Kia, vruhl auo AJtvrsgrbnden, ín des Ibodrorooe.Kl. bcí Bodoníua zuriiok. wo or 
uia 1222 eUrb: vgl. StautmOuem, Uioli, ChSn. ISI—212. — Vgl. oUgcmeln O- FiioaLTO, Lo ohioeu U- 
lina di Aleño »U »ua pnkVuwia rooloeuunira 120i-l<Ba, Dieofiupiimuitó 11 111)74 )73—S8. 

“* Acta liinoo. >S7—392 (Kr. 120)! vgl. LoxosoK, Orguiisaiiiin 387_340 u. FaDAiio, Cbitaa 

1 78—77. 

*** PanuEY. NoUoi 203—270 (S. 900), 

•“ Wour. Organizaiion 58 (Taf. I). — Provincialo Roinanum 29. 

*** Fcdsltq. Cliieoa 1 23217,; LoscHOK. Organisatioii 3427. — Zum Stroil zwiscbon Kirobo u. 
virUbohon Horren sieho obrn 3. 70, 

■" Woin-. ..rgaruiatuin 847. ri’af, 1 ). — Em CoÍMeruii» ctuhi* 1210 in Aola Innoo., FI- 210. 3®® 
(Nr. 1921 belegl. al«o wold in der lilaeliia su lukaluórroii uiid vielleicbt Naohrulgobiatuin vuii -► Mar. 
t(iiintuw>s. ^ Aulaki. 

*** FnjAK¿i¿, Toulíj» 29 tr.; WoLFF, OrgmniiAtion ag, 


tS. bli k6. JAhrhuadr^i 

Atymen gcfordcrt, wonach dic Pralaten ín íhren Amtom bílMsen wetátn soIUen. Talla ao 
sich weigorton, aní dio genonnten Bodingungen oinzugehen, war naeh dreimaligor Ermali- 
nung Exkonimunikntion. Amtsonthelmng und Eraatz diuch einon lateiniechen Bischof vor- 
ge8plion“'. Z.ir Eidesicistung fanden aioh nur wenigo boroít (doruntor ThoodOro* von F.iiri- 
pos), woshalb die Isiloiner vcmirhtcn, vrenígstena die hflhoren Kirchenümter nnoh und nach 
init eigenen Leuleu zu beaetzen. An dic Beactzung oinfsclicr Praircien mit lalcmi«hen Kicri- 
kern war nugeaicht* dea Pcrsonalmangols und der zeitweise ongbnstigen politáchen Be- 
dingungen (UnterdrUokung acilens dor weilUchen Horren, boaondera im Herzogtum Athon) 
kaum zu denken”°. 

Dio Armut dea Landos zwang im goaamten lateiiúaoben Kaisorreioh znr ¿uasmmen- 
leeung von Bistümcm, waa snfangs von Innoienz III. dem darauT diangondeo Patnwchen 
von KonsUntinopel Morosini mu- zogemd und in Einzolfáilen gewahrt .vuidc. wmI der 
Papst vetBiicbte. an dor griechisehen Kirchenorgaiiisation naeh Müglichkcil festzubsitCT. 
Svstemntisch dürften die /usammenlegungen efst nach 1217. unlcr Papst Hononus IIl., 
orfolgt aoin. der seinc Legaten Oiovonni Colonna l.iezu ermkeht.gle und r'* 

e-mo ganze Reihe von Znaammeniegungen besiStigte. Aueh Gregor IX. J 

fott Ld bevollmaohtigte den tatcimschen Patriarohen S.inon von T^-nis in ^ m. 

<?« wunle bereits 1208 daa nnr sehr kurziebige PlataraOn Kitroa zugescUsgen.cb^ Calida 
ÍaTTSiSs) zu Domokos und 1212 DémOtrias zu Gardikia. .222 foigle 

treibung des latemisohen Patriarchen im no . jeil der InscI {au^enommen 

Biatum Negroponte begabt.jvelehes “ 

Aulon) umíaCte, so dsQ ®P«*****";f ‘'>y^X,':r,!auf e« vereinigt) der 

dea Biai’hüfs von Nogroponte imt. Patriarch ohnediea Veneziancr soin 

Sítz des lateiniachen Patnarehen ^ Kückbalt rechnen. Dioso Ámterkombination 

sonto.kom)teeraufEubiinaucIim.t^i bestehen, doeh waren die 

SSiiÍrheTnrrl^Uen «nwesend: mrist l.cBen sie s.eb duroh 

«zirs:- K—^ 

damit verbundenen Erncumog bfriiokMchtigte. obwoM nur die letztero 

Bischofaliste. welche aucli HellM u dttrftcndiedamaligen.erfolgreiohen 

ProvinzdamaUdenliVanken-medere y '¡o, die Hoffnung auf ..-eiterc Temtonai- 

Operationen Alexios’ rhilnntliroj'^nos und ^ ^ür die Metropolen 

gowinnc genahrt '«'b'"'”’-J-’*'®?,* Í wie Notiz II bei GklzBR (um 900) zurtck, Jo 
Alben «nd Neai Patrai auf frühc \ g.gonQber dieser frühen Xotro d.e 

unverSndert Obemomroen Kapulia.u,. Gorditi. X«(iao», CAormean, 

Suffragane sich um sechs H! (Mit.e dea 11. Jahrbunderla) em- 

Periíí^l von donen drei bere.ts m Paotheis ino 
mal aufsLinen [Beaaini, Oordii-f. CAarmamn.) 


IVotnr. Organization 347-: ^ 

Wotrv. OncmizaiiDn 41: v^- ^ K^sropento 1367. 

i»> WotTT. OrRM.i«at.oi. 44--4,. 58. 8 JUs-LaTW*. Patr. Lst. 4867.. vgl 

»H Rainaldi Anii. a. 1314. -Nr. 

Nogropon» ISS. o._jl 42- 508-614: 7437.: vgl. obenS. 717. 

PaaTMav, Nutitia. X 582-8<a. ov» 
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Die Kinhs 


Erobcn..^ «nd "•^■‘8^'den e«t«n J.hron ihror Hen^haít. a>.eh 
r.chexkommum*^rt,««‘^n‘on ge,vahrten ftivilegien-. Ein Er*. 

tíSrf «r^then -JLt ab 132S «-¡oder naehweisbar (Nieola S«‘<-mon. der «to atarle ven 
Tenexianisclier Untorstfitiung abhángig war) und wd arst ab der 5Iitte des 14, Jabí- 
^^"sHeder in Athen ans^g, ais die pSpstlicbea MaBnahmen gogen die Kcmpan.e 
ÍiZlm abklingen-*, 1381 vcnnerkl oin Veneichnis, dor Erzb.sebof von Alhen (a„«6«6e 
r^iníí) ha^ viersdlm f?«ffr*gnue. «'ovon vier (J/offuern. und 

to Dukat von Al1.cn Urgen; erci.ers gebo es den Erab.«bof von Iheben S^.v«) ohne 
Suñragjmc, und ún Dukat tod Neai Patiai den Eribieohof von ^eaI Patrsi (lo PeUna) nut 

Zít.mion(Cilo»,aMtoUedea&üheronMarm»ritzana)akSufir8gan“«. 

Die Tolwíiu und politisehe Klugheit Nerio Acciajuolis flihrte ^lu, daU ab dem Eudo 
dee 14 Jahrhunderte neben dem lateinÍBchcn Erebisoliof Athens in der Unteretadt nuch 
wioder «in griechieeliw Prálat residieron durílc. wolcber nacb dem Sieg der Oamonen, Mitto 
dea 15. Jahrhunderts, seine vallen Keelite n-ieder veahmehmen konnte*”. 

Die Kirehe anf Enbda nnterstand wohl weiterlun iiominell dem Ei'zbischof von Atlicn, 
war aber praktísch bis lum Beginn dor Türkenherrschaft DomSne des latcinischen Patíiar- 
chen von Konatantiuopcl***. Unmittelbnr noch der Vortreíbung der Loteincr WTirde Euripos 
íur Metrópoli» angehoben, «•eloher ais Suffragano Orcoi, Karj'Stos, Porthnios, Aulfln und 
— Ictítcres vieUeicht von Thoben Ubentommen*** — unterstanden. 

lu Thessalien konnto eich die griechUcho GeÍBtlichkeit auch wfihrend der serbischen 
Heirschañ ungestórl wciter betitigen; wie die Klostcrgründungen (-» Metedron) bezeugen, 
orfuhr die Kirche starke Unterstützung von sciten der serbischen und griechischen Arobonten. 
Ooch vmrde dos üebict Ende des 14. Jahrhunderts definitiv von den Osmanen hesetzt, 
was auch im kirchlicfien Leben einen Einsehnitt bedciilcto. Einc Bistumsli.stc aus der zwcítcn 
Halfte dea IS. Jahrhunderts zeigt, dad neben die traditionoUen BistUmer nim neuo gotroteii 
ráid; Metropolitensitz ist nach vie vor Larisa, mit zeiui Su&aganeu: DémStrias, Litzas 
und Agrapha, Fhannri, Zétuni. Thaumakos, St^oi, LoidorUd. Gaidikia, Badobisdi, Ski- 
athoa*". Neben eincm sUrken Schwund an Suffraganen gegenUber írUheren Listen — wohl 
cine Anpaosung an dio Realitat — und oinigen Verschiebungen in der Uongordnung begognot 
tum ersten Mal das Bistum Litzas und Agrapha. wclohes sieb sogleicli an den zweiten Plotz 
vorsohiebt und Pbarsalos verdrángt, Pharsaloa scheint hier überiiaupl nicht auf, doch ist 
vieUeicbt Phuiari — das crstinals 1382 uachweisbar ist — anstelle von Pharsalos ange- 
flibrt». Ein weiterer NeuUng ist Skialhos, wclclica wohl an die Stelle von Skopelos 
trot“*. 


"* SsTTO». Cat. Dem. 2ltf, — Uibmebíz. AihOciM U, Introduclion. 

Fedaito. Chiesa I 79—81. 

« Bnió Y Lwrcn. Diplomaíari M7f. (Nr. 4891- Lokwbbií. Alhino» II 108, 

CliieJTl ” I»*-!’»! vgl. lur Oe«ihiehlo der Kireho AOions itn 15. Jli. FbdaWO. 

GauKs, SMitm, V 99; Kanalia müBte da.m am F«,U.id ir, Küsteaaahe gelegen ge- 
•" OBZte, NotítiM IX Í17—287. 

meric"ySu *'*• v~ ”• Slell". mit don. V.r- 

n»rK.»!rt «‘^latvTli vgl. PaatiiitT, Kutlllao XUI 481. 

“ Vgl. FaaTHtr, Kutiliae III 812 (11, Jli.), 
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IV. .ANHANG; DIE LATEINISCHEN ORDENSNIEDERLASSUNGEN 
IM GEFOLGE DES VIERTEN KREUZZUGES 

Boi der Lsndvortcilung. welchc der Erobcrong do» byzantinischon Reíche» 1204/05 
folgte, 4vurdcn — in Analogio zu ihrcr Betciligung am Kreuzíug selbst — verschiedcne 
kirehliche Orden mitberüDkaichtigt. In den ersten Jahren nach dem vierten Kreuzzug 
dominierten dabei ana naheliegenden Gründcn die Bitterorden (Templcr. Johanniter, Krenz- 
herren. Et. Orden); sis echieiten nicht nur Burgen zn I^hcn, eondem auch KlSster samt 
Pertinenzen. Sci.on früh begegnot abor der Mónchsordon der Ziatcniensor, der ja auch ara 
Entstohon des viorton Kreuzzugs maOgoblich boteiUgt war, sowio der Orden der BrUder 
vom Hoiligen Grab, der freilich mtr kurzWstig nachwcisbar ist“. Neben diese traten ais 
weitere Monchsorden noch in der eistcn Haifte des 13. Jahrl.underts die Minuriten und die 
Dominikaner. IVahrond die vorber genannten Gemeinachaften griechischs Kí&ter. 
nach Austreibung der einheimischen MBnebe, in Besitz nohmen und we.tcrfühi^, handelt 
es sioh bei den niiusem der boiden zuietzt genannten Orden eher un. Neup^ungen. 
Wo otra diesem Grund blieben von den Klóstsm der leU.emn nach d-^k^he^ Ej- 
ob^nmg Griechenlands keine Spureu erhalten. wkhrend die ehemals gr.cc^hen Kloster 
(Daph^, Hosios Lukaa) wieder von griechischen Manchen Oberoommen wurden. 

1 , Da RnTEROBDÍF 

““ 

raohr bclcgbar ist. u’»...» n»han anderen Ordenshauseru (-► Phteleon) vm 

Dio Johannifer (Hospitaliter) er i ^ j Kloeteis bei Halmj-roa (<i*6o1m» 

1210 die Burg von Gardikia und ^ Gardikia im Streit lagcn-. Diese 

,-a Amire), wobei sis mit dem f "“tTig" rverlorengegongeu seiu. Ms Thes»^^ 
Besitzungen dUrítei. ihnen lieibch nach wen.g _ Zueammenhang mit 

von den Bj-za..tmcrn zurUckerobert Mal Anfang des 14. J.hrhuud«ts 

.ler Eroboning von Rodos (1310) i H U ^ Kommondene bd^, wlohe 

FuD. So ist seit 1330 fUr den Duk^^n l^ehatte; weiter* besaUen die Jobamuter d.e 
Ordenshauser üi Athen und m Jahrhunderts an Nerio Accajucdi Üb^g- 

Bnrg von S.vkammon, (samt Galazeidi) vom Despotat von Mores. 

1404 übomahmcn sie die Gralaonai 


.v- - una 8481 - Z» <»« 

: o-den in 

»• Tnb. Otd.Tlicul. vgl, MnXB». ’®- 

» OMxüki» linter., - Halmyn*. g 
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kount«, ale aber .uch Qur einigc Monate gegen cUe Türkea haUen»*. SpSteatena dom 
Srder mke..horraebaa mmlex, aie a™ Grieehenhnd verlnebon und .ogen «eh nneb 

«itdem Boginn dea 13. Jal.rhundcrta die Kroo.herren ven Bologna 
i„ Nogroponle e!ne Kirehe «mi .\rmenhoapi., d« nach 1223 ^e^orl M^rdo. Da d.e K>rche 
(S..tí^Cy«f.yeror«n) noch 1262 erwátnt wird, kdnnen dio Kreu.herren damals nooh 
Beatzec gewesen sein**. 


2. DiB MttSCHSOBDBH 

Dio ZüImUtun faOten. entaprechend ihrem Engagcment im vierten Kreuzzug, solion 
früiueitig PuD in Griechenland. Der He«og von Athea, Othon de ia Roche, sehenkte bereits 
nm 1207 das KIoater Daphni den Zisterziensem von Bellovaux, weloho ab 1217 den Konvont 
Ussiedelten nnd bis an das Ende der Lalcinerherrscliaft. (1258) dort vorblicben. Dapimi 
wnr nicht nur BegrSbiiiMtatle der Herziige von Alhen, sondem aeine Abte apielten auoh 
eine einfluBnicho Bolle in den lokalen Kirchenstreiligkoitcn des 13. Jahrhunderls*'». 

WeitíTS btsafi der Zúrtetjáenscrorden auf NordoubOa. im Bistum Oreoi, e!a Erzengel- 
tíustcr. Es wurde den Zisteizicnsern im Chortaltés-Klosler bei Thessalonikó um 1220 ale 
Filíale geaehenkt und gclangte, einige Jshre nseh dom FaU Tbcssalonikís, 1233 imter die 
Jnriadilction von Locedio; es vurdo jnlenfatls ver 127Q aufgcgebcn, viellcicht wahrond der 
noten Jahro der byuntinischen Oífensivo unter Licario'‘t. 

Bald nach 1204 wurde dem Oiden der Bffider vot» Hríligen 6rab doa Kioster Huaios 
Lukae Obeigebcn. Ein GroBteil der griechischen Monche verblicb im Kioster, Tvoduroh es 
hiiiBg zn DifTercnren kam. Die Aufgabe von Hosioa Lukus seitcns dos Ordens noch im 
13. Jslirhundnt ist watuscheinlich***. 

Die Regularkanoniker Domintíf Tmpli stcllten das Domkapitel des Inteinischon Er*- 
bischoEa von Alhen und beeaBen spSteatens seit 1208 cine Dreifaltigkeitskircbe bei Athon, 
Nikolaos-Kireben in Negropontc und Theben nnd das Marienkloster Klcisnra bei Bodo- 
n¡taa*‘», Über ihr weiteres Sclncksal ist nichts belegl. 

Ko Dominiiancr enichlclen 1228 einc eigene Ordensprovinz Orateia, worans man 
schlieBen darf. daB zumindert einigc Jahro vorher bcreiU cinsclno Ordoiisnicdcrlassungen 
im griechischen Baum beetonden. Orateia umEaBlo dio Sterea Helias, dio Peloponncs nnd 
Kxeta, wie eine Konventeslatiatik des Jahrea 1306 zeigt; 

XJI. Prorinda Graecúu 

In ea eranl nano MCCCJII hi coneenlus 

7. CíorfnlÍBwl „ 

8. THtban.m j 

3. A’íyropoafeMi» 1 

4. Casdíeasi. i» Creta) 

5. In Canea, fui coepií anno JÍCCCPi 
C. Motonemi* 

der iSnfem éTuum'T" '“‘'I «fio ioweiligc Mnttcrprovinz, der 

Konvent entelammt, ne cnUprechen der Herkunft der ieweiligen hernchenden lateini- 

~ - Syknninee, Salón» 

« t« i bo.-«««>a. OrganMiion 340 

•• D^íhjuj Brcwjí, ttfierci*iw 82,1I7ff luff 
Konsa. Nepo,«ni» uif.- Brows. Caumn^'gi. 110 
— Hoa. Uikai; Miuja, Luini 70. 

— Alhfaiai; Kous». NrgroponU 143 A. 03. 
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sellen Sohicht. In Helios gab es folglich oinen franzosischen Konvent in Thcbcn und cinen 
lombardischen in Negropontc. Das Datum ihrer Einrichtung ist ungewiB, da Irühere Berichto 
lediglicb die ZahI der Ilñuaer in Orateia (1277: aieben, davon cines auf Krota) angeben, doch 
darf man annehmcn, daB sio relativ frllh crfolgtc, da die l»iden Konventc bereits an 3. nnd 
3. Stclle genannt iverden. Die Ordensprovinz kann ersl mit der lüj-kischon Eroberung atler 
Teile von Helias ein Ende gcfnnden haben, da áe boim Gcncralkapilel des Ordens in Rom 
1468 noch durch ihren Frovinzial Jacobiis de Valencia vertreten war***. 

Dio Franziskancr dUrftcD sioh in Helias in den drolBigcr Jahren des 13, Jahrhundcrla 
organieiert habón. Zwar wurde Bciiedikt von Arezzo bereits 1219 in die Bomanin enteandl, 
dócil bokicitlote er schon ab 1221 dos Amt des Provinziala der Térro Santía, weehalb scinc 
Aktivitat in Grieclicnland nur kurz gowesen sein kann“«. Da anderaeils die erste Provinz- 
éinteilung unter Papst Gresor IX. (1227—1241) erfolgte, ist die Existen, der OrdensprovÍM 
Jiomania vor 1240 ais geaichert anznnehmcn. Auf dem Generalkonvent der Frsnziskaner in 
Narbonne 1200 ivird sio an 30. Stello mit drei Knslodion (pnraam .Víffrí-Poalís, sícumfoni 
TAeinmin». lerliain Clareniiae) goffihrt. deren genaue Untcrgliederung cincr Ordensstatialik 
von 1399 zu entnehmen ist: 

Protíincia Bomaníoe fiaiel Ira Cuatadias. 

Cutlodia A'^opontis habel: 1. A’íjrepo’*'’*. 2. Candías, 3. Coneae. 

Custoiiu. Thebana hahfí: 1. Tktbai, 2. Alhcnat, 3. Corintum. 

Citóloditt Clarenliat ImM: I. Clarenciam, 2. Corti. 3. Paltos, 4. Andrevxliat. S. Jaanli. 6. Sa- 

EinSung in Kustodien entsprioht alao aueh hier aehr sl^k den 
heiteu. In HeUas befanden aich Onlenahsuscr in Negroponte, The^n 

s'nd anch aus anderen Quellen nachiveisbar und gingen erst mit der imredigen Eroberung 
der Stfidte durflh die Türken verloron"'. 


J. GOTSSS. Bonotl d-Armo. OBOES ( Euripoa, Thcbai. 

Konxa. Negrepeme UOf.; Mnum. LaOna 71: - Athcmai. - funpo., 


E. DIE \'ERKEHRS\ ERBINDÜNGEN 


I, ME STRASSEN 


1, VoBBEMBBKOSa 


D« im»wwt«ilich« StwUennet* ir> HíIIm «nd Thossali» Ul Ton den geogrephiBolicn 
Bedinaungen d« R»um« enweheidend beeinlluBt, Vieb dcr ^chtigon Sfr.vCenverbmdnngct, 
bUeben díiher seit dor Antike gleich, inabesandcre m Landschnften nut genngen SiedJungs- 
verachiebungen"’. Doch selbsl letíterc werden oft niir vorgenommen, iim. von wichtigen 
Vcrkehraronleo abrurtcken. meist sua SicherheitsgrtodeD. iu dera Bestreben. bei Invasionen 
den damit Terbnndencn Piündeningen zn cntgehen. 

Da em bkalcs StraBcn- biw. WegoneW ais Verbindung voa Siodiung zu Svedlung m 
jcdera Fall anrnnehmen ist*'*, wnrdon bel Sicdlungavorschiebungcn wohl niemals neue 
Stiaflen geachaffen, sondein Wege, dio vordem lediglich lokale Bedeiitung hattcn, axifgowertet 
und ausgebaot, wahrend altere Routcn sufgegeben und Tomachlássigt wurden. 

Waa alao jemiit infolgo seinw etrentlichcn Bedeutung oder aufgnind ciner kaisoraeit- 
Urhen Strafienplanung ala ír.iiooU u.a.) A8íí galt und waa nicht*’*, ISBt^aich 

iafolge der ungünstigen Quellenlago nur jewoila punktuell und fUr don eng begronztcn Ecit- 
raom sagen, íttr den der Quellcnboleg spricht. Bei bestimmten Hauptverbindungen (z. B. 
Tempé-Tal. Thennopyiea, Képhissos-Tal) wird raan iieilioh fUr jede Zeit annehmen kbnncn, 
daB sie ala „Staatas»raDon“ gallen. — E» acheint mir aucli nicht mBglich, für einzelne StraBen 
•Ausaagea bezDglich ihrer Qualilit und Auabauatufo (aofem sie Ubcrhaupt auagcbaut \vuiden) 
ini machen: man kann lediglich Überlegungcn zur TerkehnmKBigcn, atrotcgischcn odor 
virtachaftUcbcn Bedeutung anatclton, dic freilich (llr den ..Zastand" der StraBe wenig 
bee(^CD. 

2 - Strasses vos Makkmsibs NAon Thessaues 
Bei den StraBenveibindungen zwischen Makedoníen und Theasalioii lag dor Sehwcr- 
punkt ktar in der bsUichen Halfte dea zu behaadclndcn Gebictca, da hioTt an dor ICUsto, dio 
HauptstraBe von Theaaalonikí nach SUden heranfUhrtc. Daher iat das StraBeaactz iai 


Man voijWcho «twa día 8li»lkn£llhrun|-n in Bdatíon in lier Anliko. val, dazu QOUUK, Topo- 
(Wb)-. * 

T fmlich dx DWer ia Küitcnlago, bei dencn infolgo dor gobirgigen KOalcaforma- 

^ lok^Verkebr ron Sucho zu Sucho mit Sohilfcn erfolglo (>o wal.iaoheinlicb boi dcr SüdJcUirto 

“• bei Sartcubda), 

**_ ¿“b*"’-™- SItf. ralo QuoIlcnlK-legoti. u- AaaAOiuA. Tliomaiia 72 . — Goeotil'clu’ 

i)oot.mn.uo^ bwUglich OITmilichor StmOen und VrrkrlinJblolxn naden «¡oh in Batilika flS, bior bo- 

■ "• ^ wu. dio KonlinuiiOt v.m 

«Wfcoflüuwym a«I. YO» 0-ort» Imr oddArt, Üin Ui- »o jedenÍKllA dio EnMprootuu.g der 

rui pMim. vgl. O, Rmucu. V». pabilos Konxnae. ttB Suppl. 13 (1873) HÍ7-188B. 


Dio SoraOon 


Oston, iin Gebiet dea Picria-Gebirges, dea Olympa imd dea Katfl Olytnpoa relatir dicht, 
wSlirend die Vorbindungen nach Nordweatgriechenland a^lich and. 

Dio HauptatraBe vun ilakedonicn nach TheasaUen Uef eeit der Antike unuaterbrochen 
durcli dea Tcmpí-Tal’*'. Sie war von Kateriní an dio Kttato cntlang gcführt, poaaierto 
(jedenfalls in apatbj'zantiniacher Zcil) bei Fbtam&n cine Spemnauer. die sioh rom Steil- 
abfoU dea KaW Olympoa quer über den PaB zur Burg zog’®, omd querle gleich am Beginn 
dea Tempé-Tals den Fóneios, Uef alao durch das Tal rcchta dea Klussea: an der engaten 
Slelle dos Tala stand ala Sperre Ubcr der Sehlueht dio Burg Lrkoatomion (heute xárrrfio 
■flpoás) und zuaStzUch aiif halber H6ho cinWachtturm’**. Nach ihrcm Auatritt in die theaan- 
Uacho Ebenc drehto aich die StraOo naoh SUdwcatoa und errcichte lAriaa. 

Eine Abzweiguog vcrlieB dieee Boute vor dem Eíntritt in das Tempé-Tal. aber vrohl 
nach dcr Überschrcitung des Péneioa, licf weiter an der KUate, berührte Tsagezi (Stomion) 
und daa Thermaibad Kokkioo Ñero, wo neben einera Festungarest eine tOrkenzeitUche Ein- 
bogcnbrtlcko mit eingemauerten roittelbyzantinisehen SpoUen, etwa fOnf Minuten 0^ den 
hciBon Qiiellcn, den mittclaltcrUchcn StraBcnvcrlauf nisrkiert»»*, und wandte aich diuin 
nach Südiveatcn io dio Benke von Hagia mit dera byiantiniachen Siediungazentrum Beaaina 
von tro man nach Lariaa weiterreiaen konnte (weitercr Verlauf siehe unten S. 93). Auf 
dicaer ümgehungaronte des Tempe-Tala maischiertc .Ueaios I. 1083 bei semem Zug gegen 

Umgehung de* Tempé-Tal. natzle den engen Taleinachrütt ^ 

sioa-Fluí«8 nacb I-nnas. ^ oreeentUeh weiter im Norden. 

Eine weitere Umphung des lempf .„„„„ .k SiebenütztedeaEngpaB. der einen 

beiKiiteriné,TondcrNüst«Qatrateins^n^^^ nijrdUehen Ausiáufem des Olymp gewáhrt, 
Duichgang (¡n dcr Nike des Dorfes neben den Spnren der 

dio S/eno Pflr<u, und betrnt be P.vtlnon 1 (jrenzburg, auf dcr gegenüberhtsendon 

unlikon Beaiediuug auch ^rnamigc klle^Ebcne. Hier wandte aie aich 

Talseitp die antike Featung Boliche) g kommenden StraBo zusammen («-eitorer 

nacii Stlden und tref bei Elaasón mit der von Serbia kommenue 

Verlauf s. S. 93)»». . . Tr.„,k„nia. und Phlampuron-Gebiige eine Unge, 

Dio StraBe von Serbia hallo ^rastaporu) zu bcwSlUgcn. an deren nbrd- 

sclir schmalo Sehlueht (dio SM» Scht¡go^<bnR“'«d‘ SerbU lag. walirend 

lichom Auagang dio in apatbyzant.mschor Zeit wichligo 

•« MftUí^raníAitrf^to w. dpr Anw)ü** 

vgl, lUZAkorr.- K.*'» 

Bcroizungim. ^^.^,U23f, v,™a« roo Kzoro iSber Rapoonó noel. 

liolu'ii ..tlin'kicn" Stmüo von l’iai*”’ ^ 

•‘c'u'o- , ^.víl Puiurrao"—■ 

AasAJUi*. Tlicoml'* *»' '* 


Dií VcrWehrtVwlMndunBon 


, .1 V j.v«.ntmÍMhPJ Zeit wiedorhoU emenerten Festung Moros 

^Sfla«d. ,U..,>tv.rbinaung naoh W«.n.ak«lo„¡on 

bfwnpht mude • IJiese ,mrt Rilossa wc tcwftbGr auch mit Kastona 

a„; «e «r.«u.d Sna nth Sn nnsichorer war. 

und Orebens, de die '1'"'' ‘, Prcben» führte in aüdlicliw Richtung durcli <lie Vor- 
K«e a,, Murkani-Fluaees du«hquer,e. um 

“s:; ™ «.* ™ ■■s'rsim—í»: 

t. 

SE:F1.«. ..d v,rát. «.h d.« mil d., ion Oml.n. kommonjn Str.B, .. 
Sii zu erreiri-en. ICine Abweigung w<«t]ieb Ton Deakaté we che »m SüdoetebWl dea 
Kambunia-fiebugca ei.tlangíührte. ern,<ig)ichte riclleicht eiue d.rekte Verbmdur,g amachen 
Swgoi nnd ElwsOn"", ao dafl miul ron Epínia übcc den Kfttorft-Pft3, rmd EliuaOii 

»„ dic Oatk-Oato (uDd weitex nacb Makcdonicn) gelangen konnte. olme die thesaaUaoho 
Ebene lu beriihren- 


3. Stkabsbn awiscBBS THBSSAi.tís UKD Westoriecbesland 

Pie schwero Paaaicrb&rkeit des Pindos geslattcM nur wenigo Ubergánge von Thosanlion 
nach Epirtís. Dcr bedeutendste PaSweg führte ron SUgoi Uber den Katanv-PaB (Metsobon) 
nach Janninfl’". Da man ron hier ohne grOBer© Hindernisse nacb ÍJordepirus, an die grieolii- 
Bche WestlcOste (mit Kerkyra) und iii den Südcn von Epirua gelangte, atellto diese StraSe 
di» Hnuptverbinduiig nach Thessahon und sur Ostkilate dar; fOr grüficro "ftaiiaporto und 
Tnippenbcwegungcn war sie wold dio oinág geeigncte- 

WShrend dio Kataia-StraBe in etwo eine Oatweetverbindung bildete, warcn zwoi 
weitere StraBeu nach Südwesten orientiert. Sie nahmeu ihren Ausgang in Trikala, befen 
gemeinasm pajallrl zum Portaifikos-PluB und trcnnien sich am FiiQ des Pindos nahe dcr 
Peatung Gomphoi. Der nOidlichere Asi führte nach PylS, sn dw Porta Panagia vorbfii. 
wandtc aich nach Norden in cin HochUl wcetlicii dos Koziakos-Gobirgns und qucrto dann 
cín Joch. um das KaimtaÍliko»-Tid *u crrcichcn. wclchom er bis Gardikion folgte. Er lief 
weitcrs entlang dem AchelOos und wandto sich dann nach Südwestcn, über Bulgareli (Dioao- 
p?g6) nacb Arta***. 

Dcr andere Zwcig dcr StraBe*** verlief ron Gontphoi über Muzakii quorto don Pindos- 
Hauptkanun aÜdJioh des Bergen Karabula, folgte dann cinem Seitcntal dos Achelüos, den 
er bei der Oepki/ro fu Koraku Uberquertc, und errciolito vcrmutlich über AstrOchOri und 
Kalenlint (oder sUdlieh davon, über Skulékaria und dos schiSne Kompoti) den Ambrnkisohen 
Golf. ‘ 


Diese beiden StraBen stellten die kOrzeste Verbindung zwischen dem Ambrakiselien 
Golf und der Ihcsanlischen Ebene dar; dic nachsto DurchgangastraBe in sUdlichcr Riolitung 
dllrftc errt die Eouto Lamia—Spcrolieioa-Tal—Knrpciiüsi—AchelOofl gewcscii soiii (vgl. 
unten S. W). “ 



T)ie BtraPen 
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4 . VERBIKDPSOSaTRaSSEM IS TbISSALUB 

Die wichtigsle Ost.wcatverbindung stellte die StraOo Trikala—I<arisa dar***. Sie lief am 
linken Ufer des Pfnvios und bcrObrte dabei dic Festungen Ganliki und PImrkadOn. Bei Phnr- 
lukdOn düifen wir cine Abzwoigung in cin kurzes Seitcntal in Biohtung des Antichasia- 
Gebirges, nacb Tabískos annebmen (aie lief vicllcicht noeh weiter nach Norden). Weitets 
fOhrto von hier cin Weg nach Stiden, entlang dem Enipcu», der bei Plarkaden in den 
PSiieios mUndet; er führte nach Biochos*** und rielleicht weiter in südwestlicher Richtung, 
nni-h Kurdits» und Metrópolis, emiügUohto somit cinc direkle Verbindung diescr Orto mit 
Larisft und der Oatküstc. — Nalic Kastron Uberquerto dio SlraUe Trikala—Lariso don 
Píneio» und schnitt dio FluBschlinge ab, die dcr FluB in dcr Engo ron KaJamaki bildet. 

Bei díesera FiuBübergang zweigte dia StraBe nach ElaasSn nach Norden ab. Sie Uef in 
nerdlichor Richtung nach Damaeia, ron dort weiter, etwa dem Xerias- und dem Elawmti- 
kos-FIuQ folítend, ühar PaUiokoatron und EuangelismoB (dort Fund cines cótaischen Meden- 
steins***) nach ElassOn. Eine Abzwoigung führte vom Xerias-Tal direkt über daa 'ftochaloa- 

Gebliao-sie crroicbteElaasün über Domenikon***- j o 

Ton DsmasU folgte eine weitere StraBe dem Titaxísios-FluB über Tunab« ^d Rocha 
nach Sie facete in Timabos eine ron Elasabn durch den Meluna-PaB kommende 

...|. G.mj« 

Wmtore htr sUdlicher Richtung nach Mítropolia und Karditsa. 

"■““Diese HauptstraQe 

Clialkodonion-Gehirgea (hier bei no J"' ¡)omokos und zum Antinitsa-Gebirge, 

l'harsalos, vorbei aii der Buig ScilcnslreOe lum woslUcU 

eh.em wectlichen Auslaufer der Othrj-.. «‘"^“"'^““ÍrOthrys im Phurka.PaB und 
gelegenen Ezero-(Xynias.)See. Die HaupUtraBc quexte die utnrj 

erreichtoLamia/Zétuilion’». Urisain südóstUcher Richtung cntiang dem 

Eine weitere tnohtigc \ eibindu g , Dfmítrias am Golf ron Boloa . 

Chalkodoníon-Gebirga nach Belestmon, Koprsina und dem Boibí-bco 

1,1 Dímetrias uudeto eicher auch EÍncrseils am Ostufer dea Seca fort und 

kommende StxaBe>«. Sie aetzte H*? wosieden MachluB an die 

erreiohte Uber Kastri Besauia und i • plotamOn fand, em anderer Zweig 

atraBo (osUiche Umgehung d« BoibS-Sces aas das Maurohum-Gebu^, 

lungegen querte bcreits ron «"^f^nn weiter nach Nortien (^.e d„ alten 

gelHiigte bei Keranudi an die KUsM ^ ^ . 

Traa^uführuug zwisohen Kanaha Portsria und das PíUen-Uebu^ meh 

Ein wcitercT Weg fülwlc ron D^mctn « Halbinsel Magn^a nnt thren 

Zagora und znr Ostküate. Ebenso duH e Landverbindung besessen 

zslLichen kloinen Siediungspunkten (zum 


AnHAUBA, riwwali» U4f' 
“• ABaaMBA, TlieaBalio 116. 

«• CIL III 5«spt- >. t*®'' 
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-»irhf«> i 3 l fraellch. Cberquerangen der Magnfsia warcn sicher 
híben. Ob die« bw Tr ■ lK,!de^Kü3tcubiUgen sUdlich voii Teankiirada orroiohto. 

„66Uch boi voavurbci^.r B,.cht ven Thootokv. goUtigto»». 

*o«no l>fi Cborton, «o ' Uóinítria» Ubcr dio BUdbatliclion Aual.'iufcr dea Chal- 

r w™ Ib ?,*. (S. ÁS"m ..d Hi.. V.,r.ig.. oto Z„o* do, 

kodonion-ti^irgM PhÉ«!eon uiid erreichte bei Gardikia wieder dio 

StraBo ^Ebene von Halmyroa in die üstlichcn AuslSufor des 

oZrSbírgo., woitor übor Bo'nainn. Myloi »nd Oordikia «nd «^iohto bei Achl^ don 
MaSn Golf. Sie verfolgte von hior dio KUo.o in weatUchor B.chtung und endolo naoh 
Bcrtüirung von Echinoo. Stylis und AuluJti in Z5tuni«*. 


6, Stbassss ly DKK Sfbbcheios-Seskk 

Im Sp«cheio«-Tal tet eino durebgel.ende VwbindungssIfaUe aníunohmon. welche zu- 
wiclirt vo^ Zítuni MSgehend nürdlich des FluBlaufes geführt wurde. wahrachomiicli aber 
VOT Neoi Paírai (vieUcicht bei Lutia Hypatíe) den FluB querto. um daim am südliohen 
Rand der Spercheios-Senke nacb Weaten, Uber Ti-mpliréstos und Karpenisi nach Klauseiun 
íu führcn; von hier ging es rálleichl woiter zum Trichónis-See. Eino Abzweigung Ut bei 
Karpcnfsi in Sichtung PhrankiaU und Episkopí (im jetzt geQutoUin TaurBpos-Tal) anzu- 
nohmen ***. 

tr.il' aüdliclier Seitennat der StraBo Neai Patrai—Karpenisi Uber das Bistfitaa-Tal und 
GartUkia an den Golf von Korinth (donkbarer Verlauf; Oardikia—Artotina—Pentagioi— 
Ilornos-Tali muB Vormutung bieiben. Das gleiche gilt für eine an sich nieht imwalirschein- 
behe Wostroute nach Thessalion (etwa Uber Palaiokaatro und Rcntina nach Kedros, aleo in 
dar Agrapha-Begion), dio ebenfalls an dieeer Stelle vom Spercheios-Tal hatte abzwcigen 
kbnnen. 

Der ^'e^lauí der StiaBcn vom Spercheios-Tal nach Suden tind SUdosten ist durch die 
FormationderdasTol aUdlich b^ronzonden Berginassive — Kailidromon, Olté, Bardusift — 
bestimmt. Den bsüichsten übergang stellten vrie in der Anlikc die Thermopylen dor^'*, 
Ven Lamia aus füluic die StraBe zuiiiichst bis vor HSrakleia nach SUden, hielt sich jedook 
mbgtichst vFÍt wcstlíeh, um die sumpñgo MUndungsobone dea Spercheios zu unigoiion. Siu 
sticg dann allmahlich den Xoidabfall d« Kailidromon-Üebü^es hinan und Uef ani Kloster 
Damast* vorbei, wo sio mch teilte; Der eine Zwcig Uheraond den Berg in eineni Sattel 
ostUoh des Klosters und senkte sich dami aUmáhtich- Nahc dem Dorf Thermopylai ist 
wieder eine Venweiguiig anzunchmeu; Der eine Aat lief entlsng der Küatc des nbrdiichen 
Golfs von Eubba, cr bcrührte Skorpheia und H. Kbnstantinos und fUhrte nach Atalantó 
(siebe unten S. 93f.). Dcp andere Ast flihrto nach Muntonitaa, von dort noohmais übor den 
Hauptkamm des Kallidromon-Gobirges (Kleisum-PaD), und weiter Uber Modion ins KSphia- 
sos-Tal. woer don Anschlufl an die groflo HauptetraBe fand. Diese StraBe konnte BasUeios U- 
bei aeinen» Eesnoh Athens 1018 benUtzt haben**’. 

Wahrend die cigcnlliche AsOpos-Bchlucht filr den Vcrkohr bedeutungsius war, orniog- 
lichto cin Sattel zwischen ihr und dom Kloster Daiiieata oinen angonchmorcn Aufsliüg; 
mihmverlkfi^r zwcito.weellichoZwelgdcrvon Lamia heraníühxcndonStraBe.dcrbciPalaio 
Eleutheiochóri (hier noch Spuren altor Pflasterung Bckonnbar)"* dio Hbhe erreichte, um 

“ auch Abbaiiba, Tb«*Mlis 106—107. 

“• Aaaana*. ThuiMJia 113, 

Z ‘0»f “• BisviONoa. Bpeivhuio.. 

Vgl. AaauiBA. HxMMka «8—101. 
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sich in zwei Asta zu teilen: Der Sstliche stíeB bti Súbala auf die Képhissoe-StraBe (s. S. M), 
tier tvestliche führte nach Grabia, und von dort weiter in Richtung do* Golfs von Korinth 
(aieho S. 97f.). 

Wiohtig war auoh dio StraBe Uber Síderoporta, wohl der bequemsto Gebirgaanslicg: 
Sie gowaiin zuniichst bis Dyo Buna an Hdhe, wo dio westUchston Teile des juetinianisebun 
FestungBwcrkea der Tlusrmopyleo varmutet werden; dio Engstelle ist wahrsoheinlicli mit 
der spatbyzantinischen Síderoporta glmchzusetzen. Die StraBe vcriicf sodann weiter am 
Oslabfall des Oitó-Gcbirges, passiertc bei Kubclo (Nea Pauliané) das Siderokastron und 
spater dio Burg Grabia, und cireiohto Uber das Dorf Grabia die Kíphiaaoa-Tal-StraBo®“; 
liior war aucli wiedor die Abzweigung in Richtung Salona moglich (siehe 8.97). Diese 
StraBe war — nach den Bofeatigungeii zu schlieBen — in byzanGnischcr Zeit sehr frequon- 
tíert, nieht zuletzC deswegen, weíl sie, bei mSBígom Anstieg, zu Lamia und Xeai Patrai 

gleich günstig lag. _ „ . n . v. 

Von Neai l’atrai aua ist aber auoh die westliche Umgchung dea Oití-Gohirgea in JJetraont 
zu zieiion***. Der Weg dürño nieht gerodowegs von Neai Patrai nach SOden gelauten »cin“', 
Bondern übcr das lüoster AgathOn und weiter - unter AusnOUung des iisUichon Armes 
des Bistritaa-Talea — Über Mandic (aratlich Peristeri} und Smokobo (amthch Pyigoe). Vom 
Einselmitt zwischen Cité und MegoJé Chuñé lief eino Al^i^g ^ 
nach Loidoriki und zum Golf von Korinth, die andero überllaurohthm und i. Burg Grabm 
zum KSphissos-Tal, Diese Strecke hat vermutUch Johannea I. Ange os 
seinor pLht sus dom belagertcu Neai Patrai benulzt, ais er sus dom Dukal von Athen 
Hilfo berbeiholta*". 


5 STRASSBN ™ bSTLlCHSS iÜTTBtORlECnBSLiMD 
nuoh SQdostcn stroiohendcn ralfurchen kommen hier zunachst die Nordost- 

man hier ais LangsverbindungM Eurioos-Ksnal, sUdlieher Golf von Euboa). 

küste des Gebietes (nSrdlichw Golf von ■ ^ ¡st fr^uich so stark gegliedert, 

und die dom Golf von Korinth zugewandM Betracht bieiben muB, 

gebügig und unwegsam, dafl sie *ber seit dem Aiterium das 

Dio bedeutaamsto und meistfrequentierte P Kaoais-^cken und — von letzterem ge- 
braitc Tal des Kóphissos. , • 

treuut durch einsehmalesHu^ and zunachst von Unua 

Die KüstcnstraBe am nordb^en ThermoDylen-Übetganges. Sie lief Ober ^ar- 
kommeiid ais sinngemaBe ForUeUuug .^i»nté Dieac Stadt war einerseite mit ihrem 
phoia und entlang des verbunden, sie durflo woiters aber auoh zum 

Hafou im Inneren der glochnaougcn B hsben", wobci zwei MSgUchVeilen bo- 

Kepals-Bockcn in direkter Vcrbm'lung g«t^n h^^ Kiphissoe-Tal oder direkt 

steheni Uber Kalapodi (hier d,* Wers nach Orchem.mes ui.d 

Ober das ChlOmon-Gobirge sur ^ der KüstenstraBe ostheh von Atalantó ist 

weiter nach Iiebadoia gelangtc. Eme Forísetzung 
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T> u. « Ij.rvmn» denkbir. Hier achieben aieh AetoUnia und PWon- 
htwhslocia bu tur Buoh DurchgRiigavcrbindung uninCgU<-h«'. 

Ruripc iat «iodareinc Küat..,a.XRl¡c. do«k^; Iner ¡at freili.l, daflir 
taJ'oL S«-.ndigkn.^bR». ^Vir dOrfon a.«l.. Verbmdu..gaalr.Ben «w.achon 

AtUaa und der dar. Im Baroich dar kieinen Ebene 

von arabí’Tilfrdf^^on PaDübargángen vom Sparcheioa-Tal ^er Kulli- 

rmóníilbirga) und ron Silda.. (Au-bloma-PaU von Ampluasa und Knsa) he^, I.Rmden 
S Von hÚT bcf die Kíph¡»o.-StralJo wohl «nacbat a„ don norfbebon Aua- 

ISufern d« PamRsaoa entlaug. übor Libia nach AmphiWe.a, wo sioh nooh dio Thorn.opylon- 
StralJo von Bodonitaa komiuend, anacWoB. Dio HaupbtraUo tog «ch ,vo.tor don Kopin^s 
outlauí und cnoichU baid nach ChairCneia daa Kepais-Bockon, wo sio nach emer stwken 
DwIiuL nach Sildwcatcn auf Lebadcia tmf, wcichoa con der oigontlichon KOpala-Ebeno 
otwM í^ckgo«tat, !n cinor Scitcnbuclit am Kordabhang oinoa HoUkOn-A.isUiiifera liogt. 
Der witexo StraBcnvcrinuf bi* Thebon ivar iunachst durch das Südu-oBt- bzw. Südufor der 
Kbpafe bestimmt, dann ging es übcr eme niedrige PaBstufe, aüdJich am BcrgaWek SIegaií 
KOpaia bcstímmt, dann ging es ilber cine niedrige PaBstnfe, sUdlich am Sphingion Oros 
vorboi, m die tbobanisehc Ebonc. 

Yon Thobíu stieB die HauptótraBe dirckt naeli Suden vor und paasiorto den Gebirgs- 
riígri iSetlich von PlaUiai. im Pafi von Elcuthersi íwiaohen KithairOn- imd Pastra-Ocliirgo, 
um sich dann »u leilen; Der bodeutendere westliclio Zweig führte über Megera und Korinth 
b die Peioponnes. der Bsüiohe übcr Elcuais nach Athen (áehe unten S. 89). 

■Weiters lief eino dlrekte StraBe nach Athen von Theben m eüdSstlícher Riohtung, 
umging dic nordosllichcn AuaUufer dea Paatra-Gobirgea, berUhrte Derbenoaaiesi und trat 
aber den Pafi von Phylf (unmitUjlbiir am FuB der Festung) boi Chnaia in die Kbeno von 
Atlion cin. 

Die Quei- und Loksiverbindungcn im óstlichen Mittcigricolicnlaiid aind fast sámtlicii 
auf dic Hauptachse dos Kóphissos-Talee und des anschliefiendcn KOpais-Beckens aus* 
gcrichtet. Bereita behandelt wurden die beiden StraBen. welche die Bucht von AtalantS mit 
dom Kíphjísos-Tal bsw. der Kdpaia verbanden. Ebio weitere dUrflo dio Bucht von Larymna 
(frUhbjtanlinjsch noah Siedluiig) mit dem südliclien KOpaia-Bcokeii übcr Kokkinon und 
Kardilaai'Akraiphnion verbunden haben; in der Folgo paasierto sio den aelimalen Land- 
sUeifon ta-ischen Kflptís- und Hyliké-Soe, um an der SUdostecke der KOpals auf (Be li aupt- 
straBo zn stoBen (bzw. nordiich am Sphingion Oros votbei direkt nach Theben zu führen). 

Wichlig war die Verbindung zwischcn dem mitteblterliclien VcrwaltungMonfrum 
Theben und dem lugchurigen llafen Euripot {dio Srinoola orpiTaim Katsaterdea 11, Jahr- 
hundcrU“* Izw. via puilica jua T/itluu üur a Xegroponíe der Latoinerzoit“’). Eino StrnUo 
fUhrte wohl — enl«[)rechend der Hauptverbindung im Alterlum»* — von der Foatlande- 
k^te am Eurípos stcil bcrgauf, am Hauptkamm dea Mossapion-Gobirgea aüdostUcli vorboi, 
übcr den RiteOna-PaB>», und nací» dem Abstieg in die Ebenc gcradlinig nach SUdwestcn 

** ““““bm,,!!. <k0 Bonjaniii) von Tildóla von Eurip.« Ubor JabiulrUao nach 

lv^Mi^''j^«^ím7 uadu-oitcrnacli nicwnUct. 
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® ® ^ «• B ’B ««pira vSlv n=.«Y.pncU») u. B 16 

•" OasooHoviu»—Unraos SI (». 12 S 3 ). 

^ «OUM*. TojHigrapl.y |M_8oí. 

ivgl. Koouü M?* Bailo UOS in dm Hintorlmlt dos Antonio Aooiojuoli 


Dio Straúm 


07 


bis Theben**. Vom Euripos gelangte man weitere, an der KUste nach Westen rcisend, nach 
AnthSdOn (Lukisia); von hier führte ein Wcg entUng des Südootufers dra Peraliinn6-Sc<«*“ 
nach Muriki und von dort direkt in sUdfistUchcr Ricbtuiig nach Thebon. 

Dio Landverbinduiig zwuclicn Euripo* und Athen iief vermutlicli nicht übcr Thoben, 
Bondoni zuniiohel von Euripos aus dio KUsle des sUdliolion Golíé von Eubiía entlaug übor 

_.^uli8_hier iat vieUeiohl cinc SeitenstraBe nach Schematari und Tanagra anzunehmcn, dio 

dann ebenfalls nach Theben weitergeführt hsben konnte — nsch Sykaminon und OrOpos. 
Von liicr sohwenktó die StraBe nach Suden ab ins Landcsinncce, passiortc Maiakasa, iief 
don Ostabhang dos PaniSs-Gcbirgca entlaug und orroichte bcí Dckeloia dic Ebenc ven 
Athen. Diese Roule bcnUtzte z. B. 139S Nicolaus do Marthono, doch nalim er lediglich 
zw-Uolicn Athen und Sykaminon den Laudweg. und reiste von dort mit cioem Fischerboot 
nach Negroponte***. Weitere StraBonverbindungen im Raum silddstlich von Theben waren 
zweifellos vorhanden, sind uns aber niclit faBbar. 

Die bstUchstc Uoute zwischen dem bdotÍKhen Binnonlanil und dom GoU von h.onntii 
tvar diejonige, welche Theben mit diosom Binnonmeer vorband. Wíhrttid im Altcrtum <be 
StraBo Uber Thespiai (odor !,eukt.ra!) und Thisbí (im Tal dos Askrfs) tm • 

zos «tn im Mittelaitor (sicher in spatbj^tiniseher 2Wt) den 
lieboron Weg über Kaparclli (nicht tibor I^uktrt)- f 

abfall dos KitbairOn entlang, vor. Der «rund 1^ noch blühtc woabalb dio 

r.: «t: -sr— í;» .. 

Belativ bedoutend war wohl di L die groBe Láugsverbindung des 

das Hi>vt<^land. naa Uhadeia wo m nordliol^n Punkt dar Bucht von 

Kfiphiasüs-Tals fand. ^cbt•n Handelsachiffc) Ubor Distomon nach Lobarlcia, 

Anílkyr» (bier vicllcicUt '’S^P der Bucht cinc cigene 

Ut weiters anzunelimcm dsB dtm Wov H - ¡.t <Us crst jüngst 

AnlegestcUe für semen "^“^^“Sof dar Pügarwog in oinem sauft anste^enden 

vornichtete Metochion von Anlíkyra. vo Klosters sciegene Siedlimg Stoiri war sieber 

Tal direkt zu dem Kloster. We “X^Uch golegeuen Distomou he 

sowohl vom KJoater ais aueh yon „ir,ktverb¡ndung «ir wwtlich botiachbarton 

zugiinglieli. Doeh schoinl mir emo «¡wicrigen Gelandcs unwaiirschomlich. 

Buclit von Itea (übcr Üesplima) ange g ^ Lebadcia-Dislomon m 

Hingegcn bat zu jeder Ze.t ,ber die Slawonsiedlung Ara- 

westlicher Riohtung, in dor TMfu^e „¡tergetUhrt« um steh m.t 

ohoba und das in byzantmiseher Zei GkiOna-Fluaace «i voreUiigeo. Diese verband 

dor wichtigen NordsUdvorbinduug im Tal G Z 

.lie Bucht von Rea ("'HtclaUerheh T Hafenort 
im Hinterland. Sie fültrte wo.ter über deu a 


Nto-daMart. W2f^6Sf- . <5 Hune dea T»!« "Ocb otkennbM 

Vgt. Ouiufa. Tc.ix>gr<4>''l y d« al» Trs«=™n« «m S-Hang 
•M 55^1«a KeparoUi und Kalan.alu .« 

Km«.a. B>- Kri» u» von hl.r |wolü Ubor Ar«haba und Ubadeia. 

... So l»ndcU.llW8 H.«vrU..uK""‘' 

Tliubor. lu tnaracliiiucu- 


Die VMkíh™«rbinduiigno 

«i 

A„,chlua di. von Noid^n. von Ne« P.tr«i. in Uu.gohung d« OitS-Gebúg^s d«s KSphi.- 
sos-T*l eiTPichend.n StniSeu. «.(rcnübor von Kriea, lag ala woitorer 

Hafon daa w allem nach U« b «h.uoa politischen Orientierung nach Epirus baw. 

SaS S^t^d a- 

!^Td;nia"o¿ton Aoalánfrr dea Gk¡5na-Gebiigoa an^naetaenden To^nyme durfen 
" tcZine Verbmdang «ch W«ton anoehmcn, wolchc nach übo.^i.re.tung dea P.jaaea 
InfTne SüaSe atieQ, die Loidoriki mit aeioom Hafeuort B.tnn.taa (Hafon wohl gleiohau- 
aetíen init dcni heutigcn Eratciné) verbaiid. 

Loidoriki 1« anderaeite an der HanptstraBe. die van Naupaktoe konimend am reeliten 
Ufar de* MomcTentlangUef, nnteelwlb der Hagia MonS bei Kokkinon vorbei; sie übetqu^ 
knapp Tor Loidoriki den MoraDa»" uud atieS in loidoriki mit der von Suden, vom Golf 
von BitriniUe kommenden StraBc zueammen. Sie fUhrte weiter im Hornos-Tai nach Norden, 
za-istben den Gcbirgazügen Gkibna mid Bardnaia liinduxch, und vcroinigto aioh achliolilioh 
— wahrscheinlich bei KaatriOtÍBaa — mit der westlicbaten von HypatS nach Suden führen- 
dcn Eoute. Somit haben wir bier eino weifere Xoidstldveibmdung zwisclien dem Sperclieioa- 
Tal und dem Golf von Korínth vor una. 


7. STOASaEN IK AttIKA USD MsOARIfl 

Die wiehtigatcn Stiaflenverbindungen aüdlich des KithairOn liefeu in byzentiniaoher 
Zeit nieht nach Athsn, aondem in Bichtnng Korínth und Peloponnea. Der HauptOheigang 
ühcr den KithairOn ging, wie hcntc, über den PaC von Eleutherai. Doch hat, wio im Alter- 
tum, weatUch parallel dazu cine dirckte StraGc van PIntaiai líber don KithairOn, westiich 
an Bilia vorbei gefUhrt. Diese StraBcn trafen uordwostiich von Bilia zueammen und Uber- 
querten daa Pateras-Gebirge im KaiydO-PaQ, vo helleniatiache BofestigungsaoJagen noch in 
apátbyzautinischer Zeit emeuert Tvurden, und wandten aich direkt nach Süden, nach 
llegara**. 

Man konnte uuch von der vom Eleuthcrai-PaQ über OinoO horabfulircndon StraBe 
nordwestbeh ron Mandra, oder bcreita bei Elcuaia, naoli Megam abzweigon, doch diente 
diese StraBe vorwiegend dem Vcrkolu nach Athcn. Ab Elouais vcrlief sie zunáclist cntlang 
der KUste und pasaiertc boi Daphni die Scnke zwiaclicn Aigaleós und Stophanobuni. um die 
Ebene von Athen zu erreicheu; aie verlief im ganzen auf der Trasse der antiken hiera hodoi. 

In der anderen Richtung lief diese KiiatenatraCo nach Megata, und von dort woitor über 
H.ThcodOroi zum líthmo» und nach Korinth, h>eilioli war diese Strocko. (Ue KakO Skala 
der Aitcn. schwicrig, wesiiaib der bovorzugte Weg von Mcgara zunüciiat in nordweatlicher 
Uichtung verlief und hiereuf den Hauptkamm des Goraneia-Gebirgea ttberschriU, um eral 
be; Lutraki (odor am Isthmoa aelbst) wieder an dio Küate zu gelangen. Sicher bat diese 
Route Murad II. 1446 gewShlt, da er über Mingiai zog*». 

\V«tcre iat anzunehmen, daS in der Megaria Stichstraflen vom Istlimos über Lutrski 
fU^n, und von dort viclleicht weiter dio Küsto ontlang nach Pagai und 
Aigortbcna. 1 on Mcgara hat es auBerdem wohl eino direkto StraBe nach Pagai gogobon*™. 
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Die StraBe Korinth—latbmos—Mcgara—Athen und weiter zur Oatküsle Attikaa war 
tn Bpkt byzantinischcr Zeit atarkfrequetitiert.da viele Reisende mit dem ZielKonitanlinope) 
liier noch den Landwcg vorzogen und crat im aOdliclien Golf von EubOa ein — meist veno- 
zianiacboa — HandclsschifT beatiegen*”. 

NobcD dein bereits genannten verbanden noch zwci Hauptwege BOotien mit .Athen: 
Der cinc überquerte von Athen kommend direkt bei der antiken Grenzfestung Phylé das 
PamSa-Gebirge uud führtc daim in nordwestlicher Richtung, am Pastra-Gebirge vorbei, 
nach Thebcn; der andero lief von Athen geradcwegs noch Norden, Uüer Dekcleia and Mala- 
kasa, und crreichto bei Sykaminon daa Mccr; von hier konnte man entwcder zu Schiff odor 
entlnng der Küate nach EubOa gclangon*’*. 

Weitera war Athen mit den HSfen Attikas veibunden. Abgeaehen von der aelbstverstand- 
iichen StraBe zum Piraus ist hier vor allem die HanptstroBe zur attiachen Ostküste und zu 
den Mesogeia hervorzuheben. Sie lief westiich von Chalandri zwiachen Pentelikon und 
Hymfttos liindurch und verzweigto «ch dann beim sogcnaimten Síauroi*'*: Der eino Aat 
lief nach Oatcn und erreiebte bei RaphSiia die OstküBto, ein andorcr vermutlich — die 
Strnflenführungen ergeben aich in den Mesogeia aua der Siedlungoatreuung — Uber Spata 
nach Markopulon imd Keratea, ein weiterer direkt nach Süden, den Hymfttoa cntlang, Uber 
Liopesi (Paiania) nach Koropi. Dort traf er auf eine weitere Qnerverbindung, welche Athen 
zunBclist io aüdlicher Richtung verlieB. dann jedoch den Hyméttos in ciñera &ttel üba- 
querUs und am sogenannten Katlron tn Chriita vorbei»'* nach Koropi und über Markopulon 
zu dem wiclitigcn Hofen Porto lUphtí führte. . ti 

Weitere durch Routen erschiosseno Hifen an der Ostküste waren die Bucht von Das- 
kaloio (wahrscheinlich mit Pohrams gleichzusetzen) ostUcb von Ki^tea imd 
Laurion Letzterer war wohl euch von der anderen Seite zugangbch. von der cntlang 

des Saroniseben Golfs dio die Ebeno von Athen mit Kap Suruon (KolCnai) verband, d^n 
Íafo.r!-Swed« dio scichte Bucht unmittclhar wratiich des Kapa odor die ^m 

” , * 1 - i. I H Nikolaos — ais -Anlegoplatz für vcncziamsche Schiffo galt, 

'"'""¡ere StraBo.i in 0=t- und Südattika sind aufgnind der Braiedlung wahrsehoinlich, 
laasen sich aber ira cinzelncn nieht nschweisen. 


8. ECBÓA TOD die KLEDTKKBN IS8KL.S 

1. p..l>H<uiV'« Btellte infülgc seiner gcographischen Lage und 
Den Vorkelu^otenpuii EnbeM t Lurgemali Euripo* (Chalkis) dar, lüt dem 
Bcinor iiolitischeu Slcllung ala P mmindest eine StraBe verbunden 

Zcutnim des ostlichcn Mitlclgncc ion ^ Juhrhundert inBchrift«ch belcgto*" — 

(sieheobenS. 96 f.).Von ^yüjehe Kaké Skala und die lelantische Ebeno 

StraBe in südoatlicher Richtung ,n„j, Batheia und weiter nach Porthmos (Aliberi). 

(hier Abzweigung zum KasteU von Phylla) nach Bathe.a un 


vgi *, B, aca.8- sphr.«. 

«. Btulo d» N.C. de Mar... Saulo. cUiicr. 1«8. ,-gl. OaiA.xr««. Meíme. 

•n Hicr Finid ciuM suf dm »i« ■>» » 

vtvgt. KoIOoai (Sonioul zu idcniifliicran. 

"• Síylona boi OoOrK- Sphr. í. at vnuuw 
n* KoiiK». Negropnut*4t>-*- 
•” 070 8801. 
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i. V j „ .„.H «rreichle AuiOn (Aulenari), daa Zentrura der fcuoht- 

Saiclu I W« aach il. Sophia «. d.r Nordklís.o dcr Inaol. We.Wra fU^to von h.or aua e.n 
übar Kamaritaa «ad den KleÍBura-PaB ¡n dna Bceken von Mantucl., und eom.t 

“‘^Fe^'trTon Etiripos eine SHoUatraCe enüang der StadtwMserleitung anzuuelitnen, 
die Iut Dok« bU ^ de^Ürsprung, den Queden des LUas-Flusses bei Mtotros. fübrte und 

auf EubSa hfttton wohl ausaohliemícli lokala Bcdeutuiig: So wnr 
WRbischcinlich die Buoht von AidépBos mit Oreos und der Ebcne von Hiatioia vorbunden; 
weiters der Hafen LinmS mit der Ebeno von SUntudi und der Nordoatküsto der Inrel. 

Im SuBerrt gebiigigen Südeubba tührte wahischeinUch roa Karj'stos (und seinem etwas 
eOdlieher gelegenen Hafcn) tur Buclit von Marmuri oin Weg. Von liier gelangte man zur 
Butg auf Kap Philagra an der anderen Insclsoitc; vietleicht führto auch ein hSufigor be- 
gangener Saumpfad bis lur Burg Slura und lu derua Hafcn. Dcnkbar Ut auch oino Weg- 
verbindung iwisobea Karj-stoa und dem fast an der Südspitze Euboas liegeaden Hafen 

KBH tri. 


Auch auf den nürdlichen Sporaden gab e« stTaBenShnUche Verbindungswege. Sie reaul- 
tiorou aus do* Tateaeho, daB — au« Sicborheitsgründcn — dio Hauptaíedlung dcr Inaot an 
einem Icicbt zu befestigenden Platz lag und mit doni Hafenort bsw. mit dem — ]0 nach 
M’índricbtung jen'eils aicbeistea — Hafen nicht ideatiseb lear. 

So siad dnander die drei bet^'ohatea laseln der nbrdbchen Sporaden in dieser Beziebung 
sehr ahnlicb- Auf Skiathos übcrsicdelte der Hauptort in dcr SpaUeit wegen dcr Piraten- 
gefahr von dem guten Hafen an der Südostküstc (an dur Stello dcr modernen Siodlung) an 
dss Nordkap der Insel (heute; Kastron). So darf man eine — viclloiobt übcr das Euangeli- 
atiia-Kloater laufendo straBenabnlicbo Verbindung vermuten. 

Auf Skopelos existieren neben dem gleichnaicúgen Hauptort im Südostteil der Insel 
(mit gutem Hafen) immer auch D6rfer an der 'Westseite (GlOasa, KJéma). Hier dürfte die 
SlraBcntraasienmg der modemen in ctwo cntaproolien. Auf Diadromoi (Halonníaos) war 
nur der SOdweatteil der Insel bewohnt, weahalb ledigiich ein Weg voin bochgelegenen míttel- 
idlcrlicben Hauptort Kaalron sum Hafcu (heutige Sicdlung Halonníeos an Stello dea frUhoren 
PatStiri) hinunter gesichert ist. 


Salamis war stark auf das nabellegande attisobe Peatland ausgerichtet. Das Wege- 
netz düiflo doher ¡n etwa dem heutlgen entsprooUen haben, woboi oin Scliworpunkt im 
inittelalterljchen Sioiilungszentrura, an der Talacbso Mulki (Aianleion)—Pcranó anzunohmen 
isl, von wo ein Weg cntlang der Buclit von Sabmis lu don Uotdteil tlor Insel fülirto, um oino 
Verbindung zum Golf von Eleusis und zur Ebeno von Athen herzustollen. 

Auf Agina lag die mittelaltetlicbe Hauptsiedlung ja in den Bergen südlich der Subala- 
Bueht an dei Kordküste der Insel. Doch war das mittelalterUclio Dorf sioher mit dem Haupt- 
haíen (modeme Stadt Agina) und auch mit dcr Bucht H. Marina an der OatkUstc vorbunden. 


Alio Straflonaution mjt MarktpUl* und Kirohoi Chonio AulOnariu. 


Uberrogionalrr Schifbverkohr 

n. DTE SCHIFFAHRT 
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1. VOBBEUERKtnta 

Der vorUegonde Abschnitl ist níobt der Organisotion der ..staatlichen" bjiantiiUschcn 
Schlft'ahrt (vor ailcin Kricgsmarine) gowidmet, an der GrieehenUnd bis weit indas 12. Jahr- 
bundert einen bedeutenden Anteil hatte”*, sondem zum einen den geographiaehcn Voraus- 
setzungen fUr dio SchifFnhrt an den Küsten von Helias und Thessalia im Mittelalter. Doch 
solí andcracila versucht werden, die hauplsSeblichen Sehiffsverbindungon im Durchgangs- 
verkehr und die lokalc Schiffahrt. (Fuluwcrkehr, I'ischereí) lu skizzieron, wobei auch die 
Bedoutung der kurzen Fahrstrecken (im Golf von Korinth, im SarOnikoa, um die Insel 
Euboa und im Golf von Bolos) ais sinngemaBe Fortsetzuog der Landverbindungen hervor- 
echoben werden solí. 

Fomer ist fcstzulialten. daB der zivUe Personenverkehr sich immer der HandelMctuB- 
fnhrt. bedient hat*". Im 15. Jahrliundert stand jeilenfali* selbst MitgUodem der Kaiser- 
familie kein eigenea Sebiff mehr zur VerfUgung, und sie waren auf die - offenbar z«m ich 
rcgelmáSig verkehrenden — xírspT» an^wi«n. ^glich 

fto die HíL bzw. Ruckreise des Kaisers zum fnionskonzü 1438,39 sUnden ihm und aemein 
Gefolge eigene Schiffo zur VerfOgung“'. 

2. Cberbkoiokai.íb ScaivreviBRBHB 


Dio Zielc dos Uberregionalen Schiffsvcrkelirs. soweit er Helias und Theee^ bertbrte. 

?S-Hf^Í5l=fS:í 

und seiiier Naehfolgor das L l«•^g nsmílrias lUid Euripos») immer deutliolior; 

Ranm (Stützpunkto von ^fang £jj^,i,HtsaScucb in d¡e«r Küsten- 

ab 1204 baben dann die dfc Unterhaltung einet eigenen Flotto ledigiich 

región. Das geht so we.t, iM den aie griechisebe Ostküstefür Handels- 

““cr— 

dRdurch.daBmandiexmsiehereFshrt aiHh ,^3 Angst vor der Piraterie und den 

den Kanal von Andros u„d d»™ ^beh ^ ¿i, p^hrt dnreh den Golf 

Gefalu-en des ofTenen kontroWert war. Dio Bevoizugung dieser 

von EubSa an, der zur Ganzo von acii 


«. cl»r«rl«i¡ kfcinero Cruppen 

- S de «srlbone - benülstew Haudel^hiE.^. 

». D« Koute der IVspeziuit. 1S“»P»'> KoaslMUnopel. dann Btioki.i.0 

Nrgroponte, KojatJUiUnopel. l* • «45.^345), 

reí» [vrI.Thjbiet, Roiuani«44nit. «>• a , gjff. u. iiJH. (br.43. 61). 

M*®Vgl.den Vertragvon ‘®*-Dlptoinalari 138»., Ulff.. 18em.3!Sff. 
m Vertrigc »¡t 131», vgl. Rmnd v ^ ,„^l,en. bowndeni .ber un Winwr. SIiehs.4 

... DtrSeWff.l.rt vvu.de im H«b«t 1816 '-n 

Chflninté. respierle «uf din At-kh. ^ 

Proponti* su «*eta. 

SlSr tNr. IMJ). 
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Dic VerkobwcrbindmigiMi 


V , o if íDÍeceln auch dioPortulane «idw; Sio gcben nachUm- 

Routc übet don Golf von Eub« *p> g Orientioning fur Agina. Kuluris/Salamia, den 
Khiffnng drr ^ ¿¡o Rciscronlo führto von Kap Skylo (OBtliohes 

Hafen von Athon und ..“Í PoS) dirokt «‘Uchen San Oiorgio d'Arbo-^ 

(SudL) dui^ch nach Porto BaphlS, und weiter über Karyatoa. Euripos, 

(Bolb.na)imdkolona.(Sumon)durc Thessaloniké bzw. ain- Chalkidik8“’. In 

Atalanle, Zétnni, Portulanon nuCerdcm dio Nordküsto des GoUi von Korinth 

CTn^bcn, Hier .orden folgendo Hiifen gena«>t: Naupakt«, Trlr.onia-In.eln Bidabos 
fuv%hl Ritrinitssl Salona (Golf von lien), Steiri (gemoint AntikjTa), Giaiutzi (H. Johannca. 

Buehl von Dorabrenaj.Bivad'Oítris, Carmeno(Aigo8ti.onB)und Xamili (dMHoxannlio^ 

Die Portulano eestatten den Schlufl, daB fürdie Hnndelssobffahrt der Golf vou Kor.nth 
nnd der SarOniko* von geringcr Bedeutung .-aren, Der in der Antik© praJctmertc Transport 
der Sclúffe tlber den Isthmos von Korinth n ar auBor Gebraucli gekommcn und etn «wc> 
n,nlÍR« Vtnladen des Transportgutes lohntc nicht, Uberdies hattcn sich dio Zcntron m 
byzanlinischer Zeil nach Norden versehoben; Thcl>en wnr Sití der Thomenvenvaltiing, und 
der Kráus hattc seine Rolle ala FlottonetUtspuukt daher au den Euripos abtreten müssen. 
Bort befanden óch in mittelbviaDtinischer Zeit die Hafenanlagen und Arseaale der staat- 
Uchon SchiRhrt»» und dort konzentriertcn nach 1082, besonders abor nach 1204 die Veno- 
tiaoer ihre Seemacht in der Agiiis"*. 

Die Bedeutiingfllosigkeit der Hüfen Pirsus und Konchreai (für Korinth) beatiitigon 
ungetroUt verschiedeno Beiactagebllcher und Itinerara in apatbywuitinischer Zeit, Nícolaus 
de Marthono etwa kommt bci dem Vorsuch, von Athen nach Italien 2 U gelangen, nioht auf 
den (^edanken, im Piriius cin Schiff zu erwarten: Er versueht es zunSchst in Negroponto, 
und ais sich die Vcnezianer vcrepñten, resigniert er, begibt sich zu Jjind (bztv. mit loUslen 
Verbindungen) nach Pairas, und reist erat von dort zu Schiff weiter”'. 

Joliannes VIH. berührt — in Enteprechung zu den Portulanen — auf soiner Fahrt zum 
Unionskonzil nach Italien auf deir Hin- und Rückreiee Euripos. Dio Rtaüonen seiiier Rüok- 
reise sind im einzeben; %'enedig—Korfu—Modon (und Coron)—Monombasia—KolOimi— 
Euripos—Oreoe—nbrdliche Sporaden—Límnos—Kallipolia—Konstantinopel”*. 

Auch fürdie Beise zwischen dem Dcspotnt von JIorea und Konstantinopel war man auf 
diese Verbindung angcwiesen. Zwar gub es in Konchrcni eincn llafen"”, doch legton dort 

fiir Kon*tautinoi>el bestimmten Scbiffe offcubor nioht an. SphmntzOa ncnnt namlioli ais 
Zusteigstationen, an denen augensoheinlich mit einiger RegelmaBigkeit Schíffe nach Kon- 
stantinopelanl^ten. nur Styla^.Karystosund Ehiripoa”'. waa dio Portulanroute bestfitigt. 

Daraus ergibt sich, dafi der Euripos mit acinon zwei Hafen dio ganze byzantiiiísoho 
Zeit über mil Abstancl den bedeutondsten, zeitwciso vielleicht sogar don einzigen Hafonort 
in Helias für dic Ubcrrejoonale Hnndolsschiffahrl doretellte”». 

Weiters gsb «e wiehtige Umscblngplatze, welcho znni Tcil von durclifahrcndcn Hnndeis* 
Bchiffcn zum Wsrenaustousch angelaufen wurden, zum Teil auch aU Zielhafen der Handels- 

W Ghedúacher Portulan Sr, 8 bei Dblatt*. Pon. 222—2S«. — Audi dio itniieniadim l’nrWlane 
baschíMbcn día» Roiite vergWduweii» vW aii.ruliriiolitr: KmerscilIreR, l’orl. 320—32J u. 811—SU. 
FUrilie ícUheTuriconíeib nehaaudi H. Anawaium, BuU AlESSE I2;i (1074) nf. 

•“ Dixsrn:, Port. 2IOf.: vrI, aurli KaBtscnima. Fort. 807. 

•“ Vgl. AHawBn.BR. Bsaanoe el la mor 8 sf.. 438. 

“• Dw Siati^kt Kieu war melir tlir die Sdiiflabn im eS. Hiiiolmoor von Bedeutung: für drn 
A war or lu wat abeolrgen. 

•" Nk. de Mart. C82—«SS. 

*** Byrvpuloa 834—842. 

•" Ofa»g.8phr. 0, 28. 

•“ UaOrg. Sphr. 82. 88, M, «8, 246. 

•« ZumvTOT.. Handolaverkchr m Negroponle vgl. Tiiiaiirr, Romanio Vteil. 337—341. 


Lokalrr SehiOiivorkdir 
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BcbifFahrt dienten, wo Landesprodukto gegen Importwaren ausgetausdti wunleti. Zu ihnon 
zalilten mehi oder wcniger file die gcaamte Zeit die Hafen von DímBlriaa (bzw. Oolos), 
Zetuni, PiráuR, Kciichreai und Krisa, 

In der Frilhzeit, vor der Slawcninvaíion. künneii wir zuRitzlicli ais wiehtige Hafen 
snnchmcn; IhcaanlinohoB Theben, Eohinos, Skarpheía, Anthídün und Aigosthenai sie ver- 
lieren nach dem 6. Jahrhundert an Bedentnng. Anderseits begegnen nach dem 8, Jahr- 
hundert folgende grOBere, neue Hafcnstadte, die ihro Bedeutung zumeist auch in sp8t- 
bvzantinischcr Zeit beíbehalten; Halmyros, Porto RaphtS nnd Bitrinitaa. Nach 1204 kom- 
men nach liiiizu: Pliteleon, Karystos (das freilích immer sebón lokalo Bedeutung halle) 
und Uiva d’Oatria. 


3. LoKALE PeBSOSZS- Ü5D HiXOKLSSCHirrAHST 

Neben den oben genannten wichtigen Hafen gab es zahlloee kleinere, dic dem ¡okalon 
Handcls- und Personenverkehr dienten. Sie wurden zum TeU wohl auch ata Su^lptatzc 
für Landesprodukto verwcndet (Qctreide. Wein, Rnsinen, Wachs, Honig, Sais. Pakelfisob), 
dio dann gwammelt zu den Mirktcn oder Handelshafen gebracht wurden. 

Die lokale Scluffabrt war in Helias mit seinen zahlrcichen Bncbfcn und Inseln^k 
entwiokelt. Insbeaondere dUríto der Verkehr innerbalb der 

ntirdlicher und südUcher Golf von Euboa, Golf von PetaUoi, SarOmkoa (3olf von Korinth) 
hSufta aewcsen sciii- hieriat auch mit eincm einigermnBcn geregeUenFShrdienst zn rechnen. 
Kn™ einen haufigeren Schiffsverkebr zwisohen den folgenden Hafen bzw. 

S"oSTn Bolc^r^., Aid8p»^ürfUche Sp^n. 

HÍiTdes SlTsSn cfoíf^'idSpsos, Oreos-nardliche Sporaden. 

íltyZSS“iÍÍ- ven Bodonitaa ,RavenicaI,-Aid8pso.-Eurip«. 

Golf von Atalanté-Nordeub^he Hafen. 

Buchten bei Sykaminon und OrOpos-Eunpes. Bathe.a, Aliben. 

Baphena. Porto Rapliff-5tura, 

Porto Raphtí, ^°‘°""r^*^^^*g“LfiberUegeiide KUste der Peloponne*. 

PirSus, Slegaza-Salomis. 6*^ Korinth-Peloponnes-Hafen. 

Hafen der nürdUchen Küste dM jUehaél ChOniates háuflg in eeinen Bncfen; 

Den lokaleu Sehiffsvcrkehr pischerbooten - die Rede. An den 

einige Malo ist »"**'‘*‘^’^^“ A,r,„,ao8 8urde8seoVerbaimung8ÍiiselAndr08bezUg- 

MotropolitenManuílvonThebeneclwibter «oftSwlu.”*- Üni 1208 stellt er fest, 

lieli der Nachrichtenvemutt ung ~ Km. rnCgUch, Bricfc zu crha1«n: K*l 

es aei ihm aneh an «inem mgenen nphí 

gíjv xsl .>.4471X01 .o»o-« Miclmél b»tStigt aom.t die 

xat KopuirriOcv x«l sich zwar offenbar nicht speneUcr Pe^nen- 

Selbslveratfindlichkeit dea ^ber dank der háufigen Gelegenhc.ten (Fischer- 

schiíTo hediente und nieht geregelt nar. sien 

booto) problemloB gestaltete. 

4 . Dt* FiscaSREi 

Antinl am lokslen Schiffsverkebr. DaB die 
Die Fischerei hntte berichten. mag mit der Selhstvcrslaud- 

gleiehzeitigen Quellen über d.e ^ ^ ^u, 133. 


Dio Vfrkehmffbindungen 


^ I. j.. fiBmntieruDZ cines Grundnahrungsmittels dieote, zu er- 
[’fden ih, errciehban.n «gionaien Mürkten 
51r«nrtolb.rcn Bedsrf. Darüber binaos dürftc »ber oine boscbeideno r.scbverarboitende 

Industrie «isticrt hsbcn (Pekelfisoh, Troekenfisch). . u n .1 

^ einen soeziellen Zweig der Fischerei sci hicr h.nge«’iescn. der uns durch Qnellen- 
belege ron der ^ke hcr kontinnicrlich bis in das 13, Jal.rhundert bezougt ist. Je ^ur- 
sch^ckenfischeiei, >re!che dic TcxtUKrbercien (Text.leneuRung und Se.denmdnstne vor 
.liem in Theben und Koricith) hediente. Di6n Chr.rsoatomos erwahnt s.e in semem Eubol- 
k 06 “ woni -kTrthss von Ksisarei» bemerkt;... ix stócioO *opf upt ^ ntpl riiv ESpoixv l^íZc'nn- 
olí riw xorAzpioe; ,«ol «spi ti ív g^pot; nXeiox ^ 0 ; xoriU;, ::^o,zele« wpsito»..»^^ 
Die Weitercxiatenz dlesar Bcmlisparte ist durch eme Bnefstelle des Michaíl CiiOniatSs bis 
in das 13. Jahrhundert belegt, in der er auf Piirpurscbneckenfisober aos Euripos, Karj-stos 
und Athen hinweist**. 


6 . VSMÍICnSW DSR HXfbn 


Im folgenden werden die wiehtigon Hafen in Helias und Thessalia aufgezahlt-, wobei 
ich raich auf die .^gabo dea jeweiligen Ortínamens beschrSnke; fUr Details sei auf die ein- 
zelnen Lemmata vcrwiesen, cbenso für die zeitliche Differenzierung in der Nutzung dar 
Hafcu, die ja nieist an die Besicdliing dea Ortes odcr seince Hintcrinndes gcbundon ist. So 
sclieint ebra der Verfail der Irlihbyzantinischen Hafennuiagcn ron AnthfdCn und Larymna 
für Binen RQckgang in der Freqnenz des Hafens zu sptechen, ■wñhrend anderseits Phtelcon 
nnd Gardikia eist in mittelbyzantíniseher Zeit faCbar sind, und das thessaliscbe Theben 
im Gefotge der Slawcninrasion seine StcUung nn Halmyroa nbtreten nuiQ, 

Die in grCberer Entfcmung von Siediungen bcRudlichcn Buoliten und .Vnkerptíitze, 
die nicht ais Haltc- und Stapelplatzc der Handclsscliirfuhrt dienten, soiidern nur atifgrund 
ihrer günstigen Lagc ais Zuflncht bei ungünstigen Witteriingsbcdingungen odcr ais Schlupf- 
winke! für Piraten***, werden nicht aufgenonunen. 

Theasalische Ostktisto; PlatamOn, Píneios-MOndung (Tsagea/Stomion), Hapokampos bei 
Hagia, Theotoku (Magnísia). 

Golf von Bolos: DSmítrias (Goles), Buchten der Magnfsia, Insel Trikeri, Theben, Halmyros, 
Xica, Phtelcon. 

Maliecber Golf; Glypha, Gardikia, Achladi. Echinos, Stylida (Aulaki), Zétuni, Ravcnica, 
SUarpheia. 

Enhila; Oreoa. Peleki-Bucht (Mantudi). KjmS; Gialtm, AidSpaos, LimnC, Politika, Euripos, 
Batlieia. Aliberi, Stura, Karj-stoa, Kastri. 

Golf von Eub5a; U. KOnstantinos (¡). AtoUnlí, Larymna, AntliMOn, Aiilis, OrOpoa und 
Syksminon, Itaphína, Porto lUphW, Laurioii (?). 

SarCiiAoa; KolOnui, Glyphada, PhaUroD (?), Pirana (Porto Leone), Buoht von Megara. 
Kenehreai. 


Golf von K^th; P^ai. Porto Cermeño (Aigoethciia), Riva d'Oatria. Dombrenn (= Bothy 1). 
Antikyra, Knaa, Oalaxe.di, Bitrinitsa. Xaupaktoa. 

rt a“^” ^0”’^'" enuproebenden Hafenbuuhtcn der Inscln iin Saroniachen Golf i.n<l 
aer nordl^cnen Sporadeo. 


Vgl. lu» FÍMhem KoKCLsa. Bio» V 331—343, 

A. tow. Ad Dionro. Ckry„,U)m,m AnnUoa. Kiov isofl |0S 
- “tn “-"'*"8.'03. 

kalal^uX, '’ril. Iicinnl», i., dio lian.le 

“O- im a. Oo.r von Buho. 


F. SIEDLUNGEN UND KI^)STER 


I. SIEDLUXGEK 

Die SiedlungBdiohto hat in Helias und Thessalia in den ersteo nachchristlichen Jahr- 
hunderten merklieh nachgelassen. Dio ürsachen hicfür sind in Naturkatastrophen, in Plün- 
doruiigen und Überfallen, aber nuch in der relatíven Bedcutungaloaígkoil des Gebictcs zu 
auohen, das abseits der wiehligen Vcrkehrsadem ein Provinzdasein íiihrtc**. So düriUm in 
dieecr Zeit die StAdtmaucrringc zahlrdcher poleis zu weit gewordtn sein. Ziim Teil sind sie 
apatestens nach den Verheerungen durch die Gotea am Ende des 4. Jahrhundeits n^ht 
mehr v.-iedCTbesiedoU worden oder zu Dorfem abgesunken. Erat in justinianischer Zeit 
dürfeu wir fllr groBero Siediungen die Übemshme und Auabesserung der spátantil^ Stadt- 
mauern annohinon. Zumindest beríehtct ProVop auKlrücklich. daO Jualinianbc. folgenden 
Siediungen nuCcrhalb, niso ndrdlieh der Thennopylen die Stadtmaurtemeucrang duroh- 
eefUlirt habe: Sakkos. HjT>afé. Korakia, L'nnon, Baleai, Leontanon. Weitera swl im 
Thermopylenverband (aiehe unten S. 109) die Sudt Hétakleia 

Blldlioh der Thermopylen die MauepemeueruDg von Kormth. Athen. Platoi und den esl 
nlt !L vLoll iñ Th ssalien habe JusHnian bei den Stadten Echinoa, Theben. Pharzaloa 

d:n'E 4 rAÍX:Angat.n.Btrichnu^^ 

ich nicht zu entscheiden"». n.^.-S^ferti^uneen erfotgtc «oht erst ab dem 8 - bzw. 

Dio nScliste Emeucrimg von cmeuert wurden, die damals besiedelt 

9, Jalirhundcrt, wobei freilioh mir Lsn,ia_ ^^5 Patrai, ucn nur cinige zu 

waren (etwa Larisa, Trikala, Ph . Schuta dea gesamten Stadt- 

nennen). WShreiid in iníttelbyzan in geringerer Ausdohnung ala die antlke 

territoriuma - «enn nuch oSl .'"® dio frSnkiachcn Herrén nach 12W mit 

Siediung — angestpobl vmrde, koiizentnert 


»> OrundaitzUeli zur Kovxxfeí 

H5-z.Slodt,-A.KztESis.íírretTo-wJS“‘“'^ '^ 01xkto:4 ot>,v •EJOáSi. AChen I»74, 3^5-- 

Dio Hp4tiu-!t bdiandcll V. HROCUO''*. •> JS—M. 

«.»<„ 3fMMgr. 20/1907). Pr«a I®*- ’ » .1 1 . - 

« sed. JVS, 10.23f.. 3. S73-S». dort S94. hSlt *. Autopur 

A,'t TIu.m.opv!en (olmo BogrOndang) dio Or»uuoon - gor.^ m Hcltaa .md 

KH,andri» (fid pUsnOl nich. •“«“""'‘y .ndo,vr. wm 1W 

■niMwlia - oít don Voidaolit aofkom'-^"„ ,,¡185, 333, d«m Oboro.n, doB Prokop. orilla 
zu aoin. Frrilioli aliromo ioli mil 1 - B'*'- 
«mu Toil gul und dolnitliort «aro»'. 
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SiodJ'itiíín und Klttsl'r 


u d ,. 1 , B.U Oder Emcuerung einer kleineo befestigMn Oberstadt odcr 
«nigen AusMhmen ¿«A Akropolis) auf die Sicherung des Siedlunga- 

^«<ltb..rg (oft acriríe Zal.1 «■> *uverl««.¡gen \’erteidisern oino Rolle gcspiclt 

keroe*. '«•obci .l.e ¿ Verteidipmgslinio erfordcrlich maclUe. /udein stand 

rirri;.™:: -»- 

’'’‘“l)Te'hister;sc1.en Quellen und .las 8iedlungsbild (ssblreiehe Belege stehen wenigen 

, «..renUberl seicen moines Emehtcns auol» deutUch, daB nur wcn.gc Stndto 

gensnnten (Irlcn gegc ) Einwohnern dor franklschcii, venesianiachon oder 

dsuemd «n emer ^“"'^rDOrfer im Freiland bllebon vermutlich 

deToLhen (be^ohongsueise den slawischeo oder albaniseben Mi^^- 
h^n)^*-ohnt undkonnten lediglieh durch neu erriehtete Surgen punktuell uoter Kontrolle 

auch eral in den Jahrhunderton naeh 1204 in Übemal.ma aus dem Uteini- 
schor. Westen jone klcineren Surgen auf. die i^dmiir aU Faniilienwohnsits dea Foudalhcm. 
dienten und nieht unbedingt an cine bereita beatehendo (Stadt-)S.cdlung anachlüsaen, Sic 
fUhrteQ dann teUweise iosoferoe au Beaiedlnngsvcracluebungen, aU die Dórfer der bauCT- 
liohen Untfrtanen im Uní der Zeil aura FiiO dea Burgbe^ee wandorten. der freihch infolge 
seiner eiponierten Lage nic die Rolle ein<5s Siedlungsr^ntrums im Siimo der hj-zantmiaohen 
Bischofakirche oder der anliken Agora llberoelimen konntc. Dalicr aiiid auch keine Stüdte- 
hildungcn im Gefolgo einer BurggrUndung au beobachten. 

Einen bcmcrkenswertea Siedlungatyp hat Kniíais*" herau^earbeitet: Ble leioht be- 
fffltigtc Laodstadt (oft wohl eher ein Dorf), derea Ummauerung aus den veratárkten, fenster- 
losen AuBenmauem der fugenloa Rnoinandergebauten SuSersten HSuser des Oríes bestand; 
im Ortiwentnim, nft neben der Kirche. bef&nd sieh — meiat auf einer leichten Erhobung 
ein Webrtunn. Daa Gaaseosyalcm war — ím Gegenasta zum hippodnmiachen — irregular 
und winkelig. und wirkte dadurcb für den ortsfreniden Eindringling vcrwirrend (Beispíelo: 
Kastron auf Halonnéeoa, wahrscheinUch auch Politika, Baailiko, AuIOnari auf Euboa). 
Freilioh wat dieser Siedlungatyp, wie unsere Beiapiele zcigen. eharakterUtisch für die AgaU: 
er iat — auch nach den eon Kriesis bcigcbrachtcu Bologen — auf dem griechiachen Fesfland 
niclit fesutellbar. Weiters ñnd die orhaltenen Beiapiele in unacrom Raum auf dio apat* 
byzantinische 3^it beaehrankt, sis dllrften alao erst mit dem Boginn der Lateinerherraohaft 
(in übemalune von den AgSU-Inscln ?) aufgekonimen acin, wobei auch das starke An^’aehscii 
der Piraterie ab dera 13. Jahrhundert eíne Rolle gcapielt haben dürfte. 

Auf dem Fealland war die diirfliehe Siediung in der Regel raeiat unbefcatigt und ledig* 
lich auB praktiscben Erwagungen — Weiter\’erwendimg von Baumaterial, Benütr.ung bereita 
vorhandener Brunnenoder Quellen, gUnaligc Lago inraitton cines Agrargcbietea- - in manchen 
Fallen mit dem Gebiet einer antiken I’oUa dcekungagloieh. Oft wurden woh! verlassene Stadte 
BOlohermaBen von dea slawischen Einwanderem nou beaiedelt (Beiapiele: Larisa Kremaaté/ 
Gardikia, Xyniaí/Ezetoe. Plalaiai)"*. 

SchlieBlich sel nochmala aufdaaProblcm der Piraterie hingewieson, daa luerat wfthrend 
der Zeit dw arabiachen Sefbcirechaft, in vcraUirktem MaB aber ab dem 13 . Jalirbuiidcrl. 
datu zwang, Siedlungeo aua der geráhrdcten Ktialenzonc in daa Lnndesinnerc zu vorlcgen 
Oder überhaupt aa&ugeben (Beiapiele: Karystos, Sykaminon, KrisaiCliryaon). 


« Kiu»au,OwkTownBuildi»glSO-134.imt BeispiHrn aiilJerhiUb .I.-, liirrbehimílplwn ««hiele». 

>!«-mmenl,«..B mit «mike.. K.mzepten - Plato», No.no. 

«* PmLirwciií—KaatEc 1 M 3 , 
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II. DIE KLOSTER 

Kldster aind in Helias und Theaaalia in írQhbyianliniacher Zeit nieht naehweiabar. wenn 
auch ilire Exiatenz an manchen Orlen wahrachcinUch isl. inabeaondere bei den háuflgen 
Fallen einer Kulltcodition onlttea Wciligfum — /rttAcArMlIície Baai/ífeo — ntilíeifcyamifaiaeAea 
Kluster (z.B. -»Aigoathena, —Brauron?, .♦Dapbni, -t-Elcuais?. -»Kaisariané, -.-H, 
Laurentios, -» Orchomenoe, -*Panagia Peribleptos). Hiebci Ut zu beachten, daB die Dm- 
wantllung (nieht der Abbruch) antiker Kultatiitten iu chrútliche Kirchen von slaatlieher 
Sollo geradezu gefordort wurdo*’. Oh die zahlreichen nougehauten Baailikcn der frühchriat- 
ilchen Zeit. die heuto zum Teil im Freiland etehen (in Attika z. B. Halimua, Glyphatla. 
Kubaraa, Spata), cbenfolU ledigUch Zentren einer klñaterlichen Gemcinachaft (nieht einer 
Siedlnng) waren, uird nieht zu entaeheiden seío. 

Die groBcn KlostcrgrUndungen'* in Helias und Theaaalia aetzen ab dem 10. Jshr- 
lumdert ein*** und dauem bis ina 12. ilahrhundcrt an, Sic gehen mit der Bcnrganiaation der 
atuatlichen und kirchlichen Vcrwaltung Hand in Hand oder folgen ihr naeh. gehen ihr 
icdcnfnUa nieht voran, wie dice zum Teil im Westen der Fall war. Dio cbaraktcriatisohe 
Klosterlage Ut otwa die halbe Hehe einea Berghangea, meUl der Quellhonzont (oder zu- 
niinde.st QuellnShe)*'®. in gesehülzter, nieht von weither einiuaehender Rückzngst^. Ana- 
nahmaloa befinden eieh die KliUter in HelU* und TheaaalU nie in unmittelbar^ 

Riodlang: Man konnto daher i.mgekehrt annehmen, m ""í, 

Kl&storn (z. B. Hymettoa, KithairOn) zur Zeit der Kloatergründung aehwach odor Oberhaupt 

mcht ^ charabteriaiert durch eine meUt viere^e (oft an- 

crrichtot wurde. Die Eloaterkircho, dos . .j^^„j^.^tinischer Zeit meUt um eine 

dcaverbleibcndea Horranm«^& hand^^^^_^ 7^o,hoa PfgS bei Derbeno- 

viersauligo Krouzkiippcíkireho (Ho.. .naohni Hm LukftB, Antikvra u. a.), 

aaloai u. a.), oder um einen oktogonalon \ B. H. NikoUoa 

in apStorer Zeit auch um die grüBerc cei on . Pan>^ bei Trikala. 

Galatnkf), sellen^ um «onium^go Kuchen d^/Kircheehauptraum angceetzte 

KJoater Leuken bei Aulonsn). Oft 

Exonorthez sehr gerSumig ausgebaut (Lite). KrfertiBtc Torkonatruktion (Torturra, 

An weiteren Bauliohkeilen " «.wie - vor alien, in 

z. B. Olympifiliasa bei blaaaOn, Woa er ¿ cingesotzter, donjonart.ger 

byznntiniaeher Zeit - 
Wehrtiirm hrrvorauhi'ben {*. B- H. * 


«I Ced. TI,««lo». XVI 10. sa (.• i, v*l. auel, Kaiaaw. ««eX Tow" 

•o Al» Auanahmo darf dM K3««r S»^ 
welol. 0 » nu-ehJieBliol. Zbtemmw»^'h«un. 

<» Vgl. Koora, Nepopcnle ^ Bei.q>“-*e ’ 

«• OM-iNno». Mormi. AreJut- 1 ’-’®' 

IMT—uno. 

OBUASOoa, a. O. 17-50. 1*4-*”. 


G. VERTEIDIGUNGSANLAGEN 


I, VOKBEMEBKUNG 

AK..hnittM ist fs nioht ftlle in Helias und Thessalia orhaltenen befestigten 
Zweck j- -jn jies den betreffenden Lommata entnehraen 

''^\venn Hell» mid Tht«ali> anol, im Laxif der mittelalterüchen Geschichte AngriffQ lU 
wJr and « Und ans alien Himmelsrichtnngen erfnhrcn muBten, so kann man do h 
aumindest fár d¡e su Land vorgetmgenen AngrifTo eine HnuptstoQnchtnng 
SOdon amehmen, die sich aus der geograpliischen Lf^ d« Raumes nnd der Herkunlt üer 
Invasoten ereibt. Angriffc von SOden nnd von Weston begegnen rorme^od m den Jaw- 
hnndertcn naeh 1204, nls die territorialo Auftcilung des Gobietcs feindlicho UbergnWa 
Epínis und von der l’eloponna* bowirUto. 

Die Aogriffe íur Seo sind niclit klar definierbar. Immethin ISOt sich für dic trUJio ¿en. 
aher noch bis in das 10. Jabrhundert hincin, aU die italienischcn Soerepubliken noefa koincn 
bestimmenden Finflnfl auf das Geschehen in der Agñis hateen, foatstellcn, daS die Augnlte 
vorwi^nd von Süden und SUdosten iier vorgetragen wiirden, wo dio raeist moslimiac en 
Angreifer ihio Hcimathñfen beaaBon (ftb etwa 828 zuaíitziich Krcta). Dio ersten bedeutone en 
AngrciftT lur Seo von Wcelen waren dio Xormannen; sie stiftoten wohl aueh doswegcn 
Verwiming, weil sie — im Gígonsate zu den Muslinien — sich nicht nüt der Erobcrung oiner 
Siedlung in SeenSlio und der Plünderung der Dtngobung begnügten. sondern den Seekrieg 
niit dem Undkrii^ kombinierend ihre Angriffe im Landesinneren erfolgreich fortse^en. 
So kannto der fagt lUokenlose Erfolg Rogets II. 1U7/4S gegen Theben auch mit dem l^cr- 
raschungserfotg cines UndemanSvore im Golf von Korinth (Kxisa) iind folglioh oincni 
Angriff von Westen her su orklSrcn acin. 

Die ParxelUcrung der Agáis naoli 1204, die es den meUten interessierten Partoion des 
Westons enn6fUchU. ihren Seekrieg von riottenstützpunktcn in aitu ausiutrageii, fUr 
dio spalbyiaotiniBcho Zeit keine Speiifizierung von Hauptangriífariohtimgen ru. HinW 
kommt noch dio UnmOgUchkeit, dio in dieser Zcit verwischtcn Gronzon zwischen Piroterie 
und Seekrieg zu oruieren. 


Qrandlegeodo TJnltnrochungen »ur irüttelilUTlichen Feetungíaiohitcktur in Grieohenianci 
in»n v¿. eiva di» Zunanuni.tifi«jng von A.CalTKuus, ArcAilíCIur» tBíliíair» mMiMc. Pñwipt* 
¿«TRnUouvj. ?«m MBlS (mit weitreer Lit.) — (pU m tirwli nioht, docb einel io júiipiWr Z"it ‘h" 
Mrrbuiis-n iSm •EiíuuJ.t.ttjkot tT.< ’EMAhs. Atlu'i.. liorvonuheben, in deíwn Kiüminn 'rer‘- 

viill» BtodiRi lu viniolcien Objekten «nwheinm. vgl. AUrn ila VIII. witimiMliaJIIMtn KongrrMrt dtt 
/«ttmorúmalr» flurfíH./Hj(¡iui», Aüiíii ISÍS. Alhro IBTU (mit uviUTvr Lil.), und dio vou) 

’lwnvAw. «fOofluv «il II.^TW, in Atlion limg. ZeilMhria i1>fo-,puc<4 Xpwxi (Band 1. 19?3). 
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II. VERTEIDIGUNGSANLAGEN GEGES ANGRIFFE Zü LAND 

1. DiE Gabnzxk uit Hakzdomien uxd Epinua 

Dio Haupteinfalisroute von Hakedonicn Ucf durch das Tempé-Tsl. Übcr der engslen 
Steilo der Schlucht (Fiurname KíuIto ISí HOriaá) stand nn der Talschulter des Ossa-Gebiigea 
dio kleinc Festung Lykostomion, die in rbmisolier und frOhbyzaDtinischer Zeit emeuert 
wiirdo, sowio auf halber Hciho cin ziisntzUcher Wachtturm. Die .\nlage dUrfte bis in das 
12. Jabrhundert in Vcrwondung gevreacn eoin, damala ubcr gcricl sie in Vergea«enheit oder 
wurdo oufgegebcn. Stattdessou belierrscht in spátbyzantiniscber Zeit das weiter nürdlioh 
gelegene KastoU von PlatsmOn dio SlraBo. Es hatte don Vorteil, die UmgehungsmegUchkeil 
des Tempe-Tala entlang der Küsto (übcr Ts^ezi und Kokkino Kero> zu kontroUieren- .4uoh 
dio Burgen Palaiokastro (an der PSneios-MOndung) und EurymrnS (Kokkino Ñero) wachten 
Ubcr dio KUstenstraUe*'*. 

Dio weiteren EinfsllsstraBcn von Norden waren ebenfoUs durch Festungen aperrbar; 
Gounoi wachto «her den SUdw«lauegong des Tempí-Tals und die von Elastón betanfu^n- 
den Wege, ebenso die nabo don antikcn Akropolen von Dol.che und Pyttao^chteWn 

2 I'SSTIWOSSVSTBMÍ DM DI8 SpEECBBIOS-SlSM 

B. ...i. 

StrnUo wurde durch oiuc Roihe von einz^v" nur Pbarsalos für don gesainton 

Pliarsaios, Thaumakos, Ezcnw . Siaweneinwandcrung. 

Zoitraum naohweisbar. dio anderon j^dusis-Gebirge gehUdete Barriere swtsohen 

Die von Knf mis-, KaUidromon-, O ^ Helias wuxde die gesamte b.vzoiitim- 

dor Spercheios-Sonko und dem sBdhoh ^ sngesehen und ontapwhond 

scho Lit Uber, wio im Alurtum, 'z^verlS^g betrachten darf-, erfolg.a dor 

durch Bauten verstarkt, Wenn „icb.o cine Ketle von tWunpbaut^ 

groBzllgigste Aushau unter Justimnn, ^ ¿es Oité-Gebirgos. Doch wurden die 

fon der Klisfe bei den Tbormen b« ^ gegen die Angriffe - 

Anlagon auoli spatoi eme.iert auch Nikítas Chímatís benchtet für 

dio Festung Inig domáis den Naniei . 

. HoB«ch.vibuDg«I«Asa*a«.Tl-^«-^‘_;^^ 

- Ui=„tin t„v.zeltzuruck( « 

Stronisj-loltastMu 6”'“ — , j„u dio líminaU AlepoepHa, 

HSmkJoin, Muntoniwa. Nom Ps»*- 

“• Ifl. Skyl- 3®*- 


Vort<'iil¡gung*»nl«e<‘n 

lio 

• v^.«h Lean Sguros, hior ciño Vertcidigung Ab dem 

l? 0 i von tuiem \ ^ch rt« ^ b ^er g«aratón Limo vor. sondom 

IS.JohrhundeftwUmaníWP' Keslungen on ncuralgisohon Stollon (Mim- 

konícntncrtf «ch ivuf Sch H* ’ .,,t„ _ aucli ñus Persoiinlniatlgel — dio diiroh- 

X"-vartcidigung^imo b.^outungsb» 

undwaT 8 omitdem\Vrf^ P^«Wb^ Bofestigungsatdagen bo- 


3. DeB CBEBOAUn VOM 6SIUCBB11 MlTTEWBIECirESWXD Z0B PeLOPOXKES 

Bino i^eitcro Zono, dio aufgrund il.ror schwierigoa Bogohbsrkoil und vorkotomnBigen 
Bodouwn* BofMtigungcn herausfordcrtc, véi joños Gobiot, dw ini No^cn durcii lüthairOn 
2 S-Gebirgrurd im SOdon durcb don Isthmos von Korinth bcgronzt wmi dcsson 
K¿n dio Landsc^ Megaris daratclU. Intcressantcnvoise ivurdo dio nn dor HauptstrnBo 
von Thcbon nach Südou liogendo acitike Gronzfestung Elouthora, zwar ui fruhbyzMtmischcr 
Zeit ausgebeasort, spatcr abor nioht mehr bonützt. Desgleicben wt iUx ivedere Slraflenverlanf 
nach Atben praktiBch ungcachilUt. Lcdiglich in BpntbyzantinischiT Zoit bcfandcn mch kleine 
Burgon an der Küalc vor Mogara und in Eleuais; ebonso wnr das Mostcr Daplmi am weat- 
lidien Eingang der Ebone von Athcn damali befcatigt. . . _ . 

Bemerkenswcrt ist an der HauptverbindungsstraDo von Bbotien in die Peloponnea. im 
Bereich dea Pateras-Gebi^, om PaS Karj-dS (vgl. oben S. 08), eine Rcihe von hellcnisti- 
achen Türmen (jeUt nur noch ein Turm orhalton*»), wclche in spiilbj'znntinisí.’her Zoit reno- 
viert und durcb Mañero verbimdon wnrdon*»'. So war es müglich, dieso gebirípgo Paüregion 
»u ciner Grenibcfcstigung gcgeii Eindrbiglingc ana der PeloiKinnca zu vorueiiden, wio dies 

ctwa 1258 _erfolgloB — gosebehen ist. Die Türoie von Karydé atellen zii Land das uinzige 

Befeetigungasvatem imbebandelten Gobiet dar. dasgegon Suden geñclitctist; ea war freilich 
nicht ausgedebnt, und wohl auch nur wührend der Lateincrherrsoliatt in Vem'cndung, 
vielleicht tataaolilicli nur bis zur Sclüacht von 1258. 

SchlieBlich aci hiet noch kurz auf dio Mauer dos Istiinios (daa aogonannte Hcíramilion) 
hingewieaen, welobos die Engstello zwischcn dem GolT von KorintU und dem Saroniseben 
Golf sperrte, obwohl diese Verteidigungaanlage bereits der Peloponnea angehort, welohe sie 
gegen Angriffo von Norden, von PosUandagriecbenland aus, acliützon aoUte. Sio atellte 
gowiaaermaBen ein GegcnatlSck zum Borg Karj'de in dor Megaria dar. Dio Befeatigung wurde 
— wie die Thermopylen — uuter Juslínian von Grund auf emcuert”* und crlaiigtc ini 
15. Jahrhundert (Erriohtung 1416, Lürkiscbe Zorslorung 1423, Noubau 1443, türkiacbe 
Zerstürung 1440. venezianiseber Noubau 1409, noch ini gleichen Jahr wieder zcrslbrt) nocli- 
mala ala Scbutzwall der Dcapoten von Alorea Ibzw. der Venezianer) gegen die Angriffe der 
Turken Bcdcntung‘“- 


Nik. CMn. W4r., 60»f. 

“ Berrinjag 1870. 

«u VaL N. O. L. Haígcoitu, Tha Main Boad from Boeotia to Bho Feloponncae thicugl) Ihc iJorthem 
Mrnand. M3SA «8 (1884) IOi-122 mil w.úlerer LiV. 

*•• Prok. aad. TV 2, ÍT. 

“■ Ncubau 1418 durcli Maauti II„ vgl. GcOfg. Splir. ZM. — Uiau Rlolln IwUlligt dio lliolitiglte'» 
dor A^bnn I>f<,kü|«i imliívkt. da vom l'iuiil eincr Bauinaclirid boriolitot wird. dio «Uili auf Kniiwr Jinli- 
He»amilioB vgl, Br, Luiraoa, T* nlvi, toU IsSiu-l tTí KophOwj iuit 4 tele \iicvti 
at&vK, SE I (1808) 438—48» u. Pitn.irrBOK—KinaniK Ut 71—M. 


Vcrteidigungjanlagcn gegra Angriflb voto Moer 1 JI 

in. VERTEIDIGtrNGSANLAOEN GEGEN tUíGRlFFE VOM ilEER 

Dio Vortoidigungsanlagen gegen Angriffo vom Moer ílcllton keine geachloaaencn Syatemo 
dar, wio sio ctwa bei dor Undverteidigung am Irthmos von Korinth odor bei den Thermo- 
pylen begegnen. Meist siod ea einzelno kJeinere Burgen oder Hafenforta, wolebe in gUnatigen 
Hafonbuehten oder an Orten, die eínen leicbten Zugang zu ciner HauptatraBe crmogiichen 
(z- B. Pcneioa-Slündung), eiTichtet ivurden, um Übcrrasehongsangriffen von Schiflabe- 
eatóiiiigen vorzubeugen. Da aolche Anlagen in frUiibyzantinisoher Zeit niehl nachweiabar 
sind und die datierbaren Beiapiulo duruliwegs dem 12. jahrimndert oder der Zeit nacb 1204 
angohbrcn, dUrften dicac fiauwcrke auch mit der in spiitbj'zantiniKber Zoit atark uberhand* 
nchmoiideQ Piratorie in Zusammcnbang zu bringen aoín. Sie dienten dann wobi auch ais 
Zuflucbt für Handelssobiffe (bzw. deren Besalznngen) bei Piratenangriffen. Weitera gehoren 
hierher auch die Burgen, vetcho ala Feudalherrensitze gcbaut wurden und lediglicb ala 
Einzelnnlagcn gcdaebt vvaren. Ersl die (oft wob! nur zufállige) Abfolgo einzelnet Burgen 
cntlang oiner Küste orgab dann fallweiac ein Kontroilayatom. 

Eúie aolche Kotte von Burgen bcobacliten wir z. B. an der thewalisohen Küatc (Oat- 
abbang von Osan, Maurobuni und Pélion, aber auch auf der Slagnvaia), wobci natOrlich ira 
ndrdlicbon Teil auch día KontroUo der KüstenalraBe (vgl. oben 5. 81) zn bedenken ist. 
Auf dio wichtigate Anlago. PlaUmOn, folgen: Pslaiopy^o» ander Píneioa-MUndung (Deckung 
doa Tompv-Tala). Euryraení. Bigla und Kentauropoüa/SkOtí (Schulz dor Senke von Ha^a), 
Knatolli Büdlich von Benoton und dio JIngn«ia-Burgcn an der 0*tkUsto‘«, deren sUdlichatc, 
das Palaiokaatron auf Kap H. GeOrgioa (Kap Sepias), Sichtverbindung dem Kaa ron 
auf Skiathos hattó, Eine áhnliche Burgenkette lief übrigena m dcr_ dem P^Mtia.±en Golf 
zugoivandten Küste der Magnéda entlang. Sie begarni ira Suden mit dera 
Olfziln, daa freilich im Mittelaltcr ala Fos.nng nicht gesichcrt lat. “ 

:s=s=;=|£i^s.ss 

Ecbinos und Aohl^ “"t** jJ'sX Dlraftriss-Zétuni nütSlein konnle. In Sioht- 
lag und cher der ® Halbinscl Lith«U (NordcubSa), üatJich des 

“““alSf 2eit Wn sieb 

bereiohen Burgen nnehvreiscn, ‘'^^“^htícilig su warnen. Hierher gehoren beispiols- 
abzuwehren oder zuroindeat vor Anp Oohthonia, welchc die Bai von KymS 

weiso dio beideu Burgen aufKap jIjfpnbuchtsnderNordostklisteEubeM, 

quaai cinselilosscn, die einzigo cinigeniia (Slideuboa) oder dio Burg von Bitri- 

Doch baben wohl auch die 

nitsa ara Golf von Korinth ®riehtc«n Pestungaaniagen steUt das sogenannte 

Binen Sonderfall der auf ‘‘’® y,¡„e Ports. die direkt am Ufer, auf eracr 

.Upurtsi*" dar. Es bandclt deh dabo. ““ jn*,! ¡m Bereich der Hafenbueht 

der Küste vorgoingorton Wippo o f„¡,,diicbo Sohiffo von zwei Smton, vom Hafon und 
crriflhtot «-urden, um auf diose Woi pgnneii- Dio bckannwren Beiapiele liegen auf 

vom Aíímrloi aus, untar Be^^ “f^b X^“* 
der Peloponnea (NaupUon, MethOnf). » 

ilKB 17, 748 »-V. 
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Vorteidigung»»nlagt 


- , • j u.f»nhucht von Skiathos. ein weiteres sUdlioli von Chalkis 
Forta: E¡n« befindet «cU (gegonübor von AulU; niolit ethaücn) und oinea 

«m iriidliclten tingang dea - i.,,,«rcni wufde tw»r im 10. Jahrlumdprt der 

»m Hsfrn von Kar>-8»« ^ ¡fpurtzi í.igwoliüttet, doch ist dio VVehranlago 

sfhmftlc WaeserstmfcD , ™h das Jíonrlií von Agina zu erwiiluicn, wolthes auf 

b gutcm Zosland. 3ippc stand. Es ,-nrda boreits 

einor dsm Hafen dar dann wiedcr insta..d gosetzt und 

rBlhrhundvns abgerisson. ais dar Fclsen in don Anabau dos Hafons ,a,s 
Endpunkt cinos Wolloubrechers) cinbczogen wurdo. 


n-, KOJtBTJnERTE WARN- UKD VEBTEIDIGUNGSSYSTEME 


AU Kombinsiion von Vertoidigungs- und Warnsystenion müchto .oh jene^fost.gungs. 
kotten bezoichnen, dio dsdutcb cntsUndcn. daQ man zwischon boftal.gtó S.ediungon und 
Bnrgon in kleiníTon. rogelmüBigon Abstanden Waohttibmo stoU^. wekho ^uch ^.alo 
(Feuer- odor Rauohieichen) weite^ben konnlen. OR befen diese lurn^etten suoh enllang 
Ion wiehtigen DurehgangsslrsBen, so daB dsmit zugleioh übet ^Qore D.stanzen e.ne 
KontraUe bber dio StrsBonverbindang gegebcn war. So war es meglioh, innerhalb von kurecr 
Zeit auch Qber groQe Enlferaungen oüio Voru-arnung bei foindiichen Ajigriffen zu gobon und 
dio Vertehügung ohne grbBcre Zcitverlusto zu organisieren. Ein zwischen Katalnnon und 
Venezianern abgescblossentr Vcrtcag vom B^nn dos 15. Jalu-hunde^, betrcffend me 
Vocankündigung tüikiacber Angriffe tur See, Ut bekannt; in einor diesbezuglichen Be- 
Bcliwetde irt ausdrüokUcb von Foueractcheu dio Bodo, welolie díe Ankunft dea Feindos recbt- 
uitig melden solllcn***. 

Der NachvroU soleher Wamayslome im Gelindo isl scbnierig, woil er vom Vorhanden- 
«>.ín der Türme abhaugt. die jodoeh baufig zeretort bzw. nicht melir erhalten sind. So ist 
a. B. an der StraBo Trikaia— LArisa, aumindeet in deren westlichem Teil, cine Ketto von 
Türmen und Fcstungen denkbar (Festungen Trikaia—PaJaiogardiki—Klokotos—Kaetron/ 
Atrax—Larisa, dazu noch bei l’hatkadOn nSrdlich bzw. aüdlicli abzweigend Grizanon uad 
Blochoe), dooh sind dort TUrme nicht mcbr nachwcisbar, 

Das meines Wiesens langate orhaltenc Wamsystem verband in spatbyzaiitinisoher Zcit 
die Grenzregion der Thermopylen und dea Oit?-Gebirges über das KSphissos-Tal und dsa 
KSpais-Becken mil Thebcn. Von dieset Kette sindfolgende Gliedcr erhalten; Siderokaatron 
(Bnig>—Kastelii Grabia (Burg)—Lilaia (Turm)—Súbala (Turm)—Amphiklcia (Turra) — 
Tilhora (Turm)—Parorion (Turm)—Dauteia (Burg)—ChairOneia (Buig)—Lebadoia (Stadt 
mil Bu^)—Haliaitos (Turm)—Tiioben; mügen auch, vor allom zwisohen lebadoia und 
Thcben, ónige Zwíschenglieder nicht melir nachweisbar sein, so ergibt aicb doch insgosamt 
das Bild cines Gebietee mit einer Ausdohnnng von nmd 100 km, desseu Bewohnor rasch in 
Alnrmzustand versetzt werdcn konnton. 


Ein áhnhchcs Turmsyslem achUtzto das venezianisohe Nogroponto, Ilnuptstadt der 
Insel EubSa, vor Überraschungaungriffen feindlichcr SchiHb (auf diosos Warnsystom bozog 
sicb der obcn gcnannte venozisniBoh-katalanisobe Vertrag). Dio Tüi'ino verbanden Negro* 
ponte tnit Basillko (Turm) und PhylJa (Burg Lilanto) in der lelantisohcn Ebono, wo man 
Feacrsignale von don Burgen Sykaminon und OrSpos ara altischen Festiand orapfangen 
konnte. Dieee Burgen am Festland etanden aber auoh mit Batheia und Porthmos (Aliberi) 
auf EubOa in Biohtverbindung. LeWterer Ort wiodonini war durob oíno Reihe von Tllrmon 
mit den wlcbligsten bicdlungen in dor Talsonko von AulOnari bis zur Buoht von Kymí 


Tg). SAiaid, DoeumeAU m 


(Nr. MO), u. Kookr. NegropoQtc 97 . 


Wam* urul VeruidigungRsystfime j jg 

verbunden, bo daB auoh direkte AngrilTo auf die OstkQsh. EubSas (etwa von Skyros aus) 
relatív sohnell bekanntgegoben werdon konnlen. Folgende Anlagen sind hier exhalton: 
Porthmos bei Alibcn (Bnrg)-Kutumu]o8 (Turm. mit Sichtverbindung zur Burg Dyrtos)- 
AulOn (Turra)—BrysS/la Cuppa (Bm-g)—Koili (Turm)—Kípoi (Turm)—Kadi (Turm)— 
AnO Kurunia (Turm)—Kap Kym6 (Burg), Überdíesweisen m diesem Raum die OrUnamen 
Pyrgi und Pyrgoe auf fruhcc vorhandeue Befeetigungen hin. 

Eino Shiilioho Tuirakctte fuhrte von Ncgroponto in die nordlich gelegene Ebene von 
Psaohiiaund in das Dirphys-Gebirge; BatOntaa (Bo^níoht mehr crhallcn)—Psachna (Turm 
nahe dcm Ort)—Holorita (Burg nabo Psnchns)—Karaaritaa (Turm)—PoUtika am nSrd* 
lichon Golf von Eubüa (Turm); bzw. von Psaehne ins iAndesinneio; I^ohnn—Triada (zwei 
Türme im Ortsberoich)—StropOnes (Turm), womit die Vorberge des Dirphys-Gcbirges ex- 
reicht waren*”. 

Diese crhaltonen Tunnreihen stehen meines Eraehtena ledigtich ais Beispiele ffir zahl- 
reiohe nicht mehr nsohweisharc. So ist etwa an der KUsto dea Saronistiicn Golfa wostiich 
von Athon ein Vonvnmsyslem anzunebmen, und ebenao entlang der von Athen zur Oat- 
küsto Attikaa, durch die Jlesogein führcndcn StraBo***. Doch ist gcrade davon nlchU er¬ 
halten, da man boi den Türmen, deren Denkmslswert gering ist und dio wegen ihrer Bau- 
weisfl und goringen Dimensioncn leicht abzureíBen sind, die Verlustquotc — insbesondere 
in dioht besiedelten Gebictcn — schr hoch ansetzcn muB. 

*•’KodkB. Segroponto OStf., IMff. 

«I Hier sind lodiglioh BQdJích von Mnrkopulon ResM eines Wsohtturms ccbsllen (BMwsuag 19751. 


HELLAS UND THESSALIA 
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Johanncs Koder und Fricdrich Hild 



A 


AchelSos ('Axt).95{)i FluB i™ •'■Borsten Wwtín Thousnliena 38“—39" 

liüt Mit 220 km Lftnge der lüngato und wasseneichsto FluB Grieohetilands; a cntapringt 
im Periateri-Gcb. n- von -* Chaidd. Nach der weiBeo Faite seines Flufibettee der ganza 
FluB und flpeziell dar Oberiauf bia zur VereinigoDg mit dem Kamimtikos 5 km s6. von 
Gardikion auch Aspropotamoa genannt. In diasem Bereich wohl das Theotobos-KJ. h 
•Aairpo7tftTá|i¥ «ucban, daa 1330 u. 1393 in Basitzbaatatigungen für daa Bisturí-*Stagoi 
genannt iat'. *•». In dar Urkundo von 1336 der etwaa eUdlichere Absclinítt dea Fluucs ais 
■AxAíio? bezaichnet. Bai dar -► Koraku-Brücke der Aohelóoa GrenzfluB gegtn Epirus. 

Mon — 

Foni 'Mil V 272- — "Sr. AbhiaWHOS, SyOogM J (18671 34—36. 

Lit •DCLOBa. lUg. 2825. „ „ 

Umaoarsi», Aclieloos 1. BE 1/1 <16231 213. — JfffE 6. 384. í. a. 

Achladion (’AxUamv) at.wa 17 km oso. von Stylis, an dar Granza zwisehan dem^M^ab^ 
(3ol£u. dem Kanal von Oreoi 

l-:~=£S£=SSs^ 

-►Lithada(l)aufEub6a. 

Font — 

LU «StiínL», Thcfisaliwi 185. 

Abuamea, Thees«Jia ÍOÍ*. 

SereUtin0 ‘IÍ7Í. 


(5 22°*^ 30^ 

AcUladocborion CAxXaSox-ip-ov). 24 km onO. von Rikala 

ífwí — Trnfmiflis Theototu-Kiicbo dos 13. Jb. mit DacU- 

Afon Im Ort naban neuarer Harrkncba Koimams ihaoto 

transept u. auBan balbrunder Apsis. 

''""l - ..,«,«1-334 PH 

LU N.N«oí.aKOS,AAA 3 (1870) 331-334. i«.- f, fl, 

BenUunf 1872. 


Agathon CAxíOaiv) Kl- bai Kapnoobdri am Xordabhang das Oit.Gab., 3 ™ 

s: ^«t d. 

Fluolit aus dem balagertan b«i> 1“'"“ 
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Aid«F*°* 


, VT 1 . ¡«nmtAr Zrit fietzt LundwirtschaftsBchule). Katbolikon 

2«m „ Daelf jedoch naoh Brand 1821 «nouort; AthOB-Tyi. der 

wahrfcheinUch 15. Jh.. PI Konchen. Litó u. Exoiiarthex; dio droi Konchon 

Kreuikuppolkirclio Di„koinkon nomo <vii den boidon SohmBiseiton der Lito jo 

.oCen dre.^t;6; an l^tl l^Ko« ^ Antinitoo’l 1959 nabo der Südwond de* 

^a ^ÍMo'XideoGrobo. d^ H, Agathcn; glln^igo VerkoMago an omomPaBübo,- 
p&ng w. dos Oité-HonpWtookí’. 

‘Sik. ‘l^VlÍMI/eSl B loar. o. AD lO (19«4) B 830-835 (Pí»). 

a I 3 <.U) «f. iPií)-0- A. soranru, 5 (1028) 361 


Aidípsos (A{í>ií<«), 3 km n. des sugeliBrigen Hafenortcs Luirá AidOpau, on dorgleicimamigen 
Bncht, NordculjSa ° 

Hi¡í Bcide Siedluugen acit der Antike wahrscheinUdi durchgehend bewolmt»-».». wobei 
Aidípsos wohl ais Rückiugssiedlung in gofálirdeter Zeit anzusprechcn ist. Im 15. Jh. das 
eosolf Lip>o bauflg Opfer türk. Plündorimgen, daher 1416 von Stouem befreit; in dor Folgo 
meist rerpaíhwt (gomEÍnsam mit-► Lithada(l)). seit U31 im Besitz derFamilie Summo- 
ripa*.* (bis 1470): 1470 nach der Erobening Negropontes von den Truppcn Mehmeds II. 
beseUt*-’. Ein ma. Badcbetrieb vielleicht 1217 belegt durch dio Erwahnung von Elnnahmen 
ana dem 6al»«i»i Pcnlrodi*-'*. — Weitere Bclege in PirateriebcriohteD (üpt»»)’ u. alten 
Harten {Lipio, Aicptay. 

tfon Vielleieht hefand aieh eine Featung ober dem Dorf AidSpsos. anstcllo der spütcren 
Kirohc H. Paraakcuí; dort noch Restó eines spateron Baues (türk. Wachtturm ?)’. — In 
der Bog, ..Giottó Sullas" eino krenzfbrmigo Kapelle mit BUndkuppoI’. 

Poní 'Stoph. By*. 45. — •Hier. 644, 10, — ‘De Boca, Naohtifip 73$ (S. 532). — ‘SATBAS.Doouroonts 
III IÍ5—187. 13lf.. 150, I6*f. (Kr. 079, 083, 705. 716). — ‘Stefono H^o (Horr, Chron-207). —'Ta- 
nu..’rBO)tAS m ISOf., 813 INr. 300. 370). 

lil ‘Tararer, S&ial 1598,1003. 1959.2205f., 2587.— ’Kouer, Ni-groponto 30f.. 08, H2f. —‘P. Laza- 
ama», .4C 25 (1970) B 201. — “Loehejitt., TWrcior» 26- 

Bertitung 1W7- J, }C. 


Aigileia (AlYÜAw),zwischenPanoioa-G«b. undLauiootisciiemOlyinp.etwa 1 km von Kivlybio 
Olympu ¿ 23» 37» 

Sut — 

ifon X. der antiken Akropolia von Aigileia dio sog. Basilíka am LaureotUchen Olymp. 
^ischifiig', Eso- u. Exonarthex; 8, des Esonarthex tpiadratisches Baptisteriiim u. ein weiterer 
Rsum; Ambón m der n. Arkadonreiho dos MittólsehiffB; Datierung aufgrund von WUnz- 
tónden Theodoaios’ 11. An&og 5. Jh.‘. — Wciters Ruinen zvreier cinBohiffiger Kapellen (K. 

Mauerung frUhohristiicho Spolien verbaut sind». — Eie 
I^tUrfanzeiüicho zweischiffige Friedbotskirche von Kalvbia Olympu, Panagia Mesospori- 
tusa líber antikom Bauwk unter Voru-endung rmhchrietlicher Spolion errichtót». 

— 

n Ms.”-“ *'’■ "* 

KODBa,H»lU. 11321. — 8oi)Uíi,MoiuuqiiD. 703. —SOTBEiu.Bssiükai I84f. K. 


Aijpnn 


Aigina (AlYiva), Insol im Sanmiseben Golf, etwaSknnS. der HalbinselMcthana(Priopoimea) 
u, 23 km ssw. von Poiraieus, 85 km‘ ñ A 23“ 37“ 

¡list In frUhbyz. Zeit''*'* imd bei K6n*t. Porph.* zu Hellaa gehorig; in Whhy*. Zeit dio 
antike Siediung an dei WcstkUate besie<Ielt (dort wolil auch cinc jtld. Kolonie) u. noch 
wahreiul der slaw. Invamon Zuflucht fOr die Einwohner von Koriiitii‘, doch spateateos ab 
dem 9. Jh. arab. Piratenangríffen au^csetztimd starkcntvblkert*. Aipnadürfteaber wieder 
an alter Stelle besiedelt worden sdn, da es von Idrisi (A'diflaa) ala giiter, voo einer Burg 
vertóidigtcr Hafen gcsohildert vñrd’. Soildem 4. Jh. (sichei scit dem 8. Jh.) Bistum* (fiulfro- 
gan von Korinth). vor 900 zum Enhistum angehoban, in welchem Rang es bis ans F.ndo 
der byz. Zeit verbliob».*»-*»; 1371 ftir kurze Zeit dem Metropoliten von Athen untersteht*'. 
In der 2. Halfto des 12. Jh. dureh Piraten wieder fast entvfllkert, die die Insel al* Operations- 
bsaia benütztón u. heherrschten”. 1204 ursprOnglich den Venezianem zugedacht‘>-“, doch 
tatsSohlich dem Dukat von Athen oís eigenea Lehen zugehSrig. bis es naeh dem Tod dw 
Bonifacio da Verona (1317) durch Erbachaft in katólan. Besitz (Alfonso Fadriqw) ka"!'*' . 
wo es bis Endo 14. Jh. verblicb («MírKn d* la Envena el Insula. Egena, Cugneria u. S.) • ; 
wahrscheinlich Anfang 13. Jh. Verlegung der Hauptsicdltmg in das Hinlerland der Nord- 
küstó wáhrend an der Westküstó in siátbyz. Zeit lediglich cin klemer Hafenort ar^ehmen 
ist Í^aíon). 1425 wurde anf Ersuchen der Cavopenna (seit 1394 Herren von ^8^) 
I„s;i untór venez. Schutz genommen (Iegc«, Werm)».- u^ ging 
{1401} (lirekt in den Besitz der Venezianer über, d.e e. durch e.nen ¡1 

1637 Erobcrung durch die Tilrkon unter Chaireddin Barbarossa»*, - Wctere Bclege m 

gTiech.uiid «-estuchen Portulanen"-". 

. , J I. fitoAt nahe dem Hafen. mit erhaltenef, dreigeschossiger 

^ 5XM m, E^. "-r 

derOstteilderAnlagemitauIknhdbmnderA^n.Sj^^ ^ 

im 7. Jh. veríallenen f einschiffiger, von 

heutigen Stadt Kirche H. ^¡scitiecrApsis.lautlnsohriñ I282einenert", 

einor LSngstonne üborwBlb^^u m 13, jh. — Reste der spátbyz. u. tOrken- 

im Tnncren gut erhaltono FrMkcn .' ^ nahe dem ncuzcitlicheo Kl. H. Xek- 

zeitliclien Siediung otwa 6,5 km er ^ ^ ^ Nordküsle. jodoch 

taños, an den AbhSngen emes 35o Ruine desKasteUs (Omfasaungs- 

vondortmchkeingesohen(Fluniaw ¡u, Iteren Reste ron Zisteroea u. cine Doppel- 

rnauer mit jo eincm Tor am n. n. Enüe, ^ StraUennettes (Strafienbreito 

kirche): von der Stadt sclbst „von Uber 10 sf-tbyz.. H-h 

1,5-2 m), Platzo, Housruinen u. Ubcr , Fwskcnsolúoht 2. Halfto 12. Jh., 

nur H. Nikolaos Maurikas dominieren kleino ein- odor zweischiffige 

2. Schicht datiert 1522) vor 1300; an ^ . J^ikirchen. deren KuppeUast auf den Lanp- 

BasiUken mit TonncngewSlbe, fennSsis Theotoku antike u. frübchnstl.ehe 

mauem ruht; in dcr ehomahgen Bisohofslnrc 

SpoUcii verbaut». ,1 ,,sis (5.833). — ‘K*ut. Purpli.. Dv 

).)Ht.xr.47,f.591-).-"n..^- *”• 

«Knarwriwiw. Pürt. 320f-. 5”- 


AigoelhcM 


■6 • nnrK lE tlSSl) líf — “LOESKins. Athénee 0, 78, 17Í. — “N. d'Olweb, Los 

Bripiours C«t^ ílT 'SM “878 ol ps^im. - "SotkKW, Bosilitaí 104. 221 (/•{„). - "AA 47 
iwfi, lí5«u.s¿n*l 1073, 200 *• * ílOaOJ 3»8 — "O, A. fioTSWC, *11 'Oftepyi; éwdiiwi AIyIvt;c. 

XlT.Ur 4 "m--“K.‘no“^ 

Aigini. 1). BE 1/1 (1893) 
AD 28 (197!) B 07. - Atbén« II 1, US. - JtaiEn., Latm, 

SO(V-»08»tp««m. —N-MtTsomxa.ARÍns.J?fcKl(IB60|S4-0l. ^ ^ 

Bmiftnt 1978. 


Aigoslhfil» (AtTÍ«»«.), sm Golf von Korinth, im Inneron dergleichimmigenBuchtj^B. des 
Kithairfin ge!^. heute Porto Cermeño. o 23“ 38“ 

Hísl Die antiko Siedlung ist aueh in frühbji. Zeit bolegt' nnd rrird noch bel Hieroklés 
ais Stadt in Achaia angefflhrt*. Sie dllrfte duroli dio Barbarcninva.sionon ab Ende 0. Jh, 
rendchtet woiden »cin, In mittelbj-z. Zeit ist aiifgrund von Ruinen und Münafundcn (Koii- 
atantio IX. [1W2—1055] u. 51anuél I. [1143—1180])» ein Klosler nachwisbar. Trotz einer 
gegenteiligenNachrichl'-woWnio Bistum gewesen. Spiit- u. nachbj-z. Ñame Porto Gerraeno». 

¡ím An der Stadtmauer der antiken Siedlung, dereii Reste sich von der Akropolia bis zur 
KUstc hcrab vorfolgen laasen (i.F.ekbaation). Spnrcn einer fünfBcliiffigcnBnailika des frUhen 
6. Jh. mit auBen lialbrunder .Alais; an das fast quadrotiselio Langhaus mir IcdigUch ein 
schmaler Narthcx angoaetst. Ein s. quadratischcr Anbau diente ala Baptistcrium, me das 
erbalteue Mannortaufbeeken zeigt. Die FuQbbdcn von. Mittelschiff, Nartbox und Baptiste- 
rium waren mit Moeaiken venieTt. Übcr der Basilika wurde vielleiclvt im spStcn 10. Jh. 
linter 'Wiedervenrendung eines Tciiea ihrer MauerzUgo oin KJoater orriohtet, dcsaen Weines 
KalbolUtoB, ein» krouafiSrmige DroUtonohenkirche mit Kuppel, aich iin ». Tcil dos Miltel- 
schiffcecrhebt»'». 


FotU ‘Steph. By*. 44. —’Hier. 64S. 10.—*Ds Boos, Nsclitrige 783 (S. 633 ).—‘DbUAITB, Fort. 211. 


lAi •A.K.OatunKM, PAB 19H. 129—142 (daiudffls.in Brflon 1954, 16ff.) (fiff).— ‘Kqder, Hsllas 
1132f., IIM (U). 

HmsvBntui.Aigonherui. BE 1/1 (1899) 977.— E. F. Bskbon. Aogoslbena. BOU 18 (1898) 314—324.— 
E.MEY*a.M»g»rK. BE IS/l (1931) l«4ff. — PniurFSos—KmsTBK I 824. — A, C. OaLAHDOS. Aclu V» 
Cmfr. Sni. AKh. Chrü. 19H. Citt» del Vstieano 1957, 109—116. 

BereUung 1975. j ^ 


Alcpospita CA>£n4o7tit«). Dorf am Nordostabfall dos Oité-Gcb., 8 km 8. von ZStunion 

□ 22“ 38" 

HUI \ielleicht SiedlungsplaU im Zusammenhang init der TherraopylenbefeBtígung (-♦ 
Thcrmopj-lai) des 10. Jh. gegen die Bulgeren (-*- Moií). 

^oii Tora MctamorphOás Sótéros-Kl, bei Alopospila ledigUch EeUefplastik und andere 
fipolien erhalten und ia L®mU anfbewohri'»'. 

Foni — 

Lil 'O.Stnaiv.BE !3<l9ie) 374, — ip, I.«iKioBa, AD 20 (1971) B 26flf. J. K. 


^ben rA5.^i), etws 2 km n. der gteichnamigen Bueht. Zcutraleubóa o 24“ 38" 
Uta In spatbyz. Zoit «ahrschcinlich zu - Porthmos (Proíímo) gohfiriges Dorf. 

í'ioai Basilika KoimEsis Tlieotoku, Freskon ínsohrifllioh daticrt 

Aem <w tu- ''schttilrme in der Gmgcbung des Ortos oicht mehr erhalten». — Nabo 
dem Ort kleme Kirehe H. DOmílriosKalakalu (antike Spoüon verbaut)». 


AiopelOD 


12t 


Font — 


ZAJ igooBAPnoa, Chríflt. Eubois 12f.— 
•P. Lazaeiobs. AD 28 (1971) B 278. 
Kookb. Negroponto 104. 

Bfreimin^ 1067. 


•lOAKPO. ToichogrnphiM Vm. 


— ’Seuius, OchyrOHM 337. — 


J. K. 


Alkon (’AXxdiv), in Theesalien, Lage unbekannt. 

HUt Unter Kaiser Justinian cmeuorte Fcstung in Thessalien'.». 

JÍOB — 


Font ‘Prok. sod. IV 4. 

Xíí •Abbajcea, Tlie«»l¡ii 73. 


AllagS -* Addcnda, 3, 285. 


Amarusi (’Afiafoúai), Vorort Athens, otwa 10 km do. des Zeotnims o 23" 38“ 

HUt — 

Jfon Im Dorf o. in dessen Cmgebung zahlreiche spat- u. naehbyz. Kirchen; bei der Panagia 
Ncrantziótissa zahlreiohe frOhohristliohe Archilekturteilfl ais Bel,^ für frühbiz. B«i^g . 
Hervorzuhcben; Friodliofskirche H. GcOrgioe. einschiífigeKirehe nut Dachti^pt (TypB). 
mit aúllen d«Ucitigcr Apsis'.». - H. Dímétrios. einschiffiger Bau m.t Tor.nen^«-mbo, 
Fresken daticrt 1022'.». - Kirehe der Taxiarchai, glcioho Bauart. Mauerimg unto ^^n- 
dung antiker Spolien. Fresken des 18. Jh.>.‘. - H. lOannés Palekas. gle.che Baumt. Fresken 
des 18. Jh.'-», ohemsiiges lletochion des Kl. -* Petrakí. 

'S. 

Aeeptol» 35 (.923, 5 £f.-Mrmss. TopOu «Sf- 

Dtreisung 1967. 


r • A„i,«ho bei Distomon.wclchedioPaQstraBeDachAntikyra 

Ambrososr'ApppflooO.aufeinerAnhahebeiUis ^ 

boberrsdit bckannto Siedlung ist noch für das 0. Jh. 

Jfo» Hmac™e™-shnt„och e,mg- 

Font ‘SU-ph.B.vz. 91 .-*H.»r.« 4 , 3. D J. A. 

tíí ‘Hmscarrui. Ambroso» Ib BE 1/2 l 


. , 1 ■ ■ Tn».l in der Bueht von -* Antikjra, etwa 0 km 

Ampclon CApneXiv), heute Ampelo^, klemo Insel . jg» 

w. cier Bueht von Zaitsa j PÜlnderungeu am Festland 

HUt Etws «43-940 Aufen.hsltort < « He». 

{ -.Kalamion) flüclitote. Dic Insel "" , 

Bereits im 10. Jh. suoh ais Amprio» belegt . 

.1/oa — ^ 

Popil ■V>tnHo..Luk«l5*.-*I’»J-^”*-^j;í_'.SniiA».Oikodonukon(artaikoi. 228. 

Ul •O.daCosi*— bouiu.sT.ftl»»"'"'’ ' J'A. 
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AnphiJünK 


A„phíH., 

gungasj-8t«ms entlmg ów -♦ KepUissos. 

ST' .B«. Fon«««. M7f, - «P. 4D « (.980) B 2«. 

KOPKB. HfllM I117' J_ K, 

Bnwnt 1970. 


Anabyssos f Avifu^».). om S«oniaohen Golf «i. de* L*ureotischen Olympe. 
wnw. Ton Laurion 

Jfm In der Flur Kalophygi Grundm»ucrn mchrcrer Gebüudc (spStbyz. odor fr^e Türkon- 
tcil) u. Cbcr 40 bji. Gráber*. - In DaiSmenos Lophoi ein frühchrÍBtliches Grab . 

tiT* ip. UlAMBse. AD 2S (1970) B .45—153 (fi9l. — *0. Dato, Í«3H 87 (.883) 717. 


H. Anargyroi rAyioi 'AvíffufXK), 1 km nw, von -»• Kentauropolis, 3 km 6. der StraQe ■* Hagia 

(2)_Skété in einem Seitentál an einer Quelle 6 22“ 39“ 

Hi$t Eincí der KliSster im Gebiet -»■ Kellia. 

ilon Klpíno* K1. mit Kiroha H. Anargyroi: crhalteii ein quadratigchor, «woigosohossiger 
BeTeatigungíturm und dio cinrSumige Kircho mit auücn fUnfacitiger Apsia. In don stoil aup 
xagendcn Felswánden 6. rom KJ. anei Einsiedeleicn aua byz. Zeit mit í?reaken vom 12. bia 
znm 16. Jb. 1 . 

FtrU — 

LH >K. NuoKaaoa, ArcA. TAoa. Jíel. 2 (1973) 527. (Fig) u. AD 26 (1071) B 3077. (F«). 

Btrtitunf 1955, 1976. j*. H. 


Anastasia, Siedlimg in Bdotien (1), Lago unbekannt 

Hül Ala frUbbyz, Siediung belcgt', aufgnind dea Zusammcabangs wahrsobeinüeh in 
E&otien: Nsmonavariantc Aiuialaaia', 
iíoa — 


FonI 

ZA 


‘Hiet. 544 , 9 . — >Da Boqb. Nachlríge 741 ( 8 . 632 ). 


Andromaché ('AvSpoiiá¡pi), Kap, ala a. Aualáufor der Eidoriki-Bergo w. Begronzung des 
Golfa Ton Itea 22“ 38" 

HiM 1081 actíten die Einwolincr von -» Bitrinilaa u. -v GaUxcidi einom Toil der normanni- 
aehen Flotte (unter Robert Giúacard) beim Kap AndromachS 'Wideratand entgegen (volks- 
etym nlntf a ohe ErklSrung für den Ñamen dea Kapa, das vordem Galaxoidi geheiUen habe)‘; 
der Beneht eher auf daa Gnteniehmen Rogera II. 1147 su bosiehon*. 

Jlfon —. 


Fonl ’ChíDo. Cal. 204, ÍS7. 

IM »C H a t ,l im ón. PomioMion nonnando U 139, 


Ano Kumníal'Avo) KonpoOna), am Weatrand dea Osylithoa-Geb.. 
ZcntroleubtSa 


ZcntroleubtSa 
fíiíf — 


etva 6 )un a. ron Kymé, 
□ 24“ 38“ 


díon Im Orí quodratiaoher WBehtturni ala Teil einer Turmkette síriachen der Ktule und 
-» Ciippa bzw, -* Aul6n'. 

Fonl — 

lAi ‘KoDEB, Negroponto 108, 

Bemúung 1972. J. K. 

AntllcdSn (’Av87¡8¿v), Hafcnort an dei gleichnamigen Bueht am n. Golf von Eubüa, etwa 
2 km. 71. ronLokiaia 8 23" S8* 

Hist Die antike Folia aucbinfrühbyz. Zeit beaedelt''*u.wahi8cheinlichum 540imR8hmen 
der iviatinianiachon Featungabauten in Griechenland noehmala auagebaut*. Scherbenfande 
maclion Bcaicdiung bis 7. Jh, waliracheinlich: die EnvShnung {'Avnííoy) der Ikonokiaaton- 
notiz ala Ictstcr Beicg* em-eiat rioileicht Fortbealand noch itn 8. Jh. Naebfoigesediung 
riellcicht Lukisio im Landesinneren (->.Jf<m). 

ifon Der erbaltene Baubestand gehort einheitliob in daa 4.-7. Jh.. aua histoiíachen 

wftgungen wohl in juatinianiache Zeit (nach 640). Damaia Auabau dea Hafens. wote unacher 

iat, ob dio Stadt auob wiederbefortigt wurdc; daa ummauerte H^enbeden voiUtandig re- 

konstruierbar». Unn.ittelbar a. dea SUdkai» Fundamente «‘"'T 

auSen halbnmder Apais u. aeitlieh die Breite dea Langhau« 

von Bodenmoaaiken erhalton)^ - Die H. Gedigioa-Kirehc etwa 1,5 km 

leioht Markienmg der mittol- u. spStbyz. Nachfolgesiediung; cmacinffig^.^nehe^cho 

mit hoher aSkiger Pendentifkuppel 

Mauorung mit Ziogolumrabmung 2. Hnifte 11. Jh.; Freakenr«lo)•• . ^ Urymna. 

Fo,U 'Stopl.. Bya. 06. - ‘Hier. 844. 12. - 'Ds Booa, K.rhlrSge 743 (S, 632). 

T ___ ruf.HafrnvqDAatbcdoo.roJtBfritrigengurTopo- 

LH »H. SCH1.ÍQ8*-D. J- - FíQ). - »Ai K. 0»x.^vd«. 

^ ‘ ' 

ívtn™. AntKodon 2). «B ,2 (.894, 23507. - Pmurraon-Kmarsn I 49.. _ Kenaa. H... .1377,. 

11087. -f-*’• 

BtrtUung 1972. 

Antikyra (-Avrb.ps), in der gieiebnamigen Bucbt am Golf von Kodnth, etwa 6^km a. ven 

DíRtomon „^Aíon «te ffWo etwa 6 km w. dea Orles 

Uirt Ira 0. Jh. ala Stadt be!^ ^ geh6rig', aber aufgrund des 

zwar emt in der Türkenseit dasMeWchion wohi mitkatiÜM 

Donkraalbefundes wohl sebón im I^ch^tsen; es dürfto daher in katalan. Zeit 

J/slAoeiyií ({..rm gne Sti gedient habón und in der Türkenzmt wieder 

don Horren von Steiri ala Harenl«fest^'>g gv 

an Hoa, Lukas gckommen aom. 5._6, Jh. gefunden*. - In 

.Von In Antikyra Anfang dea 2^ Jb. ,-„niikea GutahoTos (MÜusfonde b.a Ende 
.Vspra Spitia, 6. von Antikyra. _ Motochioo oró T«>.4 (..am Straod ).Z«ei- 

4. Jh.. daraala zerstórt, nicht ncu '““‘T, ’ GrabkopeUe. in raehiere. e.^I.i zu- 

goachoaaigo Kapelle, l'nte^choO d„ U. Jh. aufgeaetzt, ein rechteckigor 

gauglicho Kammern ontcrtoilt; Obor^ j. j; pp.) ruht in deutUoher An'e^“"« 

Baif mit drei auBen dreiseitigeu f" ['"¡.tS^^malerial a. T. Spolien der ben.cbbarten 

Katiiolikon von -Hoa. Lukas»uf ««btStOtsen, 
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Actlnjua 


M.*., rr 

“? "'"*■•■■■ - "■ ■"" •“" 
Kapellc H. SpwdSn mit Ftwkcn Hpr TUrkcnMil . 

rl 'H¡« «i, 4. - -D^ Bo<«, ’«« IS- «331. - ‘R™¿ ■ 37flf. (K. 

íí,’'-... A.B.™. 3 .3. - ~ “r,“ 

U-PAX». r.ri,. Éc. f ran,. .00«. 

(lS#3]Suppl.SS.-*^VA™,^oad^^ _ >.A^V»n)üt.<».«<t;, AD 26 (1071) A 173-188. 

JS/1 (lOSl) 6Sf. — LOBSEBTI. AtWnes 100. 


AnlinilM CAvt.vIt»), KI. am sw. SUilnbWl d» glcioluiomigcn Borgeo (U44m) «u Otli^^ 

Gcb.. líkmn. von ZítimioD 

tító VicUeicht tu Stolle oia« gleiclmAüiigon DorfM dio 8 i«tby 2 . Gründung d«. Kl. Genní- 

siaTlieotokn*. 

3Ion K.thoUkon ..-Ahr«h*inl¡ch 2. HSlfte d« 15. Jh.: Ath 6 s-Typ dor Krsuíkuppetoohe 
mit twoi .oiüichon Konchon; gorihimigo Lite mit -«•. ansol.UoBendor, offenor Vorhallo; d.e 
droi Konehon euBon fUafscitig; »n Prothesis u. Diakonikou, eo«-io ah dor SUdsoite dor Vor- 
halle i* íine Seitonkapelle angeeotzl; Mauoning: Lagon kieiner bclmuener Quadcr u. clrci- 
faoher Ziegolbüider abwechselDd. Im lÜoeterbof in Stein gefaUte Quoile, in dor dos Wa?!)*!) 
(Forro nach 1413) der Familie Giustiniani eingemaucrt war‘; die geaarate Kloateranlt^e im 
2, Woltkrii^ vomichtot n. epiter emouert*. — Vgl. Kl. -♦ AgathSn boi Neai Patrai. 

'A.K.OiaAM>Oí, ÍEflS7 (lííO) 889—381 (Fií). —‘P. LaiABUiaa, AD 17 (1861/62) B 100 . 
Btreinitv 1*‘0. ^■ 


Aphidiiai ('Aoívai), am KordoBtabfall dea PamSa-Gob., ctws 20 km nnS. toq Athen 

(5 23“ 38“ 

Bill — 

Mon Etwa 3 km aw. des Ortea klcine Mañenkircbe, eínraumige Basilika mit auBen drei* 
Beitigcr Apsis, doren 1. Banphaae (OattcU der Kirche) mittelbj?. (12. Jli. ?) istk 
Foní — 

Lit 'ilpKA M7f., 807 (Fíj). J. K. 

Apidanos fAmíivíOi FluB. heuto Pharaaliatís 22“ .39“-“ 

//ííl Der in der Gogend Ton Pbaraoloa entspringende FluO in byz. Zeit noch untor dem 
antiken Ñamen Apidanos bclegt’.i... 

3íon — 

F»i« ‘lo. 81e>-l. 341. 

Lit .Stíhuk. TliMiiiUiengí. — >AiiRA3iaA, ThMMliaOS. lio. F.U- 

ArchontochorioD ('Apxevroy.<¡ip«w), zwiachcn DSraStrias und Halmyroa (aur lAikaliaierung 
-• Hirf), lAge unbokannl 22“ 30“ 

//i4l Zuaammen mit -» Bceaina, DOmítrias und den boiden Halmyroi (-► Halmyroa) 
wurde Areanluma 1209 von Kaiser Heinrich an Margerote. dio Witwo dea Küniga Boiiifn* 
von Tbeaaalonikí, verUehen und 1210 von Papet InnoMiii lII. boatatigt*-*.*. Da dio anderen 


Anonu» 
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drei Beeitztümer in richtiger Beibenfolga von X nach S angegeben aind, darile Archonto- 
ehScion [Aramíoeoru) zwiachen DímBtriaa und Halmyroa anzusetzen aein. 

Mon — 

fonl ‘AoCo Innoo.i PL 2l0i 327 (Nr, 84). 

lAl 'Horv, Geeohiuhto I 183. — .Osblimb. Geeehiehte 173. F. II. 

ArgalÍBi Festung, vielleicht bei H. Anna, Nordeuboa a 23* 38“ 

liiet Vor 1277 PlUcderung eÍDoavenez. Schiffea duroh Grlechen der controla Aballara', die 
offenbar wonig vorhor aamt der zugehOrlgen Burg von den Byzanünem untor Licario beaetzt 
wordon war. Nach 1280 Kilcketoberung dea «oalelio d’Arffolia duich venta. Marineeinhciteii '■ *. 
Lokaliaiening ungo'viQ, vielleicht das KntO Kaatii bei Kap -► Artemision, eher meinee Er- 
acbtons daa Kastro bei H. Anna. Gleíchsetzung mit Aeafia der alten Kartcn deníibar*. 

Jfon Etwa 4 km C. von H. Anna an der Küste (Flurnamo A'oílfe) Reste cine* Turmoa auí 
cinem Uügel mit eingeobnetem Platean *. 

Fonl íTaj*!/—Tbomas 111214 (Nr. 370). — 'Mar. Ssn. 130. . ,. 

¿i .Lommnrz. Tiomie» M.- ‘Koran,Negropoet. lllf.. ll0,-.TmA5TAPn»LMrüi«. Probtémata 

J. K. 

Btftitung 1967. 

Argyrupolia l’ApvufeinoXií), am SildwesUbhang dos Hymíttoe, 8 . von - HaUmu^etwa 
7 km 88 . von Athen 

m. í-d ™.. ™ <!»»■»'. »d. «l.b-.n.h. M 

von Teilen cines Sarkophags'. 

Fcnt — J. B. 

Lil 'K.DABAaAS, AD 20 11963) B 122. 

.. mifvíí Reb oberhalbvonKapaala.etwa 2km 

Armena, Burg auf einem sw. Voraprung des Klios •. ^ 24 <« 38" 

tó. von ^ Stura, SüdeubSa Burg (Nameneformen Armim», lo'- 

UUt Die wahraoheinUch Anfang dee 13. befestigt u. ent 

mano. Lorrosm.) um 1276 von “;'“([,¿robortM- 1318 kam die Burg wie 

1206 — nach Karyetos — ;«» die Alfonso Fadrique lieiiatete. in kaUam 

ganz Südenb6a ais ilitgift fur Katalanen u. Venedig 1321 - durch 

Bc8itz^ wurde aber - wohl ab dem Venedig angekauith Sie aol te 1348 

venes. Kastellano verwaltet *■ u. s Jo ^ h 1^^ ^alusche Job n.o- 

aamt don zugcUorigon P »*"’,366 u. 1308 aufgefoMcrt. wuidc, dm EfWtui^- 
mand fand, da der Bado von Wahrsohoinlich 1470 zugle.ch nut -» Stura 

ko 8 tenfurdioBmgmo 6 UcbstmJ.g 2 U^^^^^j^^^^ 

von den TUrken erobort. — ''“W" ^ ausgedehnte Anl^; erhdten eme 

Afon Auf einem Vorb^ Besí von Zistemen. Featunginmucm (Ted dea nw. 

jUngBt restaurierto MarienJdrcho, so 

Toros) u. andero BauUn'.’- ^ CiplMostari 1131.. IS«. 198 (Nr. 94. IOS. lie. 

Fcnt ‘Mar. San. 123, 126, 130.— B”*‘ . ,„r so 62 , 122 — 134. — ‘JACOsr. FíooA- 

TiroieM89 109. —_TTÍttÁ>tiArnvu4)roiía.P«b*0“'*®”- 

tu •LOE.vs»«.Dcro>c«8»'53 u,6.,„.,A».788.- 1 «a.™“ 
ziTÍ 198. — ‘TnOUST, Stoat 2>*' 

— «LoiuntBTZ. OhUi 18«— 143- y uuca- Cm““* J.K. 

l’Ai’ADMBTXtU. Knfllro 4021. B 
Oerafeunp 1967. 


AeUmrion 


■ P«ntikol Kap an der Nordspitie E«b6«. goganübtr der Halbinsel 
ArWmiaion * 23°» 39“ 

Inselauch -»Pontiko bcimnnt -wikmaw ¡n dcr Buckt von Gubai (Fluruftmo 

s “■ 

.««b. Cbbn. ti 10» ,Nr. 103). - -NU.. ür»g, U «O, lU «. - •Sb^pl.. By^. .=8. 

1*1 «KoDiai. Nígnjpoale SOf.. lllf. 

HniSCH»WJ>.Ait«iniHonl)-^S/2(l8»6) l«3. J.K. 

Btninnf IMt. 

Awpos CAouné;), FluB. Qudlen otAva 3k,n B. Ton Louktra.Lauf in W«tost-Bichtunj{ cnt- 
la«g d.pÍNorfabM dea Kithairan-übb„ Slündung von Skala 33^ 

bI, Dcr Ñame dic gceamte byi. Zeit ilber nachwcisbar*, oinmal fálacUich ais Unte-la^ 
dea •* Kíphbaos boaáchnrt (gemcinaam mit dem láminos)'. Mehmed II. Ingerto 1458 
Uingore Zeit mil aeíncm Heer am AsOpos, bevor er naob Morca woitenog»''. 

Jíon — 

Fms APWtioa, Bibl. in 21. — •Sik. Oiíg.I 251. — ’Míoh.Kiil. 219. 

Lü ‘ZiiYTiaso», Dí«pi>t»l I 25Bf. 

E. OBcamricuit. Atopoi 3). S£ 2/2 (1899) 1109^' 


Atalanté (’AeaXirrr), Blwa 7 km w. des gleichnamigen Golfa am Fnfi dea Chlómon Oros 
gelegen ° 23“ 38® 

Hist Da keine frUbbj-z. Quellenbelego nachweisbar, kann man vieUeiobt in dem wenig 08. 
gclegsncn -► Opus don Sicdlungsvorlfiufer von Atalantó soben. In der Partitio Eomauiae 
b^egnol rolanlum aum craten Mal’; nach 1204 ala HandeUplats golauíig, deaacn Buclit 
(porto Chalandrin) oft von Schiffen angelanfcn wird'-'O; ftir die Buoht vou Atalantó dnhcr 
viele Falle von Piraterle belegt''* (Talandum, Lolalandi u. 8.). Zur Zeit der Katalanonlicrr- 
schaít var Atalantó mit dem bdotisohea -r Karditsa (Akraiphiiion) vercinigt'; dio Fcst- 
landskQste von Arkltsa bis eta'a som PtBon Oros mit dem sebr &uoUtbarcn Hintcrland 
(-• K&pala) Btellto oRonbar ein Lohon dar. Nooh 1381 sohcinon auf eincr Listo dcr Adeligen, 
cUo den Obbdicnzeid Icieten. teni/ors de la Cardani^ c dele Talandi auf*. Ais Bistum hin- 
gegen ist Atalantó eral in nacbbyz. Zeit belegt'. 

Boa Im heutigen Ortazentrum erhalton eine dreitanmige Krypta dea H. Athanasios 
(CkojnadAoaaii)* mit gewülbtem Daoh (Mauening: Ziogel, MBrtel); von der ma. Burg koinc 
Roste erhalten’. 

fenl «TAJXi^TaoilAS 111 IM « pswun (tír, 310). — >110016 i Liocu, Diplomatari 111—119 (Nr. 98). 
— ■Ebd.saif.lNr. 489). — •Qatimi, Koliliae IX 21« (B. 634).— •Kli*r»eiU!*ii. Poft- OIS. — •CMUta. 
Psrlilio 220 , 281. — “Dbjiits. Fort. 228. 

Ut 'Romo vLloch, 8ymb<4aí 480. —•KoUAe.Mnómoúi Lo¡milo«.—’B ok, Fort«r*«» 1*2. 
Bmitimf 1910. r 


Athcnai CAblivai), >n der gleichnamigen, von den Gobirgon .iVigaloCs, Pornta, PontoUkon u. 
Hymíttoanmgobenon Ebcne, zwischen den Flllsson Kíphissoa u, Iliasos, elwa 8kiu u8. de» 
augehítogeo Hafcna Pirtuí ^ 23“ 37*® 


AthSoai 
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ífísí Dio eeit 80 v. Ohr. (Plünderung durch Sulla) unbcfestigto Stadt naob 253 mit einem 
neuen (,|Va!erinn¡aohen") Mauerring umgcben, der 20? von den Hcrulcm vcmicbtet wiirdej 
diese plUndertcn, íorstBrten u. cntvBlkertcn die Rtadt; in der Folge nur langsame Regcncra- 
tion u. Reduiierung dos ummauerteii Stadtgcbietea aus strategiseben Erwsgungen auf den 
Akropolis-llUgcl 11. den n. ansctilicQcndcn Stadltcil bis zur Hadriansbibliotbek (..spütram, 
Mauer"). 396 fciedlichor Ve^eich mit den Gotcn unter Alaricb, der von einet Erobening ab- 
eab. Am BeginndesS. Jb, nene Erriehtung der Akadcmiou.B^inn eincr BlOte Alhena, damlt 
verbunden wieder Bosicdlung des gesamten Stadtgebictee, wwhalb unter Justinúm dann 
auch buido Mauerringo au^beBsertwurilcnk Durch ihn vcranlaSt (529) SohlieOungdcrlieid- 
nisobon Akadomic u. endgUltiger Durchbruch desChristontums, das benita scit apostobseliec 
Zeit nacbwcisbar ivar; doch btcibt Athon lange cinfsohcs Bistum (Suffragan von Korinth); 
erst nach der Eingliederung des niyrikum in den Patriarchat von Kpl-, am Bepnn de» 9. Jb. 
Anhebung zum autokcphalen Erzbiatum; wohl unter dem EinfluB der Kaiscrin Eirinú (zeit- 
weiso gelungene) Vorauche dcr woiteron Anhebung zur Mótropolis (Bolege: Erwahnung Ilil- 
duins Anfang 9. Jh.'i KonziUakten von 868/70 u. 879'; Notitia LeCns VI.*) — wahríchein- 
Uch auf Betrciben von Korintb — des dfteren vcreitelt u. erst um 976 endgUltig gclungen 
(Die Parthcnen-Inschriftea nennen bis 819 BisohBfc, bis 975 Eizbischefe u. ab dann erst 
Metropoliten»); Suftagane (ab etwa 900); - Euripos, -e Daulia, - EortoeU, A^, 
- Orcos. Skyros, ^ Karyatoe, - Porthmos. -> AnlBn u. Syra*, ab dem 12. Jb. aueh Kea , 
Unter Jlichael VIII. vorlanfige, unmittelbar naob 1470 deBnitive Abtoimung Mí ^- 
polis - Enripos samt den Suffraganon Orcos, Karjstos. Portbraos «• AulOn- - 092/3 Auf- 
^thalt EónsCi- II,; MÜhrend u. nach der sUw. Einiv^derung 

deutime aeeentiber dem aufbiühenden Vcnvaltungszentrum von Helias -> Thet^, imt aei 

tokos-Kirche am ParlbenOn ' J ^ Megi^ bis zum Istbmos u, dis Inseln 

welohes Attikn, das w. anschbeBeudo ® lj04 ist». Dio Ver- 

im Saroni-schen Golf ^aBte>" u^uc m Schriften dea Metio- 

haltnisse in Athen u. ümgeb^ im Eroberungsversueh des LeOn Sguros 

politen Michaél ChBniatís”' ¡erverm ' dar ünteistadt weiterzu- 

abzuwohron, so daB Bonifw von Montferrat kspitulieren, weleh« Olhon 

ziohon, muBteaber dann Ende 1204 , oniBeetcllung cines latein. Erzbisohofs, 

do la Roche ais Herzog von Athen einsotzte Bj^Zem, KlBstem. DBrfem u. 

den. der Sprengel des griecE 1209)».«.>*. Stadt u. Heizog- 

sonstigen Besitzungen vom ‘ ^^^ben (Guv II. t 1808). dann Herrsebaft 

tum im Besitz dor de Is Boche bis su gjlo regiert hstte”. Nach deasen 

dos Guutier do Brionno, dessen Va «r so ,,jU) Baeetzung der Stadt u. dos ge- 

Niedorlago u. Tod in dcr 

8amtonHerzogtumsdurchd.okatolan,K.om^^ Untcrstadl und 1388 dio Akropohs ^ 

Teaee u. i.®.-'); dio Katalanen a^ar Zulsssimg cines griecb. Metrc^b- 

Necio I. Aedajuoli: unter ihm d Testament «ntsprechend an \ enedig Ver- 

ten®.", Nach Necios Tod (1394) gmg Besotzung derUnterstadt 

waltungdurohoinonKastellan), ■ Erobcrune dcr (scit UOl belugcrlcn) .^rop 

Truppen unter Timurtsí®; H^^ribeben) unter ihm letzu Bliim, vo. 

durch Antonio Acciajuoli Bceuch dea Kicotaus de Marthono", 1430 

hunden mit teiliveisem Ausba.i ^ Xad (1*35) seine ihm 

(u. 1444) dos Cirineo de’ 1 fliohtÍ N44 kumeitig» üntcrMv.rfun6 Atbe^ dme^ 

Nüiron bcrciU den TUrke. •^‘^"'P”'®“^’l,ecndet durch tUrk. Intervent.on 1440 • . 
don Despotcn von Morca, Unterstadt u. dcr Akropohs an dio 

1450 end^tigo Üborgabe der boro.ts bc«; 
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u • ^ 1 . .. von F«i.co Acciftjuoü, mit Thetoi entóchidigt 

TUrVfn, wobei dw loUte Hetiog voii 

... 1 . ci^Ainniirr prrithtct über iloii Rratcn <lcT The- 
ilon Befe-ligung^ ^‘'‘iJÍI^tTEinUcuehung dee von Hodrinn gobauten St«<ltviortel., 
,aisU,kJf*-Mauern. SUdwestfiiB des Lykabclloe u. im SO .n den llissos 

om&Btó cin Arwl. di^ Stadion eme Brücke). Im SW au£ den Anhühen Plalopnppos 
grentte (don, Teil dos Kerameikos mit einbeiOg (Mauorreste aiclitbar 

u. Pnyx verUef o. un \ Torbauten — u. der Pnyx; Ftachenbedcuknng 

ira Bereich de* Kerameiko* „n,tart am Dciñnn dee 6. Jli. «-iwler crriehtct u. 

eiwa 2.2 km»). 207 iirc le e nüttelbvt Zeit wahwclieiiiiich verfailcii, betoichuct 
¿tXrS drbe.-oimte GebietVBoi einer (türke^eitliehen !, Ernouerong 
an der AkropoU. entlang. *o daü diese vomStadtgeb.ot se^ert xvwdo. w.e 
^^wñ^r^nolli* íeiaen- Dio aog. ipilrOm. i’to<Ümawr «-urde nach der heruliachen 
Sol^Lg. x^ischen 270 «, 282. xnra GroBtcil aus Spoben «. Reste.; xerst^r Bauten er- 
ShtM^chnet xuDBchst den naeh 267 weaentlich veinngerten Bovolkerangatand u. 
glei^itig den Kem dea byx. Siodlungaraumea; sie undafite d^ 

bklnáve der Ago» bis zur s. Begreuxung der Hadriansbibl¡othek« (riachenbedcok-img m.t 
derAkropolií ctwa 0,16km»). DioBa StadtgrdBo walirsoheiidich ancb nach 1204 mcbt unter- 
Khritten ein xeitweisea Ausuíem einer unbefeatigten Voratadt ist a..xunehmen; epate Be- 
teichnang íitoWfon für daa Gebiet n. der Akropolia in Übcrlragung des Namena von der 
Mauer dic wahiKheinlich im 11. Jh. unter Eenütxung ontiker Bauresto im Gelandovorlauf 
unten’um den Akropolis-HOgel gelegl o. auch nach 1204 wiederholt crncucrt «Tirde«. ^e 
eigentliche Akropolis-ümfassnn^mauer übersUnd die Zerstorung durch die Heruler u. wmde 
unimttelbar danaeh cmeuert (Errichtimg dea sog. Beulé-Tors vor den Propyliion, Bau oiner 
ZisMrne hinter donaclbon); «••itere Kmeuerungen unW'r Jiiatinian, im II. Jh. u. naoli 1204: 
Errichtung rinoa Wacbtturma über dem rechten FlUgel (I87S abgerisaen), ScblloBung dea 
BeuJé-Tom durch zusatilíche Befeaügungen; Bau cines wciteren Wachtturma im Oattoil dea 
Bnrgbetgcs (Bdvtdert), » dafl von der AkropoUa aus die KontroUe über die gesamte Ebeno 
von Athen u. bis zur Küatc mbgUch war; nach 1311, vielleicht erat unter den AcciaíuoU, 
Dmbau der Propylaen in einen Palaat»®,»’. — Kirohliche Bauten: Innerhalb der AkropoUa 
fungierto der PortAeaSn aeít elwa Mittc de* 6. Jh. aU der Tbcotokoa goweihtc BischofaUiiohe 
(dreisehiifige Baailika mit auBen dreiaoitiger Apais u. groOem Earthex; Emcuerungen in 
spaterer Zdt: AnTaug II. Jb. Bau eines vicrgeschoBigen Turtns in der SQdwcstecke, über 
einem frUhchristUchen Baptisterium**; unter MiohaSl Chóniatea Freakenauastattnng»». 
unter dea AcciajuoU Emeuerung det Firaken). IVeitora da* ebcnfalla vor Ende dea 6. .Ih. in 
riñe 3/orííiiH<cA« umgewandelte £f«c7i<A«o» (glcicher Typua wie PartlienOn) u. ciño Kitche 
im íüdlicben FlUgel der Propyíaen”.»».»“. — Zu alien weitercii A'írcííniauíea innerliidb dea 
AthencrSlaueTringc*vgl.£ií>*.".»‘.»»i>»,D¡cWas*ervor8orgung crfolgto in byi. u. tllrk. Zcit 
rom GroBteU durch dio Hadrianische (unter Antoninus Piu* 140 fertiggeatellte) I.eítiing. 
«■elche daa Waiwr in «nem 1.60 m hohen u. 0.70 m breitcn Hauptkanal (x. T. in den Fcls 
gehauen, i. T. mit Ziegcln gemauort) vom QueUgobiol im -* PcntoUkoii über Chaiandri, afi. 
an den Tutkobunia vorbei u, den SUdoatlmng do* Lykabitloe enllang xu oinem fa»! 600 m» 
Cammden Sammribccken am SUdwcBtfuB dea -* LykabSttos ftllin, von «o m in Bleirohren 
in die Unlmtadt geleitet «urdo»».". Dic antiken Queden, Zisternen u. Brunnciiaidagen 
«urden «riterrerweDdet (insbeaonderc Aaklépieion, Kallirroé, Klepaydra) u. z. T. mit Kir- 
cbenUbCTbaut.zuaatzUch «urden, vor allein in frsnk. Zeil, in der Akropolia (SUdosleoko der 
Umísmogiinaunr), Zisternen neu gabaut".»*.»*, Uio im 17. Jh. belegte Einteiliing dar 
fiudt m acht Bezírke (ptalimata)'^ wold emt naeh der tUrk. Eroborung eíngcführl. — 
-Amaru», -• Argyrupriia. -►(IliMia, -Ouriomonaator. -»Daphni, - Dckrieia, -.ElaiOn, 
Gilatai, -• Habmue. - HomologétOn, Hymíttos, -• Iliasoa, -► H. lOannfa Katea, 
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-» H. lOannía Thcologoe, -► Kai*arian5, -► Kaliaia, Kastron tu Christu, ^ Kfbisa, 
-.KynagutOnPlülosophün, -.Liosa. Lykabétto*. -.Menidi, -.Priraious, -Pentelikon. 
-• Poriatorai, -► PotrakS, -v PhrangokklJaia, -* PhylC-, Spília Pentelfa, TaO Pentelí, 
-» Taxiarchai AatorO, -» Theotokoe KteiatOn, -» Trachfine*. 

Í'oní ‘(IxixtB. Notiliao ti 4S0—4»0 et pSMÍm. — ‘Píbthbv, N«Uo« 2»»—S7e. — 'Us»! XVI 191 el 
pasaim, XVIIAS73. — *10. Skj'l-364. —•TaraL.—TBOnaal 205.496. «93 (Nr. 85, l2l(. — “Ciaiia,Pap- 
tUio222.—''Mich.ChOn.I—II pasam.—“Acta Inaoc. 357—302 (Nr. l2S)rtp«rón.—"BvaiO i Lucen, 
Diplomntarii pasrim. — "Nio. de Ilart. 646—452. — «Laon. Challe. II 92—94, 211—213.-» LU. 

LU ’H. A. TnoursoN. JDSl 49 (1459) 61—72. — >V. LAXOiaNT, BUB I (1943) 56—72 u. .M4meriiii t. 
l'tlil. Bucsml 1949, 272—291, — 'üaLSXUOa—Basxuxxs, C'liaragmaia Xr. 41. 72, 79, 85 n paaám. — 
’CbaRAMIS. BtudieeXU 104—172. —“D.A. ZAiCYTOn08.A’EflSI7(l»41) 270—273tt-81(19SI)l88— 
]0j, — u¡j^,^^xxúUXA,Mich.Ch5n. 144ír.. 179—t63etpaaani.—“Lonosox, Orgaaisatioc 334—340.— 
“dAa-IN. Grand* Centre» 298—340 |M). — ‘’Sbjtox. Laiins 408—411. — ■'KAji*sn, Ktymrios«aII 931. 

_■■SuttOK. Cat. Doin., paaaim. — "LOEXEsm, Athifna, paMÍm. — “J. H. MoaDTiLura. BA'J 4 (19231 

340—350. — “E- W BODNA*. Archatelen 23 (1970) 188—IM. — «ZAimiijnM, Brepolnl 183»—232. — 
"I. TaAUlo», ExelixiaOS—n2ctpa»im(F>9, W). —“A. XYKUOruue. AE1900. l—16(P<p). —"De».. 
A¿ 1020. 36—53. — “Soraaiu. Mnímeia, p«aíim. — ” XvNuoetaoa. hUfmria, paaiim. — “OataNoos, 
MuOmeia, pasKiu. — ”W, Junocu. Ttpotnphie roa Jíioi (HdA III 2-2). Milnchra 1931, “ 

“P K KAlxiaAa,aJ3 18 (1962) B 12—18 (Pip)- —“Wnsiaa, Joomcr 348f. — “[V. Coroodlt,] Mo«. 

Xogroponle et Adiaoonxo, Vrnedig 1708.7flf. — "J. Taavies-A. PaAiciz. 34 (1985) 16,-202. 

ALtSQN FaanTX. COPIO (1985) -F' 

aJ« aux xr.. X VI.« xrii. 

MPIKES, Albcdr,ri«.-:av I ^cS^ a.^Ahó-i. PhEE l (1042) 

KiiWTBS I 908—93». — Sarros, I. - • 34»—389 (ÍVp. líi). — Taavr-Oa, 

016-006. 709-758 (Fia. “). - 1- Athraai l). BS S.ippl. I 

midlexihoi. (f íí. Cfi). - WavHweorn, J. ^AeA«i.^ Mi'. 

(1903) 100-219. Suppl. 10 (1943) 48-89. Scppl. 13 (19.3) 64 140 (í.», II ^ ^ 

Bereúunp 1967, 1974. 

A.„. .. ...I».. >.’«• i» »“» ' "■ "’í 

einem Vorsprung des Titanos-Geb 

Jlisl Díb antiko Siedliuig noch Bdbb) • ntrakische ilarmur» niclit in Alrax, 

(unter anderem íür den Bau der | IS tmnó. vonLariaa)gehrochen*. 

sondom «niter o. am Mopsion Otm (frü ¡gjd'urchbruclis xróehcn «est- u. osttliess- 

In byz. Zeit hicr Festung mr Sperro des r 

Ebeno*. . .i_ .otiken Übersladt und auf die 

Mon Byz. Mdrtelmaucm suf dic ^ Notdtor in byz. Zcit cinc MSrUd. 

Quormauer xiviseben Ober- u si,hcrung des VVaseem fur Isngem 

mauor zura etwa lEO m enlfenitcn jr ^ Darflx-wolmero «urden che 

Bclagcrungon». Heute niehu erhaltem AaeU AusK 
Ruinen bei der Feldbebaiiuiig gcíeWeHt . 

í-ern ‘Btepli.Byi. UO. '«• I 2»9- 

i.it «stahují. f //. 

ÁBBAIWA, 

hvs-Geh e.«a2lkmna.vonChalkisi23«38»" 

AttalF CArroA-,). am Südabhang dos UP ' ^ ¡^ib^n Hii AloUi mm^ín.am 

IIM 1252 winl in eiiu-m ^ibjt aber wuhl sriion iu iiutlriby*. .ei m 

in (\t)V Üi6nv*e erwShiit * M&JcrvmftJlfi* 

standen ( ilm). Houle Metoeluon de W- ^ • 


m 


AuUki 


—. -- ■o./". 

Jh.*’». 

F„nl •Act.Iw.oc. tV, '«f ’";,,3 ,jr{,,, _ .j.-P.Micbaw. BOU 06 (1972) 752. 
iil •M.GSOBOOÍI'I.IJ. AAA 6 (1872) 57— aa (íW). j ^ 

Kop**, NfgtopooM 186. 


Aulatí (AiXixi), 13 km 6. von Zítiinion. 4 km w. von Styüda, an. Malisohe.i Golf □ 22- 38« 
flW Der byi. DdMaum) 

” “sr:«2tr» .» b»»™ - “-í™ v».,..«».>» uh„. 

pI“n«iigd«nSolmur^bcidcnF»tuDgeoimJuU 1423^«.Gleich2e^ 

Unwrhandkr don Anftxag. tu veronohon, dio boidon Orto in don bcyorstehondo.i Vortrag 
Türkon mit oinzuboaieben*. Dcr endgültige Vorluot an dio TUrken «twabnoho.nl, oh 
ctws 1444 (FaU Lamias)*. VieUeicht identiach mit latem. Sufragan Valacetms 

Ton Neai Patiai*. 

Jfon Von den Ec«tcn ciner Bcfcatigungsanlago direkt ain Moer (Flurname Paiaxopyrgot), 
Mauorung unter Veiwondung anüker Spolienquader», ist nichts inehr orhalten. 


FoiU ■aATaaa.OoomnonU 1140 (Nr. 87), lU 260 (Nr. 620). — • JoaoA. NoU» 1342. — •Si«lA8. Doou- 
mapW 1 149 {Nf. 89). — ‘Affla Iniioo., PL 218. 360 (Nr. 192). 

Ut •Xoora. KígroponM «27. — “N. O. PirpaDAKis, AD 6 (1020/21) Perart. 146. 

BtmmníT 1970. 


Aulis (Aü)i<), am a. Golf von EubSa, 13 km nw. von Sykaminon □ 23” 38” 

flfít Beoedlung vor 1204 nicht nachwBiebar, da dio Quellen lodiglicli ReminiszeuKen an 
díeAntike biingen*-*.’-*, dochu'egen des Kirohenfmides {-* ilon) ab etwa 1000 wahrsohein- 
lich. Im Rahmen dea venei.-genuea. Krieges wurden 1360 vierzehn genuea. Sohiffe in der 
Isnggestiecktcn Bucht zwischen -> OrOpos und Aulia von den Venozianem eingMohloaaen 
nnd aum GroBteíl erobert*. Scit dom Ende des 14. Jb. gcherto das Gobiot um Aulis wohr- 
aeheinlich den Vcnozianem (.,FUníme¡leDterritorium“ gegenUber BubSa)*. — Dio Kirchc 
H. Nikolaos (ifon) vielleicbt identisch mit ecelesta S. Nicciai de Catapharo am FcsUand 
gegenaber von -► Euripoa, die 1223 bei einer Greneeiehung zwischen den DiSzeaen Euripos 
und Athen genannt vird**. 

ifou Kirchc H. Nikolao* (vor 1014 vemichtet u. künlich rekonstruiert): Jliscbtyp"® ®''® 
Kreuzkuppclkiroho und Dreikonciieiddrohe mit aulion dreiscitiger Apsis u. Narthox, mit 
ungewehnlioh grofleu Fenstem, daticrt Ar,f»ng n. — Etwa 1 km a. des Artomis- 

tempels Fund eines groOcn byz. GebSudes, darin ein kloines Kapitcll u. eine Marmorplotte* 


Fent ‘SWfJi.Byi. 147. —'P1.6ÜM. Bihl. ITI M. — > 11108 . ChOn.I 316,11 29, 275, 362 . —‘Nik. ChOn. 
427. — ‘NA- Qrfg. II 878. III 43-"Giegoroouo-lAmptoo 31 f. (Nr. 19). 

Ut 'Kooaa, Nogropotito 128—131. — ’Ca. Mitoas, DCKAS IV 4 (1904—86) 227—243 (F*.;). — 
■O. LsarAOS. DChAE 1 2 (1894) 85—68. — 'E. Tupura, AD 20 (1966) B 242. 

Kupke, HiUto 1186—1166. — Oa&ooiiJtaK, Auli» 1). BE 2/2 (1898) 24091 

Btrtinnf 1807. J K. 


Aulon (AÍpWw), Wührschcinlich houtiges Aulfinnri, auf einer Anbüho inmittoii dor gleicb- 
numigeo Taisonko, Zentraleuboa 6 24'" 38* 

8eit dom Ende des 9, Jh. kontiüuicriioh ais Bistum (Suffragan von Athen) bolcgt‘. 
frlihero íícanung unsicher (“O)®;)”- “. Nach Beginn der Latemcrberrechaft zunScbat 
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Suffragan von Athen*; 1222 Zusammcnlegnng von Laviona {la Fofona, la Vlona o. S.) mit 
Nogroponte*. doch wurde nach jalirolangcn (ab I2S6) Bcsehwerdcn a. Verhandlangen ab 
1240 wicder ein cigcner epweoptis AWIoneaíM eingtsotzt’.'. Nach der tilrk. Eroberung der 
Insel wurde das Bistum der ncueii Motropolia Euripos unterstcllt'. AufOn wsr im H. Jh. 
Lehon^t (betegt ein Ilueí d'Avalon 1311)*, u. spstestens ab dem Beginn des 16. Jh. ein 
solbstandlger Verwaltungsbexirk untcr venez. Oberhohcit (geleitet von einem. spiter twei 
CapUanei Aváleme mit Site auf den Surgen -* Cbippa u. -<■ Potlri). Das Gebiet 1426 von den 
llirken gepIUndort u. 1470 'vríc gana Euboa erobert*. — Das Kap Ocl.lhonía in giiceh. u. 
westliolien l’ortulanen nach der Siediung benaont {Valona, l'eRima)*'.’*. 

Man Am hdchstcn Punkt des Ortes quadratiseher, dreigeschoaaigot Wachtturm»; -» Cuppa, 
-* Chanis AulSnariu, -*Makrych3ri, -► Oiylithos, -♦•Pyrgi. -vPyrgos, -rSpélíes, -«H. 
Thekla. Auf einer Anhohe só. dea Optes (Flurname Foífri) BuTgrnme, erhaltcn Reste lier 
Umfaaaungsmauer u. eines Turmes, sowie Mnñcnkirche'* (-► Potiri). 

Boní ‘OatZEB.Notíliae U 489; 1X 204.— «OsiíKB. Nos TaktUui 1691 (S. 75). —'Pauthiv, Xolitis* 
III 428; X 541. — •PASTnar, NeUoa 274. — *ActA limoc. 368 (Nr. 126). — >AcUi Honor. 123 (Nr- 98). — 
’AoW Grrg. 287f.. 299, 344—346 (Nr. 211.223, 284). — 'Test. Briennc 335. — “Da Booa. SsdiUígo 749 
¡s 633)._ “Dklatti!, Fort. 223f. — “KaBiscraaE, Fort. 253. 323. 862. 

LÜ •Kopza, Nrgroponle 105-108. IS8f., 150. — “Basa, Beilrtg» 240-242. - ■•SruaAS. OdiyraMi. 
33Bf. 

Le QOU5K, Oriena ni 866—858. — Taiatrr. SSiMt 1485. 2030. 2168. 

Bviitung 1987. *'• *' 

Azoros ('Aíapo;), auf einem isoUertcn Bergrücken 15 km nw. von EUssfin und et^2 to 
8. dos Dorfes Búhala 

lliet In spStr6ni.-byz. (justinianiseherl) Zeit wurde dle Siedlung auf cine Cipf^»tung 
zurUckgenommon, uno der spatero Mauerring (- iíon) zeigt, drr em um dio Kslfto klemoro. 
Areal ais das der antiken Akropolis umspannt’.*-*-*. 

Münzfunde (4. Jh.)‘. 

„ Bjpiais I80f _•Stábus. Theesalirn20f 

Xte lA. S. AasAJororoiios. PA* 1914, ivui. o 
293. — *,taaA«A. TlioMalisSSf. (Lil). 

E. KiRSTEX, TripoUa 8). BX7AI (1939) 207-109. 

Btrtiéuni/ *1970. 



Bardani (Bocpíáv.), houte Pararocron, Stsgidt-oi. 1336 u. 1393>.>.i. Auf 

Hi.t Genannt in Besitzbestatigungen 

alterno Harten ais Wardari* bzw. Varean» eingetragen. 

Man — 

Pps« 'Mil V 272. - 'St. AwsiAacnos, Wnrtllw-ilien- - ‘GmrttíkAnc, BUlt 

lA •DOsoaa. Brg, 2825. - THiurr-ox. K.ne a<« M’Uu. ^ 




I3S 

». ™ .«f ™~ M....™ 6 >1- 3.. 

_ . 7«i(triMinMcii des H. Atíianoaios MctcOrites, 

Hia Gfgründct eüio Kirohe der drei llierarchen (Basileios, 

bel der HBhlc dio icn 10. JL- verfloion. Um 1017 von 

Gtfgorios uad dio Kircho der drei Hiorarchon wiederhergeotellt; 20 

aw), heuto ciño 102’ «baute Sc.tcnkspcUo im JO. U. Bantcs . 

Berewwn; I0T(. 


Batheia {Bi0«) et^a 2 km tó. vou ICató Bathcia (amtlioh Amaryathos). am s. Golf voa 
EiibOa, Zentraleubda 

HUI Anfang d« 13, Jh, (daber wohl aucli im 12. JJi.) das casak Valia im Besito der Kmche 
Athons', docl> ging das Dorf samt Umgebung (u. Burg) spStcr in dea Bcaitz der encíianer 
über. dio M — naelivi-eisbar im 16, Jh. — Tcn>acl.tctcn; das Dorf besaU auBcrhalb dor Burg 
zumindeat 80 Hiusor»-’. Wahwelioinlioh, wie Kegropouto, 1470 von den Türken crobcrt . 

Jíon Etira 2 iem sO. vom beutigen KatO Batheia an der Küste vorspringeades Kap Gctani 
(Flnmame PalaiocMra)-, neben geringen Itauerrestcn anf dem tíngeebneten Platean zwei 
kloine Kirchon mit Daehtransept (A,) des U. Jh. (MetamorphOais Sotéros, KoiraSeis Theo- 
Wku)*.‘. — Etna 2 km n. von KatO BatUeia aufeinora llügel ..PanagiW-Kirclio mit Dnoh- 
transept (Ai) u. sehr sorgfiltigcr Maucrung, inschriftl. datiert vor 13U‘i‘. 

Ftna >Ael» lanoc- 368 (Kr. 126). — 'SiiBAe. Documente IIl 434f., +47f. (Nr. 1028, lOM). 

Lil »Tniai*T.S<oa»2M2.5480,2776, 2836,2860. —'Kodbk, Negroponto 102f.. 163, 167. — •Orlandw, 
BAiasiA 111—120, 130. 

Deniaunf 1867. J. A. 


Bathy (BaO'i), ideine Bucht, im Golf von Dombtena (?) n 22“ 38“ 

Hül Die GroBcItem dea Hos. Lukaa wohnten ciuigo Zeit im kipíjv Bafrú^, bovor sio nach 
Kaatorion (-► Kaalri, -► Delphoi) weiteraogon; Gubiulaort dea Vators des Hos. Lukaa’. 
Lokalitiemng chor in der heute noch gleichnamigen w. Scitcnbucht dos Golfa von Dombrena 
ala im Golf von Itca* (gcgtn Piraten gut gcachützte Lage). Vielleicht dort die BaOú u. 
’Axfi^iv dea 11. Jh. anzuaeUcn*. 

Jfon — 


Font 

Lii 


Luka» 132, —•SvonOiíOi, Cad.Thíb. B78, 84(3. 66). 

'Ornuij. Oikodomikon Chroolkon 2. 


J. K. 


Bela (Btíd), im Motropoliunaprongol von Neai Patrai, Lago unbekannt 
HUI Ein ÍTilcxMK,? Bí5j< llitto 12. Jh. ala Sutfragan von -» Ncai Palrai bclegt'. 
Jfon — 

Fetu 'GzUBa.NntiilaBV 16. 

Li> Aaaaxu, IBuBaliaOS, 177. 


J. K. 


Belechatuia (BrXaxarouta, VetecAilira), das Gebiet nm DOmíUias und Thsbai FhtbiStidea 

22“ 39“ 

Hitl Dio im Privilog fUr die Vonezianor von 1198 bzw, in der Fartitio Romaniae 1204 
gonannte prorincía VeUchatirt (irtzpyto BtXíx«7«ul«í)’ bzw. provintia Velfduiirt (perlimníia 
yeleehatic<u, énlcxS'i'K BDxxxvo'jIo;)*-’ wohl auf den alaw. Stamm der Belegezitai zuriick- 
zoführen. weiche 677 im Bercich von -» Théhai PhthiOtidi» ond -♦DémStriasaiedelten».'*.’ 
Mit den Bclegcritai wohl zu Dnreoht in Verbindung gcbracht wnrde dio Bezcichnung BclzStia 
(709 oin Akamfros 5px«v -tüv SxkauivCivcT^ Bd,!;T,t[cn‘. ••’••); dieao viclmchr rom ebcnfalla 
alaw, Stamm der BorzOtai abzuleílcn, wclch© luaammen mit anderen ilaw. Stammen. dar- 
untor den BelcgeMlni, im l. Vicrlcl dea 7. Jh. in Grieohenland eíofielenVielleicht auoh 
die Y?] Tñv At^X<'70ív und daa xafint weleho im 13-/14. Jh. in Drkunden fUr daa 

-» Lyfcuaada-Kl. bclegt aind*, von Belechatuia {Belegczitú) abznleiten’.®- 

Jfon — 

Fon¡ iTATtte-TnoiíAa 1266,279, 488,403 (Nr. 86, 121). — «CAUt», Partivio 222. 286. — •AoteS- Do- 
motrii, PO 116. 1328. 1351. — ‘TouOAao, Hiiloiío profano 118, 166. — 'Tlieoph, 473. 

LU ‘Am-otEA, Thoesalia 29, 64. 120. 172. — ’VAaim, Slaiva 85f. —'Horr, Ckaohichte I 32. M. — 
>DBLaEB,R«g. 2131. 2828. °- 


Belestinos (BsXsotTvo;), heute Beleatinon an der Gabelung der Bahnlmio von BoI^m nach 
Larisa bzw. nach Kalampaks. 16 km wnw. von Goloa 

Die bt-z. Siedlung anatcllo des antikcn Pherai, daa in frühb^. Zeit n«h be!^ MV 
Bedoutend dutch arine Lage an der wichtigen StraBe von DímOtnaa nach Laro, bw Bc- 
Linoa Einmüna..ng von SlrzBen aua Fharaolo. und Thíhai Pluh.flt.clea 

U- ebenfaüa - rStTde; 

Die Nachfolgesicdhmg m« <1®“ Berthold von Katzenellcnbogcn’.*. 

in Innozcnzbnefen crwAhntc ^ Pafísfiaum díciíw), 

1213 cin nach Boleati^ BaiSolomaeus von .» CardiUa hetera zuapracli'. 

dos Papst Innozenz Ul. dem Bi - .. .^ epiíseopaa) rf FoÍMfín«i(íís) bezeiohnet». 

Auf eincm Siegel Bartholomaeus ® B^tlim^den Uotitise und Patriarchata- 

Vom frühcn 13. Jh. an cracheint B „ , . ¡ .¡noj. inschriR aua dem 13.,'14. Jh. 

urkundcn“.'.... Ein Bi«hof MieUall . Kl, ^ Kea Fetr», 

genannt».'*. In Belestinos bzw 7 de» H. Nikolaos Neos’.'»- 

daa zum - Halmyroi und in den achtziger Jahren des 13. Jh, 

,259 die baralária u faT ThLa urkCdlieh hezeugt».». 
das Gebiet von Belestinos selbst ais inem 

^ -t. ^ Tomoel von Pherai und Pundamenten, «he moglicher- 

Mon AuBcr christliehen Graben, am Tc”^* 

wciao einer Kirebo zugehbrcn, me i or _ .ScutmioM- 

Fonl ■Stcpli.B>z.008.-*Ac«Im>M., ^„u,XXXV14(8, 1491.-“PAjraxV.betUteo 

Z. sA. 1.1 2.9 (N'r. 130). “ '.^T^TcLimorcio.. BCB 23 (.899) 398. --Mv. 

XOl® XIII463.-‘'Aí.vr' • 

rrK?jr;.r.i6,.A.supp..7.^^ 

PrnuA-viiC. Ttwilij. pM.™. 


134 


Bcitfton 


. , „_I f) km no. von Kanaüa am Bolbé-See 

Beticíon (Bí«^v), an dor Oetküat^ dor Magaña, et^a 10 km no ^ 

Z ,, Ti<.nMon und ebcnsowcit nS. vom Phiamurioii-Kl. byi, Kaatol! 

írdoT ¿Tu. M(í Uw. Poi-m Pírano aof oinom kleincn Platoau «bor dom Meor. 

Fpwt — F. H. 

LH Abiumsa, Themaiw 104 (IM). 

BerUki heuto Kap Dermatas, 14 km aS. der PSneioa-Mündung 22« 39» 

Ana d« Abfolga der Stationeu in den Portulanen Betliki>, bzw, c^vc d, ^í^., /o« 
de rmdicAí» eindeutigbrim heatigen Kap Dermatas (früherKap Kissabos) zu lokalisiwon . 
M6g)ioher«*i» auch d« ¡n Zuaammenhang mit Piratorie 1278 genannte Vd,^ nerher zu 
verlegon*. ebenso dio Flur BUita, Fimdort ciner byz. Kirche (•* Jfon), mit Berliki m Zii- 
samraenhang zu bringen*. 

Jfon Im rmkreis des Kaps Dermatas zahlreiche Funde aus byz. Zeit. Zwiachen dem Kap 
und Meiiboia anf der Anhóhe Bigla Ruinen einer byz. Festung ^«; etwa 5 km s. vom l^p 
eiii KJ. H. lOannfe Theologos; darin cine Templonplatte aus einom byz. Patriarchats-Kl. 
(Insthriñ) aU SpoUe vorbaut’, wclcho vcrmutlich von einer der KloBten-uinen auf den Ab- 
hSagcn dee Kissabos-Gcb. sUmmt, die im vorigen Jh. iioch zu schen waron*. Etwa í km a8. 
Ton diesem Kl. in der Flur Bilila Theotokos-Kircho aus dem 11./12. Jb. (kleine einraumige 
Basilika mit dreiseitiger Alma)’. -►Eizns. 

Fvu ’DaiArre, Port. 270. — •KampauBR. Popt. 333, S14. — ‘Tafbi,—Thouas TU 318 (Nr. 370). 
Lit ‘Kaxieaouíii. Vort. 037. — ‘Abbakra, Themalia 82. — • BtXhux. ThMealion 40. — ’N. Nikokaxob, 
AD 20 (1070) B 2»2 u. AD 20 (19711 B 307 u. An¡¡. Thtn. Me!. 2 (1973) 40—40 (iít). — •QBOMiADEg. 


Besaina (Bíouvi, Besena), heutc Aotolophos (frühpr DesianS), 5 km sw. von Hagia (2) 

ñ 22« 39" 

lUit Die LokaliBÍcrung von Besaina ín Aetolophos (DesisnS) geaichert durcb den Futid 
dee biechófliohen Synlbronon in der Panagia-Kircho des Orles (-* Jíon) und durch don frU- 
heren Ñamen Deaane*. Ais grieeh, Bistnra in den Notitiae des 11.—Ifi. Jb.*-* nnd einem 
Synodalschreíben von 1371 bclcgt*. Aus einer im naben Hagia gefundenen Insohrift cin 
Euthymiw ala itpttftoortaSápw; Bto»lv*ií (woW cin GroBgrundbesitzor aus der Gcgend von 
Bceeini, der uch den Xitel eines PrOtospatharios crkauft hatto) hekannt (II. Jb.?)>•*. Bei 
Benjamín vonTudola, der in der 2. Hilítedes 12. Jh. von Haimyrosilbcr Besaina {Bmcna) 
nach TheeealonikS rrútc, cinc hundertkopfige Jndengemeindc fOr Besaina bezeugt*. Aus 
einem Brief dea SlichsclPselloa die Armut dea Bistuma bekannt’. Im Vertxag des Alexios lU. 
ven 1198 mit den Voneziaaem dio EpitkeptU Vtnnit (Epíscepris fiescnne, Hríaxeí-i; Beiríi- 
■ genannt. Bei der Partitio Bomaniae 1204 Vamn [Beesena, Btairí\fr.) zur Vorlinon- 
Ira^tncia, aeil, der Frau Alexios' IIl., gereohnot»-'». Nnch der friink. Lantbialime in 
Theaaalien^ Itóin. Bistum in Sosaina {VtMínentit episeopus) inatalliort”. Kaiser Hoinrich 
wiee n«h dem Todc dea Benifaz von Thcssalonikl dossen Gattin Stargarcto untcr andorom 
aucn d» oben gcnannte Perfínanliu ¡mptratricU^ in Theaaalien zu. In der diesbozügUohcn 

Be.^tigungdurohPapatInnozenzin.l210wcrdonnobenBr4.«w -DímOtriaa, - Arohon- 

tochOnon und die boiden Haitnyroa genannt'*'", 

Jfen Von den drcí Kirchen in Aelolophoa cine dem II. Nikolaos Neos von Bmiainn 
geMciht. AiutlcUe ciner frUbchriatlichen odor b>-z. Kirche ateht die im Volksmund Panogia 


BilnoiUB 
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genannte Kirche KoimOais tu Tbeotoku. Neben zahireichcn Spolien ana byz. Z«t (Harmor- 
platton, Kapítelle), die in der ncuen Kirche verbavt aind, noch daa Synthronon der alten 
BÍBohofakircho erhaltcn'>", Etwa 1,5 km n. von Actolophoa bcim bcuto vertaaaenen Dorf 
Bathyrcma byz. SiedlnngBspuren und Ruinen einer Nikoláoa-Iürche**. 

Fmit *Partiíry, Notitiae m 011, X 009, Xlil 4flO. — *Bbxx4£viC, Utmumanta XXXV II {9, 149). — 
• JS¿Í 1 088. — 'N. I. QiAXROPVLoa, GedenkKhriJl Sp~ lampne 199—204. dio Inschrift 201. — 'Stami, 
JowB 230.—’Mich. Pool!.,Briefo(SAraAS)S44f. — *TA»m^TiroitAsl 297,279.187.493 (Nr. 80,121).— 
"Acta Iimoo. 382 (Nr. 148). — "Aout Itmoo., PL 218, 227 (Nr. 34). 

lU ‘ADBAireA, Thoooolia I5«f. (lA). — ‘naiAiim, Beg. 1047.—••CaiuIr. Partitio 283. — “ORiiuum. 
(TcMliiolito 173. — “N.!. OiAJOtOTOLOS, BEBS 10 (1940) 370—370. — “K. NncoXAROa, Ardí. Tktu. 
Mel. 2 (1073) a«f. (Pi'í)- 

Beroiounj 1908. F.H. 


Bctumas (Bt)tou|i 5<>, K1.. heutc Mono Bitnmaa, 7 km bs6. von Stagoi 6 21" 30* 

Hist Das KathoUkon dos Ki., ciño ThcotokoB-Kircho, 1161 auf Koeton des KOnatantinos 
TarolianeiStés und Boiner Frau Z6í orrichtet'-*. 

Afsn Keine ma. Baureste nachweiabar*. 

í’oní ‘N. Brss. Bjpaníii 2 (1911—1912) 487. 

JAI 'Asbajiea, ThooíoliB 181 A 4 (lil). 


Biaine (Bialvr¡, odar Biaina). bei BicianS (8 km n6. v. Phrankist*)! 21“ 3® 

ffisi Ñame eines Bistums der JIítropollB ^Larisa, daslediglichin einer Nobfia des 11. Jh. 

zu erklnrcD. 

Aím — 

Poní 'PAjciHEV.Notitiflo 01021. F.H. 

lAl 'AbRajiEA. Tlieoaalia 177. 


Bilia(BI>«). am Südabhaug dea KitbairOn, n.he derDurchzugmtraBe -iTbeben zm 

JIfon Im Ort apfitbyz. Kirebe “lrk;'XliX eíc spiterer 

BlürkungabSgen) u. auCen ^ 

Zubou; im Innoien türkenzeitbche Fresken . 

Hf„r A 29If.. 302 (JHí). 

lAt ‘VaSIOui. SUven 179- — -VP* 

PilURiR**. Syn>'>“’* 1®!^- 
Bertisunff i9iy 


V . 3Htm wnw. vom Hafenort Eratcin?, am 

Bitrinitsa (Btrptvíxocc. beute TolophSn). ctwa 3.5 km ^ 3 ^. 

Golf von Korintii GrOndung der Zeit der Slawemnvt^on, 

Hisl Nach dem Ñamen (..wuKbgor J , ¿ „ .ferien Kreuszug zu Salona gohorig 

1)47 von den Trup,x,n Bog*« »-f J ^..¿eicht aohoo im 13. Jh, errichtotc Burg e«t 
wurde ee 1804 ala Ha&npUtz crivhhnt . V, 
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BlemiH 


Í'I^ÍriS^duleb do« von Mom-, TbcodOrc^ 

J^hi^S^Ub. di. da &aUiah gcgoo die Türkei. auoh mcht halten kormtan*. Le «era 
ÍSTSbS ;. Befen den Venczienem, die znletzt 1445 vcm Deepoten yon Moren, 
iSeianiinoe Weiologoe, für kurzc Zeit demne vertriobon wurdenM; dámele Umbenennung 

in -.KetekuiínopolU? , r m i u, 

Uon In der Südweeteoke der KUetenobene von Eretein6. nahe heutiger Pnraka TolophOnos 
(Flomame Pdgporlo) Ráete der antiken Siedlung. doren SpoUcnaueh in umliegenden Kirohen 
Urbaut; am^-ertiand derEbene auf eincm ateUen Hügel Ruine einer Ueinen Mnk. Burg’d» 
Fe., >Chroü. M, Í04. SlSf, - -am». Mor. fe. i 889. 891. - «Red r Lloob, Diplomalari 3861,. 
SM. 5íl. 4Wr |Nr 272i 5W0, 504. 405). — 'Kic. de 3!ert, 660f. — ♦JOMA, ROL 8 (íOOl) o. 

Lil >Vab*eii. Slavm 114. —’W. A. OLorAOTOi. Toluphon. KB 8A2 (1931) IDB3—1685. —‘TaratET, 
Sfoat 2686. —•Lorsaara.Athici.S. 9,18, 84,21».—“O. LAMTAxrs. DC6ASI3 (1003) 10. —Lerat— 
Cbamottx. VoyAge. 

KuBld y Lloch, Cartells 368. J.K. 

Blempi (Bíijim, Blenipon). Borg 11 km B. von St*goi 21" 30“ 

Hiel Erwihnt in Baritzbestitignngen für dae Biatum -»• Stagoi aue don Jahren 1336 u. 
1393‘'*-’. WoU idcntisch mil dem Berg Glepi einer fiitoren Kartc*. 

Mon — 

Feitl I.ujf V íTO. — >Sr. AMrrAacHOt. SyUopM » (1861) 96. 

£<< 'IKLOxa. Rcg, 2825. — 'Ooenlkarto, Blstl Jeanina. F. H. 

BoibifBoEp.;), ebcmaligcrSee, heute zur Gün 2 e trockengelegt; in byz, Zeit die Ortc-»Kastri 
(1), -► Kanalia, •* Kripus, vermutlich auoh Petra (1) u. -*■ Mclisaa in der Nabo dea See- 
ufera gelegen, woraua deh die ungofáhro Ausdchnung des Soca ergibt. 22" 30* 

Bisi Der Ñamo des Seos vom antiken BoibS abzuieitcn, das am SUdostufer Ing und früh- 
byz. noch bel<^ isl'-*. Spatbyz. Kerkinilit limné* genannt, wohl in Reminiszcnz an Kerki* 
neón (-» KastTÍ(l)). Ein Teil des Sees bei -> Kripus bieQ BaUoa (,Bunipf‘)^. -» KOpaia. 

Fení ‘Siepli. B>i, 19. 112, 183, 209. - Krit. 219. — ‘Aí.W IV Sil. 

Irtl •STAaux.TliMMillen 61. 

OBiMCTIim. Boibrb 1), nBa/l (1891) 6281. 

Btreítutie 1916. n ,i 


BoIbouda(B«lp4vía), heute BaeilikS, 10 km tó. von Stagoi, an der StraQe zmaclien Trikala 
und Kdampaka ^ 2!4'> 30» 

BiM Dm zwiachen Stagoi und Trikala gclegeno Dorf Boibonda mit dem Bcintmcn IlaXciio- 
pUr^vy, m einem Sigillion dee Patriurehon AntOrüoe IV. von 1383 ais Grenze dea Biatums 
^ Kartco noeh ala Voivoda\ Voevoia^ eingetragen. Der 

díon — 

F^ AawrAXCiit», ByU^ 3 ¡188,, sj, 

~ «'"W JoKilna. - ‘Vasmkh, aieven 81. 

F. U. 


Buaaíju 
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Boion (Boiív), Akropolishegol Über lUriolato, am Nordabfall dMPamassoa, zwisehen Grabia 
u. -* Lilnia 22 » jg» 

HUI T>ic antiko Sicdlimgin byi. Zeit auBcr ais hirtorisclic R<minisM'nz''*aach bei Hierok- 
Ifs boiogt*. Duroh den Ilenkmnlbefund eracheint riñe Besiediung etwa bU zum 10. Jh. 
gesiohert (-*• Bon). 

Mon Am PuD dea AkropoUshügels Rosto einer dreíscKilIjgen Baailika mit hsibrunder Apms 
und QucrachiíF, Narthex beiderseita die LaDgmsuem ü^rragend. Reate ron Puílboden* 
mosaiken; über der Apsis 11 . dem Mittelteil dea QuerachíBa Spuren einer kleínen einschiífigen 
Kiroiio des 7.—8. Jli.; in diewr Zeit das Baailika-Golando ais Friedhof vervrendot. Über der 
zweiteu Kirche stelit dio tUrkenzeítiiohe KapelJc H. Damítriae*''. 

Fonl 'Stoph. Byz. t12f. — •niOlios, Bihl. m 21. — ’Hiar. 643, 9a. 

Zítf <F. LAZASiDEa. AO 18 (1963) B 132. —‘Den., AD 19 (1964) B 2371. (Figl- 
OsFiKErxTiurEB. Boion 1}. RE 3/1 (1837) 336. — fioDca. Uosmque» 71 i. — Kopeb. HpUas 1136. 

A'. 


Braurón (Bpaupúv), an der attischea Ostküste, 6. von Koropi, im Inneren der gieichnamigen 
Bucht ° 

ffíít Daaantike Heiligtum* war aiohet in frühbyi. Zeit besiedelt (Fund cmea justínianischen 
Solidua von 638). Aiifgrund der Dcnkmiler iat eine Wioderbcsiedlung in mittelby*. Zeit an- 
zunehmcn, die auoh nach 1204 anliiclt. 

Bon 500 m w. der antiken Grabung in BraurOn wurde inmitten cines obristUehen Fricd- 
hofes eine dreiacliiffige SaulenbssUika mit Eso- und Exonarthex gefundea. Die zahlreiohen 
Anbauten — Diakonikon bei der Apsis, Atriam und Nebenranme w. der Narthlzea. groOcs 
Baptistorium (mit erhaltenem Taufbecken) an der SUdseite - und die Reate von FuBb^en- 
mosaiken u. Freaken (im Baptlsterium) unterstrelcl.en <bo 

seiner Zerstóning eine kleine einacluflige Kapelle aus Spol.en ernehtel ^te un Haupt- 
sohiir der alten Lilika. n.he den Aitarschranken), E. StXXas daticrt d.e Anlage an den 

Íd"7aÍHkl'HeiIigtum8 der H. GeOrgioa, einejmaehifBge 

1680 von Biaehof Timothws von Euripoa enrorben und renoviert (Freakemnschnfl) . 

Fm, ‘Steph.B>t. 184. „ _ , 352 , 73 -»!; 1963. (031. u. 1964, 123-128 (Fiirt.- 

Lü ‘Berichle vos E. ,a „960) B 13-76 (F,^). 

«I. PapapemetbjV, Sryon 1900» 28—30. — i. í-a^aiu , ^ ^ 

Scntmn¡f 1075. 

BuntcliU (BeupeXM, ct.a 2km aü. von Martinon u. 5km «. von Lar^a □ 2^38" 
invoaion verfallen sein. 

Jl/on Nur antike Besiediung naehvciabar . 

Fon, ‘Hior. 646. 1, - ‘Ds Boos. f *'• 

IM ‘OirrATHBB. Bumelilai». R 6 Suppl. 3 ( 

.. , n,.’»...,! vielleitlit beim heutigen Bunaica an einer 

Bunaina (4, oder tí Bo-iv«va, Bovv*v«, Boo^v*), ^ 

StroBe von Kariiitaa nach Lari» Bouvalvrie 

Iliot Die Legondü (lea H. ‘ GrUnden auf einen Einfoll der Bulgaren 

bei Bunoina den Mlirlyrertod erI.U , m.t gute 
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ChwíOneiii 


, r-K™n* «¡líátíatens 985 der legendSre Beauch des EuphSmianos. 
untCT Symrfn lunidcrofut^» - . j„juBetien, da 986 Samuel die Reliquien dea 

™ Th-i™w, Wl» »«'■ r».!» b»"»™ 

AchillMoe.bei denea Jps Dímítrios-Kl. von Bunaina zurückzuführcn, 

Auf diesen B«ucl. rielleieht dic GrUndur^g d« l»m«n .ufschcint».*, da D5in6lric« 

das 1289 u.rwischen 1331 u.l * VediaUeh im 11. Jii. Bunaina auch ais Bistum (Suffi». 

gan von -* linsa) belegt r^hielsbezcicimiinK, otwa ais fmoche Buuainís’, zn 

Kl, van .389 nur ff»P‘^^'^;’„*’¡';;”rÍB"6v;f:.«nd 

versiehen. Dieursprüng ic e Bunaina (frühcr Tsiarapaslnr) sprioht der H. Nikolaoa- 

KartenToch^Llchaetes Kl. H. D*- 
n5.1 Tsiampaslae-.*.’. wel^es da^ n-oU mit dem in den Urkunden 
für das Lykusada-Kl- geiumnten DímStnos-Kl. identisch ist. 

üon Etwa 1.6 km 6, ron Bunaina neuoro KiKhe des H. Nikolao» Neos anstello einer alteren 
abgobrannten. daaebcn eine Quelle (Hagiasma); der K.dt des H^N^okos Neos luer noeh 
lebcndig, jedoeh keinetlei DcnkmSler aus bj-z. Zeit». -»• H. Nikolaos Neos. 
r«a ‘SoeausM. H, NDcolaoe 139-191 (Teítl. *2. »5. - 'PaaTHiiT, Notiliaa DI 518. — •CiWB!- 

Cat 4 UsDi CrisoboUo 

Lil •Asaaus. TWlia 39-95, IW-ie6. -‘DOuma. Rog. 2131. 2780. 2823, - ‘Vasmni, Slovon 00. 
— •Oenejalkarle, Blalt LarUa. — ’G«ieralalabalcar« 1:100.000. Blatt Lariasa. 

Bertitans *1075. F. H. 


Cliaironeia (Xufúvtia. Kaptaina), am a Rand des ■* KBphissos-Tals vor dessen Auseinan* 
dertreten zum -► KOpris-Becken, otwa 7 km nvr, von Lobadeia a 22‘® 38“ 

Hitl Die Stadt in trllbbyz. Zritbesicdelt'.*; 551 durch Erdbeben stark zerstdrt*. Sio dUrfte 
dennoch ■weiterbeatonden haben, wie die mehrlache Nennung ala Stadt in Helias zeigt*''- 
Nsch 1204 die Bui^Tcil dnes restungssyatoms cntlang des -vKíphissos. 1381 Erwahnung 
aehon in der spaten u. tUrkenzeitliehen Namensform Kapmina (urkimdlich: la Ondfflfla) ais 
Bositz des P. de Bellestar*. Burg u. Stadt gelangten woU glciclizoilig mil -► Lcbscleia end* 
gOltig in tUrk. Besítz (U60). 

ifoti Im Ort Reste einer alteiuistlíchen Baslika H. Paraskeui, dreisehitfig. mit teile orhal- 
tenemMannwíuBboden’.—Sw. des Orles, anstelle der antikenAkropoüs Reate der ma.Burg; 
WeiUiVíiaendung der antikcn Jlaiier z, T. in situ*, durchgohcnd dio liaraufgoaetzton 
ma. Mauemste erkennbar; ue log web auf den schr czponierlcn 1. Giprel hinauf. von da 
weiler dureh eino Mulde auí den 2, hSheren Oipfcl. Am 2. Gipfol nur molir Gnmdmnueni 
einea Tunna (dís Donjonl Manerung: Bruchirtcin u. Mortel, kauro Ziegol). 

Poní ’Steph. B71. 678- — >HMr. M3, U. — •Prek. beU. VUI 25. 17. — <t>s Boo», Nnohtrago 747 
(8, 583). — ‘KOnai. Porph., De Iham. 80. 

M •Rt»i6YL«.ora,Caalílla367—399—’P. LazAJUtiies. dfl 35(1970) U 240.— ‘Dos. PnrtoroM"» IW- 
^kí.'ui'cr^ CTedrooe». liB 8/3 (1809) 2033-8030. - Uoaió V Ltuai, 8y,alMlai 400. - Konsa, 
Btnimii 1972. , .. 


Chaaia 


.30 


Chaliki (Xaiíxi). heute CHiaUkion, 37 km wsw. yon Slagoi o 21» 39“ 

Hiat In BesitzbestRtigungen für das Bistum Stegoi von 1336 u- 1303 genannt'.*.*. 
ilnn — 

Fonl ‘.VÍ.W V 872. — 'St. AiilsiAseHOS, .‘fjtlIo9M3 (1807) 35, 

£íl •D5LOKB, R«g. 2826. y. U_ 

Ohania Aulonaríu (Xávui Ail.uvipieol, etwa 3 km sw. von AulOnarí, an der Hauptatrafie 
naoh Kymf, ZentraioubOa ~ 24“ 38“ 

líUt StraDenstation undBIarktpIalzdesnshegcicgenon nm. Zentnims dor zentraicubfiischen 
Talsenke; diea n-ohi schon in spatbyz, Zeit, da ¿e Démétrioe-Kirche (viclleicht zeitweise 
Bisohofssitz?) damals ausgebaut wurde {-* ¡Ion). -> AulOn. 

Jfon Im Ort Kircho H. DómStrios, dreischifflge Basilika (Zubsu der .Seitcnsehiffe im 13. 
Jh.!), mit drei nuBen dreiseitigen Apsiclcn; in der JInuenmg zahlreiche Spotien einer alteren 
Kirche verwendet. Über Mitteischilf nachlragUch Daohtmnscpt, über Narthex Kuppel cr- 
riobtot (beido Kastelmauemerk)*.*. 

iiT lOfOOKDOS. Staurep«tegoi 42. 50f. —’Kodz*. Xegreponte I5OA.90. 163. 

Bíreieunj 1907. 


Cbarmaina (Xápfx«i«, Charmena), am Kissabos (0»sa).Geb. m der Nahe des «"m^anOm 

fiel Der slaw. Ortsname Cbarmaina- in mittelbyz. Zeit iirig von Orchomenos ab^leitet^^ 
Eatmais ais Bistum im 11. Jb. zu belegen‘.‘. Weitere Erwáhnnngen m den v^ 

13. bis ins 15. 1318 dem Metropoliten von I.arisa. Marr^' 

einandersetzungen seine DiBzese nicht betreten konnto, das 
rianoi nahe Cbarmaina vorbbergehend ais R«.denz 

XapiievitSiv x¿P«<. ^ (0s8a).Cab. geaehort; daher <be Lokalisie- 

Urkundon die I.*g0 von Cbarmaina am Kiswbos Iusmj^u s 
ning bei Phanarion in Weslthesaalien» nicht mbgbch, 

.msiT X8I3 XUI404. —'Bassísvnf.Monu- 

renl .Eusl, Schol. 272, 

moni* XXXV 15 (S. 149).-'.U-W I ’Of -¡¡^oE 12 (1953) SSSf- -«HoeF. 
LU •Vadídi, SUivcn 93. — «ixiLOKn. Bcg- 2012. —“PKUJvrsox-KasTEiI .93. 

Ge«hiohH-IS55.-'F«a.*8<7Í.T«l'Js>38— J.//. 

U 170, 264. 

Cbasia(X.m.,,et.al5kmn..vomS.adtzen.n,m..tbens,.mS0^^ 

... Das rosakCassas .200 unler den Besitznngen des B.urna A^n 

. . j- fr«hn Tdrkenzcit iat die dreisclnfhKO Basilika H. vetiw 

Mon Walirscheinlieli schon in *0 trüh jgijeien*'". — N<wh unimbliaerl der nabo 

{mil Narthex uiid auBen dreiseitlger ' waneutís*, cinc Dachlmnseptkirche voni 
dem Ort (in Kalybia Chnsias) gel^cno H. 

TypA,. 

ro,„ ■Ao.» Innoe. 358 (N>. 12«); _ 218—•De".. Slaurepútego. 45 (Xr. 9). 

Memas. TopOn. IMf. - Chn>4. A».»~ J, A. 

Ütni$urty 1075. 
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Chortoo 


rhorton íXcf^v), ctw» 31 km ». von Gol« om P^*.it«chen Golf o 23 38» 

n-^ In d^r Vmackunf! von Chorton imd «o choslon auf dem CAoríoí-^fon genunnten 
ÍCl l - Sv^lM .0 machón, ais dea^-n Naohfoige«,odhmg Cliorton .u 

Mlrírchírton Ruinen einer frühohristlichen Baailika mil MosaikfuBbodon», fenior a. von 
Chorton MI dor StraCe nach - Mélinft (Einfriedung in dor StmBo 60 m a. der Ortetafcl von 
Chorton) Reto eincr kloinen rinaohifngon Baailika mit amor A^is, Wranl-oW*«« gcna.m . 
Auf dem Hügcl CWol-oelmn *. obcrlmlb de. Ortos Resto e.nor Nikolaos-Kirehe nnatoUo 
cines Mitiken Tempcia und ms. Mauorreate (chcmalige bj-z. Fostung?)*. 

ir ‘síiaus. Thsmlicn 54 - - «Fondberiohto in EEBS 10 (1983) 531. — >Ajbanitopullos. PAE 1910. 
;21. — ‘GUSVOTOLOJ. Msgnfci» 23. 

Paiupreox—Kissnw 1 150. — AiBJVírsi, ThesMli* 100. 

Bmúurv IMS. 1975. "■ 


Chrysinon (Xpimvov, Chrj'wnon), Kl. 11 km wsw. von Stagoi 6 21» 39“ 

.His! Aus dem Chryainu-Kl. kam vor der Mitto des 14. Jh. Makarios, der erste Prótoa der 
8k5M tfln StsgSn (-vDupianí) u. log sich spater wieder dorthin zurück''*. In eincr aitón 
Karto* ol. ^rúinu>£(. cingetragen. 

Jío» — 

Poní >Bes. fiiiHnlú 1 (1909) 274—275. 

Lit lOeomlktfto, Blstt Jouüns. — iRicOL. Metoon 83 (¿»4). F. fí. 


Cuppa, Burg am SUúosUbhsng des Maurobuni-Geb., etwa 9 km wnw. von AulCn (AuIGnari), 
Zentnleubo. A 24°° 38» 

Hiet Das in lo FoZíono gelegene Kastóll 1269 von den Byzantinem nnter lioario erobert 
und befestigt, 1272 von den Frankcn wieder rfickerobert'-*; 1276 violleicht nocliinala von 
den Byzantinem besotzt {catlfl de Cepo)*. Im 16. Jli. war os nacli oiner Emeueruiig* Sit% 
der beiden Capilanei AnUmt {la Cappa ...ubi nmptr tMerunl Capitansi Awiíons) bzw. 
spater eine* der beiden Kapitinc, wáhrend der andera in -> Potiri residierto*-*. 1470 von den 
Ttirken erobert. wobei angeblich 3000 christliohe Einwohner getotet wurden’. — Weitere 
Belegc für die Burg in alten Kartóii*. 

Auf einem ateiJen Bergrücken sw. von BtysS. Flumamo Kupa\ Resto oiner mo. 
Pertunpmsuer. m der auch Spolieu eincr antikon Aniago vetbaut aind; nabo cincr nouzeit- 
lehen Manenkirche etwis untórhalb dea Bergplatóaiis ein Miasma in Form eíner natür- 
bohen Grotte (Quelle). das antike u. ma. Banspuren triigt u. bis jotzt ais KaiwUe dient; im 
10 . J ti. n«h gróBero Reste des Donjons u. der Burgmauem vorbandon •. Guto Siolitverbin- 
dungnaeh -♦Potiri, -»Aul 0 n, -► Oehthoniau, -Koili. 

«t, -.Koaaa, Nc«™po„te 30r„ 104-.U. 

iSertituna lOA? 

J. K. 

Para^ícr*^^’ Athcner DiSzoee. vioUoiolil ara SUdabbaiig dos 

O 23 W 37*? 

Hiel Im BesitzbtsUtigungssclu^iben für Athen von 1209 das caealc Curiamameler 


D«phAÍ 


angefOhrt'; da zwisohen Frfis (-♦ PhyU) und Cosíos (= Chaaia) genannt, Lokaliaiemng am 
Parnía wahrsfheinlich, Namenacrklürung X«{>u.novaoT#íi (unter Hinweis auf kretisches Bei- 
spiol)», eher aliar Kup« ti itevoor^i*; CuriomonasWr wáre dann das r.umTheotókoe-K], 
gohbrigo Dorf, wobci siob das im Parnís geiegene K). -♦ Tlieotókos KieisWn anbietót. 

Man — 

Pont ‘Actalanoe. 358 (Rr, 126), 

lÁl >Sp. LAMnos, A’£ 10 (1913) 199. —’KBBonos, ChnH. AiliSnsi 68 . J.K. 


D 

Damasis (Aáuamí). ausgodehnto byz. Festung nw. obcrhslb dea heutigen Damasion 

A 22" 38“ 

flíaí Die hochgelcgono byi. Featung, die mn durch Zietemen mit Waaser versorgt werden 

konute, ¡st typáchfür die znr Zeit der Araber-u.Slaweninvasionen angelegten byi-Kastia': 

aio hatw die doppelte Funktion der Sperre des ^ Etarlaios-Tales und eines von Oa^on 
abzwoigenden Wages über den PaB von Aeren» in die oetthcss. Ebeno*. Trotó einer im Ort 
Dainaaioii gefundonen Inschrift», in weicher dio Einwolmer von Mylai genannt sind, wohl 
nicht mit dem antikcn Mylai zu identifizieren’.*. 1333 kam Damasis tiaeh dem Tod ^ Sto- 
phanos Gahriélopulos zussmmen mit - Stógoi, -> Trikala. ^ Pbanarion und - EiaaeOn 
au Johaimes von Epims, der es befestigtó‘.‘.*; 1369 von Radosiav ChUpen belagert und 
eingonommon*'*-’. , „ . 

Aíon Dio im oboron Drittól des BergrUcUan» gebsutó 

BonaCt und fast zur GSnze erhaltón (Zweiachalenmouer aus Bruehítóra m.t Mortal Z.^el 

bruch)*. An der hachsten StóUe trcnnl eine Ziekzaekmauer día Aniago m 

Donion nur mehr die Gnmdmauem erhaltón. DrspriingUcher Eingang von R her, von íuer 

bJr Zugang zum 

Feu «STXKiaH. Aí/»e.rMÍ«. 53 (1927) 88^4). 

Lit ‘KiBSxas. Bys. Stadt 29 A. ’«• “I 

GoMhiehw I 374 . 393. - «FnuAXiií. TessLjs 159. 191. 243 ^ ^ 

Bcrti^ng ‘IfiTO. 


. nhon an der Heüken StraBo nach Eicusis, in 
Dapbni (A«9 vE), Kl., etwa 9 km miw. von Athen, ^ ^ 3 , 

oinom Einschnilt (a altcbristUchar Zeit Kl. 

nut Aufgrund des . u, „„ 1000, iedonfalls vor 1048 (üntórscbnft emes 


Priostorniencbes Tt< povi? «u a^ i . ug, jieletioa* undauf AbUaiagel aos 11 . u. 

NaupakliOtissa'); 'voitórs belegt m Otbon de la Rocho on die Zisterziensor 

12, Jh.°.‘. Etwa 1207 ging dasKl. “‘‘/“r^Erobcrung bUcb; ab U58 wurdo « wieder 

von Bellevaux, in deten Bositz es b ^ do, Abt von Daphni (Aihas * 

von gricch. HSnoben besi^olt - • I" ' Strcitigkoitón in Grieehenland betóiU^ • • 

üattfeniue) bSuflg un der von Athen*-*. - Sugenhafte Gnlndung 

Es^cnto «la Begrübnisstalto der frh^«^ 

duroU Magellono-* im 17. Jh. .m KJ. g5l»>*« 


j/™ über .ntikm Apollan-Heiliglum Whohrütliehe JUrmors^lien einer Basilika; 

Mm „ *Liui,«müC¡E au-^ebautcn Penbolos Ues 5,/0. Jh., mit loreu nn 

nTn- n^Jbau (KuppfUitiltíen ruí vicr paralleion MauwrMvaren) mit drc-.toilige,„ 
aiohim Oborg^chob «liothok b^,.d; cb,¡ 
ietaeitige Apaiden; Kfet.lmauer.^rk, datisrt End. U. Jb. Wah^nd dcr í'rankenhe^o^a 
Eineu^M dff WcslTront d« Exonarthe* durch gotmerendc B.^en; im Inncren gut ochtí- 
tenc n.cist daticrt 1080-1100. NSidlich des Kathohkon Resto der Trai»za. In 

geringer Enifemung S. des Kl. Resto ciner Friedhofskirohe H. Nikolaos'».». 

Í-C«í iNBSXirr-WtiTA. Conlruemily SSfl. — 'Til» Hos, Melfli». B 80. -’Acla Honor. 24f., 40, 64f. 
íSr er.. SI. ÍO). - 'Aclo 0«8- *w (Nr. 223). - 'Test. Brionne 336. 

7*1 •LAUtt.s-T Cornos V 2. 1244f. — 'W. Sboit, £.51 3Í (19H) $2. — ‘BsoxTO, Cistereians 82, Seff.. 
í|Ur_»J .M CiJíiv»t.Dsphiii.CHOk'U(l960) 7S—80.—"D.LPitus, Dophni.if6Kl(1900) 1120— 

217-226 (ííj). — ■>BíOK. Volkslilomtur 145f. — «Wheijeb. 

Joumoy 426. 

ü. MiLirr. ifosíííura Íí BojAoi. P»rU 1896. — A. Brolow, Lu dato dos mosaiqufs do Daplmi. XA 
1962. 188—208._OauHIKia—Baatcosss, Charagmata Nr. 223, 

Btrfúuaj 1970. -f- ^- 


Daphiiusia(Aa^voíiaui), Flumame,ama.Golf vonEuboa, 8,5km osí», yon H. KOnstontinos, 
unmjttolbar s. der Autobahn ó 22“ 38* 

BUt — 

Moa DreiscUíSga Baailiks mlt bciderseits die Langgvyánde tibeiragendem QuerschifT, 
Xaiihex, auBen halbronder Apsls u. weitráunugem Exonartliex; deutliche bauliche Tren- 
nung ron Langhaus u. Querscbiff durch zu bíancrn umfunktionicrto Ffeiler; fhiistoliendcs 
Tenipluii, Itn Haupt- u. QuerscbífT gnte FuBbodeniiiosaiken (gcomctrischo u. pllanziichu 
Muster) míe StiflungsinMhhll dc8 Eugcncios u. der Dionyseia; Datieriing Anfang 5. Jh.; 
der Ambón in der Sudostecke des HauptechiSes 6. Jh.b*. 

F<^ — 

£*l ’A.C. OaLsKisoa. By«6(l92»—30) 207—228u. de»., PAA 4 (1929) 220—231 (Fij}. — «P. Laza- 
amas. ADtt (1966) D 246 u. A£f 24 (1069)3 2182. 

Kooaa. Helias 1188—1140. — SoDun, UosaiquM 710. — SoTaaiO. Baiiilikai 207 f. 

Bereifiia» 1*72. j 

Daulla (istíAia; seltoner Danleia, Diaulia), am OstabfaU des Parnaaaos, w. des Kóphissos- 
Talea, 15 km nw. von Lebadeia 22“ 38“ 

«ísí Die ríeUeicht an oiner Oelwestrcrbindung (AtolaiitS—Danlia—Dolphoi-Sslona) ge- 
It^ene Siedl^ nooh in frOhbyz. Zoil belegt’.*, düríto auoh vahrend der Slawoiiinvaaion 
durehgehend beaedelt gewescn eein»,».* AU BUtum war es Suffragan (sn 2. SteUe nach 
Euni«)yonAtheannd tstindenBisehofsiiston ab dem 9. Jh. kontinuierUoh verlreton»-’-'-*: 

Zett*.TrabraelieinUcb aber eralim 15. Jh. (erstor Beleg türkenzo!tHoh)“ 
TahaKoa (AtolauM) yon Dnulia'», In der Utoinotzeit 
u. wlrtsohamieh ciño Sohliissclstollung ein; 
dem kircbenfei^l- h v^í”f*** íaliircieher papsHichor Schreiben im Ziisammenliang mit 
m-Í72^r^;^ Wet auch ais Adressat Honorius’ 

Bbcboíi van A A \ TeÜ des Unterhalts des von aoíncr Inael vertriobenon 

derKaul*ne1^¡u“n^^arr‘’i' ZT’ ^yperpyra erhSIt**. WAbrond 

dem Petriareh Nn^ * bclogt‘«. uutor ihnon 1384 OuHamoe ais Vermiltlcr zwiaohcn 

dem Petnareb Nodo, und P.pst Urban VI.»’ _ Spatbyz. Gleiehsetzong mit Delpboi-. 


Deljdtcá 
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Moa -Anf dem Akropolis-Hügel s. dos heutigen Ortea Teilc der antiken Stadtmauer, welche 
doutlioho Spuren ina. Ernenerang tragón, im Inneron Kirchenniino H. TheodOroi (cinscliif- 
flgo Basilika mit auBou halbrunder Apsis u, zahlreichon Vcratarkungsbdgen im Inneron'*; 
Mauomng auDen Bniolutein, innon zahlroicho Spolionquadcr, z. T. mit Insehiiften, davon 
ciño clirUtlioh)*. — Michaél ChSniatcs** erwáhiit in einom Brief nm 1108—1200“ oin Kl. 
in Daulia, in welchem yielleicht ein Vorgánger des heutigen Theotokos-Hieinsalíni-Kl- 
(4 km w. des Dorios) zn sohen ist. 

f'unt 'Steph. Byz. 221. —‘IDer. 643. 10. — "Di Boos, Nsclitrtgo 833 (Nr. 765). — «Kflast. Potph., Do 
tliom. 80. — ‘VitsHos. Lukss I76et8uppl, 117, — ’Cnfaa, NesTaktUca 1564 |S.76). —'Oxlzzs, Noli- 
lino U 482. — •PaaTimr, Ncilos 267. — ‘PaaTury, Nolitiao III 421, X 634, XIII 3*4. — “QsLZZS, 
Notitiee IX 634, 216. — “Actalnnoo. 3631. (!(r. 122) et ps*ini. — “AcU Honor. 24f„24r., 76. 166 (Nr. 
6, 7,48.115).—«R. J.Lox.s-XBTi,OCP28(!9691 1801.— ''Remó i Llcch. Diplomatah 310—212,419, 
443, 547f. (Nr. 160. 330, 357.489). — "Aíjtí II 86f. — “G»6rg. Sphr. 464. — “Mioh. Chta. 11 llOf. (Nr. 
73), — “Test. BricTUio 337, 340. 

lAl '“B BousqtTBT.XO 10(1907) 295—299. —’*B.Ja.si3í.DuiaiaouI»sulis.DHOHU(l960) 64—96 

{Lü)- — "Bou. Forterosses U3f. — "L. RosaitT, flCH 69 (1036) 200-209. - “SiaonieLiBa, Mioh. 
KODBB Hellns 1110, 1186. — MvsTAxmES, Katslogoi 170. — LoejuMZ, AthiaesU 41, 69. 176. 187. 

198,240. —OBJ.a3mos-BaASUBES. Charagmata. Nr.l6(lf. — PinLip«o!f,r)»uüs. RE 4)2(1901) 22*8.— 

RUBIÓ V Llucb, CoatoUs 368. _ 

Bertisung 1972. 


Dekeleia (¿UxéXtta), Dorf. etw* U km n. von Athen n 23“ 3^ 

Biat Seit dem 11. Jh. (Beaitzbestotigung ron 1164} bosaO das Erzb^nm Athen 1°^'^ 
ansgedehnto Weinhorge». Anch im Schreiben Innozen^IU. ^ 

(HagiasmajKirtdteH, Tris* ais Restd.gU^a^^^^^^^^ 

H. Nitol^T-prbngUtdt Motochion dos Kl., einraumiger 
Bau mit müJen dreiseiliger Apsis, datiort 17. Jh-‘- 

Fo« ‘UspiQMKU,Unraija38f. — 'AoteInn«^W^^|*^j^_^^ ,497. _ .Oatajmos. Unomeis 
Lie •NHiczBOS.Christ.AtlumsteS, 70.— 

Dokoloia. W 4/2 (1901, 2425. 

Doihmou (Aixptvov), WiJdbach, der ^v. ven - Kobeltzlon in den P*nei« mOndet^^^ 

BM Envahnt in ciner Bositzbestotigung für das Bistum - Stagoi von U63>. 

Font •Asrauo. Do.untont 214 (^1. Kommeatar 219). p_ ¡j_ 

LÜ ‘AflRAMiUe TItwsall® A. •• 

*. - i« km *5 Yoo Ampbi»», «twa 8km n5. 

Delphoi (Aa90C), Südsbbang dos Pamassos, ^ 22“ 38“ 

yon Itoa . . ,„„i,t,s.4 btw. geographisíhe Hinweiso*-*: ^ 

Hiél Byz. Belego meist sntiko des Christentunu über den dolptu- 

doutnngsvoU auch der “statl „ stmoke Nikopol—Athon*; 

sehen Apollen’-*- Itineranum Antomn. 


Dimétriu 


Blüto ira 4 Jh «io Inschriflía »uf Kaiser (bis Vaicntinian I. u. Valena)’» und Berichteu 
teL-eo- ininlc auch von HiewkJís im 6. Jh. n»ch unter die Rnech.sohen StSdte ítCínUt». 
Daspatore Bflc*e''-’* tedigüeh den friihbj-x. Ziietand referieren, istder Untorgangim aofolge 
drr í^awemnvariü.. nach dem 6. Jb. aQzui.ehme.i (l’wudo-Splirantzta vcim-oehwlt os mit 
Uaulia»). Die mehrfach ^-ersuchte Cieicheetíiuig’»-” mit Kwtonon nicht belegbar u. un- 
«■abrKheinlieh (Der tUrkejizeifliche Ñame A’osíri für Delphoi an oinom von Ruinen bedeekten 
Orí íu niispeafisch). Christianiaieriuig vieileielit sohoa Emie 4. Jh., jedenfalls gofijrdert 
dureh offiaielle Verbolc heidnischer Temiwl unter Tlieodoaios I. u. deven ZersUirung unU'r 
.\rkadio8 (Apollanlenvpel vielleiclit in christliclio lürcho umgowandelt)'». Cluiatontum 
jedenfalls ira 5. Jh. bolegt dureh Bauroste (-* ilon) u. Inaoliriften. diirujiler eiuo mit Eruüh- 
nung dM Bischofs Pantamiiinos'» (einiiger Beleg für Bistum). -* l’ytlie(n). 

Jíoa Dureh Baiedlung in tflrk. Zeit u. dureh frühe, imaystcmatieelia Ausgrabungon Deuk- 
malsUge ungünstig u. vicio — Millich nichl melir bestimmbare — Kirchen nur aus ¡¿Iteren 
Berichten naehwfisbar (Thcotokoa, H. IbaimCa bei der Kaatalia, H. Nikolnos beim ApollOn- 
Tempel, Pantanaesn, H. GeOrgio», rrophétéa Elias)'*. Nebeu zahlreichcn fHllichristliohea 
Architofcturspolien” v. a. hervonuheben Pund von Rosten ciner Knpelle des 0./7. Jli., Teile 
eises PuBbodenmosaiks, sog. theodosioiusche Kapitelle u. Kampfer des 4./Ó. Jb.. vermutlicb 
Kirche H. Geárgios®’**; Reate einer dreischiífigen Basilika extra muros (im heutigon Dorf, 
U‘¡l8 unter der HauptatraBc) mit wcrtvollem MosaikfuSbovicn im Mittcischiff (jetzt im 5Iu- 
scum); Ap«sfund (Mauerung: Bruchetein, Ziegel) in der Südostccko des Bcriboloa des Apol> 
tón-TcmpeIs, datiert Ende 4. Jh. (i)**. — In türkenicitlichcn Reisobcrichten das Pnnagia* 
KJ. ii. der Kaittnlia dfteis erwáhnt**-**. 

Fml ’SOtMMDoe S?, SM. — >Plietio«, Bíbl. I 117. JII 11, 22, 24. SI, Ofl. -- >Mieh. Psell,, Briofe 
2S0 u. (SiTtAS) S40. — ‘lAon. ChaUt. I Í2, — »8leii)i. By*. 224f. — •Eust. Dion. Per. 282f. — 

’Philnn, 77, — 'Mari. S. A«j.mii ngs. —«Itm AnI. 325. “Aintn. Marc. XXll 12, S_13, 4. _"Hicr. 

«45, 18. — «D» Boo», Naelilrígp 788 (8 . 633). — '«KOmI, Porpli., Do tliora. SU. — “Oeíi^. Splir. 404. 
t'L BCH 3« (IKS) 25»—841. — “NBaursos, Clirisl. Athéuai 58 .—‘’Muíek, Lalins 70.— 

E. Dyoov», Cu* Arci 3 (1848) »—84 (í’ij). — uj. LADassr, BCH 23 (1889] 208—279. — “Q.Daux, 
^HSl 11857) 707. —“É. GOT«K»i.BOn96(l9»2)S42—260. —“G.Dac.'C.BOB 84 (19001752—756.— 
® 187. — “O. Daüx, BCH 80(1902) 909—912. — «‘Whulbb, joumey 
81 fi í. — ■ CiLOfüLMi, Triveta 2M_568. 

“ SoDWi.MüwiquM 710r. - Kodeb, liollas 1134—1130. 

J. K. 

Demetnas (AwTirptie), beim heutigen gleichnamigon Ort, 2 km mv. von Goloo i 22“ 39“ 

“• ««t ‘‘m Ende dieser Perioile 
“n “"“ken Doppelstudt Pagasai-DOmatrias. 

-► Halmvn» In ^ Thébai PhthiStides u. 

StraBeni^'Damatr¿^l^í'í“ 

vonDímarias das den l ^ Erster bekanntar Biachof 

Máximos in Jahr 422« D^BLurL^f"l^“^í*^“’r. eimml.m, ist 

legt*. tulclít in bv* Zolt ^ ““tum «m lolgcnden oft m den Konsilsakten u. Notitiao be- 
wnrdc die Stadt ora befestiirt'^H” ynüd^hreibon von 1371 erwalint*. Unter Justinian 
rechnen sic zur Eparchia rfe^uX N Jh si''®® PorphjTOgonnétoa, 

mSlrias der alav SUmm rf ti<.i • Slawemnvaaion wiude im Gebiet von De- 

IWmíiriMViindiín Húifr^rSíre...^.. »n i . • . im ¿u*ammorihivtig mit dic^m Ercigni» 

bteeiclinet. Unter K&ufir V k ai iV ^^^''**'**'^•**^ 

^ w Michaíl IV. um 1040 kurzlHstig von den Bulgarcn erobert” u. 


BOmOlriA. 


^niols dio l^its veHWlenen Mauem von den BeaaUungstruppen irieder msUndgesclzt. 
Knapp vor 1070 neucidings arab. ÜberfaU auf Damítrias". Seiner Bedeutung ais Hafen- 
stadt u. \Varenurasehlagptatz enUpreehend iminerwieder in den Vertragon zwiscben Byzanz 
U. Voncdig envaluil (1082, 1148, 1187, llOS)'* lu der Partido Romaiiiso 1204 zusainm^n 
mit auderen thees. Sladten ais Besitz der Kaiserin Euphroij-ne Dukaina, der üattin Alexioa' 
Iir., angeführt“. 1210 Xhmilriala mit ->• Besaina, -> Aichontochaion und den beideo -e 
HalmyroB von Kaiser Hemnch von Flandem Margarete, der tVitwe dea Beni fsz von 
Montfcrrat, geschenlrt; Bestñtigung dieser Schcnkung dureh Papat Innozenz III.". Ala 
latein. Bistum ab 1208 bclegt». 1212 DCmEtrias dem bedürftigen Bischof von - Gardikia 
hetera zugoiricocn'*, In der Ausoinandersetzung zirisclien den byz. Sepnnitlstcnstaalen in 
Epirus u. ThessalonikS fiei DEmOtrias 1240 in dic Haode ManuEls, des ehemaligeu Konigs 
von Thessaloniké *4. Tatsdchlich damals die Stadt u. ihic Cmgebuog im Besitz der leicben 
Familie der Maliasenoi (Gcünder derKlEstcr -«Makrinitisss u. -.NeaPetra)". Andauenido 
Streitigkeitcn zv’isohen dem Bischof von Démélrias u. den MaliasEnoi um dio Kl&ster am 
PC-lioii. die ais StauropEgklbster kelno Abgaben an den Bischof von DEmEtrioa zu zahlen 
hatton “. Vor DfmC-trias, wahrscheinlich vor dem alten Südhafcn", 1 271 Secachiaeht zieíschen 
den Venezianem von Euboa o. einer byz. Flotte unter Alexioa PhilanthrOpínos, dabei Ent- 
iclxeidung zngunsten der Byzantiner dureh das Eingreifen eines Landhecros untar Joliannea 
Pale¡o!ogos“’“'”'*‘. 1284 DEmEtriasvonTarchaneíatfabclogcrtu. mit 24 halzeroen Türiuen 
unigabcn®, dio Belagoning aber crfblglos abgebrochen”. Im Vertrag zwiwhen Byzanz ii. 
Veiiodig von 1278 DDmEtrias raehrmals genannt, ein Bewcis für dio damalige Bedeutung dor 
Stadt für den venez. Handel. 1209 erfolgloser Veraueh Andronikoa’ II., die Stadt aufdiplo- 
matischem VVege dem Rmch zurückzugewínnim"-«. 1310 mit anderen thess. Ortra von der 
kntnlMi. Kompame im Auftmg Waltcrs von Brienne crobert", spíter ais a.tz dea Grafen von 
DBmOtriaa (oomls Jfiíro. comle de Jíilrs) zum katalan. Herzogtum gehong 
Von der serbisclicn Jlenachaft bi tVeattliecaalien das Gcbiot von DEmStriM nieht berührt . 
ms b^^et erstmals die Nachfolgesiedlung der St^t, d« 2 1^^ nb. .lavon g.l<«eno -* 
Golos» Scit 1393 Demetrias mit dem übngen TbeasaUon türkisch . 
ifon Die bjTt. Stadt bedeekte nur oinen Tcd dar hellc^hen^vor allm ^ G^nd 

um den besraders intetLsant die 

mauor nur genngo Resto crbaltcn . UnU -íii einem Mosaik er- 
Basiiiko der Damol^atu. dio a! auBerhalb der byz. Stadt am Me 

hallen ist) des 4./5.Jh.n»he dem Eor^alen » Thessalicns)"-"-”. 

des Hilgels SUas ^^rieitung. die vom PElion in 

Yon der Dontia (..Zftlinc*’) gen«ui|«n SUdt erlialten; we wurdo 

Boro., naeh DEraítrias führte. noch « 

imM.\.vveitervenvendotu.mitMortelm«uerwerkausg.be»ert 

Fml ■llin. Anl. 327. 6. — Udri- ^ ^»Ib^.Cont.S04.-“I3.^-_16- 

- uSy,o. Ui«- 703. - "Oeo^- ,**. _...TaTO.-Tuouas I f 


Diplumstari 528. 548 (Nr. 481. 489). ' si*ven 85. — H'• 


_I62. — ”9rlli- 
lAicsxaiz. Otudi 
. JIicHAVD. BCli 
no. Dapx. BCH 


68 (1906) 780. — “J. 1 
BereiVuntf 1972, 1976 
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H. I>ém«crioa<l) 


. X- , rir. ,in,l K«d nn der Ostkúste dct Msgnisift. etw« 
H.Dfmótrios (I) fAyoí ^ a 23» 30" 

28 km 0 * 6 - Ton 

heuto nichtó mehr nhiütín*- 

ST -W.». Tapop.pli>- 1«. - 
*1968. 


H. Dcmélrios [2) rAT";Ar,si<|Tpto«), an<i« KU*t* d« SnronUohen Gol6, etTva 

VOQ Barí. Attíka , r, .. „i. 

Hit» Aufgnmd de* Donknmlbefundi «-alirscheiidicli dio geesmte bj-zantimBohc Zeit übcr 

beaedelt (-♦ ifon). . - ••• 

ifon Kiiche B. DímSlrioa; Dreikonohonkirche mit Kuppel, dio Konohon ariBen dreiseitig; 
Nordscite u. GroBtoil dar Apei» roittolbj-z. (Kistclmauerwcrk, kiifiíchor Koramiksclunuck), 
der K«ít tQrken«itlicl» omeuert. Im Iiineren Reetc cine* MarmorWmploii mit Inschriít; 
ursprOnglioher Kirchenbau vor Milte des II. Jh. — In dor Umgebune der Kircho Mlilreicho 
Scberbcidiuide «ua frübehriatlicher o. bja. Zeit*. 

LU '.VyKA »0—«. lOO(fiif). J 


Des5 (A£ot¡), 34 km w. von TrikJa. sn der alten StraSe von Trikala übcr PylB nacb Arta 

o 2!" 39" 

HUt Die Beatzungen in und bei Besí 1331 durch Andronikos und 1382 auf cincr 

Lokaleycode in Zablantia* dem -* Porta Fanagia-Kl. bestátigt, 

ifoti Obcrbolb der neuen Dotfkircbo íltcre KJoetcrkirehc der Panagia (lioule H. Triu*), 
dio zweifelloa anstelle einer ooch alteren steht; KreuskuppeIkirchD (Viersftulontyp)*. 

rmt 'AjusTAScaae, Sylbfu 3 (I847J 37. — 'EzozEr, Jugeiaant 310, 312. 

Lü >DSLOZ>,Rag. 27S3. 

BíMieunj 'U75. t'.B. 


Desphina (itoyivi), in cincr kleinen Hochebene zwisebcn den Bergen Kutsuras u, Nemido- 
lakkCma, 7 km 6. TOO Kim ¿ 22" 38" 

Bút — 

Jim TaiUtchcn-Kapcllo am n8. Itand de* Dorfe» nebon nouorcr, grSBerer Kircho; oin- 
riumlgc Kirche mit lAngitonncngewülbo ti. aiiBcn lialbrundor Apsi*, in der Mitto der Toimo 
Vcnitirkungsbt^en; gut crhalteno bWkeii, datiert 1332‘. — Weitero DenkniBlcr in der 
ümgobung (Prodromos-Kl., H. Trias) bcroit* türkcQzeitlicii*.». 

foia — 

W »iUiuA O. Smaw. DChAB ni 3 (1962—6ÍJ 176—200 (Fí^). — «O. La«pakw. DChAE X 3 (19083 
4^-44, — *E. 1.Ma0thok«taji, BSUfi 24 (1984) ití— 

Kodkbl, H»U4i i)94f. 

BtreUw^ 1972. 


J. K. 


Doigonikon 


Diadromoi (Aióípofioi; Liadromia, amtlieh Halonnósog, 62 km* n. Xeronési, amtüch Peri- 
stera. 15 km*), zwei Inseln der n. Sporaden, nii. Ton Skopelo* □ 23» 39» 

HUI Das antike Ikog u. soino Nachbaiinsol 804 al* Suiion an der Rciscroutc der Oefan- 
genen von Tliengalonikí nacli Krcta crwilint", eoirio 993 ais Aufenthait einca Münche» de* 
Kl. auf -» GjTnnopclagésion’: weitere Nennung 1439 al* laiiger ZwangBaufenthalt cinc* 
Tciles der kaiserlichen SobifTe bei der Rückkehr rom Unionskonzi]*.*. Haufig erwahnt in 
Portulancn, tvobei Diadromoí (‘IXtoBpípi, Apifwv, Dromo, Drano n. a.) fUr Liadromia steht, 
wíhrend XeronSai mit £«p«ir^, Seraíuíno, .ifaroeiiio u. ii. bczcichnet wird*'*'*; die engo 
Fassage (Baailiko-Hafcn bei Xcronid) oiTunbar beliebte Zuliuoht bei widrígen Winden, wozu 
auoh dor Fund cines Wracka (datiert aufgrund der LadungMitte 12. Jh.) zaisebenden beiden 
Inseln paDt*. Xeronesi offeDbarimmer unbea'ohnt, wahrend Liadromia fiilhbyz. bei/i. Dimi- 
íñot u. apatbyz. im Kastron (Halonnésos) bcaiedelt war (-» Jíoa). Die beiden Inseln tólten 
Tcrmntlioh [lie Gcschicke von Skiathos u. ■* Skopelo*. 

Jíen An der Ostócito der Inael Liadromia, gegenOber dom Baüliko-Haícn {Flumame 
H. iJcni8riw) nuagcdchnte Roete von Bauten u. Zisternen, darunter Ruino einer drei- 
gchifligen Baeiüka mit auBon baibrundor Apai* (34,70x17,30 m)*. — Um den Hauptort 
HalonníBos auf dner stoil ansteigenden Kuppe im SW der Insel noeh au^edehnte Reste 
einer Borestignngsmauar, z. T. in neuzeitiichen Banten. 2 . T. im GassenverUní erkennbar: 
die zalilreiohon Kirchon im Ort u. auf der Insel tQrkenieiÜich. — H. -Anaigyroí, atwa 2,5 km 
w. des antiken Ikos (Koklanokaetron). auf oinem Steilhang Uber der WcstkUste (erhalten 
neben Resten einea Kellion* u. neben neuzeitlicher Kircho das Katholikon. 4,85x6,20 m. 
eino einraumigo Kuppelkirohe mit in den Feisen gebauter Ostwand). a-ieileiobt Metoeboti 
des Kl. Me^tó Laura (Ath6a)“; anch die türkenzeitUche Kirche H. Demetnos Uetochion 
der Laura"'**. 

Fmt no. Kam. 57. -•Actos Lavr. 1124.3«1 (Nr. 10. Suppl. I).-«Sy»opnl«. HO. -«PaLaTr., Fort. 
274. —•KmsTSOmnnt.Port. 323,659. -„,*of ags — 'Ca. KaiiMS, AAA 4 (1971) 176- 

tAl «Amamtos. ParatcK-soiBSSf. —’A*JiAO.IiigTO 360f..36S. 

182. — «P. LAzaaiDE*, .4D 21 ® ry-47—19 — Gmasn, Antiquit^ l*»f- 

ítetamn, Ikos. RE 9/1 (1914) 9911. - PmurrsoN-IxmsTm. IV 47-49. Omam., ^ 

ficrcift/n^ *^1D6?. 197Ss 


. . . 40» 

Doliché (AoXCct). 19 km n, von ElassSn, 7 km w*tv. von Pjtluon 
Z « de* antiken Dobcbé(0' 

oin kUastUoli cingecbnetes Gipfelpl»t«te em jfj,n,ntcn mit Pytliion ziir Sperro 

heutigen Doltelté)», dio m8glichenreiso byz. isv und zuesmnien 
der StraBe durch den Pal) von Petra diento. 

ir* .sTínm., TTte^cn 21. - .AaB*-vr™rnuos. AE l»“-3, *3*, ^ 

Asium&a, Thoasalla 64. 

■ i,™ nti vom heutigen Domenikon ansteUc de* 
Domenikon (Aopívttcev, Dontcnikos). etwa 1 km n8. vom t. ^ 

antiken ChyretUí . p._fei[B der StrsBc, wclehc von ThessaUen 

fltó Bedeutend ais bcfestigte Siediung an oiucr ^ 

Uber - EiassOn und dann cnlTt-eder ubcr d^ M ^ «acb Jlakedonien 

PaB von Serbia (íWo? BoXouvtívtí; 7 ™ , Beinaiiion AopevUg'J irsk*- 

fUItrtebDioEnB.teIlobei,VnnaKomnfn6«UxX.^ ^ngognífenM.*. Ata 

Tvov bezoiohnef. Hier wurdo 1082 Bohe.nund von 
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DomokM 


.• i._-„ ^miils im II. Jh. beleat». Im Jaiire 1260 cin Biachof 
SuftígM do- Sviioa»bchrpiben «Twiihnt»; «is tliesem Schreibon 

íl” .Th Sd «Mi túchl bckumtc und nicht loluiiisiwbnro Klostcr clor Didwío von 
SlT» klcn. d» W««ri<»-Kl. mil der B«ciclmung «nd dsa Kl, der 

Kmmooi 1371 nodmiais das Biilum Domomkon ais Suffragau von 
ItS Sn TUenzsa Sr*bU.um. und nüt . ElaasOn vereint..^ 

Jim Die StadtmíBcr de» aatikea Chywüai vermutUch in juattaianjMber Zeit emeuort» 
(Auabessenmm mil Bruchsiein, Ziegeltrümmem und lUrmorfragmenton'S). Von den hyz. 
Kirchen die Leake enrílmt'* nichu niehr erhaJten. Das von Leako» aU Kathedralo und 
von 8«blia“ ala ^Be Kircbe dea H. Georgioe" braeichneto GebSude út eb kloinea türkon- 
KirohWn anf der ebemaligen Akiopoii»'*. Den Ortsbeuuhnem amd frilhobristliohe 
KaUtomben oater der Georgikirohe bckannÉ (nicht zugiinglich)’*; es handelt sich dsbfli 
voU um dk von Stáhlk‘' schon angefllhrtcn Fundamente eincs ehemaligen AakJopiostempole. 
Von rinv b;a. Kircho etammt woÚ die mittelbjn. Tcmplonplatto aua der Kircho tüv n>)i- 
^UYlevuv m Domenikon^^. 

FanI 'AimalISII.—‘pAaiBZV.h'otititellISOS, — 'LAUasST, Beg-1314. — ’AÍAf 1688. — 'Gelzes, 
NMitúo IX S. <16. 

¿if ^ATmnea, TTwafisli» 87f.. 96. — ’DBnzzB, Topognphie 118. — 'UatuizUi Guíliauine do Foiúlle 

8M.—•Be», liajSl *74 A. I “Jisoi. flHffB 14 (1660) 688 UAaaAjnioroiXOS, PAE 1914. 

ni.—“LEiEE.XonhemQreeeelVJOS, —■‘STÍBLBf.TliMMlien Í5. — “Xieonasoí, .Ifl 26 (1970) B 
»jr. 

Btmtunt “1670. ^ y 

Domoko» (io;iwé«), ui dei PaflatraBe EwUchen Zítunion und Pharsaloa unmittelbsr vor 
dem Abatieg m die weetthMa. Ebeno ¿ 22" 39" 

hantigo Domoko» aiateile d« antiken Thaumakoi*, das nooh in friüibyz. 
7 . 1 .’^“ «‘«Birt^beteiohnnngThaumakos» fortlebt. Von der Antiko bis b 
S&aBe von Theasaliof” 1 , R ”*““8 dnrch sebe behoirachendo Lage an der wichtigsten 
Kotitiae mus do^^I ^ **** ¿Is Bistnm vor der Frenkokratio in 

S^ZiímV ' ’O' Jh- holtglM, Im Vertrag des 

apiwajwia Do»oc<)’.« aDgefoh^“Xi'd^ P^í” 

Aoneici;) lur PertineaUa Itomaoiao 1204 Domocot (TAoutnocM, 

au'ltcL^irt^Xricir^®^^ ‘208 bis 12.2 erBchcbt Domokos 

Inaoaenz lU. i 2 (j 8 mhd^l.***^**”^ üftera in der Korrcapondsnz des Papstes 

folgeoden mehrmala eb procuralor'am• {Calxdoniemie) vercin¡gt“-'’. Im 

nicht um sebo DiOiceo kllmmert»“.n da aich dor Bleoliof offcnsíclillioh 

den Xotiliae des 13— 16 .Jh. bekanntVn im!" 8"*®h. Bistnm Thauniakos aus 

^Icr den 16 Bisttoicra der llftronolb ' T ^ ®y'’®^'*9hr6il>t.‘n an 3. Stcllo 

^tOnwfiberBonaco,cfeaíeIo«¡^,,.'*,T?“ geimunt». 1304 zog Nikolaus III. von 
Beun Felding de. Wallor von B^nne •Bloíuíe» naoh Thes8a1¡en«.‘*. 

byz.The«Iieaifurdol310Domoko.(Do«.,A!L'r^'‘"'‘®'*" ¡“talan. Kompanie gegen das 
erobert'».!*. i32fr_j7 ^ xáovpov«i) nobon imdercn tiiess. 

obert . ■":<J*'>i»1.8t,pW.8ohaU(»Sv¿eLKn.^'’'?í’'‘«' ^on den TUrkon «• 

Moh Voíí der hyz. Foítuni? h ♦ PharáaJoa und Domokos 

"'^har» lo l”Tu“ke!lr“'"’í*'"" «¡Pf®' <>« ‘’h'" 

“• •^“‘“"8 ‘>‘I«bebf,«. ArtlUoriefcrtung angelogt, tvoIcI.o ndtuntor 


Dríalcctft 
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FoBl ■Stc¡'li.Byr.90. —•OEiZEE.NotitiaeU 648.1X832(8.686).‘GELZE».}íeaTrict!ke 16M(S. 78).— 
'TAem—T hokas I 266. 270. 487. 403 (Nr. 86. 121). — «AcU Iiino(i,349. 390 (Sf. 117,168). —“Arto 
Innoo., PE 216, 1433, 1434 (Xf. 114. 120); PL216, 299.301, 303.879 (Xr. 104. 109, 113,48). — ■•Bekb- 
(EVif, MonumnnU XXXV 3 (8.149). — “Pximriiv, Ntnni» X 001. XIII482. — >’ il.V 1688. — “Chíon. 
Mor. fi». J80<' —"tSiíon.Mor. il. 486. — “Chron. Mor. 7287. — “MMino Sañudo bei Taiei—Teomab 
H 97Í. (Nf. 121). — "Mar. San.. Lottere 361. — “RrEiá t Uvob. Diplomatari 160 (Hr. 11»). — 
"Laon. Challe. 1 62..— "HOFV, Chron. 630. 

¿il ‘r.SiAHLDf, BB6A2(1»34) 1331—1337. —‘jAOTr.DHOS 14 (1860) 688. —•AsBAUSA.'nieaealia 
111 . — •DaiaBR. R*g. 1647. — •OAeoE, Partilio 283. — “CEaL*m>. Qosehiohie 64, 104f. — “Hoir, 
Cemhiohlsl 107,296. 324, 360; 11 61,— "Myraeiseb, Ratalogni 174, — “UiUEn. Latina 201,224,247, 

_"LOBSEETZ, AUiOnea 10. —"SrlaUK, Tliiasalien 161.— "M. Lascajus, Byt 26—87 (1966— 67| 

319 (£a<). 

FEBíAsbe, Toaalija paseicn. 

BCT*í»un¡i "1970. F.H. 


DCrusa(¡kupoüo«), Insol, vicllcicht hentige glcichnamigeXebeninsel von AiddslrionimSarfr- 
nikoa w, von -*■ Aigina ° 23* 37“ 

flísí Hicroklés nennt untar den Stadten in Helias auch 77 , 00 ? Aoipoúo*, vielleitht roít hou- 
tiger Insel DCrusa (auch Theodórusa) gleiohzusetzen’; vielleiohl beácht ach der Ñame auf 
diewescntlichgroScreKachbarbselAnkistTi. Identifizienmg mit Donosa (Denuea) 5. von 
NaxoB* wohl abiulehnen, 
iío» — 

Fmt 'Hier. 648, 12. 

Lü 'G. GuOTEEStAXS. BZ i (1895) 606—607. 

afBB9, 618. ' ' 


DroUoa (Ap¿xo?i houte T^ruchi), klcinc Inael am Ebgang d» Golfi Antikyra.^ct^ 

7 km B. dea Hafens , _, 

UUi Belcgt b Portulanen (4 Ap¿co?)S auch ais Ñame des Golb von ^ Antikyra {Porto 

de Árago)*. 

Mon — 

Foot >DiüLA.TrB,Port,210.-*Ka*i»™"'‘'rort.607. 634. 

Lü JUBE 23, 416. , , Ji-Sienstur von-» Kalamion über dio ImcI 

Compriuíam.- In dor IhomatisoluinKarto iñudo .rtlOmlaih dioSignstur von ^ ^ 

Drekoa gceetzt. 


Dram (A¡>á!:i) amIUoh Dnphmies»), am Nordabhang de» Kandeiion Geb., «twa^ 

dor Kloiaura, NordcubBa . . „ „i n.,, nahevclcaeno Wachtturm vid- 

Hirt UrspriingUch uahrscUoblich slaw, "'‘hegelegene 

leicht aJa Vonvork der Festung imdratischer Wachtturm (SeitenlSnge etiva 

Mon Etwa 2 km s. des Dorfes burgarh^ q Mantudi bis 

.5m). urspilbglich viorgcschossig, mit «“I" 4^," „üMosíñ-). 

2 u don n, Sporadon'i Ubrrlioferter Ñame Be-a Fü^ 


Poní — „ ,.117 _iBucuoSi Eub6oS6—69. 

Lü >VABME8,Slavonm.-*KoDEi.,Nt«ropoo<o! • 

UivtTLoa. rrublcnula 233. 

BFrtei«un{7 1067. 


— iT^lAXTAVIlYl.* 

J.K. 


DriakülB (AplmcoXT], liouto Kríní), 1' km nnw. von Pharsalos 
Hísl — 


Q 22“ 39“ 


ISO 


DrongM 


,r r„ Lit R»le blfihend.n «pStrñm. St«lt imd .inor F^tung b«cugt, Pelcha 

ÍT -m-iix. Tbwli'- ll-*»kuad.|, HS SAI (líSei 9fi. - •P«ULU«os-IÜHai=N I «5, 263, - 
>A»imnii. T h i ^ m b i llOf-lMI- 
Be7^«J *!976. 

DrotlíoslieiYYo-) Bcrg.íuf danKiis-Makrinitiísa-KI. orbaut wiirdo, oberiialbvon Goloe 
^ ' 22" 30“ 

iíwl Indar2. Hálílod« 13.Jh-SftírsincienUrkundenfürdasMakrinitissa-Kl.genannt'p*; 
der Ñame sUwieeli*. 

Jim -> MUdiiutisa, 

F<nl 'AfJ/n'SSIf.. 337,W5. S.W, «7, 387. 

Lil •Ut«»KT,n«í. 1381, H48. — ‘VAnisii,Sl»\Tn IOS. f.//, 

Orvanabaina (d;>»o-j^ivx), heule Portaría und KaUcbOrian oberhalb von Goloa 

o 23" 30“ 

Hist Oft genannt in den Prbundcm für das 1271 gegrtlndete -♦ Nea Petra-Kl. oberhalb von 
Portaría, Da mitnnter ausdrOekIich tpani u. íolff Xbyaaiíbaína untcrachiedon iverdcn’, wolil 
crstgenannlM bei Portaría und leUtcrt* bri KatdchOrion (etwa 1 km b 6. von Portaría) au 

•uehen». ^OberPortariagelegeaeBergmiHieniííeaPotra.Kl. aU ípo? t?ís V»vouPxl'>lí 

urku^eh^ugt'. Dr>-anubaiiia trrkundlieh ancL ala Of¡ii nachweisbar'’®. Die Bewolrocr 
von toonrírrten durch jihrikhe Abgaben den Baugrund für das ^ Xea Petra- 

PorU^T^". erlrgenen Theotokos-Kl. mit dem Beinamcn 

IC PeÍ5“tT.^a”''’ oin iveiterea Metoohion 

deinSeaP»tra.K].unteíst«litw¿do>.‘(t»-r''^a.''L”,?"'^'’ Patriarchen lósfpli I- 
Ibmarrtoe, dem Biseliof vonD^triM ’ nochmals von Michael 

dio Kl. H. ApostoW (u ihmloot.u, -.J u ' ' *' Katbchürion lagen aiich 

Kl. tugesprochen wurden‘->.”^ ' Xylopa, wclcbe 1274 dem ífea Petra- 

i/Wí Aost^U^ dctf hyx Mctoc hí» Kp 

ond d« H. Hikolaos (in letzlorer Jlw v °e“"“ “nenerten Kircben der Panagia 

fcnf -AMÍ n-«1^337, M8, M, «, .JV 

W *Ou»«or,.Lo.,B>, ”“-378, 391-363, 408. 414— «18, 4Jíf. 

ürvmia (ipjpía), n. (i„ oheri 

’^^Phitsoa. am Südabfall dea Knllidromon-Geb,. 
«w Bcwedlung bla «. Jh, ,„f O 52“ 38" 

•Von ^"-¿UMCírreateeinerldrinen 4 " "'•'^oheinlich'-».*, 

M3.6b, [^''^Sladl"« vielleioht auch noch bj-í. erneoort. 

’ í; 1 (160S) 174^^ ílMlilrage 748 (5, 033). 

Üupinne (i-,.zviv.„i lei , . J- ^- 

2kinaw.TouStagoi ' ®'®''''''“"'>gen Pelaslo V i 

* •* rclaslock dor MctoOrn, nw. von Kaslraki, 

¿ 2t“ 39'" 


Dyaloa 


151 


Hiet In einem Chrysobull des Kalsers Andronikos III. von 1336'-*. welohea auf das Prak- 
tikon cines gewiasen Manusfs (ana dora 12. Jb.»».*) surUokgeht, das Kl- der Thcotofcos 
DupianP dum Bischof von Stagoi untcrstcllt. Diese* spicdto sebón 1341 cine führende Bolle 
im (iobict der spatcrcii Motebra-Klostcr, da dnmals die bldncho um den hl. Gregorios am 
Stytos boi Stagoi Abgabon an das Dupiané-Kl. su entrichlcn hatten*'*. VcrmuUich stand 
sehon vor der Errichtung des Kl. in eincr Ubhle auf der Weataeíte des Dupiané-Felaens «ino 
Theotokoa-Kirche am FuBe dieses Felsens* (-> Jfen). Sio diente urohl dem Kl. ais Katho- 
likon und vuxdc spdler znm PrOtaton cunes unter der FUhrung dea Theotokos Dnpiané- 
Kl. sich pntcviokelndon Kloatcrverbandcs, der sogensnnten 0x4,7»; vSivBTrffiv’. In der Folge- 
rcit clalior der Abt dea Dnpianí-Kl. auch PrOtos der SkSté von Stagoi; crater bekannter 
Prñtos dor SkStí scheiut ein Makarios gewoaen zu aein, der um 1350 die Oegend von Stagoi 
wieder verlioB*. 1362 der Skété unter dem PrStos Xeilos die Unabhingigkeit von den serbi- 
schen Machthabern in Thesaalien sowio verschiedene Beaitónngen von SjmeOn Uroí zn- 
gesichort*'*. Zum Sohutz vor Baubem in der Umgebung ders Dupiané-Felsene von Neilos 
vier Kirclicn in Hbhlon gebaut*.’. Bine dieser Kircben, dos Katholikon dos verlassencn 
Hypapantf-Kl., noch erlialtcn; ihre Gründung durch Neilos 1366/67 beicugt oine Inschrift 
im Iimeren di 2 r Kircheb «. 1372 bestatigte Johannes Uroí in zwei ProstagmaU die Besitzu^ 
der SkétS‘-« Von NeUoa oder seinem NachfoIgerNeophytos auí der Nordostaeite des Dupiane- 
FelBcns das Pantokrat6r-Kl. errichtet, welches Neophytos tortamentarisch dem - 4 . MeteSrom 
Kl vermachto*-*.’- 1303 das Dupianf-Kl. durch ein SigilUon dees Patnarehen Antónic» IV 
noebmala dem Bistum Stagoi unterstellt*. Im ausgehenden 14^Jh, ^ 

von Stagoi ihre führendo Rollo unter den im Entslehon begnffeDon 
gunsten^dea vom hl. Athanssios Meteóritca gegründeten -» Meteíron-^ 

Toponj-mo envahnt; Baba, (xírpa) «3 Apiyo^. npcxovirío. Skal», SkaphidaJa». .Po.«a 
«•. PuB des Dupianf-Folsons legen cine Gle.eh«tzung m.t der lh»WK y 

F«U ',U5fV270-273.-‘A=«M7l. «- 

Dlpl, gncc. 208-2.5 (Nr. =9, 30), 24.^249 ,br.^ • _ 

LU •UBt.oscs. Rcg. 2828 (Kl). - “"'TívI.'x^Slavcn 8». - “-V- NboSaxos. AD .5 

•M. LasoAWS. Byt 35-47 (1655-5 0 277-5S3. 

(1970) B 294 (fij). — “A. XvjcooroLCM. PAS 1932. . ¿f. 

Sirtigung ^*1975. 


Dystos (Aierroí), am Ostufer des glciohnanugen ablluBloscn Soco, ot-s 11 km sü. ven 

SUdeubba bcleet*) dient® wahrschcinlicb 

Hisi Die Burg (ma. Ñame nicht ‘’f““‘;„‘‘,í 2 g^eísenko von AulSnari (- Aulto); sio 
ais 8. AuBenposten einer Festungskette Burg von Porthmos m \ erbindung . 

stand Uber cinen Wachttiirm bci Kutumu ^ ^ 3 ,¡5 heu- 

J/on Auf dor aniiken Aktopolis von ¡ unrogelmüBigen Viorecks (Toirest an 

tigc>n Dorfea dio Ueste der Burgmsuer m l'or.n 


EchisM 


I&2 

J .m Gipfel der dit^igMchossige Donjon, toi. dem jedooh íwei Wándo ein- 

i KutumulJ, et«'» 4,5 km nw. der Bui^t e.n gut erhaltener, f«,t 
5 ;Ü^dXr.dn4g«rh<«R«W.chtlürm mit Blick tibor don StraQc.vorluuf n.ch N u. W- 

ir MS- -‘Kor.™, Soroponio Jl. IWf. - 'T». W.EO«t>. A/W .MU,. 24 

(líííHSÍ-MUfVl- 

Pinurfíos. ,SE S>8 18*0. 

Bminmt 1M7, K. 


Ecllinos rEzw«). «m Nordnfír doe Mglisehon Golfs, etiva 1,6 km vom Jleor cntfomt, 
25 km 6. TOO Zftujiion 6 22“ 38" 

IIUl In frObb.vT. Zril bi) in du 6. Jb, bowobntc SiodJung, zii Thoanalia gohSrig', im 5. u, 
D. Jh. BUtum'*, fpitor wohl nicht mphr’*; auf den Konzilen von Ephoaos', ChalkédOn*,* 
vcrtioten. eriúflt noch uator Joitimjin ncue JUuern, wurde aber dureh das Erdbeben 661 
{viellricht luch durcb eme ^ichioitige Starmflut!) stark beschSdigt* u. ging daher woUl 
in dw SUwemnvaaoii unter. In Be liiomatibus zaWt es zu don Stadtcn der Epnrehia Tíioa- 
winiseit Loftn VI. io den BisohofallstmgefUhrt»,’,*, eowohi vor 1204, nía nnch wah- 
jend dwUleinefhemcheft'.'tlaSuffraganvon -Uriss; doeh dürftó spateatena nach 1204 
lod^bcb eme kleme Bu^ die Strile der anliken Stndt eingeaommen habón (-> .Ven). 

Ce Dorf® Achinos sloaer, von Spolien überaato Kastron-Hugol; 

fm 0 ir i»dom™ antiker. Quadom. dio - vvahiaeheiniioh 

q«<»3rnt¡seher Turm {etwa 6X0 m). 
aua iaodomem lU^er«-„k (z T*hi rituU Umfassungamauer cbcnfalle 

mísUTheot<dre:beidoibiegrinB._wil^'^>u türkcnzeitlioho Kirclio Koi- 

Verwendnng von Zioeeln o u^.n " *I®tbyz. — durch Bnichstoinmauerwork (unter 
Maki) Funde aatikw u. »•' ^ ^orf (FlumAmo PeW- 

Hne# FuBbodennoíiukB)». Spoljwi bei Kirchenniiuc H. Athanasios (Re«t© 

^ ,s.SS).!?■ «1 > 1. íjS. se, .17;U 1. ,. S. M. - .Ho.-UOMA«., Ori. 

r¿» ’Oeuií K« tÍTÍ' * «— PorpK. De Ihem. 88. - ‘Gim- 

Boo«.'Sh,íí’—(S, 78). _ ‘PAKríCKT. NoHtUo DI 600, 507, 

'111 741, 745. 747f.-»Da 

•''«dfa.uotui in Grecee. AJA 40 (1042) 600—508. - 

í»S-3oa (Fia). _ Ph;up™oh, Eehinoe 2). FE 6/2 

"" "" "■ -i»-.. M'» »■ 

Türkenwil'. - H.'n-oraiihptol 
kerem Bim j, X' NwIib», Dm;*^ “ ®™ Konclic nuBon Imlliriind. soitlirho 

Jh. (Temiiloiiplattcn von fril- 


FoM — 

JAI ■ OalANUOe. Mnérnein 141—148, — •Di,r«., SÍ13S B (l»J.) J2J_328 (/^). j 

Elas.són (’Ekaoo&iv). auf cinem HUgel nw. der heutigen gleiohnamigcn Stadt sn der StraBe 
von Larisa nacb Serbia (Makcdonien) 22“ 39" 

Húl Das b>'Z- Elassón anatelle des antiken OIo| 0 )ís 6 d'. Bedeutend doroh seíne Lago un- 
weit <Ior Stelle, wo aieh dio StraBe von Larisa nacb klakedonisn in «nen vestlichen Obor 
Serbia u. oinen batlichen tibor PoUs ttlhrcndon Asi gsbcU*. FrQhbyz. daa vom alten OlossOn 
abzuleitendo Xxisaonos unter don von Kaiser Juetinian emcuerten Peatungen in Theesalien 
enrahnt’. Bor ncuc Ñame Elaaadn erstmals bei Eustathios von TbessalouikB, wo er ais bar* 
barisch empfundemriid*,*. Der xágTO? Toü0oAaotnvo3(= ’EJjzcowvoí 1) bzw. Campo Taloritio 
eine der lotzten Stationen auf dem Zug des Guy II. do la Boche gegen Anna von Epirua 
1304*,Dnmals auch das Theotokoa Olympiotissa-Kl. (-» üon) im Aieal des Kastron 
von ElaasOn gogrUndet, Nach dora Tod dea Stophanos Gsbriílopuioe 1333 EInasOn zueammen 
roit -*Stagoi, -»Trikaln, ->Phanarionund -*Damas»kurzlriatiginderHanddesJohannes 
von Epiriis'. Ein gofiüschtes Chiysobull (Andronikos Ilt. ztigesehrieben und 1330 datiert) 

bestatigtweitverstreuteBesjtztümerdesOlympietissa-Kl.inNordtheasalicn bis hmunter nach 

Larisa*,'". von donen nui -♦ Starista im Katepanikion Baniün’ (= Tsaritsané) “ und dio 
TO7:e8e8[ec toú 'PoSoolpou (= -* Badobiedion)* mil einiger Sicherheit in bj-z. Zcit znrüeic- 
Eíführt worden kdnnen; genannt sind fernor ais Metochien die H. TheodOroi mit dem ^i- 
namen Báiobon in Sparmos, ein Dfmétrios-Kl. in oder bei Elassen. cin As6matoi-Kl. bei 
GremianS, die FlOsso Mauropotamos und Kiadoroe (1). bei Larisa der .« Jíerfa. geuannte 
Platz für dio Anlage cines Dorfes, ein weitercr Antagepiatz Ezoba, das Gut Menchobon. fero« 
die Orls- bztv. Plumameu Bumpíana, vcóv BpayxáScv. Kclmpa»iani ». Em S^l- 

lion des Patrinrriien Johnnnos XIV, Kalekas von .342 gilí dem f 
darin genairnte ist troh! aU Biseho 

anzusehen*,'*. lu den ktitiae au» der Zeit Kaiser Andronikos’ DI. und der früben Türkeu- 
zeit ElaaaCn Enbistnm'*. . 

ilon Dio ma. Siedlung auf oinom vom Kuradiaris -<1 nÍS E 

nw. dea heutigen ElaasOn. ‘ 2 j,¡t ,ufgÍJ^itcn Mauern erkeim- 

brücke. Üher don nntikoii x. T. noch dic in jus ini von^95 oder 1304 inmitten 

bar*.". Vom 01 .vmpi 6 tissa-KI, heute nur mehr das Kathn^ou v^ l^ M Hauptraum. 

neuercr Zubanrón ^halten. Es besteht «us einera vou ^upí»! godeekteu « p 
der an drei Seiten von einem niedrigeren Narthex nmge , m, om _ 

Font «Prok. awl. IV 4. - ‘Eu.t. Schol. 27 (^«2). IX 84 (8. 880). 

'Chron.Mcr.it, 44..-.I5.K,a..I4,4- ^ OlynipiO.i-s 4.8-500 

LU ‘Siíiims. Tli-sslion 23f. - SZ 30 (ie2».'S0) 108. - 

M passim (fie). — ‘•IWttCEB, Reg- ****• -í',/,,, _HSLG.SOTaste,OCtAT4(I9S4—55) .71 

IUs.l5-0.-'*Soi*Mr,MnémoiaTbr«»l-ssI315-33l. »- 

273-”Kqit, G<«ohicht« 1 296. 

R. Jaxix. Klaaon. DHOK ¡6 (1053) IIS-II5. f, U. 

Bfrtistiuíj 197U. 


- L« ffpcenübef von Tithoroa» 13 km n. 

Elatcin CEXirti»). am Nordrand des Kopbissos-Tal , geg n ^2*, 55* 

van Dauüa , , , -ig Bi,tuoi (Synocio von Serdiea 

HUI Pr(ll,bj-x. ais befostigto (- justinians u. Juslins II.*. 'Vührend der 

34V, Biscliofsbrier von -IST*) helegt. , noch IkonokUstciuiotix' und m 

Siaweuoiuwnnderung wohl verlassen; «uoUenbelego 


EkiMÚ 


^^,.^híiiSkarpheiau.Daulia)’:jedeiifBllsdürftoderSitz 

Pi.thtm»libu9al«SMdt tawjí l gi^Jung war jedoch bis 

dos Bistum* »iif - fMllnsfundo 10.-I2. Jh,. íVfci Hortfundc des 13,/U. 

''‘'‘"'ii*tt^'?™d dos 10-12 Jh imBodenderselben 2 Hortfundc derPrankokratie'; din 
Sillo “ eÍZ di „Stoin. ron Ksnn" (mil diosbcsilglichcr Inschrift) orriohtct, dcr andi 
liicr oingenuiueii gefunden mirdo*-’. 

r<M ‘SUTh. Byi. S«4, -'Hier. M3. S. - ’Ma-vsi 111 4SB. — ‘llAnU Vil 812B. — ‘De Boob, Kscli- 
738 f3 Pondl,, Do th&O» 8d< 

W ‘C«. Danú BCJ7 S IIÍM) S«—«í. —‘Kaiuios. Pl.okika 11 165. —'Sp. Lampbos. NE I (16M) 
ÉUl*. DHOE 19 ll»«l| U». — PinuFraon. Elslois 1). BE lili (1908) 22381. 

J. K. 


Elensú (’Ekeuols)! 20 km w. ron Athon, an der gleiehnamigon Biicht o 23* 38“ 

UUt In IrObchristÜohcr Zeil vicbtigsto StraOenststion zw-iíchen llegara u. Athen'-'. Ersle 
l<ennung alsSicdlung in dor Ikonoklastconotiz (vcrballhornt Tksotvog)*-'. Sphtcro Erwah- 
nujigea mrirt antike BeminúieDien* (Phc'itios’ Bericht tibor die v3v 'AytKÁe^iú xjXounívn 
nírpi*¡.dodi ist der sito líame im 12 . Jh. nathneidich erhalten’'*. Nnch 1204 vnirde Eleuás 
Festung: ais eolcha nocli 1395 in einem Pilgerbericht beicugt, wobei auf antike Bautcii, 
insboa. den Rcsl eiaea AquadukU, hingowicsea wiid (... Imge X V miUaria ab AtíhenU in- 
wniBW ¡¡vdian eosínim giiod dkidir Lippitiinox.. 

iiem Vm dcc apalDis. Featung keloo Reste erhaltcn. — Im Ociando der antikon Siedlung 
untCThalb mnic^ emschiffi^ Kirche H. Zacharias Reste einer dieisohiffigen Baailika mil 
¡Union nnter Verwendung antiker Spolien. ebenso Sockol 

ati ihn n eninhi- rÜ j “*”^‘*'“1 anscUieDender Exonarthex nur ven auBcn nugingUeli, 
«rík^nZ SS Taufbocken aun Ziegcln, mil Marn.or 

l£Uin»s) *55. - ‘PhÓtüI^aw^V Ím ^«blri^i, 764 (S. 633). — ‘Mich. Peell.. Brieto 

W r ~ ^ *■* “>• - ®®®- 

X»u. *«r—“K. Kcmaorns, Himerol. al«. WcJl. 

HOf.^ ^ 

rtraBe voo Alhen't^h Th”bS^'^ ="™ohan Kithairan u. PasÉta-Geb., an der alten Haiipt- 
"í- Dio in heJleniatUche, Zeit .. u “ 

ZigeuaefbufK) in vorjnstini*ni«|JT, (rolkatUmlich (7ypl/ol<MÍ«a =■ 

0. der helknis(i«Ken 

““ros FnndamnM*" hlaucm in by». Zeit noch omeucrt n-urden’. 
^ Srhiffe du«h P"»"''' nebonoinander atehender 

Bauiiks 1 ^, *^»1ionraum^!i*^L ““f hohon St.vlobaten getmnnt; 

(•pater t) w. an den Narth*» nnoh -*** 1 ^ rorbunden i boi der greOero» 

on em Vorraura ungosctit». 


Bpiskopé ( 2 ) 


ISS 


fon» 'Stepli. Byr. 28S. 

ül »p. LAZAniDES. AD 16 (1600) B 158. — ‘E. G. SnEAS. PAE IOS». 44_52 (F^). 

L.mtsrni.IaifnrtMiaellpnioadiOyplilokartro.iiüdl/oví.íronírtfl ¡. B. l.Atlwi t»70, 157—145 (Idini. 
linsicTung mit I’snalcton statt mit E!«ithprai). — Koueb. Hollas U33f. — MiicmOrea, Ulhulherai. Bfi 
S/S (1908) 2348. 

Btnüung 1OT2. j. n_ 


H. Elias ("AYiOf 'HXUif), Kl. (i) auf dem Kara Boba-HUgoI w. oberhalb dea -* Buripoa, 
Bdolien ó 23» 38» 

UUt Vor der Erobcrung von -► Euripoe 1470 crriclitclen dio TUrken unter anderem cin 
Zelllager verso la Monlagna ... di Sanio filia'; viellcicht gleiohiuaetíen mit einem der 1255 
geoannten Kloster {S. Helye, S. Elye de Seordoi)* die damals unter papstlichen Schnts ge- 
nommen wurden. 

Jfoii In der tQrk. Festung fiara Baba dea ausgehenden 17. Jh. 1896 erbaute ProphítSs 
Elias-Kirchc anstclle einer alteren, die nach 1470 durch das Grnbmal des Kara Buba Sultán 
crwtzt wurde’. 

Fent 'Biziiirdo 9. —‘Acta Innoo. rv 145 (Nr. 33|. 

Lit ‘D. A. Zbbas. AEM IÍ |1988) 247-202 (Fiff). 

Kodkb. íícgroponlo 81f. _ 

BfKmtrtiJ 1067. 


Enipeus CEv^aeie). HauptfluQ der westthess. Ebene. QnelUn in der m den 

Peneios n. von Kortiki 

¡Hat Der antike FluUnamo in b.vz. Zeit erhalten'-*-’. 
ifoa — 

FetU >Ph6üc«,BibI-11121.— ‘Euirt-Sohol. 320, ^ g 

Lit ‘Asrasiea, TiKsalia 83. 

Episkopñ ,.) CEraaxarrí), chema,ige Siedlung - 

A etL'slL a. von Dytik* ““hofs, wahLcinUch 

HUI Aufgnind des ííamens m spatbyi. u, trtiüturK. san 

dea AiTÍiíxat’ATpá?^''(-*■ __.a„ «fAn« befand sich ata SOd- 

ilm Bis 7.ur FIntung dea Dórica Koimfeis Theoloku, Kreuzkoppel- 

rand von Episkopí, unmittelbar am FluBu ® Narthen: in der Míttelapaia Sj-nthro- 

kirche mit drei auCen halbrunden Apsidcn "• _iJ^lialioii im Bereich de* Queríchiffa 

non u. Biaohofathron; die pppfl ruhtó *'''Schlfrc‘:imInocten 
unterbrochenenu. 8omitpfe'l“''^‘g'™'*''^'’ .* i.i.rf.„»pitlinh da amkonisch, eovrie II. u. 

Freakcn (Reate von drei Sehiehten «enA 

13, Jh.). welche vor der Fiutung abgenoinn.cn n. aienergea 

BbM — ' 1 víímiv W Tw«''f®'d«-Atheo l»»0. 1 I 9 ' — •Oai.vxtjoe. 

AiUJloaUarnania 3-20 (?.».-‘BoSOTOrrtos. Arcl.itoa j g 

1073. 


EpiskopB (2) 


- , p Hürel oberhalb von Golue boira heutigen 
rEraoxoirii). Kl, auf einem .aoherten Hügel ^ 3 ^, 


ise 

. frflh^hriíllicbw Zfií Kinhenbautín, wie ein ais SpolieTprwcndetos 

3/fl, ^ Sno ciDfr Kapíllc am Hügel zeigt. Am fiipfel dio EpiskopS 

Ttirkcnseit Sitt dos Biechofs von l)Pn.6. 
pnannlo Kjrfho Ko ^,¡p„n Bauton zotilrciche .Si)olieii 

BoliofdmioUuog dor Thootokos - Mabrimti™., 

ir rTl. Cu.«orrL«, RCB»am m-SW’ - STlHU».-MKVn»-HBr.x*B, t>»ga«i u. DSn.at- 
n» m, p ,. 

Iknwml l»»S. 


Eria (“Epa. Pan»^ Monomerilissa). Kl. in don sw, AuslSiifem des Dírphvs-Geb-, nebon 
surker Qoello, etw» 2 km nw. ron Kathenoi, ZentraieubS» 6 23“ 38* 

HiM Vkllrioht (Ím 1252 urkundiich crvrShiitc .Vrrorii-Kl.* 

J/on Erbaltoo das Katliolikon dea 18343ufgel&9tcn KJ., cinc fast quadratisoiio Dn-ikunclien- 
Urcbe mit Koppel (keis Karthex); suBen hsibnmde Apsis; voa s. SeitcnkapoUo nur dio Apsis 
erhalleo: inilnjinon Frcsken (1. Scbicht 13./14. Jb., 2. Schicht isschrifllicb datiort I037)‘<*. 
/‘oíd >Arta liui9C.IT. I4S<Kr. S3). 

W ■P.L*i*aiDis,dDM(H701BÍ«Sf. —'KooKa,>Jíjroponto U?f., 1 «S. 184. 

SrrtituKf IMl, 1978. j ]r 


Euripos (ESfora;) u. CbaBsis (XaJxk), an der gleicbnamigen lIccrcscDgei durch das Heran- 
trctan der InacI Eobfia an das bOotisohc Fcatland gobiidot, otwa 28 km n8. von - 9 . Thfbai, 
ZcntnWuüSft ^ 

!íf “ Venrendung>-«.«.^ spátcr ledigUch ais 

Hafenbehordon w..^ (ípx»v XpV 
Eu>ípu?-Vof l204 HMdcm'nf^ Ticlleicht aU vorkUrato Forin, etwa von Ch[alkid 08 
ísrfj>i<«-n MebwBisbar) Ein Vcrwaltimgeeinheit horion Th/bón hii 

ala 1. Sni&agan ron -* Athfnai'» ■®i’®*****‘““'t860/70antcrdemNamenEunpOB“. 

ron Tarsoa auf dio damala von ci Jergcbiicher Flottonnngriff des Emirs Esnian 

vcnni.Flotte,djoIi7idieStadtbeUrH 'r'”* Stadt'».”; obonso erfolglos cine 

lúwlMbrannto”.”, BtimíIs acit dera''i k**"* u'^' *'^®'^°”bodtmitdoniVuncnÍBncrviorloH) 

venes, líandfisniedwlawunff Hic “‘b Venedig (1082) liier ciño 

Benjamin ron Tndela eine iild O J • j durcbgobcnd ciistierte”.'". Ira 12. Jb. fand 

r ' "iT'’ ^ “‘“"“ionals HandeUb^íut!^ ^ «PbtbjT!. nachweisbar 

Umgebnag ron IjribvA ais Enichtbu- ,7^ “ 5 ^”'1' W"»* *cl'iWrr«« «í*® 

^'nl« ^nifa* ron Momferat), dio anflcT^r,'-^"'*'’ «-‘bergabo un dio Krousfaitrer 
Bladl (und mder Folce H ^ im F.uripos cin Fort bautcti'*; frink.- 

FeUelymologio von Euripos Verballiionumg 

A-^^dung Eubüa. blieb dioTdl tTTÍt“«rei®''®" Naraouvarinnton)'». Bei dor 
"^“•"‘®^5vm8tadtv¡c;!w der Dreibmon Enhñas. Venedig 

Stl ™ i ■" von Euripos, TbeoUOros, 

d latón í",'"’ acino ¿r V®rgesclsto«*) don Obftdionwid und 

-)• latera. E^bUebof. von Atl^^ waren danr. Eatoinor (Snffmgana 

• Bialum apatcatons scit 1314 mit dem Intoin. 


EuFipoa 


Pstriarebat ron Kpl. junkümiert. Von grieoh. Seito bereitszwischon 1256 und 1282 (im Zngo 
der witweisen mititfirUciien 'Wiedergewinnung Euboaa) Mliebung zur Mítropolia, was zu- 
nSolist olmo Folgen blieh'»; 1300 Vcrwaltuiig der Motropoleii Atlion und Euriiios dem Monch 
Neopliytos überantwortct, doeh wurdo dio griech. l*riestenwhoft woiil aucli wwterhin durch 
einon PrOtopapas gcloitet»; iwschen der tUrk, Eroberung und 1474 endgültigoEinrichtung 
der Jletropole (Buffn^ane -*• Oreos, -► Karyatos, -*• Porthmos, -► AnlOn uod Kanalia)*».**. 
Ab der 1209 crfolgten Belehnung der Dreiherren ron Eubiia dorch Venedig schñttweiao 
VergrüBening dos venez. Maohtbcreicbs durch Ausdehnung dea SUdtviertcla und Über- 
TUkhme des Brilckenforts im Euripos (1256); 1267/68 kurze Bontzung durch Truppen ron 
Achaia und UUckctabonmg durch dio Venezianer*». 1317 Eroberung der (gcsamtent) 
Stadt durch dio Katalanon, dio jedoob bnid wieder vertrioben wurden“; 1332 PlQndarung 
der Umgebung durch Umui Pala und in der Fulge (einmaligei) TributzaUung seiteus des 
venez. Bailo**; 1350 PlUnderung der Umgebung, 1351 vergobliehe Belagcrung der Stadt 
durch dio Gcnuesen“, doeh bedhigcn starko Schidon dio Ernoucrung der Fcstiingsanlageii 
scitens der Venezianor'*. 1438/39 Bcsuch Jobannos’ Vlll. auf der Hin- bzw. RQekfahrt 
vom Unioiiskonzil"; 1458 Besiehtigung des Euripos durch Mobmod TI."; 1470 Bclagerung 
u. Eroberung der Stadt duroh die Tiirkcn'*.". — Eme bewcglicho Brücke aus Hola ilbcr den 
Euripos belegt im 6. Jb.®, die Exi^nz ron Stadtmanqm sebón im 9. und 10. Jb.”.'*-*»: 
erstmaia Bau cines Kaatclls auf der Klippo im Euripos durch die Franken 1204'* Auebau 
durch dio Vonoziancr'»; bereiu in mittclbyz. Zeit brido Háfen, n. und a. der Meerenge, 
(Xipivtí EOpCrrou») in BonUtzung”. - Neben dem Stadtnamen die sprichwSrtliche Bedeu- 
tung ron Euripos für Unbestandiges iinmcr gelaufig*'-**-**'**- 

Mon Fand eines PuBbodenmosaika (8X9m) roa unbestimmbarem Bauwerk mit fig^ 
lea und pflanzüchen DarsteUungon, datiert í, Hilfte 5, Jh.«.». -H. 

kircho), dreisobifBgo HolzdaehbasUik* mit je vi.r Siulen und emem Weder « 

ihren Grundzügenin thcodosiamscho Zeit datiert"; ^Ucobt Au.W un 12^ Jb (Je^ 
boztlglioho Insobriíl abor oher zum - Pauagia PerrblepWs.IG^be. 
atará Gotisiorung im 13. Jb.'«-Uie renez. 

auf einsr FelakUppe im Euripos (mit stememer Jrtieeorekoiiatruicrbar” 

holzemer Ziohbri^o zur Insel) im 19. Jb. f 

- Dio venez. Stadtwaaserleitung fübrto va„ em„ QucHe 

Ubcr das Lilas-Tal (-» LUanto) u. ^ ¿j,jj,^halkis zwülf FfeUer souio M 

erha]tenoRe8t«dcr'\\a.aserleitung;anderS Stadtrsnd von Cballds (Stadtviertel 

resto (msgcsamt auf 2.3 Icm kontroUierbar); am^ .ftadtrsnd 

Chüidouia) cir Bogen zur GSnzs nnd drm ^ ^ ^ ^ 

FeM 'Hior.tHS.O. —•SU'lvli.Byi.MSf.iM- «na. n I*». *7^—5*9. 2**^-’**''•'* 


Psir.Kik, 54, US. Ul. — "Ma-vbi VilÍ1-!XVi - • ,¿,__uio.Kmn.í83.—”Nik.Ch»^n., 

rxzeo— zasclpassiw. — "TI>«ph.Coot- 298f. U 288- —^ 

610. — i’TAVKt—TnoitAsI 63, Krit- 238. — “Chron. brev-pa““^ 

(Sr. 499). -«.Syropul» 200. 638^0, ^^M.-^eOrg. P«. 1».-'■Anual 71, UI 11-- 

NiU6ci Mot. NK 3 (1908) ‘««f- “ lU» |014, UI 16*- 

"la. Kniit, lOf., 442. —'‘Nik. t!'»*-*!*''''‘ " _ _ 

Acia Alt). Von., pa»iin. .. iiKod*» Nepopoiito 43—95. 133—138 e pa'w'm •#- 

LU .Aimwm.^.ud=«U246. VIII72. '-T 

FOM. W), -"STsaa, Je^ 229. - P»6- 

7f,. 23. 43-40, Slf., 661.. 00. -(Fíg). - "S»'"--''’ 

462.— «A. K. AKnBaiMíKNV. .4f- 1953,54-8 ...-n., h JijaK 

ooBsa,. «,A-K 2 ,1889, 7.1-728 0(1.:^^ 

Aoi.Alb. Voii. 10 — 18 .i>iiwiin. - M- 080 »“ „ IB ( 1964 ) 1421— 1 * 23 . — V. l-au a 

Ciialci», üIiaB 12 (1963) 2781 u. iunpo- Da 


EurytMoí 


ISS 

^11^ 1. BSSf» (IS«) M-8-2088. — PaiUPreoN. Eurip» I). RE 6/1 
IIWI 706f. - OioMCTOg». CM to ^ Aw. u. SOnai paMÍin. — Tbianta- 

Eur^ení (Fwí«l), l-i» '«‘“¡8'" ^ ° 

IliR Die bn y«ti.ng «rutíUo des «ntikea Eurymensi', das in justinianiwher Zoit nou 
ílfcstigt wu^». Mfigliehemi* bU in die epítb>T, Zcit ais Bcfesligung am Umgehungsweg 
dos Tempí-Tales» in Oebrauch. 

Jtftffl Unwdt B», Ton Kokkino Xcro Reste der ma. Festung erkeembar (Mauenverk aus 
Bruehstan u. Zi^eln)*. Wer «•. oberhalb dea Ortes auf der Anhohe TsiKgiOrgi Reste eines 
byi. Tnrmes and eincf einschifBgen Dceikonchen-Iürclip» In der nifl erbauten Brilcko 
elwa 5 Minuten Ober den heifien Queili-n bel Kokkino Ñero Spolien aus mittelbyz. Zeit ver- 
msucrt. im PfUster der darObeíftthrendrii alten Straflc Scherbcn aus frUlioliristlicher Zeit*'*. 
Piisstetspiiien der etwa SO—lOOm Qber dem Mecr fQhrcnden alten StraSe auch unterlinlb 
des •* TbeomStúr-Ki. bei -* Stomion. 

Timl 'PnA-Md-IVS, 14. 

Lil 'ST.Ünis. Ttmulim 60. — ‘.\siuinu, Thessalia 80—84. — 'N'. Xizonanos, Arci. Thtti. Mtl. 2 
liatS) 48—61 (fis). 

Ifmúuna ‘IMS. F. ü. 

Eneros anstclle des antiken Xrniai auf einer falaigen Halbinael am Südostufer dos 

ebenudigeo ^EHroi-See8.2lkmntr-vonZítnnioD(zurLokaUsierung-eiítít) 6 2í2* 39“ 

HU Antikcr Ñamo Xjmiai in frflhbye. Zoit nooh b<'1cgt'. Im Zuge der eUw. I^ndnahmo 
trbiclt es aalgruDd seiner Lage am Soo den aUw. Ñamen Eseros». Erster bekannter Bischof 
lat (8,9) . Ereros dann bis in die Türkenzeit in den Notitiae belegt*-*.»-'. Im 

Im w r Tbecdoaoe. Pührer oiner Provinzialrevolto. Znüucht in Ezeros»-*. 

ni.?* ."T' 'J8*,“«>‘eint das eínrtuJnrn/.m fiaros-».». Nach 1204 

Binebof veo ¿sema d '*”v ” E^biechof eon -► Lorian, der aber den orsten gewahlwn 

"amHT^ eieo/ns-.-. nioht zum Biech^^veibte; 

die Bisebofeagenden eon Ezer^ dcri?''’? 7 <'210)».'». 1212 voii Innozcni III. 

t«gen, da Earoe keinea Ttiiu.fcr.f k Zotuníon (Sídonicasts epúayput) übor- 

Esetos dem Biidior yon Zstnh- _JP^kíroK soflíeííudíne deslílnlus) *», Doob sebón 1213 

Bie Nacbrichl Qber die Vereini'"' ^™»'‘ '"•aogen, do cu ea maBlos ansgoboutet hatto'». 
lAikaliáenmg yon Esoroe tóNlT"”*!» ,7 ''®'' Zítunion und Esoroa schlicBt dio 

n. ron LariJaue, dTdlL^T” “‘S »!t«® Askoria-Soo etwa 38 km 

beim aaüken Xyniai".!» (nur Si km onlforntut. Dagegcn dieLokaliaiorung 

alte Ñame Eteres (Oteros) tot k-n Aítnmon entfemt) aU geaichert anzusehen. Der 
un«it a der antiken Abropolis» a!? für daa heutigo H. Stephanoe 

bieroe bekannt. der nach Naunakf,^ u *7 ‘^*'“0 12S0 ein Bischof Johniinca Xfroa von 
Eteros ('E*p) nochmals ais SuffraMn Motropolit wurdo»». 1371 bcgogiiel 

Hm Auídcrantlkenju^ . ^ 

«® Oipfel noeh erkennbar; bLc dw nm?“ ^“'8”. Die Lage des Donjons 

lBrucbsteinmauerwCTir!^“yíf a® «t t. T. auf die antike 

dii der antiken Stadl»''^ ^rtcl) und umgrcnzl cin viel klcincn» Tcrri* 

•«I. —'Muii, xvi, 

*’'~'P“™*’''''»'‘te.IU4í7,X^¿o7 *“• -‘“«“an. N«> Tn'**''"* 

• XIU 484. — 'BanaíanC. Monunu-ota XXXV 8 (S. 


OabrianS 


149). — 'DARROUtis. ÉpiatoUers 387. —“TArai^THoius 1287.279 (Nf. 88), - “Aeta Innoo. 365lNr. 
ISJ). 868 (Nr. 124), 385 (Nr. ISl), 389 (Nr. t68), 390(Nr. 188).36t |Nr. 188), 421 (Nr 190) 428(Sr IM) 

444 (Nr. 200). — “Acta limoo-, PLSie. 1606 (Nr, 190), 1882 (Sr. 247): Pl, 218.218 (Nr. H), 831 (Nk ISs! 
IMI.471 (Nr. til). 804 (Nr.BO), 898 (Nr. 97).— “Acta Honor. 78 (Nr. 48), 169 (Nr. 118). —«8/Jí I 688. 

lU «VASHim. Slovcn lül. — 'V. Títkova—Zauiova, By» Bulg 2 (1966) 237—9J9. — «Dflkoaa. Rcf. 

1847, —'*aBBt.ii'U.G'»obiehte 194 A. 3. 208. —Jani». Mae 18(1987) 292_‘'SiiHit!.-, ThMlén 

180. — »PB:i2Arr80S—KtBSTON I 195. — “Aboajisa, Tbesalia 178. — «Laobuct. Reg. 1318, 1317. 
Bertíeuní •M970. p_ fj 

Eicros (’Eiíepiíi-See, houte ausgetroeknot, w. von -* Eteros 22“ 39“ 

Hist Ma. aiaw. Ñame' für den antiken Xynias-See». Im 13./14. Jh. mehrlacbinden Urknn- 
den fiir dio Kloster -* Lyknsada»•*.»•* und-e Zablantia» genannt. Am See )ag ein ‘.Apiciiiov 
genanntes H. Níkolaos-Kl.. Matochion von Zablantia». 

3Joa — 

Poní «Sonovisa-, Dipl. greeo. 188, 228. 228. - ‘A/.W V 255. — 'CAaiLa-CATAUO, CrúoboUo 128. 
Lü ’VABMKa. Slaven 101. — •SlEraa. RE 9A 2 (1667) 2177. — ‘DOlcas, Beg. 2131. 

Bmiiunt 1070. 


Fata.Buohtn. des Rapa an der SüdweslküstoSUdeubSas.wahrscbeinliohheutigeAním^^ 

Buclit, otwB o km BW. ron -► Stura «• i« - _ a., 

f/ist In westlichen Portulanen porte u. capo */te F<^'-' ^wischen Kap Kolíns. u. der 
Insci -» Kabalinai bclegt, wahiscbeinlicb Anempcffiu . 

Jíon — 

FcM ‘MoTto, Compaseo 40. - 'KaiíisCHUBB, Port. 322, Sil. j ^ 

LU «J. KookB. JOB 24 (1978) 134. A. SI- 


j rwkrva fieb B km ew. ven Pteloos, 4 lun n6. 

Gabriani(rappM).indone.AuslaufemdeaOtbr)e-Geb., ^ 22- 39» 

von KypnrissOn 

üia — - - , tm wnw der heutigen Siedinng Kirche 

ifon Im alten, 1950 vorlasscncn ÍUnfecitigor Apds; Dneli und Preaken 

KoiinCsia Thcoteku', eiiiscliifiigo Basil'ka mit presken duieb InschriCt datiert 1743 

1048 duroh Brsiid boscbSdigt, 7^,,k,uin u. Mtirlcl: das Al>8Íafeaater dureb 

(Datiemng nioht melir erhalten). Mauewng: christUcher Grsbstcbi (Kreui, In- 

Marmorsatlchen mit Kapitell geteÜt /j" 

sclirift niit Daticrung auf 23. Mdrt der . 

f®" - „f .DM, aifiii. Epwr*P*‘“' J.K. 

bu 'QiAKMOroLOB, l’htlúOlu I8f- — 


OíduionfcM 

Pitioklu nésüs), Id»! «twiv 6 km w. von Kap 
C.duronfsos(r.So-^«»<-«‘^“"’"" ' 23- 37» 

Sunion f^„R-i„iu,nKoniilvotiFpmirf.AnfiinKDezombwl437 

Húl JoUru»*VII[.6Uchl»» beinahe von katólaii, Piratcii überfatlon. Dio Ini»! 

von PiratM bcrüohtigl'. 

Jim — 

fmi 

Cahtsi (rtíivm), a. Vorort von Athon, ntn Nord»-Mtóbhnng der Tnrkobunia □ 23« 33» 
UÍ4t 

Jíon KiTcbí H. G<*8Íos,gín*nnt'0|iop9Ti 'EkxXt,»», KreuJ!kupi>eikirrlir, Zwcipfcilort>-pua, 
mitspitcr«ng.b»oler s. Seilínlapcllo u. Narthti; Kirche u. Seitcnkapelle mit je oiner auDen 
dreiwiligen Após; Kaatilmíuervrerk, vermiscbt mit fiUhchristlichen Sptiüen, clie auí einen 
frühbjv. VwsingerícliliclkDligsen; Datierung; Kirche 11, Jh., Knpelle 1S./14. Jh-.Narlhox 
15. Im Inneren nnd alie Teilo dcr Kirche mit gnt erhaltencn Freskcn dcr Pnlaiologen- 
leit bcdeckt*-*-*. 

Fm¡ — 

til 1A.K OuAKCOB, '£[*0 (Movv 'E)cú,t,oi4-AUjmi 1921. — *Dcre., lilaémeia 124 f. (F^), —• *G, Lam. 

riiiBS,CClLl£IS(18M)3».^l. —‘H.O.S0TBiinr.DCAáBIV4(1964—65)270f. —‘M.ChaTXEDAKES. 

AD22UM7)Bi2. 

Koasa,Hdlullll,~Upiiu>,Top6o.22. J.K. 

Gniaxeidi amtUch Calaxidion), am SUdeude dcr gleichnaniígen Sucht, im Weet- 

t<ñl dec GolCs von Itca g ¿2» 39- 

^ wichtigjler ma, Hafen im Golf von - Itca, Quclloubclego ab 10, Jli.i 
081 odcr OOS • (ftohl nicht untcr Zar Symeon 024-027)» YorwiUt.ingen durcli Buignfcn, 
»uí die umlicgcndcn Weincti Inseln im Golf von Iten flolicn u, crat 

TluTV <1^» Normannenfcldzügen 1091 

Icibt doch ab 1211IT der Autremcncouit (-»■ Sslona) einvcr- 

ÍkÍ Epirns; in dcr Folgo zu Epirus. bnw. ab 

8egcndie‘Kaudama'.^^\^“‘T*'“*'' don by*. Statthalter von ThoMnlion 

lung 1391; Ende U, Jb, dwii 1311 mit Salona an lotxtero; érate tilrk, Bcact- 

Johanniler-Orden; 1447)g noch ' *1*^1* .P®***^ ''®” Morca u. U03 fUr kurze Zcit an don 

daonendfOlügtürkisch'-* utzfriatig von KSnatantinos Kantakuzfnos befeatigtp 

Ko 700 dea “^brmalB orvrahnten Kastron niebla crhaltcn, 

II, PanUilolinen umbenanni wf ’Iwíwtk viLv ■IeposoX4p«ov aiwter in 

erhalten*.» u, ¡n jUugite, geít diieok '• trota mohrfaohcr Erncucriingen 

genaoale Kirchen bcreiu tOrkeM^nii 'f'*® ersotzt, Weitere in Chron. Gal, 

■ciu». G.I soa_«n. ^ IPwtgia, Ptoph. EUaa), -► Kl, Sótér Cliriatos. 

‘«t. 1974 ^ “»”) *«*-2091. 


J.K. 


Gardíkia hMora 
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Gardiki (rapíbci), i* km 6. von Trikaia an der StraBe nach Larisa. anateUe dea antiken 

PeUioaiou (Pelinna) ^ 

Ijitt Polinna in frohbyz, Zoil nooh belegt, aber irrig der PhthiOtia zugewicacn', v\la Biatum 
crat ab U. Jh-. bereita untor dom alaw. Ñamen Gardiki {Suffragan von - Lariaa)». Spéter 
íaraindost icit-weiso mit dcin unweit w. gelegenen Biatum Periatera zusammcngel^. wie 
5rir ans cinem Schreiben dea Miohaél ChOniatfa an den Biachof Epipbanioe von Gardiki'tmd 
Periatera wiasen. worin ifichaéi dieaen bittet, ihm Kntachcnbauer (ipa^onaio!) nach Athen 
zu BOhicken», Ala Bislum zulotzt 1371 belegt», 

¡Im Dio by»' Stadt im Gobiet der anlikcn Oberburg von Pelinna; dort auí den antiken 
Polygonainmuern ma. MiSrtelmauem». Ebcnfalla aua dem MA, (14, Jh.) die Ruine ciner 
dreiaehiRigcn Baailika H. Paraakeaé»-*; heute nur noch das llittelschiff erbalien». 

Fmt 'Stoph.Bj-z.615.708.—•PA»TBBV,NoliUa«in 505.—»M¡«U-Chan. II«9(Xr. 43].—'IfJfleSS. 
til ^T. StASUK, Pelinna I). ItB 19/1 (1937) 333. — <A, K. OauNnoa, XfiA/£3<1937) 167—IW. 

R, Jxjn», Cardicion. DHOE 11 (1949) 1020—1021. — T. A. CairioroLoa, rA£S4(l984) 232—223.— 
AsaavEA, Theaaalia 182. 

Btrtitung *1970. F.H. 


Gardikia botera ('Erép* TapSixío), 36 km ou5. von Zétnnion, 2 km n. von Pelaagia (frflber 
Gardiki) am Ausgang dea Maliachen Golfea, mit gutem Biick auf dieMeerenge zwiacben dem 
nw. Euboa und dom Fcstland ^ 2*" **** 

Hút Dio Biirg von Gardikia anatelle der Oberburg dea antiken Larisa Kreniaaté (Pclaagia)', 
das inlrühbyz, Zeit nooh belegt Ut‘. Mit dem ncuen slaw. Ñamen erstmala im 11. Jh. u. zwar 
ala Biatum envahnt (Suffragan von - Larisa)». 1165 traf Benjamín von Tudela m der 2«. 
Btorten Stadt nur noch wenigo Griechen und Juden an‘. Zur Zeit Kauer I^ks 11. (1188) 
unter die JKtropoleía gcreiht (4 Paplixloo)», je<loch ohne Su/TraRane, Nach 1204 Sita d» 
latein. Bisohofs Bartholomaeua. dcr auch noch ruícriinum (- 
bekam..»; dem im atandigon Streit mit den Johannitero vemrmtcn 
- DímcWas zugewiesenl Emt 1213 Schliehtung des Strriiea mit 
Papst Innozenz III.'; dabei iv.mden dem Biachof von Gard^a 

eoMiioroItWW (v4AizííxO,^ajadinonii(l|áY^A|~»M)- ,vriter8 áao 

(iAAnec), /«..mpí»» Kzvznivo,!), Iconiotn M 

mofendÍM iníegra und (rta t'nneJi^oto (8<nl. ) ^n«iV*rwandten clesKaisers 

die Kirche von Gardikia durch ein altes PrivilesKonatanlms^emcater^^^ii ^ 

Aleaos (gomeint wohl Konstantin Angeles, der c r«??utíüiv)».», 

beaafl. 1222 GardUda irieder piech. mErzbtom (i« mil -*Gra- 

wcmg «píiter auch MOlropoli» (OwJiíu») ' • Roeho*>«*MniZuíwmmpa- 

bia, -»Sidoriikaatron und -sZetunionalaMilgiftan WahrícbeinUch 1294 von 

hang mit Piraterie 1278 Cardiche. Locariita. «‘“''“8 _ bis 1311 Herr 

Guy II. de lo Roche an Bonifacio da -d'thesa Siadten -»Phar5aloe, ->-ro- 

von Gardikia bUeb”.'» Zusanimen mit den Jahren 1393 und 1398 (!) 

mokos und - Halmyros 1325-27 ^¡¿j. „„cl. dcr EroUnmg von Euripos 

latein. Biachüfo (Corc/icenWs) bcbannl»' • 1' . j]j,portiert wurden''. In einem 

den Türkou übcrgoben, wobci die Einwohncr ^ unterhalb von Pe- 

epiten Portidan ChardUi ala Hafen genannt (gememt vrohl <lie 

la^a)». M vtclmsuern auf die antiken Mauem 

.^on Das ma. Kaatron auf der antiken der antiken Stadtinouer auf 

aufgcsctzt. Eino antiko Zisteme im >IA. Mbrtclnisuem, PAraníeW***" 8®' 

der SUdwoBtseito Reate cines viercclugen e i,,|,t.QU. 
naimtb Houto von den ma. Bauten mchta rtiohr 


H. O*flrgio*(>) 

*®" . ,n na* X87 — 

18 .-* Bvi 's07 S 8 l S96f., « 00 . 910—913 (Nr. lOI. iOB, 113, 

f** HM (Sr. ISl).« ««■ »’■ Uí. 8Í9f. (Nr. 130-132)—.V»il. Ep. 

TmÍ? Í¿W- m ‘OS. VIH 118.->'Cliron. 

11: !”;8¿rc*.v.O .370 , - -Ho». Chr«.. 177 , - -M^Kr.» S». 
Z. íli í 37». 53. --K»CTScm«K, Pon. 

nudote«Tiif«I.-T*OMA9ll9'.- 

«18 o««íK«i —•StabB.JoitíBSO.—•LAU»SST,I t<^. 1230 , 

AU)teM U 16tk 

A*iux»A.'n»«l-‘’3-”*- {\fí_ 

Smimf "I»’» 


H. CcSrgio* (l) rAT>« 3,7 km «. der Bolmetatioo R5goion (Lú.io 

oborluJh de* DorfM A.progei», 21 km on». 7 '«“ 

UiM — 

Mm Auf einem n. AusUufer der Ot}ir>-s m typisoher Eoster!^ (halbe BergeshOhe. 
Quellhomont) tllrk. Bektapdín-Tekko anstoUe eines «hemaligen byz. Georgs-E., von dem 
riele SpoUeD vcrbeut sind. 
fwu — 

LO K. L auBKomOí, £EBS U (1938) 436—*39. — F. \V. HAaiUCK. Ckrúíianüy amf ¡4¡am under !ht 
AtdUU, I. Oxford 1939, m. 

Jí er r is a ny 1976. F. 


H, Georgios (2) fAYiefrc^pru;, bcuU Fuisgia XésiOtissa), kleino Insel, dcmsw. Ende dar 
Bncht vea Oreoi vtirgelagert, Ntwdsubós ó 23“ 38“ 

ífírf 1439 Tod des GeOrgios Kappadox in -► Oreos auf der RUobreise vom Unionakonxil; 
BMlittnng h vTiBiÍIv »iuxp5 vxiv tj-ovn X«tvv«4v to 5 iykiu riU(rfIou'. 

J/on Auf di» kleinen Felsraklippo Pansgia N&iOtissa — der cinzigen kleinon Insel bel 
— Bnuw eincr tOikenzeitiicbon Kitche über Grundmauem oüier b>T. Erche; su 
auBen tín QMhtt^Uch &ogcb&ut«s, toü einer l«&ng8toniio üben»*olbte8 


Font *8yn>pqki M8. 

¿íí *^-Kooias.í0iíS8nm>tt5^4a9 
KoDKft. N«gropaal« I i\. 

Dmitwtf 1972. 


(í'íj). 


J.K. 


etwa f 5^ onfi.^voaP^^li'^'' ^np am Eingang dos PognsitUehoii 

wwíifia nshe .* Pliteleon ^“‘^^''''^‘'^ollelclit oinos dor drei 7:irpi»p)l‘>^ 

Isiwn offenbar biaweiJen Tent«oVu.i* Lukas rerliehen wurden*. — In Porta- 

i*» 

?•« ‘MU I 475 iNf, 216 ) - lUa^ KapoUo H. QoOrgios', 

lAJ •Oujo.orvio,,K,Uii4iú28? 


J. K. 


H. 0 « 4 rg{o« Mftuni 


1$3 


H. Geñrgios (4) CA^w? retópYioí), E., etwa 4 km 6. von Enrthrai, sm Nardwestabhsng dea 

Paatra-Geb. ¿ 23» ¡ff» 

Hüi Vur der GrUndung dos nach ihm beiiannten E. -» Hosioa Meletios lobte Melclio# 
28 Jaliro lang in einem e4xr#|pwv n»; ppfíAofidpropo; rsupYíoo, das ven ihm in ein Eoster 
umgcwaiidelt rrardo; er hinterlicB dort bel seiner Übersicdlung um 1081 iwBIf Itonebe'.*; 
Identifizierung dieses „20 Stadien" von Theben gelegenen E. mit den ron Orlandos’ ge- 
fiindenen Resten (-* Mon) wnhncheinlich. 

J/oa AuBer schr geríngou Rosten von Kcllia crhelten das ohomotige Katholikon, einriiuinige 
Kuppolkirclic mit auQeu diciscitiger Apsís; Kuppel in Eistelmauerverk, auf den Lángs- 
mauem ruliond, datiert 12. Jh,) tUrkenzeilUeber w. Anbau olnes Narthex; Freskeo 17. Jh.; 
im Narthex Reste des byz. Marmortcmplon verbaut». 

Fonl 'Vito Hos. Meletios A 37f., 44, 47; B 70. 

L<« 'KM. KOKSTAíitOHTMS, DChAE U I (1924) 50. — "A. K. Orlucoo*. ASME 6(1940) 45—48 {Fig). 

J.K. 


H. Georgios „Anna“('AYt«? PsiipTio; ..APMA"), E. an einem w. Aosliofer des Olympos- 
Geb., etwa 0 km d. von Phylla, Zentraleubüa 6 23" 38* 

Hit! Bezoiclmung Arma nach raifivCTstandener Restaurierungsinschiift (,«pti«' statt .l^jis') 
von 1037; seit der Antike kontinuieriioh Kultststte (-* ifos). 

lío» Dio EostergebSude jüngst emcuert; Kstholikon (13./U.Jh.) Kreuzkuppelkir^o, 
Vierssulentvp, mit drei auBen dreiseitigen Apmden, Narthex (17. Jb.) wesontUch schmM» 
Presken dos 17. Jb. über alteren, an der Ostwand Kástelmancnrerk; m dar Kirehe verbant 
u. um sie lagemd zalilreiehe antike u. einige frühchristliolie Spohen, darunt« SS^ v^m 
na^^lincn H<,iligtuto>.«. Naho dem Kt. (Flurname Argvru) Roste emesant.ken Fr^dhofs, 
der bis in frülibyz. Zeit belegt wurde*. 

.rLtAPza, ABM 11 (1964, 273-310 (Fip. «)• - ‘«f- 

Saumov, AAA 7/1 (1974) 339-341. j 

Bertitung 1987. 

<«o. von Aidépsos, Nordcubba ^estüehen Portulanen seit dem 

Hiit Walirscheinlich sebón vor l^*» . 

18 . Jh. (S. Ciorei)', weitorsbei ririRe’i8(ojojorí3/) S^. j 75 , ^ 

Jfon Erhalton innerhalb der '*®'’*®í“f.^''..^Z*^Sppelkirche (Viersaulentyp; zwei 

neuorten Eoatorbauten, sotric das Ka oi ‘ f ¿p 5 ¡a und Narthex*. 

Saulen samt Kapitellen autike SpoBen) nnt auBen dreiseitigcr Apaa 

Fmt ‘KMracHsmR.Port.68S. — 

üf *KoDaui, NogfoponW IfiTi 
dmtfurtp lOft?. 


... > Kl an cinom s. AusiSufer des 0ch4-Geb,. 

H. Ccórgios Maura rAy-K TeeSpr-os “ d 24” 38“ 

etvTv 4 km b. von Karj-stos, SüdeubOa Ksmrianos cegrOndet; 1635 verUasen 

HUI Lant Stiftcrinschrift 1200 «"* *‘Tj,,.,¿¿hion Ubergeben. svcaiialb nuch die 

u, daher dom E, ZOodooi.os Pi** auf^Aiidn» ais ii< 
uahogclogeno Siediung íletochi hcUJt’. . 


H. OoSfgi» 8«got» 


A.n Bere Kebaute Dopi*lkirche mit Dachtonsept, Typ A,, 
Dfr «h»l»no B.U (in “g,n^uert) stammt aus nachbyz. Zoit. dUrfte also 


M ■KoBO.SfFof"”»®'**’''*- J.K. 

BeriMWÍ >**’' 

^ «. r«i=vu».' Sccyíp*), idfntíMli mit dem antikon und modcamon 

Golf «ntendü^lca (4rc¿pr«;^ Sangi^io pojo», San 

OiSw);mHunUp«íhtauchnurH.G.Orgio.*ader.ta!.VanantondavoQ(5a»(?e(«o‘ 

Son ¿ora*). 

Jtfo* Gcii^ Maaerresto einer PolaiohalTm genannteD bys. Festung zur Kontrolle dar 
ma Küítenachiffahrt»; Tom Kastroo ftus SichtverbinduDg mit dem Kastion Ton -> Ski- 
athoí‘ N. Tom K»p ia einer Ueinen Bucht (Flumamo Theoloia) Reate einer Tor 870 or- 
liautfs &ijhotirUU¡i¿cn Baalika*'''*'* mit Moaaiken. 

yani •DiiiTO, Fort. S», SM. —'Kamcimni, Fort. 417, 8l3f. —‘UoTzo, Compaseo 43. 

Lit ‘Srlua. Tlustalicn M A- 7 (til). —'Aastnat, Thessalia IMf. — ’A. Wacb — J. DaoOí, v4í,SA 
13(H0M)SlS-S5ITetXi7«). —•Sotemc, BMÜilai J82f. (Ftff). —'SooiKI, Mosaiquea 721f. 
BireinHia 'IMS. F. M. 

GerontikS (rcpevtwf]), in TliMaaiion, Lnge unbekannt 
üúi Cnter Kaiser Justiniaa emenerto Featung ia Theasnlien. 
ifo» — 

r»4 Pioi. saL IV 4. 

U AnuBi, ThocalUtS. ¡j 

Gialtra (r^Xtpi), an der glrichnamigen Bueht gegenüber von AidSpsoa, NordeubSn 

a 22" 38“ 

7*'“*''*''' »“'='> Thermaibad Xoorpá); 1416 ala Dorf im 

a Laaia>) á^fZTh'" ^ GroWro (aiol), an andorcr Stclle IMra - 

Creiheit'.»' ^ «ftuclten dómale nach türk. PlUndonmgcn für ftlnf Jahre SWnor- 

ilauerreate bis l ™ Ort“entrum von Gialtra, auí cinem Hügd 

Tunnes (óner BefostiímnB !1 Ziogolbruoh) ala Spuren eines 

•cite der ghehnemifleB Tti.s.k« ,* ^ ' •*** StraBo nacb Ajdípsoa, n. von GÍAltrft, je*'* 


>8.™^ -- ««r TaxiarcUiA 

‘''■«repool, 88. 071,, U2._.A.K.CKaiUiM*s. AD26ÍH7I) 

1»7. 

/.X. 

Giffiaam. kleine Burg * 

//¡si Im August 12 M 1 », y, von Athcn, Lago unbekannt 

™- ^ 5.„ H,p.rpj». 


Oolos 


die ihm Pere da Pou zd ünrecht vorenthaltcn batte, linrís gw. dicilur Oiffinam, pomtam in 
icdem dueaiu (acil. Athenarum) verliehen*. Dio Leaung OíUfno ist nicht belegbar, desgteichm 
Í8t oíno IdontiRzierung mit -* Zitunion unbegrOndet; I/okaliaierung daher unbeetimmt*. 
¡ion — 

Pont ’BuDld I LtOCB, Diplomotari 356f. (Nr. 272). 

£a •Sbtioii, Cat. Dom. 85 A. 9, 112. 

Neacraos, Chñst. Athfoú 189. — RVBid y Liogs, Castells 37!, 398f, J. K. 


Giura (rioüpa), Insel der n. Sporaden, etwa 4 km nd, von GymnopelagíaioD (Kyra Panagia), 
14 km* o 24» 39» 

Biéi In griech. (Pepí)* u. weatUchen Portulanen u. Harten (A^ro. lariern u. g,)*'* er- 
vghnt. 

¡fon Reato oinea chemaligen kleiiien lüoateral* 

Poní 'DaiATTS, Fort. 276, 

LU •KRBTaomtEa, Fort, 689, - 'AmiAO, Ib ^ 3«l. 393. - •PBmrreoa-KmaTEN IV Mf. 

J. K. 

Gla, Inael ara Eingang der Bucht von TopoUa im ehemaligen KOpata-^, in byz. Zeit trate- 
acheinUch mit dora o. bcnaohbarten Ufor zueammenhángend, da die KOptía damaU mlatjv 
kJein -war. 

Bul — 

¡Ion Im 19. Jh. nooh Reate einea frSnk. Wachtturma vorhanden . 

Sr* .^‘praLmwo>,^rl«).^.d.C«./.Xrd^■oodsruiW.•B 29 (1894)^^^ ^ ^ 

BiftUiniQ 1074. 


Clyphada (EXofiS»), am Saroniachen Golf. aiJ. von Phalíron ó 23 3 

. j-B- w^nAís nm Jh.: d«r MannorfuBbodcD 

ifen Dreischif^ Baeilika mit Narthex aua - jh ^ in mjttelby*. Zeit dartber 

ira IGttclaclúff z. T. erbalten. Nacb der 2'Lnremnnorttn SSulenKkadcn 

eino oinachiffige Baailika Sürung in der Turkokratie Bau einer Kapelle 

der oratea Anlago gebaut tnirdon. Xaoh der Zorst^g m 
UbcT Apaia und Berna dor altchristllchen Anloge . 

^ tA. C. ORLAíraos. PAA 8 Basiliksi 186- 

Konra, Helias lt28f. — OetAJim». Moomeia 1831. J, E. 

BertUung 1967. 


Q 22« 30»* 

Golos (PiXe;). heute Bolos, am Po^tiacten <^lf H-estteil dea heutigen Bolos: 

flisl Anatelle des antikon lOlkoa im sug. „chaologisch bezeugt. In der Folgezcit 

in írühchriatlioher Zeit lOlkoa aesteUt u. erst trieder im 14. Jh. nacbzu- 

vom bennolibarten - DCmítriaa in den Schat» g Gabriflopulos m Thosaa- 

treiaen, ivia lOanníe Monomachos 1333 (2) auob Golea eroborte. 1359 reumW 

lien cinfiel u. neben -» Kaatri (1) u. -► J 


OomjAoi 


• n wTrikaladasBcchtaiifdicNutzungderSslí^Brtenboi 
Srm«DÜr»»*mH.Ziibliiit>*- „ ^ 1393 jas Kaatcll voii Golos Sitz der türk, Gar- 

Golos «n*. N'»«b d« -stadt nm Golf*. Der Ñamo slawiaoh*; nuch 

erithcr G<-« 

mkIukt Intfrpretation .^dtncn des WlhchrUtücben ISlkos. Zohireiche Kapitello 

Mm DieMiuem^riraemeiife von frUhchristáíchon Kirolien im Kastron 

í:s;^=" ....-or., 

XoM '8lqih.B)n.N . ¡.n„.j_jiI,yni_lUmxsB.P««««>>“dD6mítri»»ÍM, 238f, 

i- Gu»<oeo«s. ebbs «„w.) - .do»,, íi-a. ^ 

«0. 


Gomphoi (r¿iip«), ct<m 2 km i>». vom heutigen Xlozakion, 15 km ssw. von TrikaU^ 

flirt Du aaükc Gomphoi in frühbyz. Zmt noch belegt'.*. Kaiser Juatinian lieO dio Mauern 
dwSttdt fraenera» 631 ein BUchof Eustathios von Gomphoi {OomfensU civitaíü epiíco^) 
bclcKint (SuffrBgan von .«laris»)*. Ob es aU Bistum das 6. Jh. überdauorte, ist trotzcineí 
gegenteiligtn Aiwap* fraglich- Bei Konstantin PorphyrogonnStos ais Stodt der zum Tliema 
Jíakedonia gebtógcn Epsichia Thessslia genannt*. Seino Bcdeutung in der Antiko nnd im 
frühen MA. verdanktc Gomphoi vor sllcm der beheireehenden Lago an der Gabelung der 
Ronten, wdcho von Trikslsdureh die Porta llurskiu u. die Porta Panada naoh Arta führten’'*. 

Jfon Von der (rühbyz. Stadt snf der AnhShe Episkopi jetzt niclita mehr erhalten*-*. 

reM istepk Bjte. ÍIO, —•B». MS, la - •Prok. «ed-IV S. I. «Uakbi VTJI 743- — ‘He Roon, 
KteldrS(e ti? SS2). — ■KCnit. Purph.. De IhcnL 88. 

Wl ’StiiBJ», Gomplim. BE 7;i (1812) 1884. — 'ABaAnKA, Thceélia 47, 98.149. — •SrXm.in, 
Thoaealien 128 . 

Ls Qoms, One» n 114f. 

Utmnmj 1875. p 

^nnoi (rívw), 3 km w. rom Ausgang des Tempí-Talos nach TheosaUon und unmittelbar 
oe5. de* beuligcn Gonnm, Flumsme Kiniri □ 22“ 39“ 

frühbyx. Zoit belegt'. Bedeutend duroh seino Lago am w. 
Ende riwr Gonnoi gut oingesehcn tverdon konntc; ziiglcioh 

(n Vagehuní d< T* Litoeharon und den AskOris-Soo nach TlicssaUeii 

idiSS Elno Identifizierung mlt ^ Lykostomion (21‘.* -obl 

Prsakeóieit* fra^o*^ rfchts ^^**8®^®'*'^ * viorkantiger Turm aus der 

*; i*' '■’*»«*“"». T1ie«s*lin 79. — ‘Lbak*. Noríhom Qpe'i» 
Binum, ’me, 1872. —'Bfucinosn. BE 7/2 (1912) 1687. 

F. H. 

^ (früher Goritsa Paliiirfl). 4 km nb. von 

von Sleplian U.iSm. rlom ^ Lykusada-KI.*'a!B 


Qnbonoaoli 


107 


ilon — 

/onf 'SoLOVirv, Dipl-gmoo. 160. — *Ca«ilb—C iVAliO,CnMboUo IM. 

£,7 «VASUBa. Slavon 88f. P, fí. 

Giabia Burg an eincm sd. Auslaufer dea Oité-Gob., oberbalb des Fiusses Kukn- 

bistianos (Pindoa), etwa 3 km w. von KastoUi n. S km nw, des hentigen Grabia A 22* 33* 

Uitl Grabia frQher Gcbiotmiame. slaw. Herkunñ', daher naoh 8. Jh. elaw. Besíedlung des 
Gebietes wahrschcinlich; ais Klufiname auf dio Burg, und nach deren Verlassen auC dio 
hcutigo Siedlung übcrtragen*. Dio Burg wohl Anfang 13. Jh. im Gefolge der fríink. Erobe- 
rong Grieolienlands entetanden; erste ErwShnung in einem Scbreiben Innoienz’ III. (jnídara 
Oraeci de Grania [aio])> 7 1269 zog VVilhelm II. Tiliebaidouin par la GroíM* n. über die -» 
Sideroiiortó ius Speroheios-Tal (vor der Sohlacht von Pelagonia), 1304 nahm NikoUiu ni. 

vonStdntOmer dpnBelbonWcg»-‘:Grabia]agal8oamSehnittpunktwiehtigerVcrbindongen; 

dio StroCen von Tbebon, Lobadeia n. Daulia bzw, vom Golf von Korinth u. Solona Uafen 
hicr zusaamen u. fülirton über das Siderokaatron in das Sporcheioe-Tal. >276^g die ^ 
mals im Besitz des Johannos I. von Keai Patrai befindlíohe Burg so wie -* Gar^, - 
tunlon und ^ Sidemkastion ais Mitgift an WUbelm n. de la Boche* n. tente wohl ab damals 

dosSohifllisnlletztererFestung. d_ % 

ifon Am linkcn üfer des Flusscs Kulmbistisnos auf eincm swUen Hilgel (Flumamc P^l 

ahfnU; innorer Burgbcreioh (Südosteckc. gj^vlbruch*.’. 

SUiilabfaU noch S u. O; Maucrung; Bniotistcin, MOrtcl u. «omg ege 

.rtv fiMt I Í74 — *M*r. S*n* 130. 

(I950) 1704f. _,TS-a 7UA 48- — SOBI». Hell» mO- 

MW¿ 1 , Latine 33, 134. - PmrmrsoK-KmSTEit I 3.9. 714 A. j 

Btnieunt '1070. 1972. 


Gradistion (rpot8i-v), bciderheutigenMou8Sp8iiss, 3Skms^von^ 

His, Das in der ArcAmrtia von -* Kel.^ 

ÍKrrtoo 1329 vom SobostokratOr Stcpbanoa G P , ,, .,q 
J fon Oberbalb der HbWe dea alien Kl, das neuzeitliche SpOlm. K1 


Eoaí 'N. A. Bnra. BFJ 18 173. 


F.H. 


Crebcnoseli (rptpEvooíhi), heute Bcrnlda, 3 ^ Swgoi von 1338 u. 13D3‘'’'*- Auf 

flieí Genannt in Besitr.bestatigungen ,¡„getrogen. Der lísme slauiscb*. 

Slteren Kartcn ais GrevonoseUon Oder n 

.M.V V 3,2. _ .-se. ^ 

iiJ >Düw>M,Bes- 2825. - ■11'""*''^' 
llMeeabmi- — •Vasmb*, Slavcn 89. 


'** . ,uk.na dM Olvmpos-Geb-, etwa 5 km n. von Batbeia, Zenirai- 

Cnnnoo ir^iiví.). am »«• Abl»ng y® □, ó 23" 38» 

rubü* 

. u ,iWMDorfcsqu<«lmtUcherW8ohttiirm(Scitonlang0 7,«Om;MauB. 
Um N-erfbch 0*“''''*'^^ dea Wegea nach Cuppa u. KymS>. - Et»a 2 km 

ning: í^oa mil Dachtiansept (A,), auBen dreiseitiger Apaia u. Ein- 

"“■‘’nííwís; Si'^Odweateoke antike Spolio mil Inschrift yermauert; datiert 

]a./u. Jh.* 

fea' " .. (M m. »■? n.uimiogAma. Ttd\n. Chrcn. 1664/3. 31—37 (Fig). 

Ul iKoDiR.SegropoolelM.iej.— u. 

ORLiJtDDe, SUic 5 !«*^i <-• j ^ 

BfTowxí i»M. 


CymnoptUíéáon (roiivorriavímov, beote Kyra Panagia oder Pelagoa), Insol dor n Sp^ 

r¿en, etwa 7kmn8. von HaloaníeoB u. 4km BW. Ton Giura, 28km* o 24 39“ 

fliaí Inf(^ anb- Pltodenaigeii daa uraprOnglich aelbstandige Kl- tCv ruiivoTreteyioUuv 
voo den kWen Mfinehcn veriaaeen n. 993 an daa KJ- MegistS Laura (AthOa) Tcrkauft. in 
dcíeen B«iU die geaamte Inae! ala Metoobion bia in <Ue Neuzcit verblieb'. Wohi wegen dor 
iwci guien Háfen (ira N Planflía, im SW Kjta Panagia) al» Piratcnbaaia gefürcbUst (vcnez. 
Bcrichte ron Überfiillen boi Aímoa íí Tielíí. Limipaihegisi, Limonopclma)^. 1439 infolgo 
Waasermangels beschwcrticber ZR-angsaufentbalt dor kaiacrlicboD Flotte bei der Bückkcbr 
TomEnifHiikoDzU*: lo alten Sartén ala Limeña Pe¡agnisi, FeUrissa u. ñ. verzoichnet^i'. 

Ifoa Reate dea Metochiona dea Kl. Jlcgiatí Laura etwa in der bíitto dor ateilon Ostktteto, 
oberbalb eioer Ueincn Buchlb 

Íoiií ’AcWUvTRieor, 58,123—lM(Nr. tt>, 11), —«TatU/—TROS tAsm 106.202, 214 {Nf- 370). — 

*8>T0pilIos MO. 

^ ^ ~ ‘PHniTpaoK—KmsTEX IV 50. — •JUEiscaMua. Fort. «59. 

1Í£S 2,419 o. 19,870. — Onu». AnüqviiUií 190. J. K. 


‘¿im™ b“Í Nordabhang dea KnEmia-Gob.^otwa 3 

li'fl Urfcimdlich beleet em .k i-trt, . , 

vabrtehoMi^k • V. «“fgnmd der Baudenkmaler (-»■ Mon) aii 

Milte li-Jli-gleiohauaetiea^' 8'e>ehnamigcn Suffragan von -»■ Noai Pa 

'Tk; »lt*«te Bauteiln 11auBon drcieeitigcn Apaidcn; Koatelma 
d“«b Slifterimchrift datí^ naé'. umgcbaut und eroouert, innon Pros 

herenBau*,!.! • ‘m Kloaterhof Spolien (Síiulcnreeto u. Basen) eines 

Sotitia^ V 17, 

B 16.1. 


J. K. 


'■■iijs': 



TopoQfaphlsche Qrundtega : Friti Kelnhofer 


Gyisj^M) 


nlvmoos-Geb.. etíT» 6 km n. von Bathei», Zentral- 
fiymnon (IV-ív). .m .6. Abb«.g d« OIymp«^ ^ 

«bd* 

" U Hk ^ D«í« quwlrítisoher Wacbtturm (Seitcnliingo 7,50 ra; Mauc 

Ifo, KüaUkk olwhxlb copi» u. Kym8>. — Etwa 2 km 

(A,>, aufcn dreiaciüger Apsis u. Ein- 
d 6. d« Dorf« KiTche antike SpoHe mit Inschrift vcrmauert; datieit 

ÍS./U. Jh.* 

ÍT ‘¿o», IM. 

OiLUto» SMoní>»“ÍO' JA 

AlMimí l«í- 



ffiít Infolge M»b. PIOndOTiigen das Ufsprflngüeh selbstindige Kl. -pwv ru¡ivo7reXeYioUi)v 
ron den Irtztm MóncbcQ reriamoa a. 993 aa das Kl. McgiatS Laura (AthOa) rcrkauft, in 
(Imod Beati dio gwamte InseJ tU Metochlon bis in dio Nouaeit verbiiob’. Wohl wegon det 
íwei pilón Háfcn (im N PlsnHio, ira 6W K)Ta Panagia) oís Piratoubosis gofürchtet (vene*. 
Berichto roa üborTállca bci Linoa ié ThetU, lAmipnth€giti, LirTumopdauí)*. 1439 infolgo 
Wasermangels benbworliclor Zvaagsaufonthalt der kaiserlichea Flotte bei der BUckkchi 
rom Cnkmdtoiudl’; ia aitón Earlen ais Limme PtlagnUi, Pekrísía u. a. verzeichnet''*. 

JloH Rosto dos Uotochions dn Kl. McgistJ Laura etwa in der ktilto der ateilcn Oslkllsto, 
oberhslb oinor klcinoo Buchl*. 

Fml >AeU> Unal sor., 73. IS2-1« (Nt-10. U)- —•Tirai—TilOilAS UI100, 202. 214 (Sr. 370). — 
‘Sycopola SM. 

ifrr ^ -‘P»>ir«0!<-KiasreK W 50. — •KacreCHsnsB, Fort. 659. 

JIZB 3,4lt u. u, 870. — OiBiatr, AnliquiuSs 100. J. K. 


il 

Nordabhang de, KnOmis-Gob., etJ^Skra 

«ufgnmd dor BaudenkmSier (-► Mon) eioher 
Milla 12 . Jb. gWelBUMij^s “ 8'fichDamigen Suífrogan ron -» Neai Polmi 

Mea Kalbolikon dirischilBvi- R. -i i, 

-rtk. slurt* droi auCon dreiscitigon Apsiden; Kiietelroaucr- 

dorch Siiflerinschrifi daiim i 7 si'- umgobaut und erncuort, inncu Frcsken, 

heron Baua'.». ’Kioslorhof Spolicn (Saulcnrestc u. Basen) cinea frU- 


UaIaUa 


led 


Hagia (2) (’AYiá), 30 km nb. ron Lariaa in einer Senke r.wischen Kisnabos und POlion 

O 22“ 39“ 

HUI Der im Gebiot -» Kcllin in einer Sonko swiechen -*• Kissnboa (Oaaa) und -• Pflion 
gelcgcno Ort wohl dio ganso byz. Zoit hindurcli bosieiiclt. Vicllcicht Nochfolgesiodlung des 
antiken DOtion, das in üdllibyz. Zeit nocb belcgt ist'-’. Bedeutend dnreh seíne Lsgc an oinor 
StraQe, wciche das Xempl-Tal 5. nmging und überHagÍB nachLariBaftthrte’. Dio Tetbindueg 
Hagia—Lariaa fOr dio Mihbyz. Zeit nachwcísbar dnrob einon unweit ron Hsgia gefundenen 
Meilonetciii dea beginnendon 4, Jh.'. 

iíon Im Kof dor Koimtsia Thcotoku-Kircho in Hagia Kapitoll do* 6. Jh. In der H- Niko* 
laos Neos-Kirebe beiderseits dor Hauptapsis altor Bogonansalz sicbtbarK 
FotU >Steph. By*. 266—258. —'C/i UI 14206“. 

ía •PltiuppaoK. Dcption l). RE 6)2 (1906) lOlOf. — 'ABaAiCBA, The«aliaa2. 

BeKtsung “1908. P,fí. 


Hagia Mone (‘Ayí» Moví)), Kl. Koiméaia Tbeotoku, etwa 2,6 km eb. ron Kokkinon, am 
rechten XJfer des Flusses Momos, 0 km w. ron Lidoriki 6 22* 38* 

HM Das Thootoko8-Kl. laut Stiftcrinsolirift' ron Mbncb Myrbn ira Soptember 1198 ge- 
gründct. — Viollcicht mit dem in eincm Briof dea MotropoUten Ibannís Apokaukoa roo 
Kuupaktos Anfang 13. Jli. crwiihntcn Hagia zu identifizieren (4 x9*4 'Ayl*?, vJv ít itav*xi< 

¿Yiopir)]?)*. 

ifore Vom. ehemaligen Kl. neben einer nouzeitUchen Kirche Reste des Katbolikon erhJten: 
Krcuzkuppelkirche (Zweisaulentyp; Saulenbasen in eitu orhalten. Kapitello m nener Erclio 
rorwortol; kein Dachtransept) mit Narthox; Mauoriing: Kastolraauenvork odet Uemo 
Quadex; Prothem. u. Diakonikon ira Vergloioh ai.r anOen Irapozrbrmigon schr klom 

u. nur ron dicscr her xuganglieh; aufgoliond» Mauorwerk niir raehr in SUdoslccke er- 
balten 

Foní m. Ap-, Lettrw 90. 

Lil iE.Mi8T»OKO»T*a.2:EB6'23 (1953) 356—857. j ^ 

Bertisung *1972. 


Hagios ("Ayioe). etvra 3 km n. ron Aidépeos. Norfeubba 
HUI — 


6 23“ 38" 


dreiseitigor Apais; datiert 12. Jh.‘ 


rr 'A, K. OauiSDOS, ABMS 7 (1951) 168-177 {físt). 
KoDER, KegrD)>ciot« 168. 

BtrtÍ4uii{¡ 


Hisl Móíjlicherw'ciao imt dvT m frflnty?. russSr* 

Tfi iK Un/AKn TéSÉorahyñia, gogrüiMiet Mitt-o 18. Jh. PatÍr 
J fon Auf dor Insel vorlnssoncs K . «" K¡rche^o^^lil“^n Terapets». 

verbaut und darum rcrslrout Spoben ouior byi. Kiretie un 


HiliarlO* 


...» 5 „._ .OuXSOrPU)», «f- 

Ajimhm.TV"»'»'®*' ^•"■ 

Streituf '***. 

-Molk!) acn SUdufer des ehenudigen KOpais-Sees, an der 

Haliartos fAJÓ^: □ 23“ 38“ 

enllaug d» - Kíphiasos a. dea Sfidafere der -» KepsSs. 

rml ‘8.eph.By.. J3,109. -’K*. Ge*f!-1 

■'/! (•«« 2241-ÍS44. -KODaa. Hdl« 1U7. 

J. A> 


H»litnuí('A)ipoii;l,amW«Ubhsngdc8aHym6tto9,9a.vonPhalíron o 23" 37* 

/íbi - 

JÍOTi Cisi»fiiiglich tinKhifligí Bsatika. dertn LangEinsuern im 6. (odor jWang 7.) Jh, 
durch iwei Síultnreihen erselit wtirden, dsdurch Uml)a« in dreischifSge Anlage. Damsls 
«■uoh Anbau desX^heiB. ErrichtTing des Ambón imMittelBchiff. In mittelbyz- 2eit (n&eU 
teilviTiser 2mt<5ning!) 'Umbau; dsmala ProthcsÍB u. Uiakonikon mit Apsiden vertehcn'. 
fmi — 

Lü *8<7TWu« BAoliku 105 (Z^). 

Konsa, Bdl« 1120f. — Mpnt», Topfia. X7, — Oulast»». Mnémeia IMf. J. K. 

Halmyros rA> 4 i'if 6 ;), Dyo H&lmjroi, anetello der 4km vom Mccr cntfcrnten Akropolis dos 
sntíken Halos (9 km sB. Tom beuligen Halmyioa) u. lugehoriger Hafeoort am Pngasltiachen 
Golf; dahn luch Beicichnuiig ais awei Halmyroi" B, Ó 22" 39“ 

^ ^ alto Halos La frOhbya. Zeit noch belegt>. Die roa, Nachfolgosiedlung Halmyros 
^mals un 11 . Jb. ais Su&agan ron ^ Lariaa angefülirt*. Ais Bistnm spator oiir noch in 
Zu^meobai^ imt .v Dfmítriaa 1271 u. 1272 erwáhnt».*. Halmyros vordankto seino Bo- 
lü V"'® der itol. Soomiichto Venodig, Pisa und «cnu»'’*. 

(dmífotol* '>“dengomcmde goseUto’, 1108 belegt in Kreuzfahrerbericlit 

Ruinen eÍMT V.rl, der Venoaianer erinnem vielleicht auch dio 

venesinnerverfolgungcn 1.71 nucU dio Vene- 
1 l«fl natmaU dio swei nff* ^ Kaiaors Alejaos III- fUr dio Vencíiaiier 

fülirtdieiiu(,.l(míriunt«pA.»”lí!^ n™ gcnaTint»-'*, Die Partitio Romaniac 120-1 

von MonUerrat eerade K.i derGemahlínAlexios'IH,>*.>»,DaherwiesBonifft* 

Snater TUw^^ • ^^Aieiioe III. ais Wohnsitz an, wo or alft PrívatmMin 

de dnaípoi'*.” u, dann di» iTm'"' ?*** Wlhelm von Larisa (JK. de LarUta <íijm‘a'« 
-pDSmftritaund-ArchonwUp^^"». dfmunu) r.iisommon mil -» Besaina. 

ISOUlingarCTAufentKaltK.iMs-M'" '^'^“^''''^""'^'‘’cdcsKftiiigsBoiilfaz.r.ugcwieseii'*''’- 
Hemnohazur Regelungder Vorhaltnissc in Oriechenland»-". 


Halmyros blieb bis 1246 im Besitz der Lateiner, wie ans einem Chrysobull MiohaSls II. von 
Epirus hervorgeht (Bezug auf daa erst 1246 aua den Handcn der Latoiner tiirUekerobcrte 
HiUri6n-KI. bei Halmyros)*-'*. 1259 das Gebiel von Halmyros urkundlieh ais T^ena be- 
zeugt*-*- Dio Venezianer erhioUen 1265 hiorwiedereinQuarlier. sus demsie ofTensiehtlich vor- 
her vertrioben worden wnron*-*-'*. Vor 1278 zahlreiche Ffitle von Píraterie im Raume von 
Halmyros belegt (Amffo, AimiVo, Lamfrjiwi, Larmiro)". 1289 untor den Besilzungcn des -♦ 
Lykusada-Kl. aueh einige im Gebiel von Hslmyroa genannl; cl« t4v virtov -tw 'AJ^iopoñ 
Xuplov •!) MayoüXa wd oi Biliioapároi nOv efl fcttim -ñj ruv «VtJzxÍTCiv xal Topu- 

MTOJv*-*. In der Umgcbung von Halmyros lag aueh dasdem AthOs-Kl. Bato|>edi gehBrige u. 
1301 enviihnte Kleinkloslor SotSr Christos*. 1307 Plündorung*-*'. 1309 Aulcnthall der Kato- 
lancn in Halmyros (Ltilm{ro)“. 1310 mit andecen südtbesB. Stadlen von der kstalan. Kom- 
panio nnler Walthcr von Bricnne erobert**. Baid daiauí cntoreite sích Walther mit dCT 
Rómpanle nnd vcrlor 1311 im Kampt mit den Katalanen bei Halmyros Sohlacht und 
Leben**'**'"'**'*’'**'**- 1327 .dlmíro nocbmsls im Besitz der KaUlancn (-» Domokos. 
.» Gsrdildn hetera, -► Pharsatos)”. In Besitzbestatigungen fUrdas .♦ Lykusada-KI. Halmy* 
roa noch melirroala, zuletzt 1348 genannt". Vom 14. Jh. an büBle es aUmalilioh seine Bedeu- 
tnng ais Hafenstodt zugunsten des nengegründeten — Golos cin. In den Portiilaoen dea 
15, Jh. eraehemt noch der Pagasátischc Golf ais Golf von Halmyros (Golfo brw. Colfo de 
Dormiré, Larmiro, Armira*'). 

ilon Von den bei Giannopiilo8'»be8chriebcnen drei Kestungen (l.anstollo de» alten HJos, 
2 bei der Mündung des Platónorrema [frtlber Matalzh], 3, bei Tsengeli) fast niohw erhaltoro 
Die ma. Besiediung am Gipfe! der Akropolis von Halos nachweisbsr. 
eines qua<lratischen Turmea (etwa 4 m Soitenlange) aus Bruchslem u. llortel 

rimFi.Bder-4kropoUs.aufder6.8eitoderAutob.hn^.eei^ 

„. Mbrtel mit groSen QucierblBcken aU Basis {SpoUen oder “'‘‘^e Mauer^ 
stadt von lUlmywo lag z^vischcn den beiden Festmi^n an dor 

u. bei T«ngel¡, ^he n-ohl R».e der altea Stadtbefest.^ngcn smd. D.e bestung bei Tsen 

geli heuto im Gebiet eines Jlilitarflughafens u. unzuganglich . 

». ... oTs.a _>tí3fIU78-IV3*5.36S.363.396tV12.SS6. 
rom ‘Stoph.B,vx.77. —•PASTKer.>ot.luiclU6 I^ - „5,. _ uqh AnuiráP««ni* 

— •STAi.a, JCK. 330. — ■RoeeA-Lo»mA^o I 108 I ■ Diwuni Vanetknni™. cd. 

Bmuinfo .Víarapow. id. SI.-l» * uiVreL—Taovi» I 2«»- 279. 487. 483 [Nr. 85. 1311; lU 80. 

H. BuáONsrBLO. .UOIf SS 14 (1883) 7*. 355 jjo).-“Xik-Chía. 613,038.— 

105. .08, 178, 181. 188. 198. 303, 3M. 214. 316- -SJ- »;»', 05.-“Muntoner 4«,-“SUr. S«.. 
-Acto. Luioc.. PL 218. 227, 208 (Sr. 34, 121). - «Chrceu Mcr. 7274. 8010. - 

Líttore 35ir. — “ilarino Sañudo bn Tatkl Tno rchron. Mor. it. 481. — "Mar. San. 

-Chmn. Mor. (rz. { 900. 848. - “Ch™- Perl. 323, 513. - «C.toO». Patino 

117. — «Sowviev. Dipl- grsic. 156 (Nr. -0|. 

322 , 284 , _iABii>imA.ThcaMlial 86 - 178 (Li«), —'DaL- 

Li, iLaunaNT. Kcg. 1S84. - 'í^™r'^;oI„orVLOS. PblliiMi. 75 - 83 . -"Stáru». Tho«- 

aua, Rrg. 1244. 1647, 1870. 1934. 8‘»'-1B¿ -•■SriaUK-MsvK^Hami™ Pa¬ 
lien 17» (Pig. 23). — -GERUASD. QííClncl'to 105, ^ JaCOBY. Sludi Malinali Spokto IH 15/1 

gaaai und Dcmrniaa 210 .-•■Horr.toadnci.to 13 - 8 - 

(1074) 223-230. ,8, ,7 A. 1. 127. - Pnn4r»»OK-Km»i=» 128^ 

FBajiNfií.Teaalijapnaaim. — r. a. 

Btreíoung “1970- 


I- u XW-SO voriaufender Gebirgszug. im di^h eme 

Hclikon CEAuniv) im wosenthchen , ¡n, n drei patallele Gebirge (b-oliedes, 

breitoSenkebeiDistomonvom Kniek naoh O veminen (Mo«ara). 

Siégalo ]>ul80, Poliobuna). <lie sicli naet) oo- 38 


17Í 

«Is fwUchon dec Ebei>e voa Lebadeia a. dom Golf von Koriath; 
k»nt* - S.un.pf«le .u^omman - um^ogen werdeo: .m mV von Antikj-» ubcr 
Ibx^r. Ubof B«- Lukw «• SKiri) tach Lebodca a, m daa K8ph.«oa-Tal; ¡m 0 
vom Golf ron Pombroin» abo-Thwil’isi naoh Thfbai odcr m da« -► KOpals-Bcckcn, In bu. 
reriMbm Qoíllen lediglich al» antike Rfminifflen* (Miisenberg) gclSufigJ.>.>,«; auch 
Klostorbf^ (^ Hcs. Lab») nicht von groBcr Bedeiitimg. 

Moñ — 

r<ml 'Ki*ó«i.BiH. ra 19.V IM. —‘Uioh. P»U.. Briofo 11 24Bf. (Nr. 21S) u. obd. (SiTius) 2 S0. _ 
•{Wtg- Akr. IIÍ. — ‘Sik. Ürfg. I «57. 

ül B6l.>».HAkon 11. 8/1 (l»U) 1—7. J_ j( 

Hfrakleia CHpobiXnic}, un linktn ÜUr dra Andpos, bol dossen Austrítt aus dom Oité-Geb. 
in die Ebm» von Zítunion, »uf emcm nach alUn Síiton stoil abfallendon Pelaplatoau 

o 22“ 38" 

fltó Aníw bei Gcographen' noch bei Prokop* genannt, der bcrichtot, dio Stadt sci in das 
¡ushmanifthc Festnngí«ysUm der -» Thermopylai einbezogen gewesen; oine Festunfamauer 
híbe hiet das gesainte Tal dea .AsOpos gesporrt n. Hírakleia mit der ansonston nicht bakaim- 
ten Bnrg ->M>-ropia{a robundecu Dic Siedlung dürfto in naohjuatinianisolier Zcit cndgUUíg 
wla^ wotden sein: sie i*t jcdenfnlls kaum mit .* Ravenica zu idenlifi*ÍDren> oucii «no 
CIciebaetíBng mit ... Siderokastron ¡rt unmi^Uch*. 

neben helleniatiachen auch byz. Mauetresle (Ver* 
Spnren oinor instimanischon Eokon- 

«™»t«»{n;RístoeineígrofiMibyi.Ziítenie«.‘.’. 

tS7f. —'Rcua ~ThcaÉOlien 205(7. — ‘BíQtiroNOK. Spcrohcioo 243(1., 

—LL. W. DA1.Y. «n (1942) 607. 

J.K. 

a ka S. voB Ortos ^TochBri), in der Sudostooko dar gleiohnomigon Ebcno, eltvn 
-* Orws. ó 23“ 38" 

^ 0 » Drrischifflge Hokdachbuol t 

WSnde mbea «nf S£arqiar*íuJ.„ Exonart hex; dio dio Schiffe trenncnden 

“''"'“'^‘“«hriatlichon Imposten'. 

^ ® 2*1 r. 

J. K. 

floloiita,Borg 

f/üí Vi- “*bna, am Nordrand der Ebena von Paaebna, Zentrnl- 

Burg .. a 23“ 38« 

•'SrSS v(^ ‘5. Jh. bologl n. aufgrund der 

AÍO» KtJ. “ ^'«'Mhalhme V g'f>®l»u8otí<m; vieUoicht eine der elf Surgen 

"«■^"‘wortlich war'.r 

b’mí 4 *u.„'"*^ •“•««deimton '* bahcmohondoii Anlidho (Fl"7' 

reit«i. •"^mauíf. u ^ ‘I*» 'lo™ Ooldnilovcrlauf angopnato 

iKoa Baumoterial vorarbeitet iat, und ZiaWmon- 


HySttas 
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Fon¡ ’SATnaa, Dooomenu III SOI (Nr. 970], 

£il iKooaa, Negropoale SOI., 97, lOOf, 

gaoRAD, OoliyrOseie 393f. — TKUSTAPBnLoroioa. Prohlímala 2l6f. 
Benieunir 1*07. 


Homolion ('OpOIiov), imwcit sw. vom heutigen gUichnaniigen Ort (frofaer LapsochOritm) 
ani Nordabhang dos Kissaboa (Osaa) □ 22" 39* 

Uiit Dio nntike Siedlung noch in frUhbyz. Zcil belegt'. Durch Grabfunde auch die byz. 
Bosicdlung nucbn-ciabar*. Von Homolion ñus líeQ sich dlc Stelle Ubcrwachen, an der der 
Fineios UiierbrUckl \vurde u. die am Mccr entlangfUhrendc UmgehungaetraBo des Teinp!- 
Talca abzweigte*. 

¡Ion Oberhalb vom heutigen Homobon in emer natüilichon Hoblung des Kiasaboa Bmncn 
der Einsiodelei H. ParnakouB aua byz. Zeit‘. 

mT Th^U 80 A. 4. - 'StilO», Th#«sli«i 4S, - *N. Nmoxuto». AreA. TAm*. M,¡. 2 

(1973) 40-61 (Fia). 

Bertitung 1908. 

HomologCtSn ('Oíío>,oy»tSv), K1. in Ampolokípoi (uizprünglich Vorort, jotzt 

von Atheii), 'i' 60 cba.Stralíe, nw. des Lykabíttoa O 

BUt Die povD riáv iyltav 'OpoXer.rav. auch •AtO.v r^.^. 1 1«/03 aU 

orwáhnt'. Lr Abt des Ki. záblte nach 1204 zu den ’ 

1209 dio Atliener Kirche im Besitz dea monoAnum CinoUxUu besUbgt . 

o. S«™. 

Ki..— 

OWaAifoos zar Goom reataoriert*. 

Siae'ntULLr», Uioh. Chin. 2691. - Mroms, TopOe. 17Í. j j. 

B«rti«u7iff 196?. 

, • .nbmw TonMartinon.n.de»ehomaligenK8paÍ^ 

Hyettos í'TT,Tt6,'), 2 km 6 . von Luwion, 10 km . ^23" 38" 

ilon Im GelSnde der Akropobs neben seo hslbrunder Apais u. Toimen- 

kleine oinscluffige Baaiükn H. ,f!»,i’siulen mit korinlhiscben KfP'»”*": 

gowBlbo, durch zwci Voretiirkungsbt^ion g cnolicn darunter ciner antlkcn Iiiiehriíl , in 
Mauerung unter starker Veru-endung von iniluneren 

der Südostecke Best eines rom. oder IrUticnn» 

Fresken, datiert 1685*. _ ,8, 

Fo« >Stcph.Bys. 046.. „y, j „997J 18*7 (Fkll- 

Lit «Loi-LIKO,/«V11 2883. —' ' 

Baure, Hyot.o., KE 9/1 (1914) 90-93. - P»'!»'*'’ 


'* i...r.nHí.r Bentrücken, der die Ebeno von 

ícr. 

rr SI i. r 

die bWhenden DOrfw d« gri^ch,. ais auch in türk, Übersettung 

darch Verballbomung (i«J- . .,„..rtiicl. — «io in der Antike — Wr semen hoch- 

vers-endet:) Mi ioi. ¡rdicTürkcnMit beibohielt*.‘"-“. Bedcut.mg ais 

wertigpnHonig. derMine^hm H.nntuuiireliunK n. bei H. Puraskouf (Flurname 
VerkehnspeiTc Imlike Neophytos-Saide mlt datiarter Inaehrift 

Sn,«ros, dort «. W 

6740= Kaatron tu Chriatu) 

des ““S!r'ÍNvLrr;jrir für Athen (vor alte.n die Qneüa 

W £S2' - Wohl «boa »ii ÍuhcbrislUeher Zeit át, Klosterberg im Bereich Athe^‘ 
lOannés Theologos (2), -» KaisarlanO, - Kyníp. tOr, PhdosopMn, 

— TsiiarcbaiAíteré). .,,,»■ * 

¿fea Neb« den nnter Hiü genannten in Reste einer byz. Klostemnlage untar 

tUrkenieitücber Kircho Prophitís Blisa*. 

FM .Kch, Chito, U ISf,. *4 (Sr. ». «). - 'Midi. IN»U., Bricfo II 2« (Xr- ») u. (Satuas) 37S. 

Lil >BTAi>ntOii*»,Uioh. Chao. Mi>-84S. — •DAWTOfB. PUco-namM 3Sf. — ‘Pa. KuaFLSS. BEBS 8 

[I»SI) í48-16e.—*PiASSA*T.lnsi:tiplioiu 178-177. —’P-LAZABroes.^0 16 (1900) B 08. —'OaLXK. 

iKto. HnSrod» 154-177. -'K. Ca- KomAS, FAE 1949.61—74 Iftíl. — "Whelbb. Jonmey 411-^13. 
_uCBAin>iJi».T>»vels 142. 

Kom». HynwiU». Bí 9/U19I41 l«~U0. 

Brrnmní 1*87. J.K. 


HypapBnté('Taj™vtí|)| KL 3,6 km n. Ton Stagcd, nní einam Fclsen der ileteóra 6 21® 39* 
Hi*t Das Katholikon dos bente Tetlassonen Kl. der alteste Bou auf don Metefira-Felscn; 
naob einer loschrlft IS06/B7 von XcUos, dom FrOtos der SkStS tOn Slagbii (-* DupianS), ais 
AnüSpeú-Klicbe eiricbtet, -> MeteOron. 

lío» Etwa 20 Sfinuten n. vom MeteOron-Kl. in einer Hbhie an der Nordacito des vor- 
tcliten der MetcOra-Folsen erbanto kloino Kapelíe vom Typ der cinschiffigen Basilika mit 
Dachtransept'.». Im Injieren Wandmalereieti sus der Gründungszeit der Kapelle'-’. 

7erit — 

LU 'O.A.8oT*Bio,BflBS»tl»»JS9S,««._*A.Oauuit>o8./lfl.y£l(l93S)48. —•NjooL.Meloonv 

16D. 


Norda-ortabbang desHyméttos nabo dom Kl. -lOannés 
iL ■- *■“ Atben ’orbei; im blittellauf kurzfristig 

den attiMhenKípbi™' Olympieion; ma. Münd^g b 


H. laAnnÍR Karea 
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¿fon Auf der Iliasos-lneol, unmittelbar ab. des alten, weiten Slaiierringes, Reste einer drei- 
schiffigon Basilika mit QuerBohiff n. auSen lialbrunder Apásu. n. angeeetzter, fruher datierler 
jCryptJi. doren Zuweisuiig an don Mártyror Lconidí* aufgnmd einer Predigt dr» Michaíl 
ChOnintCs* eher abzulehnon, jedeníalls nicht geiuchert ist*-*. — Etwa 120 m sw., am linkcn 
Üfer des Itissoa, die 1778 vomieblcle Panagia oríiv ntrp», entstanden durch Umbau des 
antiken MétiOon év 'Ayfv in eine einsehiffige Basilika mit Narthex um die Mitte des 5. Jb. *. 
Foni 'Stoph. Byz. 331. — ‘Euat. Dion. Per. 295 u. Parajdw. 415.423. — 'Kík. Blemm., OoOgr. 451. — 
• Midi. ChOn. I 160—166. 

íü • JAwm. Oranda Centre» 322Í. — •Soturiu, Mnímeia 49—55 (Pij). 

KOUE, Ilissos. BB 9/1 (1914) 10571, 

BertiMng 1972. J- *- 


H. loannes Chrysostomos ("Ayih ’Ioíívvtií ^wrtoropo;), Kl. nshe dem Eunpos, vielleicht 
beim IViedhof 6. von Euripos, Lage unbekannt 23“ 38“ 

llül 1252 rnirde das ntonaeitnum Critoslmi in der DiüatoO Negropontc unter pSpstlichcn 
Schuti genommen>, 1253 vom Zehntcn bofreit (S. Jobonni* Críwilomí monarferiam)*; 
wateclieinHch mit der Kiroho San Giovanni Boccadoro identisch, bei der 1470, nach der tOrk. 
Erobening. ein TeU der Emwohner von Eniipos niedeigemaoht wnrde* vieUeicht anstelle 
der heutigen Johannes-Kirobe beim EWedhof*-*. 

¿fon — 

Fcm .AotaInnoo.IV.146(Nr.83).-*ActaAlex.^.*(Nr.4).-*Ri»‘rdo2l. ^ 

ül •KoDBa. Negroponto 95. —‘OniAS. Hálese 209. 


H. léannos Kalybiló» (-Arie;-la^ivvr,7 Kl. 

Geb., etwa 4 km nw. von Psaolin», Zentraloubba _ _ KiriuS(-c.u bcleet'- viel- 

fíísl Im 12. Jh. ein Asket Daniíl der fv KathoUk^ durch 

leicht auoli bei Idrisi das Kalybités-Kl. TUrkenzeit verIaUca’.‘. 

Mieha5lKolokynth€8,dasKl.aUowoUerstamBeginnderllirltenze 

- -u»- v.fhnlikon die Ostwaod mit drci auBen drei- 

¿fon Erlialten nabo ResUer Kirche neuzeitlich erganzt".‘. 

scitigen Apsiden (mit Freskenresten), der Best ue 


Poní •EuBTRAxtADBS, Synodikon 15. — ÍL* Konza. Kegroponte U8f., 164 
ii-J «H. LiAPBS. AEM 18 (1989) 84-104 (Pí?). - »■ 

ToiflbognphlM XVU. 

BtrtUung lft67. 


(WJ- 


J.K. 


H. Bannós Karea (-Ay-oí K»pí», K*. am Wostabbang des Hymíttos, ^ 

J “I dem im pSp^eben ^ 

genannton monos/eri.m Copreos (Gopr« eher n.obt Korop 

in dor l-ürkcnzcit offenbar StauropegklMWr ' Kreuzkuppclkireho, Viereáulen- 

¿íon Klosterbautcn zumoist tUrkenzoitlio i ^ friibelitisHiobo Spobon yetb»"*! ‘‘‘® 
typ, mit drei anden dreiseitigen * rEingang (WeBwimd) Stiftennsehnft von 

FreskenresUi in der Protbesis orbalten. Ubc 
1789». 


Bmti ^AotA Innoo. 358 (Nr. . 

£* •Ofti^VNDC», Mnfimcift j 

T. LAZAkiDMe Al> 19 ® 

¿ereMung 1Q67> 


H. 1'*“*®*®* *** 

-i Kl. üieinernTalaraSudostobfalldor 
H. » Th„l.S<- Pl í 

Or! N.opakl».. fW. S.5 k» n- «>n Etip^oti 

ÍM - . Kirohc mit auBen dreiícitiger Apais: Daclitran- 

f;;L "■ 

KSstclmaaOTerk’-*- 
/•«M — 

üj lOauKOOt. 8tí'ir5pi»t'í°i *'• J. K. 

BtrtiMg *■*?!' 

H. lóaimés nieologos (*) fAr-; -'-i-., eaoXira,), Kl. am Weatabhang 

Geb nw. vonKaisarianf.rtiraSkmS. vonAthen O -•» •»' 

Ui^' VWiMcbt mit d<T aSWÍo aandí Johannú glHchluaetzen, die im Papstschreiben von 
1209 ala Boatitum dsr Athener Kiioho guDannt iat’. 

ifoa Ke crbalUnea Kloataigebáadc (Trapeia. Webrturm, Períbolos) wobl schoD türken- 
íeiülch, ledigUth daaKathoiikondatáert lí.—U. Jh. (Narthex 15. Jh.); Kreuzkuppelkirohe, 
Vieraáulenlyp, rail auBen dreiaeitigw Haaptapsía uad iwei halbninden Seitenapsidon, 
kleiner Nartbez mil Blindkuppcl; im Inneren gol erholtono P^eaken*'®. 
yotil 'Asulnoor. 5M(KMS«). 

Lit *0>i.Airooc, Uafmeia lOSf. £«(}. ~*P. LaujupSSi AD 10 (1094) B 98. J. K. 

It^annitu flcúíwiT^s), AbfkU de$ Mp&rdoft*{P;tAiia8')Gcb. xam s. von Besphina, 

wfthncbeíDlich beutigu Geoémakia ^rr^ Golf ven Koriiith 22^ 3S^ 

RUt IWi ^em tCircUeia (i>o(X7jeU(cv) dísr Heíkigcn Kosmua und Damianoa, „on der dam 
Moer Eugemodtan SciU)" de9 lOazmítza (auch: *iuí^u nofáXiov (po^) vcrbraoht© Hos. Lukns 
ala Einnedler dio «nte Zeil aeiora Monchtuma (etwa 910—917); naeh Bsinem Peloponnea- 
Aufenthall Rídtkehr und Treiterer Auíenthalt (etwa 927—940) vor der Übetsiedlung nach 
- Kalamion'.».» 


ÍT .c “í" ”»“• 8“PP>- W. 120. 

0.»aC<-tx-Loun«. Byx ,i „g8i, aaj.j,,. Olkodomikon Cl«,aU.oa 228. 

J. K. 

l!“‘’!^’'*‘”^‘“’’”“’^“-'^'™‘*-^‘>‘'AmphÍBaa,amGolfvonItea 22» 38» 

B^hotaT^Oravrnítl (KMdf^r 879 uiL^ bel^bar; einaigo Nennung einoa 
luDgeo UTOD KrU» íCKpttwm Iprtum oder Venchroibung. Dio hyz. Siod- 

inmilten aatiker Kreuiverziorung 

■ItuTOXVlIA.MOD, *0 Delphoi)*- 

Bmimmi IMS. ' " "'■ 

J. K. 

Ilea Cltí*), Inaeln im 0.df ron Itca 

fli- W® klamenlnaolnifl, Golf ron ,lua,l «. 

- üalaxekil Iwnaniit; -ti »t,o4too1« to 5 ni-*"''^"'‘•«maUgoii Siodlungaionlrui'’ 
"«Wlov) diontcn in Kriogszoit ala Zullucbt, 


Kadi 


m 


iosbes. wahrend der Bidgaroninraaion Endo 10. Jh., n. wcisen enlaprechende Beaiedlunga- 
gpuren auf (-*■ Afo") I sio gingen naeh 1204 ta fránk. Beaitz líber; om 1404 H. üímétrioau. 
H. KOnstautinoa von den Einwohnem von -* Galaicidi an dio Joliaimiter übcrgeben'. 

¡Ion Folgciide Inaeln weisen BMiedlungaapuron auf: ApaSpliia (frUhbyz. Baurcate aber die 
geaamle Insel veratreut; Zistemenreat; am Weatufer, nahe dem Leuchtturm. Best einer 
Befeetigungamauer, in der Spolien verbaut aind)*.*, H. Athanaaios (Spuren ma. Bauten)*, 
H. DSraítrioa (Sporen ma, Bauten, Ziatemen, reicblich epate Keramik)*, H. GeOrgioa (zwei 
Kapellen, in dor nw, gclegoncn Spolien verbaut; zahlrcicho Beaicdlungaspurcn ii. ma. Kera- 
mik, vor nilom im -» (lalnxeidi zugowandton ^VeatteiI dcrlnacl)*>*. H. KOnalantinoa (neben 
Gebaudereatcn einc Kapelle H. KOnatantinoa)*, Panagia (frUhbyz. Siedlungaspuron n. Kcra- 
mik an der Südoataeite, in den Pela gehauene Ziatemen, Reate einer Befeatigungsmauer)'. 
fon» «Cliron. Gal. 202. 207. 213. 

íif «Lbuat —CiUMOox, Voyoge 48—S5 (Fij)- — ‘S. Hood, Idee ot Itefuge 37—W (ÍVk). 

TlvOsv. Nouv. <lonn¿M 44. — Milur. Laüna 388. J. K. 


Iton ("Ituv), bel Zerelia*, etwa 8 km w. von Halmyioa 
Bút Dio antike Stadt ItOnfos) in frühbyz. Zeit noch bel^'. 

¡ion Kernmikíunde am HUgel Zmlia bezeugen Btmedlung in bj-z. Zeit*. 


F<ml «Stopli. Byz-342. 

Lit 'K. I. GiiitKOrtn. 08 , BCH 16 (18921 473—478. — *A. J. B. W AOa—í- P. Daooi 
ABSA 14 (1807—1908) 197—22S. 


-M.8. TaoxrMx, 

F. a. 


Kabalinai (haute KabalUan*), In^l im a Golf von EubOa. am Eingang der Bucht vo^ 
Halmytopotamoa, etwa 0 km nw. der Inael Stura r • n r.iiY.JíMl'- 

ií« Dna antike Glaukonníaoa apátbj-a, C * L aíalt.; 

weitera Belego in Portulanen <«Í4 r«paX(vz«‘. «oto ¿eífc Mine a.) 

Karten*. 

fZ .^AVat^Tnonaa III .82r.. 203. 323. 280 (Nr. 370). --D— P-- 
Poit. 322, 611. — »Uo»zo. Compaaao 40, 

Lit *KODSB, Negroponto 30f. J, K- 

BOaci»*a, GUiikounoaoa. BE 7/1 (1910) 14081. 


Kadi (KáSiov), am 8. Abfn)l dea 


.. • n.K etwa 8 kn. aw. von Kj-ni6, Zentraleubüa 

Maurobum-Geb.p cw» »^ 24“ 38» 


f/wf — , , T...¡| ,¡J,„ Turmkette zwiaehen der KUato 

Jíon Im Dorf quadratíacher Wacbttuim* ala Texl emer 
und -► Cuppa bzw. -» AulOn*. 

.pTlazar,™. 24 ,.089, B 210r, - ■Kon.n. X A'. 

1067. 


Kirol» («Iteicbe ««“ Mch^visbar »t (oiN^m 8. Siricni)K 

E=s“rS£í^=-s^“Sr 

UtrÍdÍltLclikon klmdt in Co,taK uad G.i«lorur>g (Drc.tc.lm.fi) ««'•' dom 
von - Z6od«hoe PSg5 W Pyl5; dcanmli Ut seino Fuuktion aU Bade^us uinstnttcn • • . 
aulctzt diente ci «Is Olmühle. Klosterkudie und Reíektonum, w. des Kathobkon, m tor 
ietsiEei. Fonn sns der TOrkenjert, ebenso die s. an das Katbolikon angebautc Antomos- 
KspcUe-—W.des Kl. bezeichoen dio Beato einer kleincn Kirche neben amor Taxiorchon- 
Kopelle die L»ge des Klostcrfriedhofs. Dio byz. Kircho mit Kuppcl, deron AbstUUnng duroh 
llatierpfciler an dio H, TboodBroi in Atlicn «rinnert. Die 8- angebsiitc reolitockige KapoUo 
H. JtUikoo cntaUmml der lAteinmrit {daher der Ñamo Phrankomonasteco, der dann auf 
Kaisarianí fibertragen wurde)*-*, doch fanden aich bei neueron Grabungon dsrnntcr Boate 
oiner ahobristiiobon dreÍBchi£B^n BaaíUka mit balfakrcisTurnuger Apais, doren Spoliou aick 
im jUngereo Bau iriederfinden*. 

S-OIU ■Anainooo. SOS (Hr. 116). —‘Mieli. ChOn.H Sllf. (Ni. loei. 

IaI 'Obluidos. MaBroeia ISS^ISt {Fig. ÍÁt). — ‘Soraaiv, LutiOc». ¡tZ 20 (1020) 240f. 

~ 'O. Daoz. BCB 83 (1039) SStf. u. BCU Si (1900) 081. 

J. Etanootnsi. 1902, 33—93. — STASTKCLLsa, ÍCeh. ClhOn. 203. 

Bmitmg 1972. /, K. 


Kalllorion (i), Ort iin Beteich des Kiiohenaprengels von Theben, Lnge iinboknnnt 
Hiéi In der l. Hálito des 13. Jb. oino émoxeirí) Katoroptou ala Su^^gan von -► TfaSbai 
genannt'; meirt mit -e Delphoi gleiohgcsotzt, deasen tUrkenzeitlieher (n. ma. 1) Ñame Kaatri 
lautet, doch obno rureichenda BegrUndung'.».» — Vielleicht identiech mit -► Kaalorion 
am Gol! von Korinth. 
jHon — 

ÍW ‘Gnzzi, Kotitiao V 31 (B. 083) u. 8. 887 

Ul 'h'*aci»M.CSuirt.AtSínaiS9A.l._«Uiiini,utiiiE70. r »r 


KakoMleai (KaxoeíXee., amüieh AnlOn), am NordfuB dea ParDÍ*.Geb., 7 km avr. von OtOpoa 

□ 23^ 3S^ 

y A^grnnd dea Namena albaniaehe Anaiedlung dor apatbj-n. Zeit« 

Kreur.k«ppelk¡rehe, Zwei- 

13. Jh.fKoimIais Theotoim 

«eitigeñ Apaiden: tiu’ Knllairt^tTri^ídM 

FfoUer angefUgt; 13. Jh • an dw au,lw~, b Pf»>'or w. zmi woitoro 

gm P, M.3ti.,.nder8udw«t,(,ko8patoror, rondor ülookenturnv'. 


Kaliaia 


Foni — 

JM 'A. K. OaUNDoa. ADME 0 (1939—10| 148_162 

KODKa, Helias IlSOf. 

Btrfiminí 1972. 


IFig). — •Pmjiiiaa. Synibnié lOOf. 


17» 


Kalamion (Keúdpu», Halamos), am 5. Ausgsng der Bucht von Antikjrra o 23** 3S" 
Bist Dio Siedlung vielleicht nahe dem antikon Bulle, in der Bucht von Zaltaa', u. eber 
nicht mit dom Metochion mi (nahe antikem Medcfin, bei -> .Antikyra)’ zu identíH- 
zieron. Hos. Lukas vcrbcaohte dort dni Jalire (ettra 910—043} in cincr Huito, bcvm- cr auf 
die Inaol ■* AmpcIOn 80 g°. Vielleícbt mit dem Metochion Fanagis Kalami&tiaaa gleiohzu- 
aetzen, welobas im 16. Jli. im Beaitz dos Ki. Hoa. Lnkas tvar*. 

¡Ion — 

Pceii ‘Vita Boa. Lukas 187, ]7Su. Supp!. 103, 120, 

ZÁl ’O. DA Costa— LooiLi.m, fly» 31 (1961) 332—313. — ’SnaAa, Oikodomikoa Oiroaikoo 228. — 
‘Kromos, PJtOldka 11 160. 

OemiHOUtCEa. Bulia 1). BE 3/1 (1697) 1046f. 

Corrifendam; Dia Signatur von Kalúmon Khob uch auf der tliomatisoheo EaRs irrtdmlioh Olair die 
Inael -* Diakos; so iat otwa 11 mm eS. von AmpeI6n, aa dor Buoht v. Zallsa eiimitregra. 

J.K. 


Hala Nosia (K«Xá NtíoUi, Alkyonidea), viet klcine Inaeln im 8. Golf von Korinth, etwa 
15 km 8w. von Bíva d'Ostria ^ 

Hiel Auf dor 8 gclegenen, groOten Insol Züodochoa Pégé im 16. Jh. ein bcwohntoa Kioator 
xcu^o ¿oáv >Lámpo namena n*yxrt« dni td Kz)A Nt^‘, daa vermuüicb sohouin spitbyt. 
Zeit esiatiort hat. 

Mon Auf der Iiiaol Z6odoebo8 Píg3 kleine gleichnamigo Kirche». 

FeM 'DaLATT*. Port. 211. i ¡r 

Lií '3/íf; 3 , 905 o. V. AlkyonidíSnasM. ' 


Kalapodi (KaXcméíi), am SUdoetliang dos Barbaa-Geb., etwa 10 km w. von 

Auf oinom Foid in Dorfháho. auf dom Hügel cinor gokrümmton ma. 

ílauer (ApsUl) sowie zalilreiche frühchristUcho u. byz. Spoben . 

Lil ■B.PmurrAIBau.n., AD22(l»671®216. 


Kaliaia Kaliasia, Kaliaia,, 3 km .. des Kl. Ta8 Pen.olO am s. Ablmng d. Pen^ 

l¡kon-Geb„nabeAthou desMsofe Coltóesnnd der ABJafío S. AWoi 

auí 120B wurde dio lürche ® ^ ifostóprofe». vom Zehnton 

bosUtigti, 1218 unteranderem das Kl.b.Ai««‘ 

bofroit?.». Auoh in .ior Türkenzeit i*t dor Konvent “ 

¡Ion AU Best dos Kl,. 'velchos zulctat j „ehtcckigc8 Gobaudo 

emsohiffige Kuppelkirche H. Nikolaos sk tí Kzl.kna (16. Jb.) 

(ehemalige Kellial)*. 


Po« .Acto Innos. 388 (Nr, 126), - 
Ut ‘Naamsos. a.Kst. Atl.fnai 89 f- |f;J»th" 
sien). — •OaLAMDOa, ílnSinrlii 186f. 
llrnuts. Topan. 14. — PitoaiKM. Bynit»‘3 se. 


Csliites mit dem Kl. Thoolokos Kloi- 
J.K. 


ISO 


KdliiulM 


.• Chiliadu) 18 km s6. toh Domokos 

Ksllmdos (Któi.»4<), b.¡m heuiigm Phyl.»d5n {bú ^ 3^» 

,x , 0„flW»« vun - Lttri» Kallindoa' woU 

Húl Dm in *»»«• '■ ^ welc^lSOS von Papst Iimoienz III. dem Bischof 

„it dom BUtum CüKdcnw,^ vom BUchof von Zftunion beanspruoht 

Chiliadu n. jelii PhyliadOn genaimtt Ort, 

Ui JjOdK. C«liil«ni*- DUOS 11 (1M9) 5*3f. 

Kallion (Ká»««, frUl.er Belnehobo). am Zn»mmcnfluB von BvlaaiWa n. 

Momo», «uí eincm a. Vorbaig de* B»«lueia.Geb.. etw» 4 km nw. von Lido.^ O ^ 38 
nití Die Beóedlung der antiken AkrcpoUe dutch don Denkmalbefund fur die frubbyz. 
Zeil {-. ifo*). «owia anfgrund de* frühcren Dorfnamens auoh fOr die Zeit dcr alaw. Ein- 
TOiderung geBcherl*. 

afon Auí dcm AkropolUhOgel bei Kallion, innerhalb des antikcn Stadlterntoriume, ^te 
einer frühcbriítiiehcn Baailika {geomotriache FuBbodenmosaiken. Emouerungainscliria dos 
Pricstere Diwiysíosn. vier wtitore Insohriften)*. 

Fmi — 

IM ‘V**>oa,SUwo 114, —«B.C». PrauKoa, AD Sí (1871) B 282—284 IFíj). 

Vu!> GiciAC, Kallipolia II). BB IVt (18181 12811- 

Beraieuno 1872. J.K- 

Kalogfríana heute Kalogriana 8 km no, von Fhsnanon o 21*° 39°° 

nial Von AndionikoB III. vrurds zwischon 1331 u. 1341, von Stopban Ihilan 1348 Land- 
besilt in KalogWana dcm -« Lylnuada-Kl. zugewieeen^'*.*. 
afon — 

Fma 'BoLomv.Dipl.gnun!, IM. —»C4BaB—CiVAUO, CriKoboUo 12S. 

Ut ■DOuicn.Reg. 2780. F.B. 


Kalybift am Fnñ einc* fw. Aualáufen de* Och6‘Gob., etwa 3,6 km nw- von Kn* 

ryatoe, SUdmibCa P 24“ 38°° 

Uiat — 

^on Am n8. OrUrand Taxiarehís-Kiicbe, vielloicht Katholikon oines eheniikligen 10.¡ 
K^faippdkiwhe (ViwtóuJeülyp) mit drei auB^n dreiwitigen Apaiden u- emem Nartbex 

*• e»* n-Storo Nikolaoa-Kapello 

/ofll ^ 

Kl ■K.K.lIciMMjww.HSií 8 (1801) 204-248 líi.1 
Konna. HdU. 11.8 (Pío). - Konnn, nUp»«1 IM^’' 

19$7. ' 

J. K. 

Si°d]ung in Bbotien, vielloicht am Golf von Enbda, 
23“ 38“ 


Kappun 


181 


BUÍ JCtte 12, Jh. ala Suffragan von Thebcn 4 KieváÁoiv* bclcgt, welchea' vicUeicht gteioh- 
zuaetzen iat mit dcm Suffragan 6 KxvoAíuv dcr nach 1470 nou emohtetcnaiStropoKsEuripos*''; 
das Biatum waro dann an der Eubds zugewandten Scito Bbotiena im Bereioh dee Euripoa 
cu suchon. 

3fo» — 


Poní *(9iSLZEn, Kotitiae V 28 (S. 685 u. 587), XX 285 (S. 835). 
Lit 'KoncB, Ncgroponto 135. 


Kanalía (KavD.ial. ctwa 16 km nnb. von Goloe am SUdostuícr de* ehcmaligen Boíb»-Sc«a 

o, <3 22“ 30“ 

Hül Bel Kanalia crreicht cine byi- Bouto von Hagia (2) Uber -► KenUuropolia, Poly- 
dendrion undKeramidion clon Boibí-See'. ZurSicherung diescr Bou t« dienten drei Feston¬ 
een auf dein Hügcln oberhalb von Kanalia, von denen nur mehr an einer Stelle ZicgelreaUi 
crhallen BÍndi.«. In Kanalia lag das Kl. II. GeOrgios, das 1259 der Nea Sloné auf Chios ala 
Metochion cugewiesen wmcde».‘. 1271 verkaufte daa H, GeCrgioa-Kl. von Kanaba emen 
Weingarten in der Umgebung von -* Belcslinoa an daa ^ Nea Petia-Kl. . Dieser 1272 von 
PatriLb lOeSph I. Galasiótís dem Nea Potra-Kl. beatatigt».». Etwa 2kiD a. von Kanaba 
by*. Kircho H. Nikolaoa (-*■ Bon). 

Mon Dio Kirohc H. Nikolaoa einachiífigor Bao mit TonncngewBlbe und auBen 

ApaU. In den Mauem antikc* und frUholiriatUche* Matenal verwcndet. FreaUen de. 13. Jh. 

in Apais, Prothesis und am Calende dcr Nordmauer*. 

AAA 1 (1988) 147—151. AD 22 11887) B l, 25f. u. B 2. SO.f. ^ ^ 

Bminitvj •1898. 1876. 


Kapandritó (Kccwavípiv,), in der frucbtbarcn Ebene n. dea Seee von Marathón. 

von 1209- mit Kapandrit* identómh. «it dcm 

12. Jh. im Besite dcr Athener Metropole. 

Jíon — 


P«,i .Itau-sa-PotiíS V 395. “ !!; .Ne»v»«. ClwW. Aihíaai 88. 

J» «Sr, Lajiraos. NE 7 (1910) 89f. «. AS 10 (1913) l«i. j 


. & 4l4A 30 ^ 

Kappua (Kíimcox), heote Kappa. etwa 4 km envalmf.*'* Mog- 

KopwfíoTíó»*'*. 

Bon ~ _ S._.B««SEVie,MonomentaXXXVl2(a.U9). 

Poní 'lI*ox*v.Jug«mrnlS16.— ' • 


— •Paiitubv, NotiiiacX 010. 191 

Lií «N. 1. OCAKWOruW». Theohfto If 


Kftpmn» 


1S2 

4 km ». de* SUdostufcrs de* oliomaUgen Boibé- 

Keproina (Kfcpmw), heute Gtaphyr*. el« 1 “m *. a ^ 

^ j i¡t,n í3l»r>h\Tm‘, down Namon da* heiitií 50 Dorf wiodcr 

MUI K*chfelg»ed1ung •*«‘"y" Kapraina awischcn 1200 u. 1272 mehrfach 

2 BmíU dea’ - M*krCn¡ti»a-Kl. aachweisbarO, 

/o« •stíph. UÍ- — B>-*"lirui l 898. 

Lil iSrlBUK.Tlio-iaim 61.-’A*iu>reA. jf jj 

Brrnnnf l»’*- 


Kardi.** h-te Ataüphaioe). b. ^e. AvaUnfer <U, Pt«oe-Geb., nahe dem^^ori^ 

ostufer di* etemaligen KOpais-Socs 

MUI «a auOer bei Í?líph. Bvt. (Jl«fp4í«)’ ^eme nachautiko ErwahnunB vorUegt. m Ihih- 
o millelbw Zeit «•ahrecl.cmUch niclil bcíiclelt. Dafür «pricht auch, daS dio Iftut In«clinft 
8819 9. iñd. (1311) von Antoinele Flamciic - *1* Danfc fllr dio Errettuiig au* dcr Schlaclit 
bá HalmjToa gegen dic KaUUnen 1311 — crrichtole Gcorgskirehe* wohl uisprünglioh 
KatboUkQD emes Klostere w (Nctinimg des Pricstermonchs Germanos u. des Abtcs Siko- 
dírao* ais Emeuerer. — Tler áltete Siedlnngsplal* konnte demnach TÍolIeicht das nahege- 
Icgene Dorf-* Kokkinon gowwen leiii.). Rcguláro Beaiedliing eeit der Katalanonhcrrscliaft 
nichweiabai: Karditaa bUiletc lusammen mit ->■ AUlantS eúi Lchcn, ab 1305 ini Besiti dor 
Familie Pnigpardincs bolfgt’, deten Lehenseid 1381 cmouort wurdc (Sofcuran de Puigpar- 
iina t Srantadi gfTmá «eu «enjfsrt d< la Cardanifa tácla Talandi)''*. 
iím Im Orí Akraiphmun. nnterhalb der antiken Akropolis Kirche H, GcCrgios: Kreuz- 
)nipi>elkirehe. Vieraáulenij-p, mit auBcn dreiseitiger Mittclapais und runden Seitcnapaiden; 
■pátet angebauter Kartlicx, neuzeítljeher Exonarihex; Mauerung unregelniáOig diireli atarko 
Veraendung eon Spolien aua der bcnaclibarten Akropolie, in der Oatmaner Anealzo zu 
Kaslelmaueraerk; nnlci Pul* Freskenreato crhalten (vgl. Stiítungsinschrifb von 1311)’''. 
fenl ‘St^.Byx. 85, — ‘Braid i liüca, Diplomatíri 5471. (Nr. 489). 

lAt ‘'T.Jlii«B.JllS(2e(l«OS)lW-!Ol.-*Hor».a™i.478.-»R<j*iovI.tiJOH,gymbolai4eO.— 
p.Liiaaroi», .AD t»llíM)B20*—5l».-tDíl (1S8«I B 211— SIS u. Aü 82 (1987) B 859 (fi?). 
Koa^ Helia. I178f. - Kto 6 t Uem. CmWU. 56». - Bos, Fortere-w U4f. 

Bminmí 1971. j,e j. , f,/ J, ¡C. 

au einor StichslraBe, die vom Ein- 
gang ma Tetnpé-Tal líber HomoUon an» Meer flihrt □ 22“ 30" 

ilm enUamrfBWn?'*'^!’^' Í^OlJorer Bedoutung durch acino Lago aii der am 

Afea — 

Poní >IdiiB n 8*4. 

£»< ‘A»muca)L.TlMwli.ai, 81 

IbiiUFeaojt-KtaeTZK I 895. 

BertUmff 19os. 

F. H. 

iJanrtellte (tflra piunm iligonu'l füli« dio Oreiizo dea Horzogtiims Athen 

ponnea. Am Afonte Cariddi lU n ^®kligo ma. Strnllo von Bciolicn ín die Polo- 

' '2S8 onlscheUlcndo Nicdorlago de* Gny do 


Karyito. 


183 


la Roche g^en 'Wilhelm von Achaia’-’i’. Der Uinveia a¡ patso del Motero dtUo Cariddi bei 
Alaríno Sañudo* írreftlhiond, da Moecro (wold verballbomt Nioakurá) heuto einen Gipfcl im 
(8, Auaiáufcr dea Pat«ras-Oeb. bezctchnet*. 

ilon An der ma. SlraUo (heute Satitnpfad) a, des Gcbirgakamme* (Flumame Afepolo 
BaihychSri), 2 km 6. von I'sstha, am Raiid einer Idoincn, koeselartigai Hochebeno antiker 
Rundturm aus Quadem, der vieUeicht im MA. wciterverwendet wurde, in dcr Náhe Rest 
einer Zisteme; weitoro ma. Bauten (Waclittürme, Mauerresto)*-’ niebt mehr nacbweiabsr*. 

Feoí ‘AoU Honor. 184Í. |Nr-US). —‘Chron. Mor. 32««, »S«9| Chron.Mor. ft*. | S3Í—2S*¡Chron.ilür. 

i, 489. — >Cl>r0D. Mor. «r. ) 923- — 'Mar. San. 103. 

Kl •KoRtDaa-KisrEBT 7. — »H. J. W. TliiVaiiD, ABSA 12(1908/6) 101-108.—’N. O. L. H*». 

lioso. AZIi'A 49 (1954) 103—122. ^ 

Se, Límvsob.NB 19(1925) 342.— LoKSZRrt,TÍ8n;ici» 63. —E.UKYEa. ilegar*, flí 16/1 (1931) lil.— 
Mnjj!*, Latina 105f. — Pinmiiias, SymbolS 88- 
B<«i«imi7 ‘1978. 


Kar>-st 08 (Káp’ioTe?), an der gleichnamigon Buoht, ta einer fruehtbaren. OAí-Geh. 
voraelagertcn KOstenebene. Südeuboa *’ . * u - 

MUI Die zu HeUas gebSrige'-» Stadt teshracheinlich durchgebend betro^t, dMh 

der lAitcinerhemebaft fort Seite blieb 

Amt. bUob*.;^ do^ 1222 'Ss neugogrOn- 

das Bifltum bestehen u. wiu^ 14.0 rea , ^ Privileg Alexios' III-. unter den 

deten Mótropolis Eunpos’- ■ • .pnamit'*.» ebenaoímTcilungsvertragvon 1204'*. 

Stadton :nit venes. Handelsniedw as^g g ^ Besitz genonunen und ala Haupt- 

1205 von Jaequesd'Aveaneaíür Bon.f^ dalleCsroere vergeben“. 

8f*dtdeB8.lAhen8driUeUvDnEub < " ^ jngi Büokerobenuig duroli Bonifaao da 

1270/77 von bj-z. Truppen te JUrulUda Verona.die Alf.-n*oi^^^ 

Vcrona«.'L ‘ 318 dcríír«rod.GnrtMo 

heirotete. in katalan. Besitz • • . ..ke. dock Eclane ein endgültiger poativer Ab¬ 
den Katalanen bczügUch der Burg von Karj . „ f, Karj-stos wurde 

sciduü oret 1365. so daB K**^-»*" '5®® venes. Beaitz, 1 ™* durch Eriasse be- 

zu-(ir auch weiterhin vergoben, doeh blicb ^ ^ von Lutipoa 

lUglioh Erhaltungskoaten Au*gü.gBp«nkt íür Personenaehiffahrt^", 

von den Türken eniberf. - » wSbehe» Portulanen (Oaritlo. Ca- 

sowiü ais Hafcn (Ceíosíro, Caraetre) ■ m gn 

líalo. OAoímío u. á.)**-”. , ._ fia-hertSeitenlánge 18 m)Fe»tungs- 

A/on Am Hafen (heutigo rerlandet), za-eigeíchossig. quadratÍMber 

bauauf einer in* Moer voigeachobenenK)ip;^(J SpoUenquadem, «baut 

Innenbof, Eing.ng von N. JUuowng (heute MyloilamFuB de* Festui.ga- 

wahrscbeinlichEndo 14. ^ 4km n. der modemen Stedt; erh^ 

berge* Monlofoli eine* Vorbe^ d« Oche Wo . doppeltem Mauemng (ettra 

^FeetuiiE Coaltl Sorso (''“‘^".'‘^l^^vtuer den gLn.ten Burgberg ums^IoB; dem 
dreiookiger GrundriB). ivobei dio ^Barb.kano voiS<-rt, in dcr Slldweeteeke cin fUnf- 
Hnupltor nn der Süd\re8tíeite «ntr eino 


1S4 


£»ator><« 


.. 11, j,- nWrriDffl «UJmchc Resto von Híusern und Zistonien. sowie 
«li«erTortn;mi«rhstb d«JU«mo|S^_^^^ quadmlischc Donjon»-». - Von N 
sin Oipfel nebcn nenere r ^ ^ mj Bugon tcilnri» erhalten, bcrgwaris 

d. ocu-aou 

hc^nni (-* Zítodocboe (2))*- 

,« R - Kii^Dh By». $62.- ‘OMm Xotili.*U487. tX 262. -*0kl 2EB, K» TaJrtika 

F«a *H»eí. «& S- ‘'^*Í»44^ITT A^ñ X 536* XTII 36fl. — «Parihky.N^jÍw 272- — ^ActAÍnnoo. 
I58fl (8.7«J. — ‘ •A. «¿ í“AeU Honor. 123 (Nr. 93). — »B»SEáKVjC, MoDumonU 

Ím Vi«r la UOf, 177 . 179f.. S07. - “Wriri n Mi. - "ItUBió I Lioru. D.plüiimtan poM.m. _ 

U ot Ur t^. - -Oe«-K. Bphr. M. M (338. 3»g) - hb.l^d Pag, Do« 482, 

_ajlaLija, Port. 2S4, S71 ai. — "Momo, Compaso 40f. — •’KKSTScaiiER, Poro. 321 f.. 612. 

llar Saa„ LeUerr 330, 333. 

Lií •STAUniflXí», Midi. Ch6o. IMf.. 557. — «ZakVTBENOS. Dioik. Diaip. ! 282. —'»K. Hopf— B. OK 
Saati.nxA, íhMKl.ioaim.tullii tunaii Kirsitet rttU‘itolo éi A’pgpopoiilí 1Í0S—I470. Vrnodig 1860.— 
‘’LOBurro.TipramS.'tO, 70. í». 100. — "KOBKa. Npftopootc 30f.. 65 -54. 118—122. 137. — «Tui- 
aiTT. Ala. 180, 'MimdSteal pasim — "P. LAiaKinaa, AD 17 (1082) B I8íf. u. 23 (1068) B 246. — 
*Lossaan, Ghid 138—143. 

a*isaD.Ka>Tít04 Il.Pfi 10/9 (1919)1256—225». — R. Jajicc. Carysioí. DHOE U (1040) 1245—1247.— 
E. JasOEKS, in: ¿hidiu ía Memo-y </¿>. 7. Pía, Edijibuigh 1075, 184—196 .—Ldsxerte, Athbnoa 9. 
u.ar.,44. 

SoTÍwif 1967. 1972. J. K. 


Kaslorion (Kacrípiov), Ort am oder nahe llcm Ntirdafer des Golfs von Korinth, wahischein- 
Uch im Beceich von Kos. Lnkaa. Isge unbekannt 

flid Ais Gebortíort des Hos. Lukaa u. Znflochtsort aeiner Eltern, irohin sie vom Xip'í¡i 
BaWc Kítea. ■Kird die win'^ Kiovípiov ttngegebenb» Aufgrund dor LcbcnoumstSndo des 
Hcaigen whl nicht in iler Pcloponna, sondem bereiu n. des üoUs von Korintb: Idcntifl- 
aerang mit - De)phoi«-‘ Bíchl bcgründet, riclleicbt aber gleichausctsen nüt dom Bistum (í} 
-. Kairtoritm Im 12 , Jk*. 

Mm — 

f?" -‘Ctttta, Koiitiaa V 81. 

Bono. Uüm,. RtK 3 (1973) ;«7r. -•NwvTsoa.OirUt. Athenai 59 A. 1, - 

J. K. 

Kaslri ( 1 ) (Kaorpí), beim heutigen Kastrion an. Nordufer des ehemaligen Boibí-Sees 
Bitl TV T, 6 22“ 39“ 

«ebaut mírele'. juatinianisclier Zcit nwi ans- 

II. und 14. Jh. bpirgt u d '”l Kalrin (= Knatri» ?•) ¡viizueetMn, diia im 

darfle. 1315 daa eodfiini díl cñabj **’ ^‘“^<”^“'4 (O«loriín*i«)4'7.i» cntspreehen 

Gricchen J/Míüina (= J!fli-»noal*^"'v "*** '**“ «“Irnrn <U -» JÁconia im Besiti cines 
neme Schwester dem kataUn ManJ,l ^ r\j der Katal&oon ancrkannto und 

'»« Üu». Maehlhaben Suplíanos (’lrid " gab*.'-'". Kacl. dem Tod 

-»Lykoaloioion ( 2 ) von ICannSa sn 1333 Kastri snisommen mit — Golos u. 

JobanrH*KanUlntt6ncia».ii D-r lian"‘SM unUrwnrC sioh Knatri dom 
aiíoí* irt ,ohJ Sachko.nn,e sus der Ehe der¿l' del ensfe/í den A’.to- 

Korellea (a o.), u. d^g , bcbwcgter des Missiüno von Knstri mit Odón de 

*^™'*'™»MKa.uildeaUon&rarnh^ m.t Kastri idcntifizicren. Estanyol jcdocl. 
I>em Gelándí angeuaüt. R, , ' 

^ *«• MenS:?:::.'“ folión . l'mfiiiig des uiiimauC" 

«ruelmuurnnauecpri. ohnc Ziegel; mcl.rerc BundtUrmo und 


eifi Dreieokturm im Verlauf der Umfassungsmauem noch orbaiten. Am Gipfcl Donjon und 
danebon cine ZUteme. Das Innrre dorch zwei Qiiennauem in drei Abschnitte geglipdert; 
im untoratcn Abschnitt cine ttlrkenzcitliohe H. Gefltgios-KapcUe, in welcher antiko Si>olien 
vermouert sind, Am chomaligcn Seoufcr Resto eines Turmea (etwa 5,5 mx 8,6 m, bia 3 m 
Híihe cchalton) aus Bnicbstcin, Mórtcl und Ziegelbrucli bei oiner starken Quelle; offenbar 
der Turm frllher mit der Ubrigen Festung in Verbindung, Heute fUhit cine StraOe zwiscben 
Turm und Eestung durch**-“. 

Peni 'Ppok, ned. IV 4. — •PAanrav, Xotitina UI604. — '.WAÍ 1698. — 'Acta Innoo. 361 (Xr. 119). — 
'Acta Hnnor, 76, 169 (Kr. 48, 116). — ■Marinn Siuiuilo bri Taniu—T houui 1499 (Kr. 121). — ‘Rraid I 
Liuou, BiplomaUri 160. 618 (Nr. 129. 489). — "16. Kanl. I 473. lU 130. — “Arta liuiiM., PL 216, 360 
(Nr. 192). 

¡jü tPHiLTiTSOU— Kdsten 1274 A. 3. — •OiATSsomos, PamOMCPí 11(1916)204.—“LaKKiaii. Albo- 
n<s 106 (Sr. 10). 196. — ’*HoiT, Ccschiditol 374, 380. — ’*N. NucONakos, Are*. Thcf.ilil. 2 (1973) 
62—76 (Fip). 

AnBAMRA, TlipSAalia 177. 

Bereífun» “1908,1072, Í-W- 


Kastri (2) (Kao^!), Hafon in einer kleincn, tief cingesehnittcnen gleiebnamigen Bucht am 
SUdostendo Euhoas. etwa Í1 km s6. von Karystos * 24“ 37“ 

Hitt Seit Mitte 13. Jh, in Portulancn {porto Cutro)'-'-* u. l.andkarten bzw. Reisebesebrei- 
bungen (íe eA«l»u, rt caa(rí)‘-‘ bclegt; dio kleine AnlNfo 'vur wuhl nie Adel^tz, aondí^ 
lediglich Hafenberestigung: dio Bucht ais Zuflucht bei StUrmen am Cabo d Oro (- Xy o- 
phagos) beUebt. 1350 hier Plündenmg genues. Schiffe durch Venozuuier. 1361 Landmig der 
genues, Elotte in eonlralía Coa/ri*-*. 

ilon Nebon den Resten des antiken Geraistos auf dem n». der Bucht vortprmgenden Kap 
bel der Kirclic Eiaodia Theotoku bia zum Mcet hcrabroiohcnd» Lmfaasungemauer (Sta^ 
1,75 m) oiner kleincn, etwa fünfeekigen BDfcatipmgsaidago unter jUngerer Mauer; an 
Uferscite Reste eines "Turmes*. 

Poní .MOTRO, Compaso 40. - «DaaArrs, Port. 274. - .KaarSOHum.. Fort. 391. - .BuoadalmonU. 

W ‘ 30f., .2U, irio). - -BAiAm., Pa*. Doria 438, 

BCtT», (3eraÍAtoa4. 8). PE 7/1 (1010) t233f. j 

BtrtUunf; 1972. 


Bcrg, 3,6 km w. von Kocopi 

Z. D., I./—1” ““X" 

pmg ataúd 7 ”hrschciiilioh m Xcrbin (Flumamo Sfnuroí)'. 

irymftlos-Hsuptkamms gelcgencn antiken Betest^ungsaj 

Poní • - .... IT A- J- K. 

lü ■Cüirtioa— KAtjraRI. Karton.Toxl 1 - 


V T T I stadb in der Lokria. an der Küstc des G<dls von 
KatakuzSnopolis (KacaRoulTi^neXt^), btadt «y, 

Korinth, viellcieht bei Erateme Lidoriki, ji«i-n priíxnm 

HUI U4H beaueldo Cynacus '3" „poíi™ (lU 7 «K 0 u!;T,v¿«Aiy)dWarn nli<p» ex porto 
tuaniMam áixere. nu« iw« ab ee Caiacu. yo 


KibiM 


3»’' ,» 7-? r,^ir:‘„t... ™d »■«'«»•»—"* ”” - ' 

Mm -» Bitrinit» I 

tm! ‘SA»»*»on.CU«ioiS«f' ,ug^_jaj,,_iE.MsYt!B,Oianth». RBStippl, 12 (1970) 

¡M «A-8cBCi.TiB.Oi»nlh«-*Sl7/SlI«'J. 

Ki*»noíia7>f -’*' ^ ”• 

Kébios ,WKíphiTi.), K.phi.90.w.Abf.ll 

ffíTüm rMiÍw» 15. Jh. Z 

aIjiv KrW'-vidloichl nah* ciner T«xÍB«híe.KppoUe in Kípbsm zu lokal.s.ercn», 
if» T 4 XÍ«chí..K.iKU« « d« Taloi-SteiOo. kleino, einachifiigc BasUik» nut nuBcn droi- 
tótigw Ai«««; di( »n dftwlbcn StmBo gelegene Panagia Xydu (Kirclio mit Daohtransapt. 
TjT B,) wahiMheiolioh tfirkenaritlich*.’. 

Fwt fílarla&iwi Qrfondw 1 811. 

M >Oiao!oo».M»ímíiíS04. —'O»Lua>08.Ststir«pUtcgoi«T. 

Pkuiukes. STüibolé M. 


Kellia (KíMi»), m». Ecieichnung ftk das Pilion-Gcb. 22“ 39». 23“ 39» 23“ 30“ 

Zítíl Ein Zosaramenhang iwiscben dem Abt Le6n toú oylott reujYÍoa tüv KeM-tuv, Teilnebraer 
am Konal Ton Xikaia 787’, a. deis klSnchsgebict Kellia am Ptlion* elicr unwahisobein' 
lich. Erster Bcb<«rr Bolcg 1033, ala Alcxios I. 8A toü Bouvgü tüv Ki».(wv xat 8i^|x9aC«v 
Isw^fvi ísSii&w xaTtAvaiv nal e4v fauviv ib» oiruol bfjuplwí xaXoy(itvov KEooaPov’” gegon 
dio Nonnannea tog, wslohe -* Larisa beaetzt hatten. Ei benützte dabei den Urngelmogs- 
dea Tempe-Talos, welcbor xinfichoa Oasa (-eKissabos) Tind -e PSlioti íc dio Senk© Ton 
-• Hagia (2) fOhrto. An dio KoUia, •Brelch© dem gaazoii Polion nnd insboflondero wohl doui 
iUufobimion (a. AiialSufer de* Pilion) den Ñamen gaben, erinnern nooli dio Ortonsmon 
-* Hagia (2), Slc£t3 und fíagiokampos. 1091 Kellia aiiaummcn mit -► Zagora, clotn slaw, 
Namon dea Pélion, in der BypotypOás dee H. Christodulos fOx da* ISannés Tbeologos-Kl. 
oufPatiiiMgenannt>.*.Das5po;iavKcUla>v anchinderVitadetH.Samabas,SOphroniosund 
Chn^hwos erwi^tb'.Ia denTcrt der Partitio Romaniaa Kellia fálsohlich aufgenora- 
men ■ • Anse^m Bnef desPaprtca InnoMniIII. Ton 1210 ebenfalla dio mono*/erio KfWne 
bckanDt' -► H. An&rgyroi. 
iíwv — 

—'Tara,—T hohasI 488.— >Acla Innoc. 332 (Nr. 148).— 

F. H. 

//í« BioT^ S¡^ ^ “• » 22“ S0« 

lusammen lolt *“* “• ‘n juatinianincher Zeíl 

by*. Feotung bel BkíM eobr watirschomlih^ »wdo’. Domnach dio Idontlfizioning niit d«r 


Keruea 
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¡fon Erhalten dio Rosto oiner sehr au^odolinten Anlug »- 
Umfaaatingsmauer 1.70 m etaik, Wchrgang mit Zinnen, 


an der Ostamte Rest 
auBen StUtzpfeíler*. 


eines Turmes, 


FonI >PK>k.aed. 1V8. 13. 


r eiu «. •». 

IM ’StXiiUN, Theeaalien 81. — 'ABBAaKA, Tliowalia 33. 
Bertíoiinj ‘lOOS. 


Képbissos (Kiipiooít), FluS. HauptquoUoii rwisoheo Súbala u. lálaia sowe nabo Grabia, 
MUnduiig in by*. Zeit boi Ocohomenos in don KOpais-Sco (nouícitlich ala Kanal an dor ehe- 
maligcn KOpals Torbei in don Hyliké-Soe gcleitet) 22» 38» bis 23“ 38» 

HiM Das breite o- fruchtbare, übcr 50 km lange Tal des Kcphissoa danb scincr N^V^- 
Erstrockung Hauptverbindung vou Nordgriechonland nach 8 {As6pO«-Schluoht von Lamia; 
FaDstraQo dos -► Oití-Gob. übcr Noai Potrai, KastriOtissa u. -*• Grabia; -♦ Thormopyiai u. 
-» MuntoniUa). aber aueh vom Golf von Korinth (Obcr Salona u. Grabia); dahor nach ^4 
am SUdwoBtrand do* KSphissos-Tales eine Foslungs- a. Turinketto zum Schutz vor Cber- 
raschungsangriffen erriebtet; Feslunjen - Grabia, - Daulía, CniaWneia. ^badeia; 
iracWHlrme dasiwiachen boi -e Lilaia, -> Súbala, Amphikloia, -* Tithora, * 

^ Thurion, Fortaetzung naoh Tliebon übcr - HsUarto». - Der Flofl ^o srahr^iem .oh 
in der Antiko’ sur kOnetlichen BewSsserung bonulst, Lokalisionmg dCT ^ 

1311, boi dor dio Kawlanen dio Wnk. Ritter scUugen, TTalirschembch meht 

sondern boi -* Halmyros’. wodnrch genauere LokaliaioningsTmuche hinTalUg werden . 

ir' - 

Bmüung 1370, 1372. 


Képei (Kíitoi), im Nordtoil der Senko von AulOnan, etwa 2,6 km sw. von Oayhtb^ 

Í"““g,.,.u ^ s,«,« . d.,r™h.b». T.,.*. ... <- 

Anión), dioim 14.11. 15.Jh-blüh«c. iv.ehltnrm in dem antiko Spoüenquader 

- ,ni_,D8-•ZooaArnoe.Cbrirt.Eulx^T. 

1*1 •Kodk*, Negroponle 104—108. aw. A. 

Bmisuní 1867. 

;‘rr,.s... s.,.».““ 

Mon — 

fon» SoLOViav. Dipl. Ijm*»- ‘5* (**'• **”' 

Lü — 


F.U. 


1*8 22”—22“ 39" 

KÜBabos ”^ii,ru frOhbvi. Ñamo O***' vom bUw.* Kissaboi 

- ... 

Mon — 429 -—•PhetiM.Bibl.mSS. —'Eusl, 

li, iV*iwt«.SI»v«i 100. 

Bóotien u. Mcgsria biw, Attikiv, Erstreckung in WO- 
Kilhairan (Ki^mpwv), Gth. G^b • der 6 Teil des Kithairón heutc auch 

RichtuEfromGolfvonKOTmthbis«miP«ni«-'>>>..<loro.xeu 23»-2S« 38“ 

/.r!r*w^''- ^^Antikf BedeulunE ais Grenía o. militiriBcho Sperro für Attika, Megan» n. 

w - El«flh«i. d*nn Venweigong boi Oinoc, eineraeit» ontlaag des PaterM-Geb. {-. Ka- 
rj-dS) Ober liegua ÍB Richtuag Korinth. anderseiU nach - Elcu^ u, Athen, w^ei_boi 
diMe» StraBenrugdic Veikehisbedeutung ínr Pelopoanes Uberwog («í aápeSoi-roa 
«1 «boMii d< t4v -lafriiív)': daneben eine 8. Cragehung, uriachen Pastra-Geb. u. Panien, 
líber Ikinakion n. Pyl« (Dcrbenosalew), Bowie weiler w. cine Dircktverbindung zwischen 
Aigoitbenau. PUlaiii. OeliuBg dflrfto noben dem antiken Ñamen ••• nucb dio Beieiehiiuiig 
Sp®; M'jovnütu; zumindeet für das Pastra-Geb. gewesen scin, da ale in KJostcrgründungs- 
beriehten fast atwcliiieSiidi b^^egnet (-* Hoa. MeleGos, - Zóodochos PegS), welehe diesM 
Geb. in mittclbyi- Zeit berilhint maehten. wéhread die eigentUchen Siodlungen wobl — 'wio 
in der Antike* — am Be^uB lagen (vor aliem ■* Plataiai, -> .Aigostbena). 

-Mon — 

FofU >Uieh. Kiit. 910. 319. — >b'ik. Qñg. lU 34S. — >LaoD. Chalk. n 303. 

Ltí ■Macu—PmKX.Kithaimill.JíeSuppl. 4(1994)903—007. 

Praumox—KnaiEX 1199—$33. — pHcamzs, SymboU 149 (Dimp®], 

Bmituñf 1972. J, K. 


Klausion (larioisv, Klapo). knapp 1 km 5. dea KarpenWOtikoa-I’luews, 8 km aw. von 
Karpeníó ^ 21“ 38“ 

Bia Prübbyz. Siedlnng, Tahrecheinlieb 851 doreh Erdbeben vemiclitot (-► ilon). 

^an ZwBchwi Dort u. F!u8 auagcdclmto Reate einer droiichiffigen Boailika mit halbninder 
ApM. Querachiff, daa beideracita in halbrunden Apriden aualaufl, u. Narthex; im Hioron 
Sp^en eme^Uren Bauea; UoaaikfuBboden zum GroBteil ethallen, dnrunter aecha Stiftec- 
i^ften. D^g w^hemlieh Anfang 6. Jh.; die Anlage vermntlich durch cin Erd- 
beben — $51 ? — ^enúchlet*. 

i'tml ^ 

bi< >E.CBAnw>AaM.PA« 1993. 58- 08 (Ptolu P.4Jr leau .. 

J.K. 

• aeh dem etiiea Parlamenl von Ravenica zog Kaiser Hoinrioli ara 7. Mai 120* 


líber die Kltitiira (poaíenl la doture) Ricbtimg Thoben weiler'-*; der Fliimame noeh henUi 
belegt. Woiters befand aich im 12./I3. Jh. in dieaem Gobiet oin Kl. 8. Jfnria de Cinaitrta 
dioefííia Fermopíltnii» im Besitz cier Tcmpolkanoniker, irelchea unter den Schut® dc« Papelee 
Innozenz III- gcnommoil wurdo*; vicUeioht doaaelbc Kl. wio dic ahOaii'a, ipuxe Commuaúi 
vulgoríter appfllaJur, in proprio CemopiUnnt Ecáuiae /«indo «ila (Ñame eiolleicht ron 
Kovoiievi Oder ahnlichcm lierzuleiten), in dio aioh Biachof u. Kapite! von -• ThermopyUi an- 
geaichta audauemder Firatenilberfalle 1209 zur&ckziehen voliten, vogegen aioh jedoch der 
Abt n. dio Moncho dieíca Kl. (monoílefi» de CAamenun) vehrtcn*'*. 

Mon Dio S, Maria <U Ctmurio TÍelIciclit zu identidzieren mit der heutigen Kirche Panagia 
Paliomonastúro ctwa 3,5 km nw, der Klcisura; achr gfliiítige Kloaterlsgo nahe reieber 
Quelie; Kiroho jedoch 1965 zur Gánze enieuert, daher keina Sltcien Bauteile erhslten*. 


Fmt 'BenrideVal. 110. — «Acta limoo., PX.216, 1669. —'Acta Iimoo., S$6f.. 384 (Nr. 126, 150). 
ül 'MnoJlB. Latina 74. — 'Horr, GíMh¡o)ite I 168- 
LoBOSON. Lea nom» 98. 

Btnúung ‘1074- 


Kleisura (2) (KXateoép.), PaB u. Featimg an der Nahtstelle von Dirphya- u. 

Geb otwa 6 km so. von Piokopion, Zentraleuhóa K- * 

Hím' WalOToheinlieh Anfang 13. Jh. ais Hauptfeatung dea mitlleren der lombar^s^ 
dS Leiici. EubBas, des Icrxtrim a Cfesura uUra [itrzero dalla Cí«««., «.««*« «•‘•í <>“« 
ÍLSde ^ Mandugo) erbauti von den Bj^ntinem 

Ueh vor der Sehlaeht bei ^ Varonda. um 1276. erobort 

venez, HUfe trieder zurückgewonneni.*; die Bywmtmer verüb ^ jjje Burgen 

aus RaubUborfáUe», Dio Biirg (samt hoher u. F^lie de NoyeTbis 

(Nr-Wll- „ -.TmB»r,Sénat697,-*BrcHOB.Eub6e49-5l.6». 

LU »KoDe».Negnq)onto30f., 61, 68,114—1 • 

— ’SKtmAa, OehyrOaeU 332. 

TausTAruYlxoenMe. ProbISmaU 234, J. K. 

Btrtitung lOd?. 


I. . •nieoDetra 6 km s6. ron Slagoi □ **" 

Kobelt7.ion(Ko[e)paTi:K.v,Knbellzion).heute ^ ^3^3 urkimdlich 

HiM In Besitsbestatigungen für das Bistum - SUgo. 
gonannli.»'», Dor Ñamo alaviscb*. 

‘ ,2,4 218-‘J^.'^V27..-«8^.Aa»raneBOa.5)d..9«...«^^^^^^^ 

Pont Docuibont 2M, iio* 

Lü ‘Vahmiíb» SlftVdo 6S. 


Kou, ,K..O, : -í 

ctwa 7 km nw. von -*• Aul6n 


190 


Kokkiui» 


m W»h~b«nlich eioe « - C?«PP« geh6n> kloiue F«tung. dio dor Speire deo Toteo 
nwK Mikfychftri dienta. 

non Im Oruwnw-m «bco dor Kircho K«t cines Wehrturnxs (7,80x 8 ra}, sovno nü. des 
TuriM TeUe dor ms. Festungsmauer in lionero Bsuton oingobundon ■ . 

ÍT ’K¡DO, X.g«poc« IOS. - «P. uas*n.«. -U» 2* O*»») ^ 2»- 


KokkiDon (Kixxivov), clws 4km d 6. von Karditós (Akmiphnion), sm Nordabfall dos I’tíon- 
Gel). am Rand der Bucht von Topolia ( ■* KOpais) 6 23“ 38* 

BiM — 

ilon Nabedem Octefiiedhof Kirobe K. Nikolsos, Droikonchenkiccho mitaiiBen halbrundcn 
Koochrn; aurgrhesdes ibueiverk bis 2,60 m crhalton, Mnuening: Bruchsteín mit ZiogoU 
bruidi. W. KhlicBt ein epáter angobsiitor, schmsieror Nsrtlicx an; Kuppcl eingestUrzt; an 
dec 6Qd> usd Ostwand zahireicbo Froakenreete erhattcn‘‘*. — Im 17. Jh. nocb mohroro 
Eirabeacuinca enríbnl’. 

/'prU — 

líi ’O. Dsra. BCB 89 (I9U) 910-918. — 'P. LAuazDM, AD SO (t9«S) B 243. — MVdblbb. Joumoy 
4t6. 

Bmimtnf 147t. j 

Kolonai (Kolü™, Sunico). Kap an der SñdosUpitío Attikaa u. Hafen unmittelbar w. dea 

K»!» 24» 37“ 

O'ir in a.Hikiaiorendor VcnvondutigM, 

Pkatenüberialle {Oolme, Columpnae). 

Se “'^‘baron Sauleñ (eU 

Hafcna Ula^tó^m 13 J^eblcíJIl^ ^vTKoUvaí)». — In dor Náhe dea 
bcoli Nicohi de Ceínmpaíi)*.* vieltiL^'S. K 1“ Athcner Kirolio (i7i<m<is(ífi«m 
tóoht gieiehruaeUen -Viol- 

Pont ‘llKb.Pe6ll..BriefolI»(>f, íi ,r, 

M8(, sil. 651. esa. - - *Ki®r»eiiMRn. Port- 320ff.. 381. 

9M |Xr, its). _ •Stoph. Byt. ssj. _ 1 '**’ *®® S’®!' — ‘SyTopuloe 833. — «Aota Innoo. 

1^ -Xo™*, dnia, ,, _S' Spbr. 62. 

PU».n4m« 10. _ E. S29. - “Konrosa-lCreFraT 3. 

B«i~V l«5. I. S], BEiA.Í (1931) 910-919. 

J. K. 

>Üt dem gWeboamigen aaWoS^O^^S'*®’'-►I-ariaabolcgt’.».*'*. 

•*í'« - ^'^"‘'^blnichtzuidentifiEieron».». 

íW ’Ooam, «fotiiieellasi 

«6, X 907. Xni 488. -•Bn.rtaní, 1^®“ 18. 78). - >P*i,Tiiicy, Nolitiao lU SOI. 

W „„ _ ■^““XXXV 9 (8. U9) (KíXuSpo,,. 

bao* 18 (1963) M1 -s7¿."“^ 8» (1978) 90. 


F. a. 


Koraku 


H. Konstantínos ("Ayioí KojvomvTtvo?), am n. Golf von Eubda, etwa 17 km nvr. von Ata¬ 
lante □ 22“ 38“ 

¡m — 

üon An dor SUdscito der Orlskirche ti. Kfinatantinos ncbcii u. unter cinor HQtte («twa 
I tn untar StrsBcnnivcau) au^edehnto Rosto cincr irUhbyz. Badeaniago sowio anderor 
GobSude‘. 

Foiu — 

lit ip.Lazaiuou.AD 20(1370) B 2#8—297 (Píj), AD 24 (1909) B 219. 

Díreiíunj 1970. J- X. 


Kopaís (Kunafí), ausgctrockneter Seo iaBóotien, begrentt von den Aualiufeni der G«b. 
ChlOmon im N, Pt*on u. Messapion im O u. HelikSn im W u. S; gespeiat von den Flilsaen 
KBpluaaoB Molas u. a. hatto or im Altertum u. MA- nur unUrirdiMhe Abausso (Katabothrai) 
lu den 6. bonachbarton Seon Hylik* u. ParaUmnO; otra 24x 13 km. vier kleino Feiacninseln* 

239“ 3o" 

fíííl AVShrend der Seo im Altertum zoitweiae kOnstbeh au^etrocknet wurde*, im 1^. 
keino dorartigen Untemobmungen bekannt. Nach 1204 Festón^ u. 

-> Kcpliiesoa entlang dem SUdwesWfor dea Sees (- Lebadeia, -- bisóte» 

fortffosctzt Im 14. Jh. wegen seines Fischreicbtuma u. der Produktion von P6kel^^- 

ifon — 

Poní "Kils. Gríg-1 417. . „. , .„n—s ^Ins Ommbuni. Z(»:*r. d. Om-/- 

Lü >A.PHiM«so!f.DerEo^-8«e in bCS 13(1392) 121—137 u. 17 (1593) 329- 

ni D<rlM. 28 (18«) 1—90 (mit Karten). — MJ-. 

342 (mit Karto). — ‘Pooooka, Deeonption 16»i. 

GaiosR. Koiiai.. KB njl (1922) 1346-1360. R. 

Btrtitung 1972. 


Korakaipyrgos (Kopaxalmipro^), 

etwa 23 km ¿i, von Golos am Pagasitisehen Golf 

■®“' ~ , TurmaufeinemaUBinstchendcaHUgelin derNahe 

Aíon Der auoh PohiopyrSo» gen»^** ^ des Tnnnea crinnerb an daa «mtiko 

des Meoree Best einer bys. Fostmg • ' ' - jjürdliob davon auf einar Anba^ bm 

Korakai, das beim nsben Kala ^ers lU GenUsarotaiiron genannt'. • • - Heute 

Zerbochia mdgUcherweiso eine weiteie y*, 
niebla molir erhnllen*. 

£tl iMSzilniU.M6moirol78,184. J. H. 

Thessalia 10?. 

Btrciéung * líTS. 

Koraku (...up- «6 Kopdi^u,, Aebe,Oos-üborg«« - km sw. der Porta Panado 21» 39» 
Ui4l — 


KoTaip*<« 


w flW dci. AchelSos [Kvtiokammo-, im SohwemmBand de* 
ife. Spáibj-». .. vorbciflieat)*’’ má 2 km nS., bci Pelróton, wciton, tim. 

FlwoM, >!« ’'• “ ?''■ 'rí*„ SabeiifluS d« AchelOo* im Verlauf der nm. htraBo von 

Wtibogenbrücke'Ul^^»»^" • j ^ BtwÜoulraMÍerunK ot^’a 1 km wito 
•WtoU ArU. ^KeXBrücke de* hl. BíeaariOn (1(1. Jh.)». 

„ ^ F.H. 

flímnui# ‘IMS- 

Kompob» |K*^..Í..),'“f,";-” 

. ,, , v^nnhfin van Andronikos 111. 1336 n. von Symtón üroi 

SdíÍKl-t'LES. lse«rn'-*,..* Aarpo™» anoh Same eineaia íwiaehen Zablan- 
!i. Ld Uopr.»a‘. In eincr áltemn Karto Kcrbcvo *n dor Stelle dea l.ont.gon Lankad.a om- 
gctmgcn*. A’erforo auch *1* Ruincnatatte bekannt’. 

FM iArt.íet.SS-88.-‘Z*roil68«.->SotOTi*v.Dip1.gta«!.íl8. 

IM « TUMCT» MS*. — »A. PgLPWox, ZueXr.f. aOjitm. Efdtumfe 3011885) 401. — (jeneralkarto, 
Btatt Joana». —'Hioxar. Exnitáoo 85. F. H, 


Kormpos (K¿fa::oí), Berg, heute Ln])ala, 29 km vw. von Trikala 81" 39* 

//M In Beailzbeslatignngeo fOr das Bistum -» Stagoi von 1336 u. 1303 toS Kop|io5 
g«ntimt‘>*r*. Die Xamensvariante Kormpos vonuziehen, da dci Bei^ >m 19, Jli. 
noch Korboa hieB *. VieUeicbt mil dero in einer andercn Bedtzbestatigung fiir Stagoi 1163 
genansten Bag Kiompos* identiscb. 

Jdofí — 

/orí 'Jílf V »7!. — »8t. AjusimcBas, Si,«opM } (18871 35. — •Aaracc, Document 2U. 

2M B<g. S$SS. - ‘HraST-DimttT. Msoédoine iSi u. Plan B. F. B. 


Komíá» (Kapyi)»«), Louie Moechophyton. 39 km sw. von Trikala a 21“ 30» 

UUl «♦““‘ineiiwrBeúttlwtatigungfür das Bistum -* Stagoi von I336t.«. Auf alteren 
Karten ab Komesi» biw, Komevi* elngetr^n. 

Afea ^ 

Fm 'UUVm. 

o. Boj, ssm. _ ipnoOTtog^ Karta nao Epirui u, Weatihoasalicn. — ‘Oenoralkarto. Blalt 
AmaiOa. Dmulit « 0 . 

F. B. 

Kepai^Seos, etwi 4 km n 0 **”^ "í’ des HcUkOn, am Südrand des ehomnligen 

Si^ ^ ^ 6 22 “ 38 » 

Zrdbeben* ün Herbil 55 IM^Íd»"ai*'^ ^ *' doch dUrfui CB an den Folgcu dea 

Vita Ho*. Melctioí*. beí*B« ni-i.,'' ‘^‘ñn'taooa tugnindo gogangen seiii (letzter Beleg' 
frühbyi. nadiwrishar (loejit vcitn>r'**tf^**'**'** Hingegeo ala Bistum niolit iiur 

Notitise Bót LeOn VI. Ug 1204 '.’,« ii°v T *^°''*'* ’n Ephesos 431 ‘), sondeni auch in 
beite sil Biitum Athens" griuhrt- dió aowolil vou byz.*.».'" al* auch von laloi»' 

von Andros tufnehmen (gemeiniam ‘^"'"•eneí* aoU 1233 don vortriebonon Biíohof 

«treituBdasvero^BiitumiíL^-Tl'ermop>l*i)H; laJD Ut ein Naelifolgo- 
Cormi^nai.) belcgt».». Denkmal. u. QuoUenbofund 


Koitíkl 


m 


ermbglichon die Annahmo, daB KorOneis zumindest s[álbyz. nicht beáodelt wsr u. der 
Bischof in oinem nahegolegonen ondeton Ort reaidierte (Ubadeial), 

¡Ion Anlikor Akropolislilígol knapp 2 km b 6. vom H. Georgias mit Eeeten cines apátms. 
WachUurm»“. 

Poní ‘Stapli. Byí.377, — 'ILor. 6+4. 8. — •Prok, hall. VIH 26, 17. — «VitaHoa.Lukaí 177 u. Suppl. 
Il8. ^ *ACO I 1. 3* S. 4. S6 u. I 1. 7t &• SO. 114. —*Qzlzcs, KiHfüae tt 483. w.'Guzkb.. 

1585 (8. 75). ^ ‘PijrrHBY. Xotiliw ITI433. X 635, XUI 385. — 'BdíeSeti^, Uoniuneat» XXIX 3 
(S« 147)* ~ ’^Parthby. Xcilofl 208. ~ *^Aet« Innoo. 868 (Nr. 138]. J. Loevejctz, 00F 35 {IU9] 
180f. ^ **Rtrai6 t LtoUCB, Ciplomaterí 346f. (Kr. t9t). — ^Dc Boon, Kftehtrii^ 748 (8. 533). 

Ut jANn«.Coh»&c*ÍA.i7/^ff£ 13 O0S5) 814. — Piras. KíifODoift t). FS íl/t (1823) 1428—148(. 
LosKBSTz. Athíncs 11 6. 105. J. X. 


Koropi (Koponl), etwa 7 km sS. dea HymSltos in den Mceogoia, Attika O 23 » 37 “ 

Uút Aufgruud des Denkmalbcfundes tnittel- u. spStbj-z. Beeicdlung gesicliert. — Die 
Lukas-Kirche (-»- Afon) vielleicht gleicUzuEotien mit dem 1209 ais Besitz dar Athener 
Kirehe belcgten monuíferium íoneli 7 /ucm'. 

MOH MotamorphíSms SOtíros, Übergangstypus sur Kreuzkiippelkii^e. Kuppel raht ». 
auf íwei Weilem. 8 . ouf Apsia-Trennwinden: cine auBen halbrundo Apsis. E.ngang ron VV 
«.N; im Inncrcn Ftcsken 2 . Halfte 10 . Jb,‘; bciderR«taurierung Gr.brundades 11 . l^Jh 

Ajrfotena tu Kaliana, Kestó ornea ^ 2-Dieia eicem Privathan* de* Oríes 

Mkuening: Verwondung antiker u. byz. opo u. DatíeningHÍnschrift 

gefundeno .^Tbeotokos-Kirche)* geharte vielleicht 

9810/1302 (Stiftung des Dímítnos ChalidiHs tur 
íu der aitón Koimésis Tlieotoku*. 

FcM .AcU Innoc. 358 (Nr. 128)- _ ,p AD 18 <>»«> = “,‘Í® 

Ltí >0JII.AST«», AilOloakarnao.* l(h-13. 17 AD ÍO(19«)B I37f.—’N.Cn-Korai.«.-4£ 

6702. - >MpKA 86-88. 88 (Fij). - T- 4 «64 véc Ko««K 

Ü8, 1¡W_187. - -CB. OsiTAKoe, Xfieneveul .i 

TÍA 6««4xw. Athen 1909. 

KODsn, Rolloa 1183. 1170. 

v^niki (heutoMetsmorphOsia) auf dem 250 m 
Kortiki (Kep^lm). ^elsberg Pctromaguls (beu.eStm.^^ 

hohcn, insalartig nua der u-cstthesi. Ebeno rege ^ . 2 - 39 

lobuni) „ , da* tm MA. nieht inehr bele*t ist. 

BUt Die ma, Festm.g anetelle < 1 « wókotos (^ PharkadOn) .md G^non 

ZusammenmitdenK¿trabeiB!«b»(-^^ ..a, den Péne.osdarehbrucb 

3íon Ma. Mürtclmauorn aiif d» 

Boste oiiier by*. Kircho (KapileU*' Sinlen) . 


KolhSoi 


F. SiíKtm. KK 

AMU»A.Th«-Ial«' 


u/1(1020) 
F. //. 


23 km sw. der Porta Ponagia Q 21» 39» 

Kothom 5" ’ ¡ ^sluit 1393 in oinem SigilUou dco 

¡M Al. Ort an dor Grcn« d« Butam. -» l>tag 

Pslriaichen AntimM IV.'-* 

f«, isr. A«sr«cffCJ. SyBoí« S (ISOll ««• p, y 

lu ‘DOU!*®. R<*- 2*^' 

, .. a-, n« Tfin Trikcrion im .lídiichstan Absohnitt dor Halbinsel 

Kollai (Kéw.0, 3 km n8. von ItiKcnon o 23» 3fl<" 

M^Soa 

m 1 PrObbyí. Bosiedlung nachTOÍsbar (Rninen einer ehrisüichen Basilika)!. 

Fml — 

Ziií ij. Pnant», BOH 18 llMllSSlf' p ,, 

Abbucm. Huwlii 108 A 4 (¿4t). 


Kotíakos (KoI:í«sco{), tcuta Kerkrtion Oros (früber Koziakas). schroff® Bergkette, welohe 
dio TKttbett. Ebone swUchon Trikala u. •* St^oí abschUeOt 

Uiíl Teil de. io der Aatike Kerkelion genanDten Gob., das in frUhbyi. Zoit nocb belogt 
jst>'*.D«r 133Su. 13B3urkun(üich crwahute*'* ma. Ñamo slawisch*. AmFuB desKerkotion- 
(Deb. iag da. in frflhbys, Zoit noch gonaonta Pialciai-'. 

Mm — 

Font 'Stqih. Byt 822 ¡R^«nwi«|. — «iíM V 272. — «St. ABWrüionos, SyUoffM 3 (UÍ7) 35. 
hU ‘SrlKux.ThM^ionm, —•TauEB, SlB\'oaB2, 

Aauiau. Thimlin 80. F. II. 

Kraneia (Kpivna), hcuta Kianea, 6 km no. von Phanarion o 21“ 39“ 

f.íí, V* í”"* Chry»buU dea Stephan Dotan yon 1348 wurde dora -► Lykuaada-Kl. ciiw 
Mühlo m Kruoift bwtitigt. 
iícm ~ 

^ Kfi. pfj jjj 


o*isl¡ctondes Dorf otwas s. voa Petra {l)'am ehemaUgoo 

“ebrfaoh ala Bosit!; dos ^ Stakrinitieaa-Kl* 


KubMft 


IM 


Krisa (Kptoa, hcuto Kirra}, 2 km 6. yon Itea, ara Golf von Itea (byi. Golf von Kriea), byz. 
Hafon von Salona n 22» 38“ 

Hitt An Stolle dor licutigeii u. antiken Sicdlung Kim hallo Krisa in byz. Zoit dieaelbo 
Ifafonfunktion fOr -* Salona wie heuto -* Itoa. Daher antik u. byz. Kpuralo; xiXia< (Golf 
TOO Krisa) fUr den Golf von Itea'-*-*-*. Das Oebíet um den Golf 361 dorcb cin schveres Erd- 
beben orachilttert*. In mittelbyz. 2eit Krisa anoh ais Chryson bekannt. nsíh dora Ort Bo- 
seiohnung des umliegondon Gebictea (». B, tí jiípri toü XowoO)*-*; hcutiger Ort Cbiyson 
(6 km nb. von Kirra, an der StraBe naob Dclphoi} wohl Ergcbnis einer Umsíedlung (aus 
Furohtvor Piraton) innaohbys. Zeit. llittalbyz.bcliebtcr Haíun — 1147/8 LsndungRogers 11. 
u. Weilermarsch naob ->■ Thobai’ — «. wahrscbeinlich rolativ groBe Gomcinde, da 200 
)Qd. Bewohner (ais Bauom)*.*. In spatbyz. Zeit Hafcn des aufblUhenden -► Salona, in spaton 
Ortanamonlisten dahet haufig Gleichsotzung mit letzterem“.“-’*. 

ifon Im heutigcn Kirra am Strand Rosto eines fast quadralÍMben Festnngsturmes (etwa 
8x0 ra), Mauening tcUa sntike Spolienqunder, teils Bruchstein, Zi^l u. Mortal'*. 
font ‘Euagrio* 171. — >Prol(. belL V 16, 17: MU 86.16. — ‘Eu»!. Dion. Per. 281. — ‘Mkh. Km. 228. 

3H._iVitoHoe.LukaBU2, 168. —<111011, MU., Autob. 455 . —’Nik.ai6n. 73 . — •STA»B,Jowa 228. 

<*Rai1£S—FOTLES V 490. » 

Lü •Oism.orrnos, lud, Paroik. 262. -“N. A. Base. ESDS 2 (1926) I26f. - “Sr, La-mos. >E 16 
(1*82) 406._'*P. LAXAWnS*. .4D 16 (1860) B 167. 

PiiSSB, Kri» u. Kirtha. fifi 11/2 11822) 1687-1898. ^ ^ 

Bcreúmi* 1872. 


Kubaras otwa 7 kra sb. von Markopnlon, am Südrand dor Mosogoia ^ 

.1 - Thoriku íKubara) Reato cinor dreischifTigen Barilika mlt 

emschifBgcr Bau mil dirokt auf Sehiff, smrie cin Narthex für beido 

dreiseitigerApaisjKastelniauetwk.s^^ ^ Mesosporitissa“ H. Pelros, Krcua- 

Schiffe angebant; Dsherung U./12J ^ ^ Nartbex; Manenmg 

kuppelkirchc. Zweisaulontyp ^ InKWR*! im Inofre" 

untar VerwcnduDg von SpoUon, darun ChOnlatís'-* — 3 km n. von Kubaras 

ncnden 13. Jh., ¿runtar ^‘^.f'l^SMiger 

Kirche H. Atbanaaios. cinschiffige B»®'ika von antiken u. Ruhcbrisllicben 

VewtSrínmgBbogen ruhend; ilauening ^ ^ Ortes, nahe Kabaras. 

Spolien; im Inneren Fresken. .ijka mit auBen halbrundor Apri. u. spSterom 

Kiroho H. Kyriakf. klemo ^ frühehristiioher Spolien; gut 

broitaroin Nartbex; Mauonmg untar Vorwendung ant.Ker 
orhaltono Fresken, datiert vrahrseboinUch 13. Jü. . 

Eow — ,. ,pft fP 4 ,l —«DcM-.E^SS* ( 1938 ) 440—445 (Fft). — 

Btnimtníf 1975 « 


'®* ^ ,j-m ^bfall tlcsMaurobuni-Gob. znm ehemaligua 

Kuk«r. «“)• í'“"; ^ 30“ 

.. BoiW^- •*• . .„j. dM BUchofs Mioliafl Panarotos von -► Dfimítila» 

m Di» i“ ^vrí'^-^^aDW Th«to6-Kirehc f« K%kura^-' wohi im frühor Kuku- 
„da8 -?í«P«^’^';^‘;'!5Abfall d» JUurobuni-Geb. zum BoibS-Sefl zu racheo. Dcr 
rsb»* gMiaaotea Awygoaie a 

ir «•- "• 

— l y—wT» Sl»v«i IH (Ko»pál- 


K^^r«bou^rk<^].MVmMrou.^5kn,o^..o^ a 21 39» 

WW la mem Sigillioa d» Palriarchen Antónios IV. von 1393 der Borg Kursobon (K.op- 
X í^) Js GreoM d« BWama -> Stagoi «wabnf. Dor Berg woM m dor Umgebung 
dM Ortí* HeBínok&soon (froher Kureovo»! zu sachen. Der Ñame akmsch . 

¿Ion '— 

ym >9r. AamMumoB, 5yUo;M9(IM1) 3S. 

irtt •ikMMlkatle.BlBttJoÉOia»- —‘VAaMra.SUvBD BS (Koóíoo?ov). F.H. 


Kyme (K'V>])i 8 km w. der gleichnamigcn Bucht, am Nordoatabhang dos Maurobuai, Zen- 
traleubía a 24“ 38» 

llut Ais Barg iii alten Karten (Ciími)* belegt, vielleiohl auch in cinom Eroberungsborioht 
von 1470 (Fimi)*; diodemKap vorgelagorte Insel (Scolíum de to Chimo) la Zosamroonhang 
nút Piraterie «rwiluit*. -» Vumi. 

Jfo» Ke Kiiehen Im Ort wahrschcinlich schon tUrkenzoitUch^. — Dio naoh einer nahon 
Kirtbe benannte Burg H- GeOrgioa olwa 3 km n. dea Orta auf einor Anhdhe oberhalb de» 
•• Sotír-Kl.; orhalten Teilo der UmfasauiigsmaaCT u. Bausohutt; gato Sioht naeh Skyros. 
Kap - Odilboniaa. Kap -► Xylophagoa*. 

ÜT ^ *'”■ “ ‘T^i-TnozAa m 248 (Nr. S70), 

HtnmKt IW, , ir 


uiStSb4r'*^d^v^**^a Kl. am n. Abhnng dea Hymítt^ 

lynU,Pelopoiuner^.„j Aníong 12. Jh. (j/¡^) vo„ ¿gm nubg DSmíUana (Cor* 

una, daher eboiifelle Kl. lOannfi» Pw- 
des Micha?! ChOniat?. dos Oründere». Etwa 1209 aU BriefpartnH 

In der whaiuner. MÍkilYouiihu tJíc: jioviji; -rou KovriT®“ 

al» Erneufíef A- iji abmachrifl (jetet im Arohaologiaohon Musoutn, Athe ) 

rtiemitd«Philo»ophoÍTcr-r“T^^“*” *035)'. Der Bcinnmo Kynfgu dürfto aid 

WohlUle, dea Kl. funtíe,^^, *1" Kyn'goi sarUcUgolmn, dio vioUoicl.t auoh al» 

•Püsren ZaUalon bsiX^i 4 " r“'lteD«il florierto daa Kl., wio auoh dio laWroiohíU 
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Laragia 

Mon Votn uraprüngUclien Klosteibau nur das dem Anfang des 12. Jb. ontatammende 
Katholikon erhalten: Kiouzkuppelkiicho, Zweiaáulentyp. mit auOen dreiseltiger Mittel- 
apsia; Mnrmorafiulcn mit jonUchen Ka]iltellen und Kámpfem; achtcckige Kuppel; Káetel- 
mauorwerk'. Der Narthes, eine a. Vorliallo und veitero Klosterbauten entaUmmen dem 
18. u. 19. Jh.¡ oe wurden in letztcr Zeit bei Reataiirieningsarbeiten teilweiaa abgetragen*. 
EinTeil de» steicemen Templon (mit Datierungainschrift 6713 = 1205) wurde in der TOrken- 
icit auf der Akropolia verbaut (deraeit im Byzantiniachcn Muaoom, Athen)*-». — Cntcr 
dor türkonzcitliehen Ruino des Jiletoehion H. lOannSs' an der Bulisgmení-StraBs (Athen) 
Spuren oSnor mittelbyz. Kirche*. 

F<mí >Micli. Cli«n. n 247f. (Mr. IM). 

Lií ‘OKLaimos.MntociB 161.170—176.—’SiiDTirtiiia4,Uii!h.CIh»n. ÍSSf. —’P. L*SAmB»a. >'1> 1* 
(1B601 B 66—68. AD I» (1964) B 98f. v.AD 26 (1D70) B H2f. (Fij). —‘SoiKaio. Arahlkai dii W i ainf e w » 
77f. 

PLA»ai»T. Inaeriplion» 177f. — J. Smrroowam, OÍPE 3 (188B1117—128. 

Bmúung 1987. 


Kypariasón (K'^ncej^róv. frOher Máchalas). 12 km a», von Pteleoa, 6 km n. der Bu v^ 
Qatdiki 

TI Kirche Koimteis Theotoku aw. de* Ortea (obemabge 
Heiligtum erbaut: Kircl.o jetzt zur Ganze emeuert. Mauemng und 
nioht mehr erkennbar'. nur tvenige Spolicn im üm^ 

SpoUeu. 

Ftmt — 

LU >OlAKXOftFLO«» Plithiflti* 14—n. j, 

BertUunp *I070> 


O 23® 39" 

Lal (Aíí), etwa 27 km os», von Goloa 

■^«1 “ . J - fi— r^s Ruinen bvz- Kireben des H. Geírpos, 

Afea Etv^ 3 km só. von ” ¡^^frahclirisüiehen BasiUka vom Ende 6. oder 

H. lOannñs u. Prophstés E1.M. f^B hmduroh anzunehmen. 

Anfang 6. Jh.>.«; Besicdlung dio ganzo byz- ¿e.t nm 

i'ea. - , _ 

IM 'W*OB.Topcgr»pliyl62.- ^ ,04. 

Soraiuir. BasiUuú 182 (f wl- — Aaa*»w. 

4»hoii Lase onbekannC 

Laragia, im Gobiet dea Dukats von Atoen. ^ Konapiration verdáchtig waren. 

HU, .lie griceb. Mdncbc d« Ki. -me zu «rtreiben u. latein. M6oche 
criuolt Guy do la Rocho 1244 dio paiBtl.U.o r. 


Lnri» 


19S 

•. .-flWí Lartredo im Bcsitz der Athener Kirche», 

itm-a IdíOlilUipnnf! rait -♦ 

>v iniNr III —*Act«liun>0. 3M (Nr-120). 

FM ‘ArUlnn». IV. lOlNf. ;'^ 7. A. 

IM •Son»». Oinil. AlhÍDM 6*. 


Larisa (Ai^). .m rochi.n Wn.ioa.Uf.r, im Zontn.m dcr o.tlhe». Ebcno i 22- 39» 

«« Urta w„ durch ^itie «otrale Ugo im fnichtbnratón Teil dcr oat.thc.^1. Ebeno von 
ít Tl««Alkiu prídustiniert; « bewahrW semca Ñamen von der Anlike 

«nve^dert (Rchreibung mit cinem -a- beaaer'). H.er I^^ngapunkt der wich- 
toín Stmfiea dureh The«lim«-* Uri» anch Métropoba der th^, B.alümer; naehweie- 
wWndeSuITmítane: -►Beleetinoa. -B«»ina. - Bia.ní, .> Bunaum^ - Charmamn, 

- Df^triM. - Domenikon, Echinoa, - ElaMbn, -» Eietos, ^ Gardib, - Gard.kia 
hete» -► Gomphoi. - Halmyros, Kaisareia (in Slaketlomen*). -► Kalhndos, -*• Kappua 
l=K8iniliu.0n!).KatriB (-* Kartri (!)), ^Kolydros, - Loidoriki, Lytza, 
iittion.Muntinili&(“Muntomt*a), Oiymoliobon (.*Smokobon), -►Patziina, -*Peri8terB, 
-.l'hanarion, -.Pharaaloe, - Radobiídion, -Skiathoa, ->-Skopelo8, -» Stogoi, Thauraakoa 
(-►DoBokn»), -ThfbniPhliOlidMi.ThMsalikoi Saltoi (-*■ Lykostomion (2)), Trikkt (.♦ Tri- 
kala) u. -• Zítuoion (Lamia). Ala water Biaehof von Lariaa u. mgleich Metropolit von Thca- 
salien drr hl. AfhiUcios íui Zeit Konatanlina dea GroBcn bekannt'*.^. DieWahl (531) Stepliana 
tum Biwhof von Lariaa imrde vom Pafriarchen hi Kpl. angcfoehten, worauf sich Stephan 
an Papal Bonifaall. wanilte*-’. Nach 1204 Lariaa Sita oinea latein. Erabiachofs*; 1206 
viiea Papal Innoieni IIL dem Enbiaehof. welcher propter toíiutn cireumatanlíam tiñe daimio 
firma tí proprúe limore prnoaor nicht melu ün Ijwiaa reeidieren konntc, PeroAiia (Phar* 
salua] ala EraatíTcaideni an*. Letiter Beltg tür einon latein. Erabiachof 1219“. 1222 ein 
Kaloapitía ala wsler griecb. Biaehof von Lariaa nach dem latein. ZiriachenspUl bekannt; 
aeino vom Provintialklerua durchgeführte Wahl vom Patriarchen blanuél I. Saranténoa 
nicht anerkonnl”.'*. AnliDlieh von Kampfhandlnngen in JjvrUa 1318 inirdo der Sfetropolit 
in einrm Schreíben dea Patriwthen angevieaen, arino Arntagcachifte im Biatum Char- 
^ina tuBuaben, bis viiedw friodliche Zuatande in Lariau hemchten». Offenachtlich resi- 
4erte er d^U im nabo bei Charmaina gelegenon Patriorchatakloster Marmarianoi. 
p 1 WBhonde Lariaa wurde noch Zeratonuig nnd PlUnderung durcb die Ostgoten 

■ •,'“.”.'’*''‘^"*®"’’»™i“t<i™wif»»timbefeatifftwaT (oveSív « áwtxmvo?). 

lino.Por^.ir''"^" mit machlijen Manera neu Keaioliert>«. Bei Hieroklfa u. KOnstan- 
j Metr0i»li» der Eparehia Xiioaaali». bei iotztorcm im N'erband 

Ab«b^“ Í xtr V der Buigaran auf Lariaa. zn dero.i 

kam Bnnainak In den Jahren fl7Cb-983 
Li« dn Kekanmenos der Stedt vereilelt durch die 

Nachfolget d« Kekaunenoa al. 

*u Uiucheo, wclclier 988 RoImir m jedoch nioht mehr. SamnOl 

braehi*.'».» De, , i'.f ,”í® ‘*'® •^'i'iuien de» hl. Anhilleio. nach Pre*P^ 

nicht mil dem Uiess. Loria» In v v 'j " Stralcge von Lariaa u. Makedonia kaim 

dt» Strategen vou BcHm »•„ „ ****'«W werden*. da ea nnr vortlbergehend Sitz 

znweÍBen irt». 1064—1087 eIn IWi "“f fUr da. kappadokiaciie Larisaa narU- 

t'illen in einen Aiirstaud dw Blael. ”'*****"*** Eikulitzoa Delplúnaa. wolcher gegen aoinon 
Hrrr von Uri«‘'.a, lose’n.Rv i . Konstanlin X. DukM vervviekelt wur<k'. 

iieft«t**.«.u.in,eho bul, . Bolicnninrt belagert u. von Kaiaor Alexios L 

^ ' de. Alemos IlL für die Vonozianer 1108 die profiaeía (InxpXÍ») 


il. LáumtiM 


Laritse**, in der Partitio Romaniae 120* das Orion Laritit bzw. Horion larittét (in der 
franzüBísolien Versión vcrstUmmelt zu Oeiliolartatr)**.*' genannt. Larisa 120* Treffponkt 
von LeOn Sguro* u. AJoxioa III.**; wenig splitcr Zmveiaung der Stadt an den Lotnbarden 
Giiillelmiia durch Bonifaz von Monlferrat**.**. 1200 ein Aufstand der Lombarden in Lariaa 
von Kaiser Heinrichnicdergen'orfen'*'*'-DopBer¡cht Ubcr einTrelfcn swischen Kaiser Robert 
von CourtODayu.GottfricdII.Villehardomn 1214 im CoaíeZdalla Awará EloíAia roroanhaft 
u nicht don Tatsachen outaprechend»*'**. Um 124! Larisa in Bandea Manuela, desehema- 
ligen Kbnigs von Thessaloniké**.”. Im 'Winter 1252/1253 wurde in I^uisa ein Vertrag rwi- 
Bcbcn MichoSl II. von Epirua u. Kaiacr Iftsnníe III. von Nikaia Ober Ahtretung einiger 
Stádte an den Kaiacr nbgcachioaaen®'**. 1303 Lariu tUrkisob”. 

J/on Von der juatinianiacben Maurr u. der zwBlfbopgen byz. Brücke líber den Ptne^ 
nicht» mehr erhalten».**.».»’. Im ma. Kaation, deaacn GrundriU noch auazni^h^n ^ 
íRcchteok etwa 30x20 ro), heute ein Rcatauiant". Bei Erdarbeiten Pund emes 
Uohen Gebsude» (wabrschcinüch einer Boailika) mil Wandmalcre^n Anfang 6.Jb. • . 

«Itin Anl. 328. 1. - 'Idriri H 202. 204. - «lUxii MU 740. - •Arta ItmM. 360r., MSIm 371. 
386-389, 391. *28 (Nr. 118. 119. 123. 124. 133, wf e^^iíoLl/ 4í! 

’.:“¿X*m.-S^t!)¿,694.*a8.--H«rid,V...m 

_ -GeO^. Akr. 62, «2. - “SoraiAXO., H. NAol^ 16*. Metropobten 

Lit .SrXmiK.Theesalieii WA. *•.-Beg. 220-222--“LamuEi". 
von Lariso bis 1186 mit Z.il) al pasmm. — MIZ. W ^ bercichuet). 1806. — 

Beg. 1230- — “DOW*»- Bofi. 056 <'■*" ¡ ¡.4 103, S02f. — “GsatA-VD. Gosebichw 

“DsNTzmi. Topographi» US—'.'®";" _i.B, Oaxanón, 2:i.e6r. d. Om-/. 

ISO_189_«FnwASOiO, Twalija _ ¡tg. yatosTAV/^. AD B 3lC^—Sl2. 

SereíruJiJ "líes, 1976. 

Urirana (Aápupva), an würd^rdmm 

r““ "■ ” 

etwa 100 jüd. FamiUen bewohnt wurde- ¿j, B„,ht 

.Von Die Reate der Hafenariagc (M^o ‘ ¡.^^den^a bei -« AntbídBn u. siad daher 

hinausgebauten Dntnmca, J f „ der SlraDe nach Kokldnoalu«hei[^o 

vnellciohtmju..iniamsehcZca*u»^ 

II. Niküiaoa. athoniliicbe Dreikoncb frOhelirtatUehen Baaihka . 

re»t. In der Káhe (Flurname Pn«>rth) Reste 

Fonl iST«a.Je«2a9, ,g:a«.).-•A.a«mA, Th««l» ll» A. 7 (»)--‘P- 

W .J, scnxvea. AA 8,8. AD 2* d»’»! » «*' J. K. 

ama., AD 23 (1968) B M®' * ¿j,,,!_ v.Mum, Staxvu 103. 

OKitiKn, Lftjymn»* ’ 


* ^1 K1 amP9lion,etwaIlkm6.vonQolo. 6 23- 39» 

H. laurentíos CA-yiot A=m(>ívrm,J, emeuerte Katholikon 

mt Da. Kl. an dt. SteHo cine, «itiken ^urcnlioa-Kl- ana^e eiues 

raen FumUmculen ein^ von Alexio. lU. von Trapezuut 

frUheren Kl. MotamorphOsis tu Chrutu u. mp 


wie aus eintr im Katliolikon eingenmuerten Inschria 
aU Stamopíg-KI. pegrUn(I<í‘ . - Ijmutren fin Andreas-Kl-, tina auf 


Uw.(i«-Ki. im 11 ./ 12 . Jh. “■ 

uafr-KJ, «hireichf Spolien aus 8!te«n Bautfn, Dic SauJen im 

Mo» !tn u. ^ ^ , d¡g KapitoUf, tcils m.f die Si.dun aufgiacfrt odei 

Innwn stammen vom ant.kcn i ^ 

ausdam ,3.-14. Jh. dcrGründun^^^^^ 
w W * T ,.«tU(her Provcnien*. woh! vom .malfitarnschen Andreas-K!. An der Woat- 
i byz. Sonnenuhr auf cinsx halbkreWor.nigfn Mamorplam. 

fr* ‘SI. Gu.«oretoa, ESBS U |,MS) 385-408 (di. In«hKA 3851- - >F. 0''“'=»'3» (IflMI 
8SI .-•!>» W OiAJWofPto*. a. O. «OS aU Sr. 3 vricdrtgfgrl»”» » *“n naoh b . Baaa. Bb J 

I 5 (H 3 ai 58 ír. —‘D. A. Zaavtaaso», Hdl 0 (USO) 31. 

B<mn^ 1««. ^ • °- 


Lebadcia (A^iiia), íd cinpr v. Scit.nbiichl doa -* KSpais-Bcckene, ani Nordabfail dea 
HclikSn.Baotim O 22» 38“ 

BUt Va dem Slawonaturm’-*-'» u. in mittalbyz. Zeit’ beaiedelt, doch wahrecbemlioh erst 
baid nach 1204 Bau aiiuT Festnng, ais Laradia zum Herzoglum Athen geborte; Sekondo- 
geniUu dn de la Roche, boltgt líI5 {amatiio ... de Ciutro, quod Lavadiaauncupaiur]*'^'*’. 
Nach der Schlaeht ven Pclagonia (1258) pUUiderten dio Trupi)en dea ScbaatokiatOra Johannes 
d» .\tíií!a auf ibrem Zug naeb S*-*'’. 1311 atiftetoWallher Ton Brienno tcslamenta- 
túoh dar Kirehe Seiitt Joiátgt de Id íevodíe eeal parpree*; nach acincr Niederlagc u- aeinem 
Tod png auch l^badeia m tatalan. Beátz üb»; nach Athen u. Thebcn die bedoutendato 
Vütalan. Siedlpng (die einheimiseiian Griceben erhieltcn unter anderom dieaclbcn Yorrechto 
me die Pianken); rwci Jahie nach dem Fall Thebene 1380 Beactzung durch die navarros. 
Kompanie, wobei lahlrciche Einwohner ouf Eubóa Zufluoht auoht«n*''“'’bn. Die Xavanoson 
UbcfgaUn Lchadria vahrecheirOich rugleich mit Thebcn an Ncrio Aoeiniuoli, dor c8 testa- 
menta^h seinem fohn Antonio vermachto». doch minie die SUdt boreits Anfang 1384. 

«i™ ■’^ken eioben“.>‘. Aus dieaem AnlaB 
1444 día l'mo. 1 . '"***" ^ '"'‘“orn de Aeuodie porlíbus nach EubBa ausgowandert §cin4‘. 
Hfche auch ®«Po'»t» von Morca geplündert». Aufler der (leorgs- 

Htche auch eme Manen- n, cine Michaelakircho ir, Qnollcn hclit». -> Orebomenos. 

u. O dnich^SwJfb^g atkin'^cMitó ““ Stadtrand, im S 

gedehntcn BefestieuDron- 4 , • *" der einzig zuganglichen Nordostseito dieaua- 

voniprÍBg»ndcrEckt^,',lp,_"p„í^?‘®?‘*' 'í'’" FhiBUhcrgang. ein woit 

liakane vorgebaut; ivoltm R«i’« • "oBcren Maiicr im Bercioli des Torea cinc Bnr- 

nehe dem Donjon ciño iln Ziet Burgmaucr u. cincr Oborhurg mit Donjon; 

gebaul. die *1. Krypin der darflW LfinH,t"" '•«'■“'hiffllWt, Ka,«lle K. Barbara um- 
kasi* dea Conetantias Chbmii. i dUnt»-”. — Fuud cincr Statuen- 

la der Robe eber Matk^L^^h "f. T i>. Hoa. Lukas'*- ' 

dtsIO./II.Jh.K. "■‘'’®''™‘»P>>Onioe.HcilÍEtumFimcl cinor Toniplonplaltc 

‘Ta«Ka».M,a.u,.«,u?MÍ!!!'r¿,^'‘'.J5^'' ’« «• 6M,. - .mí,,., p„„,_ „2. 

' ***• — *<k-Org. Akr. 172. — 'Thcoil. Skiil. 546. — 


Liooaia 
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.TeeV-Bricniif' 337. — '’Ruaiói Llucs, BiplosDeUrí, penim.—^GaBOOROTTVfr—LAicpxoellI 148—152 
(Sr. 4). — "Laon. Chalk. 1 136. 200. — “Sirnae. Doeumonta □! 3lor. (Nf. 803). — "airón- bre». 33. 
e8. — "PoTmABT, Sr. 6052. — **Maf, Sen. 130, 

Lil 'SirrTOíí, Col. Dom. 13. M6f.. lesf.. 283. — “Rcaid v LtucH. CeulclU 374—317, — “Loasaai», 
Alh4n<»61. 76. 78.83. 86. 80, 03, 08, 132, 145. 152, 158, ,67. 173, 181), 183.213.216! AtMnm H 130. 132, 
185, 213. 215 .—••Bqw. Fnneiregr* 187—206 (FÉjI.—‘’P.LaiAMoae. AB 16(18801 B 165 (Fig] n.ADSJ 
(1866) B 2iur. — "Ci. Vatih. BCB 80 11886] 2461. — "O. Latu-AXae, DCMAB 1 6 (1806) 14. 
KODsa, Hcllae 1107—1110. USS (F«). — PnssB, Lcbadeia. B£ 12/1 11824) 1048—1052. 

BmUjíng 1070. J. K, 


Lconlarion (Aeovrápiov), vielleicbt im Boroich de* Sperchcioa-Tale. wohl nichl heutige Ortc 
bei Thespiai odet nw. von Domokw, Lage unbckannt 

Bift Prokop nennt Leontarion {-A xa),oÓ(ts7ov Anvrápiov) nnter mebreren Siedlnngen 

(danmtcrnypatí) aul)crbalbderThcrmopylcn-Bcfcetigungen;dahetItokaliaicTungimBCTCÍch 

des Spcroheios-Talcs inSglioh; von Jiialinian im 6- Jh. mit Mauern umgeben’, wahrechcinlich 
im Slau’ciisturm untorgegangen. 


Tont 'Piok.aed.IY 2, 18. „ 

LU — ■ ‘ 

Lephokastron (Ai^inaorpov), ctwa 25 km ed. von Goioe am Pagarntúchen Golf O 23- 3fl» 

2^1 BV2. Eulncnatátto mit Reaten von Kirehen der Panagia H. Eupljénna. d« H. 
SeleiLn. dea H. Nikolaoe u, der H. Apostoloib Ihe H^Euphen^ a^der kiemen Halb- 
inaci Hagia Thímnia oiTeniichtlich anetcUc eines ant.kcn Tempele erbaut . 

XA ' 'lÁvcn. Topograpby 152, - >A»AXiTOrOLtoe. PAE 1810. 224. 

AB&AdT7:A, Theemlift J06f. {Lil). 

Bmiwny 199$. 

(A.w™), .... FM,.™. .» F. V.. d„ Po«. W 

-* Porta Panagia-Kl. zugeaproeben • . ucr i^a 

3Ion — 

Poní 'Sr. Abistautbo*. 5yHn4«SG**J>^ F-H- 

Lü .DO.A.aa,Be8. 2708.->VAe«m.81.v«.03. 


Libotanion -* Addenda, 5. 285. 

Licomn, ctwa 11 km eU- von frilhbyz. Zcit noch btcrarUcb' 

IIM NnchrolgesiedUmg <ica ant.kcn Metbone doe H. Bárbaro, whi 

«. archüülogiach (-. .Ve») nachuTmber anzueoben'. Dic offcMicl.llicl. m bj-z. 

nichl dae tk^., eoudcrn dea QucUen bekannt. Dea 

Zcit bedeutondo Siedlung {-* -W»») üicbaele II. von Epirus. an M .Ihelm von 

ifeonfo 1259 ala Mitgift ‘>^V rifcniinca eme Trennimg diese* Gebiete* von TheasM.en 
Villchardouin, ohnr daO dadurch gm.annt*. 1325 iu emem Bncfdea 

Marino Sam.do al. Bosila der Mab.ecno. bozougl 


** . . u.- Pl»tani<li« »m -Mceremifer p. z. T. vom Meer überaptllt 

¡Im Vom .pít*ntikon ‘ iitMo»ik<-n erimlton*.*- Im SfA. dio Siedlung vom 

hohon HüRcl Palaiok<ulron z^ri8chc^ KutC u. 
Mecrt^fvr “^Í^.ron, Rcoto cinos mueroo u. SuGoren Mo.mmngoo ou. 

AnJ LochSni.,«. vom In, SuBoren (unUrcn) Jíouomng auf dor SUd- 

Bnichít«n mil kleuie^ „r:„feldjteaiieineklcino,zerfaUene,dreiBehiffigeBasUikft. 

«fiteeiniwhWvkigfrTiiim.avfdem P P fühiendon StraBe ein faat quadratischer, 

der obouoingj^wdlbt., Kpppol-Kamin, Eiogang im I. Stock 

'^'f^üTsnHníiafilc yiumamc Paíaío* Pj/Vío*' - 

•Rmi«S.lw«,Dipl<.».»n lW(^'j^ M. Ht ovfpOv K. I.'AiiivTou. Atheo 1860, 439 A. l.- 
ciurc., BCH H (U70) 1048. - ‘Sodi^ ““ÍTnTf’ 

STlHU», -nv-alHm ». - Aaiu«*. Tl.i«alu» 107f. ^ jj 

“IM5i 1®^*' 

Ulai. (Atl».), ao don n. AndanTom doa Parnaaaoc. w. der Quollon doa KSpbi^^^^ 

Bill — X., • . 

Jlím Etwa 2 km 86. des heuligen Orles, auf dor antiken Akropolis von Ldaia em lecht- 
eckigcr (13,M>;7.60m) Torm; Baumatcrisl: unten aussohlieQlich ontike Quadej, teda m 
sHu, darOber BruchRtein o. Zii^lbruch; daa Mauorwerk auBer dem des Turmca aua- 
KtdieSlicb antat’.'. Dor Torra Ut Best eincs spütbyz. BefestiguDgssystems entlang doa 
-> Kiphisaca. 

FoiU Steph. Bya. 4 n. 

lil «Tn.tJici). FoniBeatiaos *0 (Fiol. 

Gosea. Uliú. RB 19/t (18»} MU. — Koseb, HsUu 1116. 

R«mnino MOTO. J,K- 


Lilanto (Ulando), in der glncimomigen Ebene am FluB lulas, wshrscheinlich houtiges 
Baúlikon, etwa 7,5 km 86. von Euripos, Zentraleubda o 

flCit Die in der Antike wegen ihror Fniohtbarkeit u. BawSasemiigBonlogen umkñmpfte 
Ebene auth in bji.Zcit, jcdenfaUs nach I2(M, künatUoh bowasscrt. Dio Wnsscrvcrwaltiing 
uW^ dctn prfamnrs/io di Li'loido'.», der vom venei. Bailo bezahlt wurdo; 1278 Krwaliuung 
eim^ (^ndrtflck* in lüaiulo im Lebciuivírtrag dea Merineto dallo Garcero». Daa glcich- 
nam^e Dort un Zentrum der Ebene — wegen eeinea Turnes (tumm «fínm in medio did' 
vroU mil Basilikon gleichrusetaen - wurdo im 16. .Th. von Vcnedig ala Bcaitzer der 
^ hÍ w" verpaehtct'. Dem Schutz dor Ebene u. ihror Bowasscrung, aber 

V. . ]] xnn'^pL'l.l" j Euripos u. ichliefilioh dioscr SUdt sclhst dienten nebcn dem 
in die Ehen* I - lf,In Basilikon u. zwei TUrme ain Austritt dc« Fluyes 

Feetland. •*“’“'‘®“®*v*'‘verbindung mit-»Sykaminonu.-eOrCpos auf dora 

ríB. - quadratischeraGninJ- 

gegenaber von Piiylla beím A 'VaehllUrmnn auf oúior Aiihd o 

der Waseerieito^i' Sr vor allera dem Selu.t* 

u« me* uach NW in Richtung Euripos drehte*. 
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Fení ’Bathss. Documento m 218, 360—36!, 41»r., 451—457 (Nr. 776, #50, 1010, 1049). — »Ta»d.— 
TnoMAS III 132 (Nr. 366). 

i4í iKODBU, Kpjíroponto 88f., fl8f.. lOIf., 139. — ‘TiinuEr, RomanÍD Véoit. 313. 

BCKCIIMZ», IX'lanUin Pedion. BE H‘2 (1825) 18894, — Taiun, Sinat 1794, 3168, 2340, !4t9. 
fíiftíwnp 1987. J. AT. 

LimnS (Al[4vi]), an einer gleichnamigcn Bueht im n. Golf von Euboa, an der SfldwestküRto 
EubOns o 23- 38- 

fiiel Ala Hafen wohl immor von lokaler Bedoutung, wio frühbyz. Sicdiungsspuren (— ifo») 
u. dio hStifigen Belego in friihen Karleu zeigen*, doch Icdlglich 1256 eine urkuniUiche Er- 
TvSlmiing (A'icoío di Idmine ais Vertragsseuge)’. 

Jfon Im Ort Resto cinoa Profanbauee dea 5.;6. Jh. mil reiohen FuBbodenmosaiken; eine 
apsidale Karamer dea Baños jctzt Kapelle».*. - N. Uber dora Ort (Flumame Jíndria) geringe 
Reste einer antiken Anlage (apStbyz, cmoiiert?)*. 

757f. (Fi#)._*Tai4JfTArHVU.orctoe, Problemato !35f. 

Konm. Helias 1106.— SoDUU.Mc-aiques 715 (MI- ^ 

ffeteieunff 1972. 


■ á 22- SS" 

limogardion (AqioyipSmv), 9 km nb. von Zétnmon 

Z m.a Ikra 

Fmí — ,£.ÍI> (16IÍ1 1750 [ 763 —’V. Bíqmoao», SOfl 70 (1946) 8—14- 

tíl ‘F. Rtíuldí. Karthakion. BE 18/2 (1935) 17 , p g 

VaaiDni, Slaven 105. 


IÍ4npocl,obon,A.7..M,¿-^-J^^^^ 

Thoasalicn über den Katars-PaB nach p ’ Cj^obull des Kaisers 

niel InLimpochoboneheraaiseinThMlokoe-H. AntOmoa IV. dem Birtum 

Andronikos III. u. 13D3 der Xamenavarimite Umpochobon vor- 

-► Stagoi zugcsprochon wurdo • • • jer Ñamo Biawiach*. 

zuziehen, da *a ao in alteren Karten aufsche.nl , der 

Z ñ,M V 2-2. - -Sr. u. WtoHbe-slicn. - .Gcncm^Uksr.. 

1:100.000. BUtl Kslabakii.— tasiOUi. 

«.'.1 In «atlioher — «A- 

Der Ñame Liopesi von idbaii. Kanuii 
Wledorboaicdlung dureh Albancr ans 


3» 

, ^ Tv>rf« RíStf finer dreischifiigen Baailika mit auBen halbnmdfr 
Uo» Am «5. B*nd deé ^ H. Atlianasios, KJoaterkatholilion imtot 

Apii. u. T MnuDr«crka in dtu der altclmatlichon 

VwwCTdung a« .. ■ g„,je„_ ,|»nmtcr zwei Grabsteüion mit lugohrincii; 

Bisilik»; ManmiDg «uc 1671 ».».* — Im Dorf ehemal%o Fricdhofskircho H. 

im Inntrra ‘ ^ . ^i.^jiristUcher Basilika, dercn Apsis weiterverweudct; um 

p»r*skeuf. .•¡..«nnliín» _ H. lOanní* Chrysostomos, klcine einsohirage Kircho 

** nrgprüngliflli Tonntngewolbo mit VerstnrkungaboKen; im Inna- 

'^1 "bSa. <U J 178 ^- Kaapp 4 km nb, voa Liopcai, in KanUa. kleina .inajúffigo 
Kkcho Pchiopo^.,ia. tUrk.n»itl¡ch, tibor altorer Droikonolienlorehe, doren n Se.lenkonol.o 
(auBon drS» «iterv-crvrondet (Kaalelmauer^tík; Preskenreote erhalten)» 

ST ‘lLipum. OnMMtelop» IMf- ~ ’E. >• MaSTBOíOSTAS. AS 1069, B S7-31 (Pi^l. — ‘MpKA 
M 4 _«jg [f-ij, _ 120 11 70«, 7a»9. —‘P. LAZAMmw. AD 20 (1098) B IJÍf. (Pig). 

17 S. — J. Wieamni. Paiani». fifi 18/2 (I0t2) 2302f. J. K. 


Líos» (Atúiii benlc An6 Liona), am Südrand des PamSs-Gab., etws 11 km n. vom Zentrum 
Athon» a 23“ 38* 

¡lül VrfprUsgUch atban. Pamilieoanmc, daher wahrschcinlich in spiitbyz, Zcit durch 
Albaner (wiediffibegiedelt', 

Mm Kinhen n, Kirchenminim dos Gebietes zumciol tUrkenzcitlicb, doch líber alteren 
Anlagon (H- Tessarakonta) oder unter Verwondung byz. Spolicn (H. ThoodSroi, Euange- 
listrja) 

Píni — 

lAt >PBC*ix««.S>-inbolS l»—1». —«OaLArmos, Unfanoia 213, 2l6f. 

Mpibís. TopOci. 82. j 

Ulhada (I) (AUtóía), DorfanfdetgkichnamigcnHslbinBol (-<■ Lithada(2)). «mWostabhftng 
dea Lichas-Geh,. otwa S km vom M«r, Nordeubba n 22« 38" 

(A^)^lleioht in dor Ikonoklaatcnnotiz belegt>¡ im 15. Jh. das 

berta don V ‘'itk. Kraterie, dshor 1416 von Steuern befreit; es go- 

bailen Toile kleinen ma. Biirg; er- 

Skhlo.liMitrglltll^daaK.r," ““'“'““erten, ovalen FcstangaplateauB; 

ladioa bz». Arkitsa', ^ |2)u. dieanliegeadenMeerosbucbten bis -♦ Ach- 

OM. 706.718), —’Sathas, Dooumonla 111 I28f., 1311., 180, 1881. (Nr- d’O. 

ik '7 ^»t, Moa» IBoa. 1803, 1969 —iK-r. 

Kabasc*, ElyiBologka II 3iH Negreponte 1121, 

1087, 1072 

J. K. 

Jjlhadt (S) (AvSáJ,), Oob. „ 

¡lúi Di* T.ütuli (de ¿i/oU '* EubSa a 22" 38" 

welchoí.T.perCrMoadei,,^/ *™ 13- dh. hSufig Solmiiplata voii l’irnlcne, 

I iN*) verübt wurde, Inden VertrSgen von 1202 Lithada 
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ate Nordgren7.e dea Bcrcichs, in dem Venedig loíum comerdum marit verbliob (SOdgrenze: 
die -» Pclttlioi-In8cln)‘¡ xá^o Aurriv# der gricoh.*, C. ütor dor wcatJicben Portulane*-*. 
¡fon S\v. (lea gk-ichnamigen Ortet Feotungsliilgel mit eingeebnotem Platean ola Best der 
Burg (Fluniamo A'oslrí)*; -♦ Lithada (1), 

Poní *TA»Iu,—TH0JtA8lU 47.83, 167. 100.220 (!ír. 348, 340,370).— *086611*, Port. 225.— 'Mono, 
Compaeeo 42. — ‘KaarscuuBB, Perl. 323. 813, 882. 
iil •KoDBR, Negpoponto 301-, 42. 112. 

.B<re¿»iHi8 1887. J. K. 


Loidoriki (AoiSopUi, amllich Lidorikion), am WeaUbhang dea GfciOna-Geb., Ubcr dem 
Momos-Ts!, 10 km n. von ErateinS am Golf von Korinth 6 22* 38* 

BiM Sote dem auígehenden 9. Jb. kontinnierlich ate Btetum (Snffragan von ^risa) 
bp]e^i,i,a.«,6. ixikaiereignteao beriohtot dio Chronik von Galaieidi (Pest 1054; Mitwirkung 
aii den KSmpfen 1259)*. Nach 1204 Zngol.brigkeit zu Epinia’ Vor 1327 von I^^nen 
besetzt {Lcdorich <A,trum cum «.aírate)».»; unter ibnen goh6rte es zm Gn,f«haft m 

war irotz hauíigcn Weohsete motet im Besitz der Familic Fadnque».». Im Jaim« >39^ 
Bajezid I. bdsetzt». konnte nochmaU (gemeinsam mit -» Bitrinitsa) 1397 durvh deu 
ten von Moren, Thcodóios PalaiologoB, rUckerobert werden. bevor » cadgillt.g vetloien. 
ging». 1448 Besueh dea Cyriacna von Ancana (Lsateríeto)». - Be. Arethas von Kamare.a 
Glcichuotzung mit antikom Pylaia». 

Aíon Bnra urkundUeb seit 1326»-» belegt; nicbta erbalten. _ 

Jíon BlUgur 8,.. _.0£LZ*a.N«TUrtikal8$5(S.7S).-*PABa»v. 

Pont .Gblzbb. iotilme n BSl. IX 134 (S. 836). „_,.vxxV6(8.140)—*J/3ÍI8SS.—'Ci.»«>- 

sotitiac ni 408.x 604. xm !«(^^111). - 

Gal. 2U3, 208, 2001,. 2131. - L, _i.U6n, OnOk. U 02. - '■SAaBAOWT. Claaóc. 

Diplomelnri 180—181. 2981.. g' j nioom ChnKMn-om AnoUM- 't»». *»• 

361. — “Mar. San., Letlcre 381. — a- bonh» 

LU “Losímaiz, AlhtMS 0. 10. 38. 82. 78. «, • 

K.con, Epirua 189. - Bva.o v Lloch, Bymbolal 469. j g 

B«ttinrig 1972. 

H. L„l„. ,-A„« «, ™ Ab... a.. «. A— d.. Dbpb^«., .... ™ 

Alibcri, Zontraloubía „ T i.kaa ate FUiaikJoater ron - Hoa. 

flirt Anotellc dea heutigen Ortos selbstándig» Kl. (1208 ErTrñbnung 

Lukas (PhOlda) gegründet’-»; nacb 

eines oitos S. Lucae iVipnjxmlen*” , w r y„ijaft* Bezeichnimgen für H. Lnkaa), doc 
beido in der Dibzcse Negroponte, S* unterstellt». 

mit dem Boginn der Türkonherrachrft «oea 

Mon Altos Katholikon, 1874 ^IHrche (Vieratinkntyp) gew««n «k.*-». 

inschriften gerettet), dürflc eme ‘ ümoc. IV. U5 (Xr. 83). 

/a1 'A- K. OiuA>T>oa. ASME 7 

kika n 240. . j a- 

TmantapuyuloíOcos. PfoblOinata -4 • 

Itertitung 1072. 

7lrmn5.derBuchtvonAnükyr8, 

. - 4 Kl etva3kms6.TonSt<an,7km é 22« 38» 

Hos. Lukas ("Ooioí A«uk«), Kl-- 

auf balber HObe dea Amalia-Geb- .„„ian kelute Hoa. Lukaa etwa 946 a^ daa 

Festlnod zurUek, lobto m eiuem v 


1/itxo 


. . Krinitéí.ab942dieBarbara-KircIio(houtePanagii) 

TOírmitHilfídwStratege AnhSngPt bauten dort oin 

biut? (roUandei nunmehr afin Orab, iti cinc kreuafóri.iigo ürabcakircho 

Kl. u. waadclwn w • y des hcutigcn Katholikoii’-». BlUto des Kl, iii 

tier Cberliefcrung giH Hta. Lukas afa 1. Abt*; 1048 Erwnhnuiig 
Ze ^ ^ Brudersoliaft^ Nach 1204 wurde das Kl. dem 

nrabOteresbeB dock verblieb cin GroCteil dor gricch. Mbneho imter latein, 
Sieh'l im W ^dalr l.^figer Z«ial, bisweilen auch Auatroibung fi.>zclnfr Mbncf.c», Dos- 
Wb bald 'irifde/ auasehlicBiicb von grieoh, Mbnchen bowohnt u. um 1300 em gricch. Abt 
bc!eet« Nach ISII wahrschemlich Vwluat groUer Ibüc des Klosterlandea an die katalan, 
HtmnVffli -* Sttíri (w das Metcchion sri yaíi fon - Antikyra). Ab etwa 1394 woitore 
Beeiattíchtigang duroh türk. Beaetiung des benachbartcn -► Salona. 1430 Besuch des 
Cimeo de’ Pituadli* der besondfís dio Bibliothek lobte. Vor 1400 endgUltig tUrk- Inbositz- 
nihme dea Gebiets. Iit 18. .Ih. (frühestea Beaitivcrteiclmis) wiclitigsto Metoehin; -* H. Ni- 
kolaos sta kampia. H. Blaaioa u. Lykureai bei Panopeua, Panagia in -» Kalamion. H. GoOr- 
pos LephU btí-► Elaleia. Panaga Stüiku bei Uj-Tón (= -► MjTrinion ?), ^ H. Lukas auf 
Eiibóa, Teiteier Landbesitz bei Steiri, Aracbobau. Lebadeia*. 

ifoA Dn die AuOenmauer bUdeiido ZcUontrakt nur teUweise erhaKcn; in der üei- 
atehend daa dem Hoe. Lukaa geweihtc Kathotikon, eiiie krouzfbrmigo, oktogonalo Trompen- 
kiiche. vahracheialicli Mitte II. Jb, (..unter KOneUiitiiios Monomachoa") erbaut, mit ciiuT 
auOaa dreiaáügeu Apsis. Keben der acf aeht StUtzen rubendeu Hauptkuppcl cine kleioere 
über dem Presbyleriuni; w. ansoblieUend Narthex; doi schmale, rechteckige Esonarthex 
sus dem 12. Jb, im 19. Jb, veraiclitct**. Innenausafattiing; MarmoríiiQboden n. -wand- 
Tükloidsng bia sum Gcwbibeanaati; steiiierae Ikonoatase des II. Jh.; 'Wandcerkteidung 
libar Gewblbeanaatt Muaaiken dea II. Jh,; gleichzcitigo Preaken in cinigon Seifcnkaiiellen 
u. in det Empeee’. — Unid dem Katbolikon ais Krypta dio nrsprUngiioho, krcuarórmigo 
Graboakirebe dea Hl„ erhaut um 96S, mit Grabem von Abtcn (nicht Kaisern) u. Presken 
V * ~ ^ Swdwand des Katbolikon z. T. ongebaut die Koimésis Theotoku, 

I PI’®'^be (VicrsSulentyp) mit dreiauflendreiBoitigenApaiden, Lite u. Exonarthox; 
u. n-** uragebaut; Kaatclmaueruxrk mit psoudokufUehcii Ornamenten; nur 

MarmorfuBbüdon. Dio Marieiikirobe jcdcnfalla 
Trancia fre .1 t. **bw:hflnlich mit der Barbarakieche zu identifizicrcn*'“. — 

Eing^ng von W. stark reatauriert. - Ai. der Südweat- 
kleine, quadratische Apelle 01^' 'í? ursprUnglich Brunneiianlagc, darüber 

i'e-í _^^'‘’'“'®>tKuppelu.auBcndreiscitigor Apsis. II. Jh-*. 

•Suam—WoTa.Confraiaíiuvj.'iK Sj'^ikon 18. — «Acta Innoo. »D2f. (Nr. — 

IM ‘K.A.Brri.PcaAfiUll(l»jj|. ,»_ 

K.K arnu .—Pie^aofODLoa OikodomikouChrorúkon 13£f.. IIH elpiuaún.— 

rv 3 (1W!-«S) 1 M- 18 S, »(l«3) 2«4-3lB (fij,. Lit). - 'Ch- U™a«, DChAU 

II (1«74) SI—35. — «E. O. Sutás IMf.. 240. — “R.J. LotL-maTT. rAaaurwnxj/o 

Su. SO). Ashto 1S75 (p;j. Kii, _ ui' Tíjt p»yf ,5 4ato-j Aouxa (Bi'41. Alien. Arf/i. 

»' *’•* bartuTT, a,, 31 (ij,,; OChAB IV 8 (IflíJ) 13—28 (Fig)- 


- - - ayt^i riMit *..A & IV u i»vp7a) w ífw* 

^ LonCun IBOU^ ‘ Scairi/rt—8. H. Bmküslsy. Tfu t^tonatUri/ o¡ 


Lutro heule Lutia BypaHel ™ o a 

^ ^ ""'’P'Whwos-Tal. etwa akm nb. von Neai Patra^ 

lung nach«riibar“¡„ g„parato Sied- 

'■ 14. Jh. unterbrach Kikolaus III. von Saint 
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OmcT soine Iteise nach Thessalien a ¡a riviert de la Eladt (-* Spcrcheios), qm m appeJIt le 
huiro, ti la Iraca lee beles loqee’-*. 1381 Albanentu fiabitanle en lo lerme de la Aliada brieGich 
enrSlint*. 

Ven l» Barka, a. von Lutra MypalOs, Kcsto einer dieischífllgen Baailika M. Gebrgios mit 
drei auBcn lisibnmden Apsidon,Mauerung uuter V'crwcnduogantika Spoben.datierl S. Jh.; 
Ober dem Mittelschiff Ruine einer spáteren oinschifSgen Kapellc mit auBen dreiaeitiger 
Apsis; im Arcal der Basilika zahlteiche Grabfunde (Begrabnisetátte von Würdeiitrágeni !)•. 
i'onl «aipon. Mor. ffs. t 893. — •BtJUlO J Unen. Iliplomauiri 828 (Nr. 49». 

ru IF StXuijn.’H 'rnáT».SlC9/I (1014) 230-240. —•.líEi;23,»83.~‘UiLt»a.L*lin«l»-S0l.- 

•P.UIAMUBS. AD 23 11998) B 262. AD 25 (lOlO) B 289f. u. AD 20 (1971) B 289. 

Bereimn» 1970. 

Lutsa (Amito*), am Südwestabfall de* Dirphya-Hauptkammes. etwa 14 km b. von 

Zentraioubüa 

HUÍ Aufgrund des Namons vicUeicht albanische Ansiedlong in epalbj-z. Zoit». 

Jfon Am w. DoAand Kirci.e H. ParaskeuE mit Dacbtamiept (A.) de* 15. ^er 16. Jh,; 
im Inneren Fresken des 10, JK'-* .- Viellcicht Katholikon emes eb.mahgen KJ. 

ÍT UrLAZAnm». AD 23 (1998) B 243 u, AB 29 (1970) B 202. - .Taurranmxoroui., ProW*m.m 
240._■pnniuKES. SymbolS I32f. 

KoDTB. Negroponla 149. J_ H. 

Bereiwng 1972. 


LykabSttcs oteiler Bergkegel (H5he 275 m), nb. des siten Mane^~ ™n 

Zeit dor von emer gleichnamigen ^ ^ PapoUehreibens von 1209* mcht 

cine Gleiclmotzung mit dem moaaeltnmA St. Oeorgiue aes i» 

nachweisbsr. „ w.iiinn u ebenfalls neuzcitUaherKapelle H. 

Jími Auf dem sw. Gipfol unter die' cinc Bebauung líber dio ^mte 

GeO^ios Reste altorcr Aniagen u. der etwa 500 m> fassende 

byz. Zeit wahracbeinlicb machen - Athónai}; etwa ISO m w. Resta der 

behSltor der Hadrianiechen LfeAeuannten Kircbe (datiert 1. Hslfte 5. JK) . 

GrabinschriR eines Biscliofs Klemati 

Umou. Topea. 64f. - OalAnooe. Ma.-mris ISl. J. A. 

Berti^uiií/ 1067. 

LykoSlomiondKAuBoirTV-v), ein^sm bobo GelSndoformation sb. dea 

(IrühorKuboltaion), 0 kme 6 .voHStag -„„une de aowohl das Lykusada-Kl. 

bzw. die damitverbundenen^k^j^^^^^,.,. 
aus dor Vita des H. AtUanasios Metobntes 

F,B. 

Foni ■SotoviTV. Di)Jl.([r»«-'**• " ' 

Lit •AnaaKTA. HiMMlia 09. 


tykoetomion JS) 

“OS _ 

. 1 .m Nordalifsl! des Kissabos (Ossa) zuni Temp5-Ta!, im 

iykortomion (S) i 22» 3a« 

Bc«ich M >oe. Tcmpt-Tale bei der rfi.n. StraBcnslalioii Stcnac in frUli- 

¡M Ati der eopieu btelle (©waaXixfiv) oáX™v (oaXTiv) aiiíiisoUen (SulTragiin 

KonzUs von Epbesos 431 

von ^ -'fr ®^,‘’lj;raufgelos.beiHieroklis3u^^^^^ 

bejeftnet ; ,5^^.14810?)*. Die HicroklPs-Liatc spnWr in dcr Ikonoklasten- 

u. b*i KOnsUntiuos Porph. (B.upaplvovo, «. cíXto; 

SKeLinler liegeode SiedJangcn handelte, d.e vieUe.cht l^i dor Siawnmvas,oa 
íugrundegingei.. Das Bfatun, begegnet erst wieder m emor ^0 .tu. fn^en 13. J**- “• 
in der «uen Jísmeiuform LykMtomion’, «elche ab dem 11. Jh. aufUuoht u, auch aJs Ñame 
für den Ptneios u (la. -* Tempi-Til Im besonderen Vcrvrond.mg faiid. In emer lUrkonzeit- 
liehen SoütU mil dem n*he gelegenen PlíWmOn vereinigt». Dic lu Jli.kcdonicn gchOrigo 
Foetung PUUmCm. «elche in ihiem Kom ous der Zeil dcr Frankokrnlio stammt onilaatote 
elw» seit dem 12. ilh. die Festung bel Lykoalomion; auflerdem hatte aie den Vorteii, nieht 
nur das Tempf-Tal, sonden, aoch den auBca am Jleer entlangfUhrcnden Umgehungsweg'* 
ajienen tu kbnnen. Im Bcrichi tiber dio Kampfc twischon Bohemund u. Aioxios I. Lykosto- 
mion fdr dat Tcropí-Tal u. nioht fOr dio Sicdlung gebru..cht. Sannicolo do C'usl.'nn» (Vcrball- 
homung Ton Lykoslomion) 1325, alo groBe Teile Thoesalioue in kstalan. Beaitz .varen, iu dcr 
Hand cioee Griechen"-*', Nach dem Tod dea Stephanos Gabrióiopiüos 1333 Lyiottomo «io 
-• GcJoa u. -* Kaatri (1) von IñannSs Monomachos eingenommen*-'®'". XJm 1340 «•nrde ea 
Tom Metropoliten AnlíniosTon LarUa bcaucht**; 1350 untervarf es sicli dem lOannfs Kan- 
takuiénos*-", 

iíoa ünterhalb dea ais Kaatron tfa HOraias beieicbneteii, vcrnniUicl. fciínk. Waohtturma 
i«ei Um&esungsmauemu.cinveiteier Turm restgcatcllt. die t. T. aua Bruobstein u. Ziogeln 
eíbant«arenu. somitinaiIA.«eisen''. Heute auBer Eoaten des obereii Turma nichts mehr 
erhJtín“, Das jeUt ñor mehr von Ampelakia aua zugangliohe Kastron tea HOraias früher 
auch Tom Tem^Tal aua eneichbar»; dieser Zugang wohl durch dio SFongarbeiten für dio 
Anlago der modenion AutoswiBe vemichtet, ebenao «io dio Resto dea íilloii Lykostomion. 

tJSl-I mcÍL’ o *■ ‘'2' — *Hicr. «43. 1—2. — ‘Di: Booa. Nschtrilgo 

tD,NotíxiaÍK 1»2,8 —’B'»»*STi6,5IonumcnUXVII 12 (S. 141). —'Gbi- 

Tarsn-Timaia 1498, * m 130. —«Acta M«t. 83. 68- —«Marino Sañudo I». 

ai*. ~ ‘ba QoiRN. Oriena H lüS. — «Horr. Gc«liicliM I 

B«ampuua. S4. W, 97f.-..A.»**»,, go-Si, -»LokK«b«, A.I.6- 

«•rrieufií “1988. 


Lykusada(,A*jx4'jeá3ct) Dorfu tci . 

theaa-Ebeno ^“daa. von Phanarion.amWeaIrandder «eat- 

(Acvkv^ü^) ‘f9,; mit clenx Bcinainoii *ni5 

lord, AuT Ajwuebcn der s'tífUrin H n- im 14. Jh. offc in ürkunden erwhlint 

^Uía Johaimoa Duka. Komnfn^ ^‘'“e BypomoDí, Witwe des voratorbenen Sebasto- 
Je^tigl’.*; dcnuiMh hallo daa K1 “'i ‘’on Andronikoa H- 

bykusida Rlbat aciche in dcr Geo„,T' *“'**'“ “ R»"* Thcssalicii, ao i.obcn dem Ooff 

u. in dcr Umgebnn*^. im ..Thoma" . Bunnina. ara •“ 

®'*'“'hen 1331 u. 1341 ui.ler Kaiser 
^'«den dom Kl. zusiitzlicho Bositzongen boatS- 


MoguU 
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Ein woiteros, in mehieren Fragmenten erhaltencs u. um 1336 abgefaBtca Chrysoball 
dea Andronikoa IIl., .velehom diuch den Kopisten offcnaichllieh Teile eims Cluyiobnlla 
des Joliannos Oraini TOi. Epinia hinzugefQgt «urden, nennt zuaiitsUeh noch daa Mutter- 
gottea-Kl. bei Arta (víeUuicbt Katb Fanagia!)*'*. 1342 daa Kl. aelbat in dor Gevalt der 
Arehonte.n von -» Phannrion*. ünter Stephan Huían 1348 eíno weitere Boatótigung des 
Klosterbeaitzcs u. neucrlioho Votmebning deaselben*; unter anderem «rhShtor Salibezug 
aua den Sali.ien von -* Eykostomion (1) zugcsichert. Bestatigung ala Stauropeg-KL dnrch 
Patriarch Pliiiotbeoa (1354—1365 u. 1304—1376) u. 1383 durch Patriarch Neiloa; gleichzciüg 
dor Abt Euthymios nía áp/.ipavípC-nic x«l np4)T0í'>fM».’>; tSy rrepl víjy I&xxUv [ícymtíipU» oin- 
geaetzt*. Aiiderl382m -* 21ablanti8 nbgchaltonenSynodenahm aiichdcrAhtdcaLyknsada- 
K1 teil* AlsMetochien in den Utknndcn genannt: H. Andreas'-*-*, H. Easüeioa'-’-*-*, H. 
Démétrioa bei -^Bunainai-»-».*-', H. GeOigios Triatenikos*-*-*-*-'. H. Gea^oa*. H. GeOigioa 
(mit Fiachteieh Periatera)*. -v Keraaea*, Limureaí*. H. Nikolaoa Mesonésm*, Sl.bcm . ^ 

ChristnaSpirl5tu*-‘-*,SetórChriatosZ5odot08beiTrikala*,Panaginbe.ArU«. • ,^clus^- 
Wfioiin Maguía*. Thcotokoa -» Baza'.'-'-*-', Theotokoa bei Trik^ ala D^fet. 

^luaianó'.'.»•*••, GorianS bei Domokos'.'-'-*-* ^ Kalogírmna'-'-', l-^a Pba^ 
rion*.*.*.» (houte niebt niohr existentoa Dorí 1,5km 

ohoiboIPhU.M=«^^“^ 

-♦ Poi^ Panagie. 20. Jhs. nur noch 

bekarait». _« 4 — 486 . —‘Soiorav-Dipl. bm«- 

J-ml ■A/.\íV 253-256. 860.-‘Bra.F^cn 4 (^boUolSSf, 

‘ 

Blatl KnnUtaa. 

Bercist/rtff '107S. 


Lytza (AuTCá), in Tlioasallon, Lage unbcknnnt geoannte Bialum*-' 

líW Daa in einor NoWtia des il. „chbjz. Zeit KarponSsion 

inoglioUor.voiso bei -*■ Epmkop6 ( ) im^ ^ 

SiU dos Biachofa von Lilza u. Agrapn* • - 

- ,nsi6 —’OEuam.Ni't'l'^IX^’- 

foní .PABVUBY. m S16- ^ ^ ^,g y ^ 

íit ».4nRAa<EA, Thos.'aliB 178 [M*!- itliwJ «9»- 

P. BASmain. 'H Imoxort A.v» A-rMí^- --* 


Bsimyvoa ° 

Magula(M«Yoii^). Aidinion, 7 km n. vom b,¡ Aldinion) n. vou 

H.r I.okaUsien.ng bei der An—’ l“íf ^ra 

Halmyros'-' aehr «•ahrsebcinbcb, ^ ,,„„h ein CImyaobuli Andron.ko. 

Halm^oa nennen. Das Dorf Maguí» um 


Mokre 


. •. 1348 BcítStigung dioser Zuweisuug duroh oin Chrysoíjul] 
^ I.ykui»<l»-ia. ' ' • „„^rÍOT, an ArtiisiraligSa in Magul/v genannt wird», 

d«i St*ph»n Puto», wnn von 1288‘.’ Maguía u. dio dortigo SCtír Chriatos. 

Kfrchaacgcführt.n«N.m.»l»w. 6 ch. 

fwJ 

TiiW>.Cn»li<4l«'S*- PliduOli» 4«, A. 4. —‘DaMas, ÍU'g. 2823. —’Zuin 

ü, •OiiWíorxoa.ay..^'*'^ _,V 81.„AlU0. F.¡{_ 


, . . •H.i™A 4 Me. Insel etwa 6 km 6. der Ostkast® Attikas, gegonüber voa 

M»krt(Míx{rii),lieiiUMalirc.nísos.lnseieiw» ^ 24“ 37« 

íautído , „ , , 

i/W Am Beginn d» 13. Jh. der iv tS Mí-PT! ÍT- Tcd-pv^o; ala Motoch.o.i dos Goorgakloater, 
er wurdo vor .207 von M.chac CkOmat^ dom Monch Kom- 
.nol^rd^AW uüto-sleUt; um 1200 Sftom aU Pm.tensohlupf'^cl belo^'^^1209 
du moaajimiu» Si. Gewjü * /«"lo dcr Kirelio AlhwiB ais Bositz bostati^®- . Viel- 
Icichl »uch 130S Station des Patriarchen Athanaaios voli Alexondreia auf soinor Roiso mí 
Exil*. - Ab Millo 13. Jh. dcr Mamo Makron&os (iaola Mncronese) belcgt“:^ 1278 Bcnoht 
Obct Plündcningcinci Handelsacluffes iníor Ccom ti JUacrenúso*; 1289 uird omZusamiiien- 
trsffen Tcoo. u. gcnuea. Schiffe in In l’olíe de íuiiiit presso FUola de Afacroniwi erwálint‘, 
weitere BcUg* in Portnlanen'-**. 

Kapelle (tUrkenzcUtich t) H. Ge&rgios ala Rcat cines Kiosters*. 
í-aru ■Muh.Cbín.lIlMír.. l»7ff. (Kr. 96. 116). — »Ac(a Innoo- 358 (Nr. 120). — “Ooflrg. P«ol>. H 
6H-— ‘T»r«L—THOiusIllrií ISr. J70J- — ‘Mar.San. 131. — '1íji»t»ch5IEB. Port. 330.611 ot pnaaíni. 
— “DaiAiTi. Por». STl. — “Mono, Compa>*> 40. 

Ail «SiiDnftiini.ilich.Clito-tS*- —Cbhst. Athtaai 70. — 'MEE 10, 852. 

Boaaiii», Gcogn^e I 868. — PavaiEES. Symboló W. S- 

MakrinilUsa {Mwpivlnow), Thcotokos-Kl- in Makrinitan am Bergo -* Drongoa, nS. ober- 
baib Ton Golo« ¿ 22“ 30“ 

^ Di» 11^ -Hjí M«piwTÍooTí, tí,; W Wtian ti|ioi¡iíw,í tt,? OtoiiVopoí 

erbaut von KOnitantinos MaUasénos, dem loknlen Machthaber über «Be Gegend 
™a -V DerofUm, kun vor I21S, da íich dioscr 1216 dan Stauropcg-Rcoht für das Kl. von 
A Dííoítriaa, beatátigen licB>.«. Das Stauropog-B«'cht wmrdo von 

PciviwS.l'"! wodorimit miBacht.rt. wm dio mehrfaolio Bostatigung <!« 

xwisidim rsji 1223 u. 1240 duroh GermanosII. ' « 

«- ‘«B duroU Aiaenios Autoreianos-.’l ^veiters 

hunden bcsUlist wprd*' sü * muBto immer wicd(rr von iicuom duroh Ur- 

bcrciU tnihor S DcmWi,^ Bertiítigung dea HUariOn-KJ. boi -► HalmjTM'. >!« 
gckommon. daim abor bis 12«-^r’'Katzonfllicnbogon* nn das Slakrinitissa-W’ 
guapn 1256 ».», 12591,1 ^jegg, geweseii wat (weitero DesU 


puños'.* (irriten) '^2>.».4); 126U Beetatigung des Kl. -- H. 0»u 

krintissa-Kl. das Dutf '272>-S.«). Zwiachen 1200 «. 1208 crliiclt daa^' 

- Mclii»' u, ^ ’*■* ("«knvaU bealSliet I272'.*-»). 1208 dio Do"'' 

li<VAvAna4y(c.,A,, ' 1207'.*, 1272'.*,• «. 1270' bostatigl). 120’ ''“ 

líMdasDorf ,, (wüitoroBoatatiguilgoll 1270‘.*u. 1272 ' ' )' 

■'8SuI* u. d«,dorUge SOtBr-Kirclm.,., 1270 d¿ -f Kasusa-Kl.'-» t'veitor» 


UsLsadñnon 


2il 


Beatatigung 1272'.*.*), 1270 die Hálito des Bandea tod -* Petra (I)' n. 1277 das Panagia- 
Kl. in -• Charmaina* (weitere Bestatigungon zwischen 127711. 1279',twiscben 1277 u. 
1279 bokam es gomeinsam mit dem -► Nea Petra-Ki, «las Sfltíc-Kl. fu Latmau in Theasa* 
lonikc suin Geschenk'.*.'. Naoh cbier 1274 von Miebaíl VIII. crlaseencn VorfUgung sollto 
daa Kl. cbenfalls rusammon mit dom Nea l’ctra-Kl- nací) dem Tod des Nikolaoi MaÜasíno» 
(Sohn dea KiostergrOnders, welcher ais MSnch lOasapli hieU) u. de^en Gattin an deren Sohn 
Jobannes Komnénos Maliasfnoa vererbt worden'.*. Die Rechte a. B«*ilzungDn des Kl. noch- 
mals v«jn AntDonikos 11. 128.5/80 u. Jobannes XI. Bckkos 1282 bestátigt*-». In Zusamraen- 
bang mit den Besitzungen des Kl. sind nooh urkundlieh' crwáhnt: cin H. Nikolaos Neos-KJ. 
am Uf«?r des ehemaligen Boibí-Sees (miSgliebcra-rise beim houtigen Stephanobikeion, das 
frübcr Chatzémisi hieB’), die Salzgárten (wohl bei -♦ Goioa), Bnlfoí (ein Teil des -• Boibi- 
|39j _> Kripus), femer die Orta- bzw. Flumsmen Aeidaioraché. Basilis, Bukobas. KalS, 
Kal6 tu Zerbu, Kalitza, Katuna, KyrakalB, Kyrakaiitia, Longo# (Longa), Moribon, Narai- 
«ioB, Politika, Platj-podcs, Plan5n6, ROtos u. H- Stepbanos (am Boibé^See!). — Der Ñamo 
Jlakrinitiasa elawisch*. 

Jfo» Btwo 100 m w. der Stelle des alten, gáazlich ícrstOrten Kl., Kirohe der Pan^a 
(Koimesis Theotoku) von 1767 mit reiehem BcUefschmuck, ^ter emem Relief d« 
TheUokoe Oxeia EpUkeptU. «las vom alten Kl. slammt’. An der Ostseile der EpiAo^{2) 
genanntou Kircho^ An6 Bolos antildaierendes Relief der Theeleko. J/alvmif)««. to* «fes» 
SpiéUpsü, Has wohJ vom alten KJ. dortbín gebracht wuiát . 


í-.« ..ha; IV S3O-380. 342-381. 377- 390. 420 r 4S^M- ,353. 1370. 1300,1303. 1398, 

ifl .Prnua-xitó, T«aa.iia 43. 8^. «• M. - -WL-imu B4,. 

14171^1423. 1448. - ‘Taavr. <3in«. "37_2«- H 227-235. - ■Vas«ke, 

1085, 2011. 2012. 2110. -’Gia-xKOreioe. Bys. Müu« 1 .10—23. -3, «u. u 

SUvrn 23ir. - » 

StiKun-Uiyí«-Hs.i.imR. Pagara, uad Dtoítna. 221B., .3U. ««f» 


(1980) S20f. 
Eertituns 1976. 


-—s “S” “•“■ 

«Mí. Jh. 

¿fon Kleine, einiamuige , 

Freskon im Inn«men, inscliriftUch dat.ert 1303 • . 

Eortt — Ijsr, _*IoüWC.T«)ichographic«XVlIf. 

Ltí ‘KODiB,Ni7gropontol01fr.. 181. loui’ J.&. 

Dtnimtrtif 1997* 

Malandrin<.n.amWeslabhang.IerIddoriki-B^^ ° 

~ B, 17,.A,I riñes frohclmistlicben MoaaikfuBbodens (mit 

Jfoa Unter ueucrcr Kirohe H. e¡n<a Toufbeekc.is u, andeter, te.U aua 

Resten von z«ei Inselmiíten : s^ f 
anükon Spolien verfcrtigler frühclmstbohor Roete 

- V Ki«h.bri«rlraAroú.tV.U*ri..B.V3U(.937-«l20O-202_^^^^ 

» Chb- Ka*ü# 08. Kino Kircht bw 

1978. 


UéIcús 


M.ichn»tm«n Dorfos. «uf dcr breit in don n. Golf 

f ■ SÍ —* =. 6 38. 

Toa&ibCTM.pnnP’"^''" I,,wohl sebón vor 1100 ontotondcn Jíon); 

UM Kl. Mídwina (- Komens (nwl'osi = Botglond)'-» wahrschoin. 

dio bonaehl^ ,riederbo»odelt (oboe koino Nengründung). 

Ucb inepálb)-*-Zei • Ruino dea ma. Kathobkon: Krouí- 

Mm 300 m «. dea beutigen 1*“'“""* dreiscUigon Apsidoii (naob 1204 omeuert) u. 

kupiwItcircbB, ViemuIeDtj-p. nu Narthox) u. S. An die Nordwand des Naos u, 

A^oUn,a-Geb, — 

loiebt cines kleincn spitbyi. Forte (Flumatno EntítU ). 

.rv- Zudmd»«»ch.nOrMnan.cninOricoho[ilaiid.2'«'Ar./..J«r. na. 

“ B («.l-'Kouss. Mn«noiu Lebrides, ,C- 

y-, _ iKoDDB—KmEM. 

KoDEii.HeU»» llSSf. J. E. 

Btnituny Wli. 

Mandugo, heute Mantudí, sm Sadrsnd des gleichnaniigon Beckons, etwa 3,5 km too dor 
Sordoítküste NorfenbSss ° 

Htó Dm Coísl di dfand«Ao gebbrte 8pBtbj-2. sur nahe geiegenen Buig -* KleUura (2)‘: 
«títere Belege in siten Kaiten*. 

íf»n Auf pinem Hügol s. dea Dorfea. sm recbten Ufer dos Kireus, ini 19. Jb. ou^edebnío 
Reate einct Umfsssungsmauer, einca Toros n. anderer Bauten, darunter ciner Kicohenruine: 
boute DÍobte erhalten*'*. 

Fmi 'Mar. San. I». 

Lil *KoDiK.Kpgropont«S0r., 116_'Bucuox, Eab4a «0—D2. 

B4nitui>i 1»S7. J, E. 


blantclo Mandili), Kap an der Ostkiisto von .Südeuboa, am a. Bingang der Meer- 

engo iróeben Eubba n. Andrea, etwa 3 km sw. von Kaatri (2), mit votgelagcrter kláner 
buel 24* 37" 

HUt In gri^, Portulanan', die ansoiiaten ma. Ñamen bolcgen (suíao MivtáXo) Bominiezons 
?“ weatliohe Portulano Cambiaimnlálo. iwuia ¡lantallo u. S.'i 

im 13, Jb. hicr bauBg P^tenOberfSUe', vieUeicht von ^ Kastri (2) auagehend. 

¿ítm — 

Sil, 4,3. SS!, - .Taver^Tnorra. DI .61. 

Piiil.iTfSo*—KtwrK» I 61», **'■’*' ®”'“*“a 4), ¡¡B 7/1 (Ulo) 1233. — Kodbb, Nogropotite 30f. 
Barmnn» ,»67. 

J. K. 

™ ««'í-n Potaliol.etwa Bkm b. dorjns^ 

Uití Ala Orienlierungipunkt awSapVin i t, 

einolníeln4inon»M«M»5xiio8«w ? 'u. Prcnientoro in don Portulonon 

fpnxiici bzw. iTatoro» u. Marilo E¡atUi> bolegt. 
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ifon — 

/■oiU ‘t)si.am, Port. 224 r, — ‘Mono, Compaano 41. — ' K m eta c ii M»» , Fort. tIZ. 
Lü — 


Marathias (MzpsSüce), amNordsbhang dcaKarakoijtboB-Gcb,,etwsSkia'wnrr. vonAidépaos 

6 53" 38» 

Hül — 

Jfon Ruino cinor oínaehinigen, von ciner Longatonne ObordBeblen Theotokos-Kirche mít 
suBen halbrundor Apais; v. anschlieDend kreuzfórmjger Brcikonebcn-Nartbex mit cin- 
gestUiztcr Kuppel; goringe rreskenresto (14, Jh.l)*. 

Fonl — 

M ‘Cb D. PHAaaKTOS, AEAÍ 16 (l»70) 20B—31Q IP^,. 

Kofan, NogropoQte 166-187, - O, taupaaía, BCWÍI S (1M3) 67-89 (/«»).-TaiawavBTUXiro- 
t09a FrobiSmatA 243. ^ _ 

BtrtUun^ mi. 

Marathón (Mb(«W.v), B km nw. der gleielmamigen Buebt, am Esnd der Ebene vonJi^thM 

HM Quellenbolcge moiat antike Rominiazen«a>.M.*,a doch rrar d«^ frllbbyi beBo- 

doR« S auch deber nie Biatum’-*. Micbafl ChOniatéa n.nnte den Ort mehnnals ^ 
1182’u. bedauorte seine Vorelendnng*.». 1209 vrurde die 

iíareíon bestatigt». im 13, Jb. dnd im Golf von Marathón PnatenuberílUe belegt ^ 

J,.. K.c« K. G..,*,» Br.,», . k», ^ "Í’ víSí 

tetííjí •» ■ - 

Kloaterreste H. lóannés Orphanoa (Paltomonoden) - , t , .a ‘Vib. 

uJ IV3 16. — ‘PhOtioa. Bibl. I 114. — >>*- 
Peni ‘S6aomen« 11,11.- «C-‘Mioi.Cheo.II 27.44.345 (Nr. 20. Í9. 173). 

DaLATTE, Port. 524, n „g¡a vgBf-••Sraimrtiarm, Mioh. CMn. MSf'-2«--“P- 

Lit •HoMoatAKK» L évéoM do _ .» i n as 

AD 21 {1966Í B117. X- l)^ B£ H¡i (WaOj USí^-t430. 

KaBANE.Etyiiioloff«n8 H.—Kodei.,HoU8.1184. »ks j g 

1967. 

SanMarocaC™U3,anderS9dapiUederHa« 

hafen von Euripos, Zentraleubo. ^ ^ 

HM Am Kap San Mareo (yoato de Sm M<^ F^,„„g.torms. der atóndig von Soldoten 
ganen Kireho benannt — 1402 Ernc ® Engatello (Eínfahrt dea SüdbBfena von -<■ 
besetzl soin aollto, iLdebier 1470ein^^ 

Euripos) kontrolliercn zii kBnnen • . Ta ^ i «.oalUeben Portulanen biofl das Kap 

u. Tcrsehsnste eieh auf der H m ‘ . (PJ/Mfo u-i.)®'*- 

nach bonachbarten Olivenhamen — auoh 

Aíon - ,,,_.S*«AS,Documre«n80,Sr.300,.-‘«o«o.Ce=.pa-. 

F.M ‘Kitmraea.Sl —‘CB-tcIUBaaSt.- SATBAS, 

41f, _ •KKrrsctiMiui. Port. 6I2. *'• * 

Lü *KODB», Nc«n>I>onlo 77. 85. 




!H SiecUung, 6 km nw. vou Karditea 

Marina 

(Akran'h"*®"’^ 

,,,. _ ._ j,„.nm>n Ort vorhandpii; unmittelW w. 

Im I*. Jb. noph den FlnU Molas, dosaen Lauf in hya. Zcit 

d. K.pal= 

,v Koo«.S«laOri«hoalanduad»ir«ün.g*baag.Z»cAr.d.O«.^ 

lU iA,rBiur»<»'.»afKop«*9« 

»Berhn»(lW'S- '^-"• 

Bwtis»»» •*"^- 


Marknp«lon(ll(M»pxino^-).in don Mo-ogcia, etwa 21 km afi. von Athen, 7 .on 

SlheinUoh Naohfolgoriedlnng dos antikon Hagnua bU in frühbj-z Zeit 
, » í • I 7 «i.mii™.l a des Orles (Flumame üadtt, Piado) spatma. «achtturm u. 

íariJS-^pollo OuÍLng nnter Vonvondnng antikor SpoHon, darunter Grab- 

toXniío Kuppotoche nit anUon halbmnder Apsis n. spateren Anbauten, 
srahrsíheinHch 15, Jh.; im Inneren gut orhaltenc Fresken'. -- Am FaD dos 
KapeUenraine H. Aimilisnos: «nprUngUeh spalrom. Bad (reohteckiger Bau mt l^lbwndor 
'Witfsem.leitung, Zisteme). spSter in sUchristUcbe Basilika renoandelt (Znbau an 
dor Südostecka), naeli ihrer Zeistórung cin el-wos kloinerer einsohifliger Kirchcnbau erricBtet. 
übw dom die noch kleinere heotigo Ruine stcht (in der Maucrung antiko SpoUcn) . 
Panagla la iíarompii, íkni n. des Orles, kreuLfórmige Kuppclkircbo mit aiiBon drwseitigor 
Apsis, in der Msuerung sahirricho antike Spolien u. Ziegelaohmuck; Daticrung 12, 13. Jl'.. 

Fresken I79S*. — H. Triada, 2 km n5. dea Orles, ais Real eines kleinen IClostors; der zivei- 
Bcldflige Ban (mit iweí auBen balbrunden Apsiden) wahrscheiniioh früho Türkenzeit, dooh 
in der Mauening u. in der Dmgebung Tcrstrent iahlreiclie Spollon einer altohristUchon Ba- 
•aik.i 


fmt — 

LU '^UpKA isa— ISS. 
scas3(i9sa) S 8 :r. 

Btrtinfif 197S. 


{« 6 —m(/Í 9 ).~ 


>P, LiiiaiDEB. AD 16(18B0) B09—72 [fiijV —'O. Dana. 

J. K. 


Markopulon ( 2 ) (MapxfceO.w), eUa í km 6. von OrOpos, naiio dem s. Golf von Rubba 

□ 23“ 39“ 

nut -.OrSposl 

^*8®' Kmnaknppeikircho, Viersaulentyp, mit drsi 
*bor mit drei EingSngen von W; in dor 
SúrKmbr^“'^? '8- Jb,; Uatiening 10.-17. .JhM, vor- 

v.r 3«• von MarLpnlon H. Nikolnos, 

Apásn etwsssnstera “‘^®"=btraD8Cpt (F,) »,auDendreiscit'goi' 

13.db.;imWe„ ab^glri4on Beslon frUherer 

f<ml — 

til ‘tlfKA»5»-3ll2.Ja8-K0l»¡ 1 

lárt<,|ot«f. ' T'l-sraaii,». AÜ lOlIBMin 78f. —'OmAMoOS. SW''"- 

BtHiMf mi. 


Mugara 
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ManiiariailOÍ(MKppapMtvoi), KL. bei Marmarianoi (beutelIiffmarTní) am Kisiabos (Osea), 
otwa 18 km no. von Larisa 6 22“ 39" 

lliri Dor Ñamo dos Kl. wohl von don MarninrbrOchon am Mopaion Oros (-► Atra»), rtwa 
8 km 8W. von Marmarianoi, abiuloiton. Baa Patriarchataklostcr immer wicdcr den Cber- 
griffen des Motropolitcn von Lari.aa auagcsctrt; deber 1318 vom Patriarchen Johsnnoa XUI, 
dem Metropoliten von -♦ Larisa n. dera Bisohof des nahen -* Chann^a jegUche Belaatigung 
dea Kl. untorsagt’-*'*. MbgUcherweise idontisch mit -• ■Uarmaritiioo. 

3¡on — 

Poní 'Mit I 65—M. 

IM »D6MKB. Rog. 18!«, 1807, 1808. *408. — lUimasi. Bug- 128*- 

Jí^rtirunif 1668. 


Marmaritzana (M.pi«p«^4va, Sfarmaratzana), wahrscheinUoh Siediung im ober^ S^- 
ohoios-Tal. w. von Noai Patrai. Gleichsctóung mit heutigem Marinara jedoch unaaiwhem^ 
lich 

Hisl Soit León Vl.‘ ais einriger Suffragan von - Keai Patrai ein 

betect dor bis zur Latoinerherrschaft rcgelmafiig m den Notitiae au^bemt • ■ , * 

ritston. ^ Aulaki. 

FoM ‘ OKICT. Kotiliao 11 «80, V 16. X - ■ A«. Im<«. 

Pi S16, 360 (Kr. 102). TT 187 

IM nvorxr. Org«ósation 64f.-*LoES.-aa«. Atl*«n 1»’- j 

AuBiJtBA, Thoesalis 178. 


MarmarildnniMxppapirWinT— 

flirt Das in einer Notit.a Marro^^a im oberen Spcrebeios-Ta!. oder 

magUehenvoise idonti^h su suchen. 

boim •> Slnrmarianoi-Kl. am Kissabos lussaj 

Aíon — 

FenX iPAnraiv, Notitiaoni *•*' F.B. 

IM iAheameí, Tlwssalis 178. 


Megnra (Mít-p*). ¡n dor gloiohnamigon Ebono, am Sarouischen Golf, etwa^3 km von d« 

r'iri:;™- - 

Bertodlung dankseiner.Wl»*-^7;|rí Selbyz. Zeit das Gebiet uro Mega» eme 
nnng in der 111* des Nikon Metimoe.te) . Kreuriabicm aogesohlagen {m«m 

Alhcmrum cum ptrlmcnha Migaron) ^8 ^ Lateineneit ge 

dürfUi nber aurgelaascn wordoii sci • 


Mtg«« 


j 7.,..mintiüciuDSe” *“ >n dPr 

«mf«-iUfh ia2S >“ ^“*“1 V dMBistum rfnktiviert (Suffn.Kan vqn Athon, 

K»t«l.ncii«'i< (tuich^ialich »h IM ) Errichtung des Duluits von Alli.m vcrlipf boi 

Jfaffíiro, i¡ag>^. Ufanera u, a.) - • úi der lübi'no von MegMii (£Í p/oíu> de la 

lleg«a (ci«« II vr^ehaia «ina Truppen vor á« Schiaol.t von - K^ydf», 

j/fsarfl) samiwlW \VUMm plQndert^'a die Umgcbung auf emem Strejf- 

.• 0'® trle tSralítlzer von /a i- Teat.mont doa WaJthor 

lug»; Enrahnung dor de l» ^ ¡„ Einvcraehmeii mit den Xníninnon 

... Ub,*B nm ,l.n V™„¡.. 

O, de le Roche von U >g . ^ 1304 im Eohmen des Friedens mil 

nen. eUaeUllaela,^i< ‘ „ Im K^eg nm seino Erbeehaft (u. auch spater) 

¡m 15. Jh. wie Athon im Bedtz der Acdajuoll; 
M55 hTcrS^n* der Chiere Aoeiejuoli. der Wi,.e Neri^ II n. In der ^Ige .450 
S-lg durch die TLrken»^. - líH ale B«iW de. DeuUchen Ordene cm 5. 

ilL' ü Jfocro ABénínw* diceeeU erwilmtWeitere Belego m It.nernron» u. l’ortulnnen 
(Jíijm. Jíojof n. 

afon Von der m». SiadJung eníteUe der beiden AtropoUehugel im houtigen Ortsientrutn 
nur geringe Retóe. - AnBcr Funden frühehristUcher ArehitekturteUe u. Spolien»* Reste 
einos frOhrn Pcrirt.vlAVohnhauv», dwisen Ráume im Rcfliteck nm eínen Innenhof nngeoid- 
nct u»ren“: die lahlreichen Kirchen im Bcrwch des Kaatron mahrscheinlich zur OSnza 
torkenzeitlich*''**. — Etwa 1 km nw. von Pschf, a. von Megora. auf einem AkropolisliOgel 
an der Kfiato (Flnmame tüAenzíitüch SSdeia FÍ-Umící*®'") geringe Reste einer spñtms. 
Bnrg (etw» wehteekigc Anlage 150x80 m)*’’", dnrch Wiederverwendung ini 2. 'Weltkrieg 
atork verfcemdet**. — In der náheren Umgebung der Stedl zoMrciche, zumeist türkenzoit- 
Ijcho Kirthen; nocb apiitbyv. úid avei Kirchen n. von Megnra (Flumamo ^¡ai3n): H. 
6CWr» (MetemorphOait Sfitíros), Krenzkuppcikirche (kpl. ViersSulentyp, nut jiingst eiii- 
gealüratem Xartbei, Kástelmauerwerk mit kufischen Ornamenten, im Inneren Frcsken), 
datiert Í3./U. bereit* sm SOdabbang des Nioekur5-Oeb. H. Nikolaos (einfache 

Kreuzkuppelkirche, VieraSulentyp, ohne Narthex, anfien dreiseitige Apsis, dio vier Kopiteile 
von alterem Bau¡“. Vielleicht nocb bji, zweí Kirchen S. von Megaro (Flumamo Kardatas): 
H. Gcfitgios (rinschifhg, mit Dachtrsnseut, Typ A.) n. H. DémCIrios (einschiflia, mit 
Bachtraniwpt, Typ A,)”'**- 

f *!í.' '*—’Ztem>“V 6 . S— «Da Boom. SachtrSgo 768 (S- 838). — ‘Vita NikSn Mct. SE 

*«—‘T*™—TBOinuil468.403 (Nr. 1211 ,—’ÍlAJ=ai ^39.42.- 
tXr Tsc^Tl “ •f>“TBOí, Kpl. 20 (Kr, 102), 30 (Kc. 101). -"Acta tnnoc. 308, 403 

am Ta A Diplomaiari 268. 410. 473tr.. 480, 490. 

*24, 428—131, 43.7, 489. »07, 

085 — »M(ch VIH A itai íM ^ Mor. ít. 43». — »»CIiran. Mf>r. a/. í 

MS (Sr. 19. tIb ll'ítüníi “■ Z_ n‘' »*»• -''Cmaooiwvii-a-LAiiriiüa IBOf.. 36»-3’3. 

menta 11 37 (Sr.'te^ — =gom*AT.jA-‘ ®- — "Nio. deSUrt. 850f. — “S.tha». Deo»' 

»KmiTa<Tna!a,Port.3‘Of.,M8^«i,^.,A^'‘''Ant. 328- — «MotM. Compaaao 30. 

7«1, 8471. _ uTiU,. om. Them! 129 (s' iM) ' '■***^' ®®®’‘ ’’ 

-"kesmsmií. Athtnim 121 f. — «iSBrroN. 

Jiulrá 18 (19381 788—767 — «I *“*•***• *33. *83, «86. — «S, D. KALOOKBOevixJS, SM 

lUDW. Acto (19681 Ruif._>iji Tmacioa. PA« 1934, 89—57 (fij). — “P. Baza- 

Xíwm5. Ath™ 1883 (fi,). _ »\f ■^*"“”;''^*’'Eií=avtTa.MtTÍpA„í.;!C»mvÍ!v«tevs5 2wmP« 

4Sf. — "8.CAI808, Afl.VA 19 (18131 jAf ■ ***—335 (Pi*). — “ORi.AA-nos. SUurepiaU'tie' 

N. A.Bni..J|e*v..M»gAm. DSJ is ubm, •*"“'’'cy 432. — “CsANni-Kn. TtawlA I92f. 

12 -, ‘"«•*«.*'16 m ^c’l“ lIlMf.—I-OENERtt. AlMnc"!' 

■-Laqctmi,.On«n»Il 2 ü 8 r._m!i',a “'1 (19311 182 - 208 u.Su|)pl. 12 (1070) 642-881’ 

- . 1 .— '•‘‘'•'m.CMlella 366, 309 


>(1070) 642-881’ 


Hoe. Meletioe 


217 


JIflea (Mi 5 >íi)i 38 km nn-, von Stagoi n. etwa 7 km n. vom Metoobon-PaB a 21* 39** 
HUI In Beeitzbestaliguiigcn von 1330 n. 1303 Melea ais Ort an der Grenze des BiAums 
-► Stagoi genannt‘-"-*’4. 

-lío» — 

Fonl '.V.lf V 272. — ‘Sr. ABiSTARraos.SyBojM 3 (1887) 38. 

tí( ‘DOiOna, Beg. 2825. — ‘AaTBtJC, Document 240. F. H. 


Hos. Mcletios ('Otno? MtXívw;). Kl.. am Südabhang dea Pnstra-Geb., etwa 9 km 3. von 
Elcuthcrai 6 

ifiíl Um IOS! kam der Miinch Jleletios auf den Bcrg blytipoli» (heute Pastra); er «rhíelt 
von Theodosioa. dem Abt dea dortigeii Symbolon-KI.. die S6lír-Kapclle zugcwieacn, bei der 
er oinige Zellen baute. Nacii dessen Tod wurde Melelioa Abt; damala sUrko Expansión, <U 
ab etwa 1084 jnlirlichcr ZuschnU von 422 Ajjicrpyn» (ans Einnahmen ¡n Atlika) Uurcb em 
Chryaobull geaichert. Meietios enichtete 22‘ (oder 24«) Filialklóaler in der naheren Lm- 
cebune- Naoh seinem Tod 1105 Umbenennung dea Symboion m Hoa. ^lefios Gtab d« 
GrUnders an der Nordwand de. Esonarthex d« KalhoHkon. In der Folge wai^heml.ch 
Vcrfall dex Filialen, jedoch Blüte dea Hauptklosters. iiubesondere aemea SmptOTUCM . 
S; Abt Ycannikios e\tv« 1208-1218 Briefpariner d« Micbae! mniatí. . 
aiich naeU 1204 durchnvga in Hiiudon jjricch. M6nehe, acmé Abgabenfreihe.t 

olmo Unterbteohung in huiiktion . 

DI. f",s 

geben. an dio inncu dio Moiwbsreilen ( Speisekammer, Kñehc n, Depot- 

mit einer halbzyíindriscben Kondie an • Kloswr^ngang. Das Katholikon frei- 

rinme aiigeaetzt sind; In Je*_ (Sáulen u Kapitelle antiko Spolien). mit 
stehend; Lonzkuppelkirohe. kpl- ''"'^“'^"^/JsíSíddcn 1 ^geaetz. e 

multendrciaeitigsrMiltelaps|8U.xwe.ha Exo^hex etwa 1150 ver- 

kapclte, deren Kuppel direbt auf den ^ Taxjnrchenkapelie a. mit cingesehlossen 
Br¿Bert n. eeitlieh so weil hinaua^ gen, .^"¿“"‘rtrieben wnrde; unter dem E.<o- 

Ul. u, n. ein Exonart^ot zngehaut, Von der reichm .Archi- 

narthox KrypU- Um 1200 om viel crhal.en", - Kirchen n. K.|*11en 

tekturplustik (Fensterrahinen. Hincho (numamo SBttñM) n6. dea 

auBerhalb dea Kl.; Reato eme' ^^.'*"1 '^¡dentifizieren'^elcho Hoa. Sfelctios vom Abt Thw- 
Kl. nill OBLA^•oos mit der Sotír-KapeU Kjrci, 5 „tvp gehSren die Reste einer Kapello 

dosios ala érate Bleibo crhielt*. Dem gleie rI. M.^elehe OulaSDOS aufgnmd voa 

nabo einer ncueren Jlarionkircho etwa .00 - ^ j^narthex des Katholikon datiert. Dio 


rend bei den Kapellen H. 'i' ,prajürkien Lángamoticni ruht*. 

Oinoé) die Knppel dirokl aul den z. - ^ _,Sp. LA^mioa. .vr4 (1807) 

.Vita H~. MCCio. A 93. "6, 133. te*. 

8S-UI. —'M>el'-Clt6'’’U 14*.g'.jgcob.BulnariAc.Aroliivp.oiMac'J'*'**' • 

(JOff, (Sr, 42, 43). - ‘Acta Oreg. 291 (Sr. .101. 

BfA»»rte<l»33 1l9U) 222-32«- 


Uílin* 


j ÑA/E 5 34—118 (f'ífft i'^)* 

M^ftio.- ThEK 8 (l««) W!-**’- 

(IM4)4»-«1. ''• "• 

Bertisung iW7* 

. K finio. Bin P«MÍti 60 Uen Golf, 2 km nb. vom IsthmoB 

srKr»,c¿r*;H.i 

~ ,,-r TW-lhof KíroUe dw H. Athan»sioa anatello einer früholiristlichen 

sjr¿-““SI.*,»... 

^em Ort K.prlle dor H, Muin», ebciifidla ansteUo ciñas Alteren Baus . 

F^nt — 

Lil 'CiAXKOP'Ttes, M8gnga& 14—17. 

Aasburu* TtimmUi 106 (X/<<}. *, ^ 

BmiéVñO 1963. 


Mellssa (M&we»), Dotf »m Westuíce des ehemaligcn -» Boib^Sees 

Hüt In eincin AigjTobuü des Despotca JWtíphoroS von 1266 ais Beaitz des ■ 
El, bostñtigt*. 

¿fon — 
rom 'ilUlViH. 

Lil — 


Ulelitsis ISItUetuí), so. vom betrtígen MeliUia. 16 km nnS. von Zstunion □ 22“ 30“ 
Hiíl Dss sntiko llclilsis, io Eríhby*. Zcit noch beUgt', in byz. Zelt woltorbesiedeU, wio 
Pondo von byi Ker&mSk n. Eriok. Mtlnicn vom Anfang des 18. Jh, bozougon*. 

Font B>T. 443. 

lA ’Amaou. HMM&lift lit (£4). p j£^ 


Menidi (Me.»i, Achamw), sm iwhtcn Ufer d« Kíphissos, etwa 13 km n. von -► AtMnai 

o 23“ 38“ 

v' od" frühe lllrkenzeit). Krouzkuppd- 

rablreiebe FreekcoLte (EaÍ níí? *! 

-► T»tí»rch*i Asleré».» ' «tafk© AhnJichkeit nub í3eni KathoIUson dos Kl. 

Fobí *A«U Itowe. 369 ^Nf. lit). 


Merizion (Míprlíiov), houto Kephalobryson, 7 km nvr. von Trikaia □ 21“ 39® 

UM Genannt in BeeilzhcatStígungen fQr das Bistnm -• Btngoi von 1336 u. 13D3'-*.* a. 
in cincr weiteron tür das -»Porta Pansgia-KI. von 1382*. Altero Kartcn vorzeichnen anstcUe 
dea heiitigcn Kephalobryson oin Merzi (Mcrci) mikron n. 8 km on6. davon an der Bahn 
nscb Kalampaka cin Mertí (Jlcrri) mcgalo*-*. Des alto Mertzioa ist bei Merzi mikro lu 
snchen, do Merei mídalo (heute Mega Kephalebryson) wohl nur ais Varlagemng der siten 
Siedlung nn dle Bshnlinio zu vrerten ist, 

Jío» — 

Ftml ‘.VM V 272. — *St. AjvISTascbob. SjrKoíOJ 3 (1887) 3S. — 'Hzozsv. Jugemeot 310. 

ííí •DClobb, Reg. 2836, - •Clvoeral.labsk.rW 1 = 100.000, Blstl K.labok». - ‘Oonecalk^j^BIatt 

JosníriA. 


MeUmornhÓsis Sütcros (MeT.p4?9c««SG.7Ípo{. heute Hos.DsbidGertn), Kl onoinom^ 
Auslaufcr dos Xíron Oros, otwa 8 km nB. von Bobiai, NordcubBa ó -3“ 3» 

Búl Hos Dabid faad In der l. Hálfte dos i 6. Jh. bei ^ Roblai ein verfaltocs - vielleiAt 
bli der tlirk, Erobcning 1470 zerstórtcs! - JIctamorpheas-KI. vor . «elches er emenerte, 
woshalb 08 seither seinen Ñamen tr^. 

reicht; im Innercn tUrbonzeitUche Presken*. 

í-eni ‘-0 8iee -1 iotv.... ™ 1. EOpot,, rd. N. Tao-ss. Athen 1967. H. 

Lü »KOOEB. NegTOponte 167 f. 

flefeisunp 1087 . 


Meteoros (Mod^pav, Kl., aut einom der 

Hiot Um 1340 gründoten der ^ IJg^eiTa Eü^rdelei'-': diese wurde bereits 

Hbhlo auCderNordse.te juhrliohos Entgelt an dasKl. -Dupt^*) 

1341 von. Bischot XenopliOn ^ siyloi u. grUndeto mit mvei SÜtbrOdem 

bestatigtM. Noeh vor 1300 spSter baute cr «e.ter 

eine nene Einsiedelei m emer Hohle “ ‘ AthaLios in MeteOron nmbensimt. Lm 

oben eino ThcomStór-Kirche; der seiner Bockkehr bsute er gemem- 

1350 verlioB Athanasios «r em.p The ^ „ desPWyíWms' ^ "“htete mn 

eam mit 14 ílitbrüdern orno " Kew.nnl« KI. ein. 1359 <Us Theotoko.-Kl, 

koinobitisohcs, spater Mfiamorpi& intomoa. dom Erzbúchof voo Lansa. ■“ ““I®," 
Meteóron auf Bitte des ¡„ einer Besitxbestitigung für dte 

Bechten bestátigt*.*. Dmi J^^.^^'^StUrbauSBenommen*. In 
Skéta tón SMgan {-» Dupisne) ^ „x.hl ais Metochion des McteBron-Kl. 

auoh das (Sebiet von Hagtn Triaa-Kl. nngoselien a-erdon kann. Crui^ 

u. ais Koin.zelIo dos naobb^. ''®!’'’^^,„?^^^>[eleOron.Kl.«llmahUchvom-Dup.ane- 

deagixíBen An»hensdesAth.nM.o. Whm ^ „ Bandc 

Ki So FUhrungsroUo im M°''®hs^‘’‘® “ (ais JKnob lOasaph) zu dom KI.. «elcbem 

des ehomaUgen serbisohen Hetera , ji i3S7/13S3 ve^Sertel^ph die ^ 

cr schon vor dem Tod dos AJho»“« ^ die Zustimmung zur Gründ^ d« 

Athsnasios erbauto «•. untcrhalb des iIotoOn.n.iaosters«.’^N«h 

IR*» SSlg 

cinem Ktlekscl.lag in dor Entwiciumig 


2 » 


Metrópoli» 


. ^^MrtMron-Kl Tom Patriatchon Euthymios (1410—1416) 
!;:ltm"SoíSrioíÍMokolo« B¡»ol.üfe ox¡n,¡«f.‘l ala fOUrendoa unt.r do. 

KJSalern aucb Mi^a ¿ti lokalcn Trodition auf tUs spatbyi. Zeit 

“i'Sz H " bLiL »: (™i.. a™,« d.. .píw 

^ckfOhi®. «Mete6ron-Kl. ni soben and). H. Gefl^os 
DfmetnM-W. HalTsos -♦ Hvpapsntí, H. Nikolnos Anapausos. H. Nikoboa 

Inflaba <2^ K^hi"", P«aÍ^«f (- Dupian*). H. Pnaa^a odor Stylos tfln Stagfln, 

R. Stephanot*'’. ^ „ , , , 

Ifo» In dem nrischrn 1845 n. 1552 crrichtetcn hontigen Katholikon (Dreikonchenk.rche, 
Athas-Trp) die uraprflngtich yon Athiinasios erbantó n. 1387-1388 yon ISasaph yc^Berte 
SSMr-Kircbe ais Altarrsum yenrendet (Kiíuikuppelldrelie yom ZweisSulontyp)'“. 

/•«. ‘Ba*. Alb««Bo.vil» S18, S4S-ÍM. - ‘Acia Mol. 90-98 ol paaim. - «SoLOviny. Dipl. grMO, 
S40, 548 INr. 83). —’BsK», Sjioiui» I (19001 574—976. —‘ZAKVTfmsoa. WtU 10 (1037—38) 988—208- 
M «Nltm MM«m9SA.9,107 A. M. 108.111 ctpMtim. — *BtK5. DSJ 12 (1936—30) 310. — 'Brcb, 
B.VJ 9 (1989) 372. - «B. Ssrauus. MrteO». ThBB 8 (1900) 1083f. —“O. A. SoTEBin, EEBS 9 (1933) 
394—396. 

fífrrinng 1973. F. B. 


MCtropolij (Mi^rpicoX^), 8 km s«. yon ICarditaa.boim hsuligcn gloichiiamigcn Dorf (frühet 
PiJsiokMtrol B 21“ 30“ 

HUt Du antike Metropolts, deesoi Loge dnrcb einen Inschriftfund bei Falaiokastro gc- 
sichcttisli, oocb in irühbys. Zeit belegt***; unter Kaiser Jnstinian die Stadtmnuern erncucrt*. 
Bei Konatantin Porphyiogcnnítos aU Sladt der íum Tiloma Makedonia gohürigen Eparoliia 
Tlicesalis genannt*. TroW einer gfgenteiligen Nachrioht* wohl nio Bistiim gowesen; insohrifl.- 
iich rin Diakon Theodulos bckannt’. 

iíor» \on den ebemala 5km im Umlmís nie^nden Stadtmauem' hculo níohta mehr er- 
hallen. Anch am alten AknjpoliahOgel* kein anfgehendes Manenycik mehr zu scben*. 

461 -•Hier.S4t8.-*Prok.arf.TV8,S.-‘K8Q«.PoTil,..Dothom.88. -‘De 

***" ‘®- ««!• -’Hionry-nAinirr. iUcédoino 438 (Nr. 220). 

SaZ.^Sif8:.“i'::?” B0« oí „.70, .o» FI*. 3. 

*1970. 

F. Ii‘ 

2.5km aa. dea Euripoa. von dieocm durch 
dio Halbmsel H. Marina (-* San Marco a Caaoneli») getronnt 23“ 38» 

“• "■«tUohen Portulanen (J/íHa mocpo. M<IU- 
befohlen, falb ín der Sladt mfeh a* Síhifrafraoht fUr Euripoa auf dor iíilUnioat 

-dem AngH.anfEuHpoa" d: iS AdS" 

Foftí Port ¡26 _ 

III íiaf. íNf. -L Pon. 612, — «Sathab, Düo«»- 

bíl •KenmuSegropool.86 

J.K. 

Ming^ (Miyylai), wahrwheinlicli im R.^ • e. t 

McgalaDerbenia.'wonochAnlangaM 20 ThoodSroi. in den aog- 

Auf^inemZuggegenKoL" WftT* Q 23“* 37 *® 

aurdasHeaamiJion U48inMin£n.i iJilu*. hiolt Murad II. vor dem dkngriff 

-* Paga!, Mié Danicó unbegrüiidetkonjüucrt)’-’- 


MuntODÍtaa 


Jfon — 

Fon» ’Laoii. Clud]». 11 1131. («d. DaseO). 

lAt 'N. A. Baca. Zum Berioht dea Laomkot Clialkokoadjdaa Ober dun KcIdzuH Murad» U. (¡egen Mona. 
DKJ 17 (1639—43) 234—241. 

afn.r.g it. Ijiting 411ff. J~ K. 


Dlistros (Mtorpoí), im Einaohnitt nriaobon Dirphya- u. Olympoa-Geb., im Quellgebiet da 
riuaaea Lilas, otwa 23 km 116 . von Euripos, Eubda D 23** 38“ 

HUI Nabo Miatros Beginn der venes. Wusaorlcitung für -» Euripoa. die von hier au» dem 
FluBiauf dos Ijlaa bis -* Lilnnto folgtc, wo aie iiach ííW drehto, um übcr Dokoa die Haopt- 
stadt zu erraichen*. 

JUon Knapp 0,5 km n3. yon Jfistros neben türkenicitUchcr KapelJe H. AnargjTm eine der 
HauptquoUen dea Lilas; danoben rccbtóokigor (9,80x9,30 m) ma. Wachtturm, bis 6 m Hdbe 
orlialten; ciño Schieflaciiaite je Wand im ErdgeschoB. Mauorstirko 1,45 m (Bruchatón, 
Ziegel, MOrtcl) *. 

Pont — 

Lü 'KODBB, NcgrcíKMita 88—90, 102. 

Bmituití 'lOld. 


Molybion (MoX4?iov «po,), Berg. TeU des -» Oit8-Geb. oberbalbron Neai Patrai 22“ 38“ 
Bia Am Fnfl des Molybion Oros lag .Veo Pairo (- Neai Patrai), die Gehurtsstadt des hl. 
AthanasioB Meteórites. 

Jíon — 

Fení Beb8 , AlbBoa«io»vita 239. ¡j_ 

lAt AaMAicaa. Tlioisalia 143. 


MotzarMMoy!:íp.,MDnezara), jetzt amtlioh Athamanis (früher Mu.si.ra), 

.... « r‘““" 

des Bietuma -> Stagoi genannf .‘.M. Der Ñame aUwisoh». 

fr V 279, -;f»!--’v"-, «. p. n. 

LÜ >051-010, Bog. 2826.— A»a*>u». 

a» / ».) Bctb iieute Buoasa, 30 km nnS- von Stagoi 21“ 39“ 

siponasa (Micívoea, M*4v»®oa>, Berg. _» gtageá ron 1336 u. 1393'.'-*. 

Hia ErwáhntinBeátzbeatStigungenfürdasButum^Biagcu 

r: .];;AlV 272.-.8y,Aai«-™«.«^^‘'*"*«- 

LU 'DOWBii. Beg. 2826. 


Muntonilsa (Mouv«vt™o, ^33“ 

Burg u. Aufschwung des Orles erst sm Begmn da 




5JV 

» . Ro«í<>níto, 

gt»fMh»ft Bod»*» . paiUrifini ■«•shraolioinUch durch den Füreten von 

guDStn; BelthDung winl’. U»» Int**'"- Bislinn -♦ Thermopylui 

Ath»»‘.‘. “'«■ Z'^'' ,jo5 der Küste n»ch Bondonicia Tcrlegt», dessen Nsmcn 
(SiiffiTigui von Alti vo -,, , j¡ rtc Wslther von Brieime zugiiiiBton der «sfíís de 
es ¡m 14. Jli. snnshni • . aricíb. Bislum Munlinitza dem Metropolitcn von 

^ Str* Wi Alto.,-. DutoL H.». V„b¡nd„,B to. 

r ÍT. nJeeri tEubes); dsher nsch dem Sleg der Katnlanon 1311 unter doin 

der Fsimlw^ ii„ninniu» ío seloe Vertragc mil Kfttnianen u. Tllrkoii einschlofl, oin- 
8íhou4eoed^. B^ronie''"''*’"- Elwa 1332 Plünderung dos JlarquisaU (.Viim- 

ZtaTdn^ i Pito, dem die Markgtifin GugUeima Palbricini imldigcn muflto». 
S’i£teÍTumtm.omus ,335 in den Besi.s der Fsmilie Giorgi*. Se.t ,394 den 
Tütkea tributpfUchÜg; nsch der Sehiaeht von Ankara kuntfristigo Entepaii.mng, dock m- 
folge andsuemder Bcirohung 1408 ÜborsiedJung der Eñiwolmer u. des VTohs nach Karystoa, 
SUdcubos'*'" 1410 Verlust des gessmtcn umliegcndcii Gobicts, 1414 nooh jahrclangcr 
Belsgenmf Eroberang u. Zcistínmg durch dio Türkcn»-'»; BUckgabeverliandlungen der 
Vennianer blieben «foigIos=. — Der Hafen hatte nach Piratcricberichten” u. Portuia- 
nen"-‘* den Samen der Stadl; die Bnrg hicB nachbyz. vielleicht Bfiéxctorpo.*®. 

Jlon Die .Anlaog des 13. Jh. orbsute Featung bestsnd sus einem SuBoroil kinucrring, der 
dsageeamtc Oral dee Burgbergei flbcr dem Dorfals Flucblburg eiimchloD, u, rincm iiiueren, 
durch eine Qoeraauer geUdJten Maucroval; so der Qucrmimer der Donjoiiangesetit; AuQeii- 
mauet z.T, Qber der Stadlmaoer der antiken Akiopolis (vielleicht Pharygai); der Zug&ng 
erfolgte von 8. wo die auBere Toranlagc u. bei der innerou Reste oincr Barbakane crludten 
sind.ImlonercnRestevoDBautenu.Zístomen'*. -»KleUura (1), -oRavonicft, -»Thermo- 

Hylai. 

Fml 'Cbno. Mor. lee», 318T, ÍIÍS. 4613, IBIS. — «Cbroo. Mor. ar. f 97, 102f., 283. S38. 531, 618, 
asi. — «CaOT*. Mor. In.jtJl, tes, 336. 641, 1008.— *3Ur. San. 100. 103. 12 S. —’HofV. Cliron. 177. 
**®-~‘Art*>“«*-.J’iíl6.ie*7(Kr,JSt). — »ií3í 1587-^9» (Sr. 325). — «GrxaKB, Sotitiae IX 
MO. —“Tert-BriíODoas:. —«TbomabI ISOf. |Nr.70).Il 292, 303 {Nr. 150. 104). — “Btrstó t Liocn. 
^pUimlari, ptm. -‘•Tot^Tbouís IU 201. 213, 218. 222 (Sr. 370). — ‘’MoTUO. Coíopasso 43. — 

e’ísíTnü^r; ‘io; *21;“ ««• - ” AcU «b. Vm, $. sea, 3B7f. (Nr. lOOSf.); 

6, 19lt 0<r. 1406); «, 40f.. 831. (Nr. 1616, 1666)| 8. 19. 3671. (Nr. 2014. 2187). 

M4_2'i»^l^“ 106 -•W.MIUÍU, Tb. Marqu«io oí BondoniU* (1204-1414). JHSl 28 (1008) 
I» ,«ri4¿^Sr.'.ír*‘” Sínat 88. 181. IM, ,01. 288, 328. 1,07, 1224, 

fi; ^»-“Bo,, Fortore^, uk-l¿3 (F^). 

(1932) 28481. lFií).-Lora®ra. Athinee U 1S8, 224. — OtnrAimtii. Tnrphc. RF! 4 A2 

R’númt m«. 

J. A. 

Sj™n,Me.ApW).anderO«kÜ6tederMagnesia et^alSkmonh^ ^3“ ^D- 

sue ^ Muresion gelegenen kicinen Bucht Tamuoliar» JLauorreato 

Fmu — 

° 

alten Karte ala Merokov«,eín«4r.'*^í* - Slagoi von 1330'.*. Auf ciño' 

■gvuagoQ ; der Samo siawisoh*. 
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3/on — 
roM ’MMViH. 


roM 'MMVili. 

IM •DOtoaa. Reg. 2828. — • l’HIurrsos, Kano von Epiniau. Wosllhonsalian. —‘VasM». Slavon 05. 

y. ri. 

Slyropólcs (MupoBtoJ.r^), Burg sfi. oberhalb der Aaípoe-Schluoht, ara nw. Ende dea Kallidro- 
mon*Gcb., b. von Palaio EleuthcrochOri * 

¡lüi In jiiBtinianischEr Zeit im Rahmcn der Thcrmopylonbcfestlgung dio Burg MjTopOlía 
(heuUger Flumame Pkylaki) mit ^ Héraklein durch eine Maucr verbunden, dio die AsOpoi- 
Schlucht sperrle'. 

Jíon -»Tbermopylai. 

Foní iProk. aed. IV 2. 21. 

Líí Tliormopylai. j f- 

fiereúunp 1074. 

Myrrinioil (Muppiwov), KJ-, vielleicht im Gronzgebiet der Kirchensprengel von The^n n. 
Keai Patrai, im Bereicli dea Oiti-Geb., I*ge unbckannt 

HUI Nooh ll99rUgteMioha«Ch6cdatesdonBiechofvonNcaiP»trai, ^thym«^.kN 

Jíon — 

Fon! >Uioh. Chen. U lio. 138 |Nr. 73. 66). 

I/it •Kasaos. PhOiuka II lOB. /. H. 

SXAnTUUia.sn. Mich. CbOn. 251, 254. 


N 

. 1 ii™.ra^ nm Sordabhang des Oití-Geb. zum 

“ici sr 

cin^n ueuon Stodtmaucmng^ verm^lich ^1 PhOtloe*)J^hOrte 

dem nouon Samen Ne«i Ni*'nirpar»): 1204 ging die 

der Eporolús ThcasaUo an (Iwxvib Ais Bietum scit dem 4. Jh. . ais MíUo- 

AVeopairoa (fetl-raP^iO ff^^Ín (- iZmaritzana) belegt. IcdlgUch 

noUsnb otwa 900 mit emem SufTcagan ( ^ Hs»a)‘-’‘, wovon jedoch ab dem 

?2. Jli. mit .irci Sullraganen Sf„t„»rittana blieb. der vermutUeh ab 

13, JIi.’'“’ nur der fJ „ n. bekannt der Metropolit Euthynuos Jlala- 

bodoutenderen ZB.union Lateinerherrschsft der ore*.ep«- 

kB3,Brierpartnerdcal£ioh«fl Ch6n.a^ Schreiben bezUgüeh des fatmitea um dm 

couÍm Se^/re«sis hiiufig Adressat BoreiU 1218 Eroberung durch 

Kfrehcnboeitzungeu bzw. von P.URoni* vorübergehend m ka^^ 

TheodOros von Epirue-, N-h <ier S ^ ^ Beieh. MiohaOU 11. von Epnus Remdenz 

lichcm Beaitz'»: spateatons 1264 durol. B 




Í2.* j SO. Diescr crhob 8ich gegeo Kaiser 

• r^hThe«UeHonterKÍ«>nSoh« l^“ I5„„nes PaUiologoa 

"" ‘t!. ¿ kSeriwonWannía Il-Bukaa l.HS .lerDukat 
'Iwliini'*'’''"' ^*1 TsiB von don KataUme.i besetót, weleho « erst 

iSiupoírio. to n ’.v ,371 Unteratellung Ton Neai l’atrai unter den 

I^rlrSo Ac^juoli noch 1393, also bis zura Be^ der Turko- 

Mclropoliten ^^" "j^hiipTürkenunterBajezidl."' -» ° 

krstiel». 13« Erobc™"* , (drei auBen halbriuido Apaiden) be,m 

Mon OfriiV R»'*" - In nouoror Kirclic H, Nikolaoa zahlrcicho 

6 van«ioa; hier P.u«l oin« dea Démítrios KaUkalOn für Kircho H. 

S^olien .Enes bjT. Bañe*. a. desheutigen Ortea Hypaté ardemem stalen 

-DieFestungdes j, ^ dessen FnC starko Quella; am Gspfel 

ctwa SOO m beben FrlspUteau Akropolis, etwa 30 m w., am Ende des Pln- 

Reste de. D»)ous J'^^^jas ge«mtc ^al vou oincr Maner umschlossen der 

teaus, Reste ciner runden Eck^Uon. g^ ^ ^o^.Ugert war; Zngang zum oberen 

^ 

.H«. Mí. 4W 

-aj” 1 SM iSr- wN'iad. H»i. p. «1, S»l»l. ti •« i^'- ‘SS). - "Lmu. Chalk. I 6¿. 

M -AMumu. 1W.1U 6ÍÍ.. HÍ-HS. IBÍ-MI. - “K. O, Mronsa, _ 

l-U. Alhcn 1937-lM». —‘'Sicou Epicos Mt.. 57—5», M. 8*^'’ . .;,,inos U 

»I»iJiD.Reg-«10. — “Ixii«3ni. Altónos 8, It «l. 75. 83, 88f. #3. 98f., 192, 809. - ■ _ 

U, im.etpstói.-»89t*wr,B.aliktt I86f. (fíj). —”P. Lízahibes. AD 16 (1960) B t«^ • 

>•0. íL Sotxiot, íi£ U (191«) 174. —"O. Kmstbx, Uptertuchungen »um Menoíogcinrccnt u j 
IditkuMT (M «IwQrbnftmifl. _ 

S,I,OU3t»orei«,BOHS8ll»»»)416,-aaijm,Reg. «87,1004,1075. 1077,1112, _v' 

B«g. 1431, 14». 1441, 1480-— BoMÓ Y UOCB. CMOdls 398—413- — SODIKI, MosaiqUM 710. 

Bilaus.'U"f!i4rL. fiS 9/1 (1914) 236—240 u. ES 6 A 1 (1930) llOf. 

BiMMimí “1970. J. A. 

Ne» Petra (Níi ntrp»), Jobanneo Prodromoe-Kl-, boi Portaría oborhalb von Golos a^ d®^ 
Berg Ton -* Dryanubüna ¿ íS* 30 

Ais SUntopcgklorter 1271 erbnut von Kikolaog Komnenos Dukaa Maliaaénos u. dessen 
Gattia ABMKomnínSDukainaPaUiologma, nal.o toó pixpoé nk.ondoe «d 
^Gnm^Oek re-; •ApievdTCi (SigillU ,)« Patriarchon Josai.b I. GaléaWta)'-’- i-*®» 
TO Pnvsturkunden -ron 1271/72 nennt weitero OrundatUckaverkiiufc an da* 

^unto„de«.nimGebiHvon-.Dryanubainan,^Bete.tii.os>.InDekretendeaPatr>a^ 
dem inrwisehen fertiggeeteUton Kl. aUo Besito ^ 
Tn^^ B«eiol,en.ngen dea Klostorbe-aitzi dureh Michaíl 

« - Dryanubaina (ais Beaitz .ie* Kl o®''®® 
ítellte'. >2^2) dem Nca Pelra-Kl. ais Mctocbion o..te_^ 

Bryanuhtó. der Gesrall^ goDa»»*« unter- 

dea Biscbots yon DSmStriaa entzogen u. dem Nea Petra-Kl. 


H. NikaUos N'e 


BteUt*-*. 1274 durch ein Chrysobull Micboels VIII. neben alíen birfierigen Besítóungen znaStz- 
Uch daa Aokcrland tüv Upzoríiv (Bpaorí;) im Bereich dea Dórica Trinoboa (-► Ternabos) 
boalatigt‘>*. Wenig spator Bestdtigung durch den oben genannten Palriarelien u. zugleiob 
UmwandIuQg des uraprUnglíclicn Prauenkloslcrs lo ein bllinnerkioeter'-'. Zwischen 1277 u. 
1279 erbiolt das Nca Petra-Kl. zusAtzíiob gemciosain mít dem — Makrinitissa-Kl. das 
S 6 tcr-Kl. tu Laiomu in Thcasaloniké ais Geschenk*.*.*. Bcreits 1274 -rreiterer Beaitzznwachs 
durch Übemahme der KJdster B. Apostoloi lu Miga!ogenu4 u, B. ^^olaos tu Xglúpa in oder 
bei Dryanubaina'-*. 1277 abcrmals Brastos bel Trinoboa dum Kl. zugesproohen'-'; 1279 
crhiclt es dio Thcotokoskirclio tu — Kukura'.*. AuBer den oben erwahnten noch Bcaitzuugen 
de» Kl. in den Floren Paíoíio u. Pín/ys lAlhot urkundlich gonannt'- Paiaíin mtiglicherweiso 
bei den Buinen ron Goritsa etwa 3 km sti. von Golos zu lokalisieren’. -* ilakrinitissa. 
,Voa Das Nea Petm-K!. lag etwa 20 Minuten n5. von Portaria'. An «iner Stelle beoto 
cin Sommererholungshcim für Kinder mit einer neuen Johannea-Kirche, in der zahlrtiche 
Spolicii des alten KJ. verbaut sind*. 

Fml '.W.H IV 333—34!, 361—370. 391—420. 422— 426- 

LÜ •LAUnm.-T.Rc-s- 1302, 1394, 1397. 1402, 1403. 1411. 1412. -'MLoaa, Re*. 1989. 1989.2011. MI2, 
— ‘TaATP. Cliron. 209f.— >FzBJi«6tí. Tesslijs 69. — •Loz.vkbtz, BjiMilina 1545. - 'GnuesopuLOB, 
Bj-r. Uunsi 1229, 233! U2S6f. _ 

Bereiwtínff *1975. 


Neoplcus, Dorf. vicUeioht heutigea Neochfiraki. et-ra 0.5 km sí. von Thfbai _ 23» 38“ 
iífsí 1307 anlSDliob emes Erbstreitcs Gnmdbeaitz im cosáis * Asop^ ísmlor.i .. • ««- 
Uat Tltebarum genannt'; da die streitenden Parteien in Tbeben ai^ tr^n f 
SienÍ^t NeoehOráki (frUber NoochOri') denkbar* jedenfalU aahrschembcbev ais 

NeoebCri bei Thespiai (10 km w. von Tbeben). 
ilon — 

Sr c-.,. 

H. NM.O. c.l.t.kt rA,.« S«a«, r-A,™,,). Kl. Golf 

v.n I,,..., .. ,, do* dMl. d-.I. .-dlgd-l. di. 

UUi Der jetzige Han aus frUher liirkenzeit 

Emenoning eines ma. Klostcr^u^rs stattgc jmeuert: Katholikon laut Inschriñ 

Afo» Kl, "O^hín lWküon d^^ün^t 

rTr=eí:rrd; n. von -o», gestattet., 

Sr.K-;nnm.e 8 »pon.^. 

CmusxonwrH* (Konne). ECrrciO" tev.f«»v eíí Ue« 

^^*rHY 0 U.roU)e, Probl6m.«. S45f- J- K. 

D9rei$uníf 1907. 

s irm sw vom beotigon Halmyioa 

H. Nikolaoo Neos ('Ay'»4 “■’ 5 22 - 39“ 

Húl -Bunaiiia .i.hknucn dea Otbrys-Geb. die Buinen einc» byz. 

J/o« Oborhalb d« Dorles «“'i*Oroüteil aus Spolien einer nahegolegenen 
Kl. dos 11. Nikolaos Neos A tv Bocvalvili 


H.KikoUo.BWto^pi* 

2» u. 1 „ AKhitókt«rir»ímenten auch eine byz, InschriR 

PPB<! 14 I1M8) 43!—4$S. F.H. 

M ■StíBi-i!'. Tl»-^'"■ 

V ^ wíuim), ctwft 8 km DW. von Orchomono», 

B. KM... .1. 

B»he dcm ^V«rtufer de» wits seit dem U. Jl>. oin Metoclúon von - Hoí. 

BM Aufgnifid d« ^^*'‘^'^“''^,,^1 aus tOrk. Zeit (doinsUgcr BaubosUnd; auBer 
Lnkas: urkmdBcI» Stolaoa 4to tompío (.4a don Foldorn") nach 1204 

der B^ntr Tflikenherrsohaft nicht im Klostcrbesitz. 

VTM- ohe «D oWogonaler Kuppclbau mit eincr anSen dreiscitigon 
jfo* Erh»lt«a dw Fibalkirche, ^ eino «ñauo Kopio des Katholikon von Ho8, 

AmU u. Narthex d«e .usgchenden 11. Jh-, cm» geMuo j 
£ in kitiDsem XUlklab': in leSUr Z“‘ r«touneit . 

^ _ PMkíun 43. - >R. W. scaot^. H. BaKfeuíV, Th» <./ Si. Liike o} Sil- 

“,,-A. K, líOO, !40ír. 

V Ptp^DOTOPLOe, EoBoituk»». KtK 8 (H>731 SI!. ^ 

Benitung 1M1. 


Oclilhonia rOvíovla), am 5. Kand der Benke von AulOnari, otwa 3,5 km no. von AulCi^ 
ZentraleubO» “ 

Bia — 

iíon Allí eínem mr Bueht too KymS blickenden Vorberg des Ochthonis-Gob-, etwa 2 km 
d 5. de* Orle* pringo Msuerreatc tiner kleinon Fcetung nobon oiner Zistcmo u. eíner türken- 
ieitliohoaK»peUe(Met»inotphfiíi* 8 otócOs),mítS¡chtvcrbmduiignftch -♦^Cuppau. -a-Kym®'. 
GWchselnmg uüt -► Po(¡ri‘ Wsch. mil Qriupiita* unbegrUndet. 

Fotw — 

MI ■Koi>n.,N,gn^M sof., 104. lOíf. (P^), _ > 8 * 0 »**. OohyiOMÍ. 388f. 

TlUWJJTTTLLOnJLO#, PfOÍííémftU tut. 

S*rtinm^ int. j 

SP“'*“°8-Tales. 5. da Baxdusia-Geb., vom KaUidromon- 
Oob. durch den AsOpoi-Dnrchbruch gotronnt 22 “ 38'® 

*** “• Paaiuidsohafb (-» H6rnkl«ia, -* Sidoro- 

DUf in frühbvT 7 m\*i ' war dio autiko Bozcichaung fUr áae Gob. nicn 

ht ^ Begbm der Frankokratie goUuflg: 

Jim _ ‘ -*Mo)yb¡on. 

»• —E. Una. Oiio. HB 17/í (l»$7) 2294—22»“' 

J. K- 
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Olizon (’0)aí<iv), Paiaiokoílrm ¡m Irthmos zwischen der Halbinsel Trikeri u. der MsgneaS» 

□ 23“ 39“ 

¡IM Da* autiko 0!U6n’ noch in trllhbyí. Zoit bolep*. Von hicr aus rugleich der Pftgasiliseho 
Golf u. der Kanal von TríkorJ zu Uberwacben*. 


Jíon Am PíUaiokíutron genannten hochsten HUgel im Isthmos jetzt vetlaaeene su^jedehute 
Siedlung, welohe ouch das Gipfalplateau mitoinbozog; de wird von den Emheimischcn OlizOn 
genannt, iat aber ihrem Baubcfund nach (aossohlieBlich Bmchstemplottcn fiir die Mauem 
verwendct) wohl nachbyz'. Boato einer frUliclirístlichen Badlika da 5./C. Jh. bei Baltudi^. 
Pont 'Slopli. Bya. 489. 

£{( ‘SxXnUN. Th«»alÍHn 64f. — ’AaaavaA. ThMoalia lOSf. — •OmrraonjLoe. JUgnóna 17. 
BinUung ‘1676. 


H. Onuphrios, Kl. in Ano Bolos, i km nO. oborhnlb von Golos o 22“ 39“ 

MUt Ais Mctochion des -► Makrínitisea-Kl. mehrfaoh íwÍ9ohen 1258 n. 1272 bozeup'.*-*. 
An das alte Kl. erinnert dio nene OnuphrioB-Ejrche in AnO Bolos*. 

Moa — 

ÍT ?9¿. --l!^. Ros. 1333. 1303. - ‘Giiimormos. By*. Mcnai I 2M. 

B€rti$ung 1008. 


Opus (’Oneñc), beute Flumame JTodrotí s. von Kj-parisdon u. w. von Tragana ^ 
voii Atalanté . 

wohl Atalantó anzusehen. 

Der... Lokris. PE 13/2 (1626) 1138. 


... - , ,».» II km nO von Lebadein, ani Westuíor da ehe- 

Orchomenos (’Oiixeiisvíí, Sknpu). etaa li km n ^ 22 - 38“ 

matigen KOpais-Sccs «i fcil tSv oi«t«av LeOn laut 

Hiél 873/874 grOndeto der Ort'^d von Orcbomonos (Ortaname iuschriñlich 

Stifterinsehrift das Theotokos-Kl. am Or(ebcnfaUs nina Klostcrs í) u. eme* 
noch bczpugt)' nn der Stclle omcr , ¡ , 4 . jh, von Albanem wicdcr besiedelt 

antikon ErdheiUgtuma l^r ‘^íJrijhem shkrep - Frisen 1). Diespatb^. 

(spStb.vz. u. tUrkenzeitljdier a« Kflpais-Bcckens wahrseheinUeh - Lcba- 

Xachfolgosicdlnng von Orohomenos ate ¿c 

V. Bm nO Ortsam«ang von Orchomenos das Kathoükon 
Mon Ais Best de» Muttorgotta-K!. aio _ d„¡sch¡n¡ge Basilika mít soHUoh liervur- 

crhaltoii, al» Vorform sor Kro“*k«p^lkiK gotrennt. Dnrch- 

ragendom Quorschiff. Die droi scbmalen Ungssold» 


^ « l,!ITs u dcr EaUcompartimtsnte. Aiif diesen Mauern 

lediglich io. Bewiob q eme .uBen halbkreiafojmigo Apeia. Ortpartio 

^rd¡rKupp*lkoMtn>l<«on; «hlrcichen altobriRtliclien Spobon u. dre. dcr v,cr 

™?,^ndeí^^«i8» "‘“'XÍm^Wt «. emeuert; dio SpoUcn ioniaohon Kapi. 
Stifterm«hrifWnbIkr Bau^«^ belcgen eino frübbya. 

telle üo B***' r«n OrtBcntium von Orchomenoa klewe emscbifflge lirei- 

Vocpingerin^M^KLdreisoitigen Konchon, datiert Anfang 

11 . 

H. S-Mmíw, ■n- Mctipoa Scw». dBSd 61 j ¡¡ 

IMI- 


fc. Oü^,. - a. «.«g» Buoh. „ to .. S*n.«.. •» SM»d 

der Ebene vw Hirtiaia, Kordeuboa ^ ,n ■„. ua 

ma Seit der Actiko koutinmerbch bodedelt. by-z. üborwiegend Ñamo Ort« (O'o^.JIS- 
rato* Oreíoí)'-*’*. Seit detn 8 . Jb. bi# zui Eroberung durch dio Latomor durcbgohend ais 
BátomtekgtiSuffraganAlhea»)'.».*.’.'. Bei derParÜtio 1204 den VcDozianern zugcwieeen 
doch Xorído 1205 tod Jaiqaes dAreanes tür Bonilaz von MontfeCTat erobert 
Ubcrgeben; f«t»n Hauptort dcí n. Drittols Eubóas, des lerzero dtl Rio (lerasrius de Lorea ) , 
u.'*. Von lanoien» III. ais Biitum bcatitigt {Zorconínete)'*, doch 1222 Zusammenlegung mi 
Negropoalc, wobei der buheriga Bischot noch am Ort verblieb'*: violloiobt aeitwciw (im 
U. Jh.) a-iedet latein. Titulsrbistum*». Jedcnfalls noch 1470 wieder eigones Bistum. Suffra- 
gfto dcr Qcuea Mélropolia Euripoa**'. 1256 von Willielni von Achala beeotst, 1258 Rü(^- 
erobcnm^rareoch darch die Veneaiaiier'*-’*. 1272 n. 1276 Sceaiege des Licario bei í*o> 
1276 Eroberung durch die Byzantiner, die von hier aue die Schiffahrt vorunsicbcrtcn (Pira- 
terie p«T Gnau de íoreo)"'’«.it; 1279 noohmaligo Laiidung Licarioa vor der Schlacbt von 
-• Vatonda". Wahraelieinlicli am Beginn des U. Jh. dio Burg von den Vonezinnem crworbcn, 
die im 14- u. 15. Jb. filr die Instandhaltung dcr Peatung sorgten”''’. 1470 (nacb Euripos) 
Eroberung durch die Türken**. — M'citere Belege in Portulanen (t 6 ‘Pívto)'*-* U- 
Karten**. 

¿/o» Am D. Rñod dea Dorfea auf ciaem bereitó ¡n der Antiko künstiioh orhohten Akropolia- 
hOgel Reato der Featang (etua 115x70 m); langero Partien der Kurtinen (ma. Zwcisolialon- 
niauer) unt« Vcr«cndung anlUccr Spolien, z. T. nuf hoUenUtUcher Grundmauer; dae Tor 
wmulbch m SUdtrwtoeke dar Anlage; im 19. Jlu noch Tilrme orhalten". - H. Go6r- 
gK* (2), -► Hastiau. 

mTv IS. 633). - .Ma.v« Xin 145, 309. 392. 

454, X 4sTmiI 38T *■«' MonuiwnW XXIX 6 (8. 147).—’PAnrHEY. Nolioao 

CIu7 '8- ’»'• - P-litio 2I«. 257. - '«Horr, 

ie4f.(Xr.n,lS3|- “Acto Iiuioc. 358 (Nr, 120 ). — "Acto Honor-1! 
- !>’>- «4, 37b),--OeOrg, Psch. 1200, 4 0 - 

il* “ '*'■ “45 (Mr. 706, 895. 932). — >»DBiJvrTS. Pe«- 

7». Í7Í.. (“«1 32-3B, 104. _ ■■LoaKMTO, Tioroicra 2, 6, 

iw-ui, 134-117, ÍOW, 2124, 2347. 2887. — «líoOBa. NeipoponUP 36 •’ 

Ostaa. Ks H 87, 142- 

nei, 749 — 757 . — PaiuypsoK—KiaaraN l 676f. 


J.K. 


Oxylithca 
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OrÓpOS ('Opomi;). an der attiacben OstkOatc, ctwa 4 km IsndcinwarU (nr.) des Hafenorta 
gkala OrOpu (= antlkes DrOpot); dieeo ma. Sinllungalage bis 1038 (Erdbebnn) bnvohnt, 
dann íugiinstcn einer vorkohtsgUnsligcren in Mwresnáhe anfgegeben n 23** 38* 

HM Dio apStantiko u. frühma. Besiedlung des antiken Ortos ist wenig gcsiehcrt'-*; immer- 
hin existierto das Dorf boreite im I2.,Jh.;um 1200gingesin den Beeitzder KirebeAtheos 
über*i doch machfe aueh Theben ais Vorbesitaer AnsprOche geltend, eras zu Streit mit den 
zustinóigen itnajrapfceis ÍUhrte’. Innozenz III. bcstStigte den Athenem ihren Besitz Feríi* 
pos*. Dio Biirg víurdo viclleicht crat nacb 1204 gcbaut. aicher aber vor 1210, da sie eu dom 
Zoitpunkt bereits don Tompclrittcm ais Besitz bórtaligt a-urde*. 1255 Gefangcnnahme derab- 
Irilnnigon Dreihcrren Eubbaa in Rupo dureb Wilhelm von Aehaia*. Weiterhin vriid OrOpos 
im Zusammenhang mit einem Piratenüberfall ctwa 1278* u- der genuea. PlOndening Negro- 
pontos intte 14. Jh. genannt’. Ende des 14. Jh. war dio Burg vielieicht verlassen; Envah- 
nting ais Sitz alban. Rauber (Atpo, tn qiio catiro eranl certi Albanentet jui dwroboiir etc.)*. 
1403 versuchtei Venedig. in den Beailz der Burg zu gelangon», muflió aber 1407 darauf ver- 
zichton; sio blieb bei Atlien u. ging erst 1480 in tilrk. Boaitr, Uber*. Die Burg Utto Siehl- 
verbindtmg mit -*■ Sykaminon u. mit -> Phyila auf EubSa u. tvar d.her fOr die Verle.digung 
diesen Inae! wichtig. 

Jfon Von der Burg Icsino Reste erbalten, sie lag watochemÜeh auf 

dirokt s. Uber dem alten Dorf. - Nebon in HSusem uioderverbautCT Pl^uk ^ II. u 12^ 

Ib aotvio wappcnverzierten Kapitolion der Frankenzeit tvaron vor dem Erdbeben von 1038 

H. DóinStiioa"-». gehóren wohl sebón dcr , 

■•U. CuATZzraicaa, DChAE Vf I H»»») 

‘¿B iLTwO) hT «r, - Svapnrm». MicU. ChOn. 248. 254, - Kooaa HelU. 
J. WmsNaB, Chopo». BE 18/1 (19391 •‘'■u 

Il70f.. Iiasf. '^•A- 

JJírciriiuj 1972- 

a 22* 39“ 

OAsa COuoc.), 18 km nfl^von ^ 

Hit! TOrkenzeitUeber Ñamo Aaarlik ( , vom Fiuflbctt eotfemt, Burgreat; 

Mon Auf 

AuBenmauer im Grundrifl noeh er 


OxyHtboS CC^tO.), im bOgel.en Nordtod der S.ke von AulOua.. e.a 7 km^A 

írirzrrLfruobtbamuTa,.^^^ 

Hensoliaft blühto». -» AiilOn. 


Va, Im Breioh d» apát.pr angebftutom NartI.cx, mit gut orhal- 

RitíwSB mil J Friedhofakirciio KoimSííB Thcotoku Chntzíria- 

14. Jh-, mit gleichícitigon Frrokcn; Narlhox 
rtio mit ««htranKpt (A.), Pnvatkirche H. Amm, mit TonnongewSlbc 

(mit Kieuígí^'l») ,, Jh .^ken im OstteU SGtte 14. Jh.. im Wostteü in- 

(VfntíHmng»'»?'»’’ ' 

fchríftliiíh dstiort I370'- • . 

- . 0 ,^ 101 104 ie,f.->P.LA«»2Da.An 20 (1008) B 2961.->IO*!.SO, 

IM iKonK*.Nopo[KK.MlWir.. I"!-'”- 

TotóicfTiphw XVllJ. J. K. 

1907. 


Pagai (n^*l), SiedhmgaUge tmhe dem bantigoB Kata Alepochari am Golf von Psatha, am 
WatabWI des Pot«as-Geb. 

HiM Ke Stadt besUnd in juatinianUcher Zeit nooh»; Hola Nemmng in der rkonoklMton. 
ñola* iíl ni beneciíeln. dad sie die Slaweninvasion überstanden hat. In spatbyz. ¿oit wnr 
der Ort ¡edenfallí bcriedelt (-» 2fo«). Er Í5l niclit mit -» Mingiai gloichauaetzmi. 

Mm Sabe Alepochari klmo DachlransepÜdroho (A,) MetamorphósU Sátiros, die mel- 
kicht Doch ¡a b)*!. Zeit erbaat wurde*. 

Peni ■Hier. Mí, IS. — 'Di Booa, Nachtrige 764 (S. BS3) (f&Uchlioh 4 BíSou), 
tu ■Oau.vDoa, SiauRputrgn 44 (Nr. Si). 

E. KzYXt. Fagol. HB 10/3 (1143) 2283—S»3. 

Bemnms 1072, J. K. 


Palúopyrgos (naXaiix-jfYoO, 4 bm nw. d« Pineios-Mündung D 22“ 39" 

HiH Die byi. Feetung bri Pidaiopyigoi GUed der Bcfeetigungskotlo am ümgoUungBWCg 
dea Tempi-Taics'. 

Im 19. Jh. noch dn Rimdturm aus Bruchstein u. Miirtel n. von PiJaiopyrgos (frilher 
Aefcterem) mit der Beaeichnung Pola¡ol«(ron oder JTosfri erhaltcnt.'. 

/m — 

“ ’**’“>«*■ Tl««aha M. - •Hauav, Olymj» 87, //. 

Kl, etwa , km nb, von PoUtika, am n. Golf 

nu * ** 

(-» J/ml- tino ''’®"'’‘oht Dber cincr frlllichriallicUen Iviillsl**^ 

*u CbZ! l’^ribleptoa-Ki. (datiort 1186), im Muscum 

in einem pipatlicben Schrrtl^” d^^'dauertc día ftank. Eroberung u. Trird 

"’riihnt», Wahreobdnlieh de PeriWefo in der Dioaese *Vi9r»j»w) 

Kl. - H. Klkolaoe Ralautu Erobening aeratórt, im 16. Jli. ais MeWoU'on des 

dIo" In ' ”•'•“1=6 emeuert» ^ PoUtika 

m*>“ro.dasL’tWU^“^*i'°^‘’®‘’-**’'^'“''d^ Reato der KJostcr-Umraaíunga- 

W Gmg«wtung t.; ?^'*‘“’‘“PPolbircho, Vieraaulontyp (dio awci w, SW'''’ 

der Türkenxoit duroh einen gemauorton Pfoilor «. oiuo anldto 


PftraliinoS 
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Grábetele mit Insohrift des 2. Jh. u. Chr.’ ersetit), drei auDen drciaeitige Apoden; bein 
Narthex; Fufibodenmosaikcn (Marmormkruatation) tcilweise gut erhalten, ebenao das 
Templon‘-‘. 

Font «Aoulnnoo. IV. 146 (Sr. 83). — *10 XII 9. 1179. 

li, ‘G. 1. OliUNortties, DIEE 9 {1»2«| 123f.. 722f. — ‘A. K. Oauumoa. ADUE 3 (1937) 176-184 

IPig). _«P. LüANDBe, AD 19 (1964) B 21S. — ‘Koosa, Ncgroponte 144—146. 

Bmiiung 1987. J- ^■ 


Panaklon (ná^jaríw), etwa 3km8. vou Pylí(I>crbonoíaItm),amOBtabh8ngdesParti^Ge^ 

Biet Aufgrund dea Denkmalbefundea vieUaicht ehemaligea Metochion de# nnr 4 km w. 
aeloffonen Ki. -» Hos. Meletioa (-» Jlfon). 

3/im ImPriedhofvonPanakton kioino einschifiig. Kapelle H. Pa^keuí, To^e^whll^ 

Bruehateinmaoerwork, tOrkenieitUoli, mit gut erhaltenem llarmoriemplon dea U. Jh. aim 
groB'eren Bau.; dam Templon von ^ Hoa. Meletioa simstmoh verwandt. 

Fonl — , J. B. 

ZÁI 'iSpKA 288—290. 300 (ftj). 


PanasarE (n^io^p,), KI., am Nordoa.abhang dea Parnassos, awiBehon Grabia - 

kuppclkirchamitaufdenlA^nnde^he ^ ^ h 

Obor dem etm-as spateren ^arthex, auüe ^ j, ^hex«. Stíftennachnft der 

sr ..Tx, k™. ■» -'i™- 

L«ARmB. AD 23 (1063) B 263-238 (í«). 

Mnime» Lokridoe Ct'— í*"- 
Dfniéuny 1970 


ParaUmné nntiber 

u. Golf von E,ib»a streiebenden ParaUmnS reesent- 

HiV Vorder A.iatrocknun6 d« ^ifhauto (FlSehenbedceku^ Mb« 9, jetat 

lioli kUmcr (8 gfgen i®***,*®*'“.’ Boailíurkundo dea KJ. Segmatas . 

I4.nkm*)>. Vieiloioht die ‘V ^Berer Enlfernung vom Wer) aufeinemai.t.^n 

J/on Am Nordoatendo dos Seos “ ^ «iner autiken Umfaaaunpmauer. ^ 

Akropoliahügel* ^Íh «MlS M-vuexa.árke 1.60m; alter Emat.eg (ms 

Turm (8,90x9,36 m) bis etiaa 0 m üone 
ObetgpachoB) an derWestscitc . 

FofU •MMViSS. , ,o.( _.E.Kn««».T«plieia -j ^ 

LU .PinumoN-KiMTKsH»»!- i- 

í?cr«í»nj ‘1074. 


B. FuukMii 

n K] M riwr siten Verbindung. wclclio von Trikala durch 
H P*r*skenf('ATl«n«f»<w"W ’ heutigen Nor»iclqch3rion (frilhtr 

di; roíU P.tu^U-Knge D«h Art» lUhrte, , ^ 

Ctaliipetrion) ttberílte.erAn]sge(-^»n)- 

Bia TarieMMÜichea w. v¡o,aii„l^ntvp: auBen vorgelagerte zweiaohlffiga 

M<m N-sdibj-í. bMondtr* im Bereicb der Kqppel, imter Vera-ondung 

a“ víáSÍ rtrig¿n KlMt«rba«ten nur noch geringe Reate erhalten’, 

Sr* .SrB«. DCiUÍ IV I (tMÍI 190 (V«t»pulel)- ^ ^ 

B«iTÍ»i»«í ’IK». 

Pa™asaos(n,p«^). G.b. awischan ^ Kíphiaaoa-Tal «. ítem Golf ron K^intb, 
vffbmdet di» GebirgetCcke Helikftn n. Gki8n» _ . . 

H« Neben «hlmtb» B.UpWen in gaographbch™ Worken'.'.'-^u. antiken ItemmiH»m 
ien‘ »nd> apátbyi. Bdíge für die Gelaoflgkeit des Namon» m dieaer Zei t •. Das Geb.rge a^ 
den Znging lum Golf von Karinti a. UDt praktisch nur iwei Verbindungastreckw offen: 
w. dn Ochirgtstoekes die NS-Vrabindung Grsbis—Salona—Krisa u. a, dio OW-Verbmdung 
Líb«tei*-Aí»íhoba-Delphoi-Kii»s (odw —Dirtomon—Golf von AnMkyra). 

Mo» — 

FtiU iS«qih.Byi.»».—’Euít.Dion.P(T.Í»7,S(».346.S(5I. — •East.Poreplir.416. — 'Kilc. Blomro., 
(Mgr.UI. —•Pbetiw.SibLni:!. —•b'ik. Gri«. 1 lio, !S1. ni 317. 

Ul i. ScantDT, Puuan 11. RB IS/* ll»4») I67Í—1683. — pHILirrsoN—KnaxBS I 389—10*. 

J. K. 


Parorion(nap 6 pw»),anememí.Vorbergde 8 PamaB 808 ,sw.dc 8 KSpliÍ 880 s-Ta!ee Q 22 “38" 
Rui — 

Jfr» 83. dea Ortea f»rt quodratischer (7,50x7,00m) Wachtturm bis über lOm Hbh# 
(riulten: 2. GcíchoB etwu kleinw ais üntergeschoB; Maucrung; Bruohatein, Ziegol; R«‘ 
«neo apStbjT, BcfestigangwysteniB tntlang des .* KSphissos, 

PcM — 
lil — 

BtrñtiBig IKO. j ^ 

te (Hopeipívw, benle Qiannitaa), Kap, otwa 3 km w. von Limné, Nordcubbo 

"S®* 38*° 

Euripos u. Kap Lteboda 

J. X. 

Paut>iad«p«rti,ioR^^/°^ “ * l^riitaim «• 14. Jh. lietegli.» MOgliebenvoiao mil 
III. íeusnmeii moauleriso, y" t'* Paialta 1 lonoriu» 


P«1ian 


líen — 

foni 'Pabtjdiy. Notitioelll 310. — ‘iíAí 1 688, —*0*1111*, Partilio SÍS. S8«f. — ‘Amo Honor. 177 
(Nr. 131). 

ü( Abrauka. Thousnlla 179. F. II. 

Peiraieus (Htipiieú?), Hafenort u. gteichnamige Buclit, eingeschlomcn von den Halbinseln 
DrapeteOna bíw. PeiraíkS u. Kastelln (ontlke Akti u. Muniohia). etwft 8 km sw. von -• Athí- 
nal, am Saronischen Golf ® 

lliil Trote relativor Bedeutungsloslgkcit in bys. Zeit wohl durchgchoud beaiedelt u. ala 
Hafnn Athens ira Handelsverkelir m Vcrwendung. 322 FlotteiistUtipunkt Konstentins T.'; 
bald nach 1034 m^licherweise Plünderung durch Harsld Hardrada’*.'*; ansonsten hieto- 
rischo Entwicklung wie -► Alhénai. Der Ñame Peirnious in byz. Zeit immer bekaunt*.*, doch 
zumeiat in antikem Zusammcnbang*.»-*.’-*; die gelBufigcn Bezeichnungen ab 13. Jb. ent- 
wedec nur portua de Satina, (SMiaea)* bzw, irfpm tír wie auch der S^omacho 

Golf nli .dlftennrum mnrí*' bezciclinet wurde, oder — naoh dem groBcn, eteinemen I^n 
porto de Leo (di íao», poríum Linfae u. i.)’»-»-"; apater auch Porto Draco (Porto Draamel 

bell8nnt*’.“. , , - ti 

Mon Dte ma. Siedlung wahrscheinliob aiif der Halbinsel Kaste^, wo 
nooli ciño Festung mí« í><«(eie« ««d Slre«A«Arsa 

Das dem Hafen seinen ma. Ñamen gebenUo Uavnmonument 

1888 im Arenal von Veuodig». - TUrkenze.tbch em KL 51 

izeáreo. 11 22. - >V!U i m,y,. 98 594. 318. 

•Midi. PseU.. Briefe (Satsas) 281,-M. 379. -'nh-li^tari “Saf 383(Nr.IS3f..2441. — ''D*- 

r. a vo.a:^L 

283,11 30f. — ''bubenau II "‘,-^'^7^ .pj,, _Cn Ta. Pa.vaoo 8 , X« PM*. Ateou 1988.— 

Ta. LVKSCRAU. Peireieus 1). RB m d”?) ’l-l» 

Pinupísox— Kui^rsN I 
BtreiwnQ 1967. 

Peirasia (neip«ote,, auf dem balbkugelfdrmigen Bcrg Sl^k^uao von B.oeheu^^S km 

ose. von Trikala nneh in frUhby*. Zeit belcgt'. 

Bist Die antike Siedlung Peiraaia PéQeioedurchbruch zwischen der ost- 

In byz. Zeit G.ied des SteoLdung mit den Rastra bei Ror- 

u. westthee. Ebeiio zu bcwaebon hatte . iruio o 

tilli u, Klokotos (->• PharkadOn). MauetresWn; Hauptzugang auf 

JIfon Am i. Ortsrand von Bl^h» Seiten von ma. Maueru eii^faOt». Im 

dor Nordseite des Berges im Bruebsteine auf groOete Quador auf- 

n. Toil der Umfassungsmauer auf dom Giptel mem 

gesotzt*. 

Poní isiepli. By*. 814. ip. SrtBLi!», P«¡rM¡». «S *9(1 (1037) 1 - 

£Á< •Pmiii«os-KiWT*Kl81f.. 203- t.tt. 

JifnUung ‘1070. 

Pclion (ní,>.u.v), Gebirgszug, ao»3ff»-23“3B“ 

Ireuntietu.HclibiazurSUdoaWjnteod ..... >¡oit noch untor dem anliken ^amen 

Hhl Im MA. fllr das ' íu^.^ach den Mancluniederlaasungen im n. 

betegt Í8t'.*, dor slnw. Ñamo - '■-«« » 


Pfaeio* 


^ . ■ w,BflMPílian(imspwieUendMMaTiPobum-Gob.) 

lu F. Simi». ' 

„ .fl .(I Th«*a!ien8‘ entspringt in dcr Gegcnd des Motsobon- 
Pfneios »n’í*‘*''f^‘^l£Ebone^deTÍ PWrEs «. -* Apidanos auf, in der osttlicss. 
P*aw, oúnmt in der «ellh^ Rebenikos (der frühcr in den ^ Boibó-Sce 

den ^ Tiurée.« «. orreicht be¡ Hnmoiion die Küste, 

móndete), qnert ün - Tempf-Tal den t.eDiigsneK 22“—30» 39“ 

^ - • o /.?flIa6rio>->‘ Solmbria*) umbenannt. Johannee 

BiM Im iíA. der Píneto. ui SoJamifwe 

rtomon (í)J^ben »ber der alte Same P&ieios weiter m Gebrauch • • • . 

J/e» — 

fo« •£«. Dion. Per. M». - 'Ame H ÍO-Jl. - ■T.rn.-TBe^ I «8 (Sr, 

Cha. IX »0, 6íe. -‘Idrio n «♦. ses, -’le, 8k>l. Ui. - ‘Mioh. PkU.. Bnofo (Sato**) 431. Nüi. 
CbíD. «M. — “GeSrg. Tub. I M5. — "Asiicc, Doeumont 813—214. 

Xií 'SUhus. ThesBílieaSI—83, 

A,..w ... Thr^iA 81—43 IKll. 


PentelikoD (rireteXucSv), Geb. im SO poa Athcn, Hauptkemm in NW-SO-Erstreckiing, bis 
zo IlOOm ansteigend, ún S dnreh eine Senke bei H. ParaakeuS vom Hyméttos geticnnt 

23" 38" 

SW Dio nnteren AbhSnge dee d/oaíepeaWI' fruohtbar n. relativ stark bowaldot, ans- 
mchmde Wesserversorgung. deber mn. o. türkon«átlich neben dem -► Hyméttos wiehtiger 
Kloeteíbcrg im Nahbertich ven Atlien (-► Mm). 

Jíon -♦ Kalisia. -► PhrangokklMa, -» Spélia Penteléa, -» TaO PanteU, -*■ Taxiarebés (2)- 
— Das tanüge Pentelé-KL »ie TÍele ándete Klosterkirchen dos Pentelikon erst in d« 
Türkemeit gogrOndet*; w. diceos Kl. Beginn der sog. Hadrianisohen Wasscrleittmg, dio 
auch in byz. Zcit dio Wasservorsorgung Ton -» Athénai sicherstoU». 

Fo« 'AeuHonot. í8(Kr. 43). 
tii *0&L4m>os. ICnhaciA 

Symbol* 91. _ W. WBEnn. Pentelikon. BE 

J. K- 


Pe™»*, vor det SUdoat-lCüeto von Salaiui», Saro- 
13 23» 3^" 

Hia W^hricteinlicb ira fi tí •? lu _ ^ . t _ 

tía*. Eintranderem hier Znflucht ¡uchw“i “ ^ 

Hot ^uwiürto, Siedlungsspuren u, Sehraben des 0. u. 7. Jh. Oboe die Inscl vorattout'. 
XÁI 'HOOB. Blsv Inveaiou lB9f, 


J. K. 


Poialioi 
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Perachora (ílepox'^pt^)’ »' Siediungsname, Gebiet um hentigee Pcracbóra, 7 km nw. 
von Lutrald, am Golf von Korinth o 22" 38" 

HM 1301/2 rrhiolt Benjamín von Kalamata ais Entsehüdigung fUr saino Kaft von Philipp 
von Savoyen la easaux jai sonl par átia Corinit «r# le íaiAome. que on opjxlfc la Ptrajoro' 
(naoh andorcr Versión nicht Gebietsbezeichnung. sondeni Siedlnng: «a casal que se clama 
Paliacoro’) aU Lehen*. 


.Wo» Nahe PerachOra Kirche mit byz. Ptesken ?• 

Poní 'Chroci- Mor. fra. \ 88?. — tChron. Mor- ar-1512. 

Xrtí ‘MiLiCB, Latina IBOf. — ‘P. CkrtmBLv, BCH 18 (1954) 112- 


Perbyla (IléppuX*), in Thessalien, Lage unbekannt 
Hiel linter Justinian emeucrte Featung in Thcssalion*.». 
Jíon — 

Poní ‘Prok. aed- IV 4. 

JAI •.AsBAHa.t, Iheasalia 73. 


Peristera (naptarepá), heuteTaxiarebai (früherKritsini). U kmé. von Trikala <5 21" 39» 
«i. PeHstora ais B.tum k. den Soti.iae 

von Lansa)*.*. ZeittveiBo nut dem ,.j, ¿^5 einer in der Taxiarchenkirohe dea 

nebene—r Uegenden Orto - PHenarion n. 

;:T.‘Ttír“i; 

ans dom frUhen 17. Jh.‘. _ .B.saízvré, Monument. XXXV 15 (8- H8)- 

Poni ‘I’AaTllsY. Notitiao lU *®8- ^ ® ■ 

Bcrcisung *1970. 


von Athénai _ . . Ltperiden fUr dio Kirche von -* 

ms! 1209 pSpstliohe Beaitzernamon herxulcilen*. 

AthSnai’: der Samo trahrschcinlicli vom 
dfoa Die erbaltenen Kirchen tUrkeníe.tbch . 


Poní ‘Aol*Im'"<’'858 (Nr. l28). Mnímoi. 

Alt 'Sr. LAJiraos, A£ 9 (19121 
MpiRíB. Topen. 84. 



V Portulsnen geninnt (Polalítie. Paícifíns 
..K..rráUcu niiho don LepanloUf. {Pantalanea. 

E"*—™ rs™ 

' ■ ulm l3.«' ' * 

' _ Pnrt 22«. — «TArEi.—T bomas III 16«. 

Z ->■ - - 

4 ^KordwMWpitMeinoBkleinenGebl^maaaivM. 

- Boib^Soos bildot. c 22 » 30- 

«, 1 cb«ri«nTc.Idt*^^«‘>d«» ^jbkrinitisso-Kl.zugewiwn.daruntcr 

BU 1276 dio IlílAo d« G«biol« vou l^r» 50 ^ „ ^os Potra- 

«ei» dio Beato des oben gensonten Theotokos-K!. 
rtml iiiaiV420r. — 

M i 8 ti*ii»,‘n«alienlM. — *BCH«tl*“’l“’- 

Ou 3 t»orcuis,Byi-Hoii 4 iIH 0 . F.U. 

¡kit i fPt * 1*76 

23“ S0“—39* 

Pelp» (2) lIlÍT?a), ma. Ñamo der Holbinsel MsgnSaia _ Ptíríoof" 

iíW Dio íd dcr Partitio Roraaniae 1204 ers-abnU ' t,„nuuit 

{fcleiir;-^ ntrpM’'* am ehostcn aof der MagnSáa íu suohcn, wclcüo im JIA. B 
irurde*»*. 

- 04 

/«I >T»JS^-TaoiusHM.«3tSr.l81).-M6.TMti.,Chíl.VI 86, 970, —'Cawu. P“t'“® 

Lil ’AiuiiZAiThnulia 17* lIíO), f ■ ‘ ■ 

Petraké (nerficr,), KJ. (tío AsOmatín TaxiarchOn) in AmpelokSpoi Cnrsprünglich Jo'® 
jttit Stadctcil von Atheo), laáu-StraBo ® 

Bid Bologbu rm in nacbby*. Zeít ala Stauropog-Kl; dcr Bcinatno (nach dom Bmoncr^ 
Parthenkn PottaVf*) aoit 1073 nachwcisbar. Vorhor trug ca den Boinomcn «« 

pWrtealsMctocbiondítBKJ.-eH. lOanneaKarca (am HymOttoa) an‘-*. ^ . 

Mm ErWton das KatbolUton, oine Kienikuppclkirche vom kpl. VierBSulent.yp 
aofe^blneaflírmigen Apeldan, datint in das 10. 3h.; Eso- u. Exonarthox wurden sp» 
a-ugebauta, gohími in ibror jotógen Vorm dor Türkon«lt an». 

A«W — 

^ 1880,ÍWET. —'Dore.,M'niittta'I'rraP^*'''"’ 

Oasam»., ^ I19»0-et) 101-129 (f¿lí, W). ^ ^ 


PhAnaríon 
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PetrinoD (flíepivov), am Ostrand der wosttheas. Ebene, 34 km oaS. von Trikala a 22* 39- 
¡lUt Befcstigte byz. Sicdlung (onswUo dos antiken Phakion !)*'*. 

Afon SO. von Pctrinoii Reato von Saulcn u. oincr naoliantikeo Slnuor gofunden*; hculo 
nichta molir ochaltcn*. 


IM ■StXBUK, Thtaealian IM. — *PbiiiTO 0H—Kia»t*S I 246, 278, «8 .—>L*,»kb. Sorthom Ctíooo 
IV 320. 

B. Lonk, Pliiüdon. RE 10/2 11938) I809f, 

B««<»ui'0 *1970. P-H. 


Petromagida (ncrpOfUtYodXit. amtlioh Pyrgos), am Nordufer d« ehomaligen IMpau^^ 
etwa 6 km Dd. von Orchomenoé ^ ^ ^ 

H%4Í — 

AÍ 071 Am 6. Ortoand anf elncm HOgel quadratischer Waohtturm; Mauorung: BmchsUm. 
an den Ecken kleine Quadem; vielleioht Toil d. apatbyz. Bofostiffunpaystoma ontlang dea 
-» Kcphissos o. der ^ Kopais-Uler. 
jFonl — 

üí — J. K. 

BtrtUung 1978. 


Pbnnarion (®..dptov,, 16 km s. von Trika a 

u. Metrópolis vorapringenden HUgoJaugoa, m wo.tiun siobtbaee I^e 
nUi Dio bya. Siodlung n. Burg ansto.lo •*«< “f-"’ ^ “ SSoS. 
beUgtiat*. -Stagoi, ^Wkala, -Da- 

photos I. von Epirus, °^P‘^ , , theÍ Macht habers Stcphanos GabriSlopulos verWghch 
masía ii. -► Elaasdn naoh dem Tod des th . jj, Beaitíbestatigung fúr das 

an Johannvs Ortíni von Epima, cr aU Thema bewichnet*. Den AfchoBt«n 

.Lykn«ida.Kl.um daB kelno Alb.nor in 

von Phanarion wurde 134- '°“^, ¡i gleiebon'^Sehreiben Bestitigung der BeaititUmor 
ihrom Gcbiet angesiodelt n-urden . 8 jiegalé Porta (^ Porta Panagia). Dio 

von Phanarion. vor allem in Zablantia genannt*. U44 

Archontcn von Phanarion anch 1382 tu„&iatig dio ROckerobening von SGttel- 

gplang Konstantin, dom Dwpotcn \o ' i^„jsot*t*-'‘. Ais Bistum (Sui&agan von 

grioohonland; dabei in Phanarion ‘ - f«,ie nach der Eroborung Thessalions 

EL», - m -... . 3 ..; » ¿s. .u 

duroh «lie TUrken aueh separat l«w. a 


Af. Gntmhal.neBnrgridno^oW^^^-^^^^^ 
mil fiinf vierookigon IHirmen: ‘ ^f„2^tetwa kreisfbrmig n. 106 m im Borcbmos^ 

desEingango*andorWest«.W.F«tfW^ Ungstonne “««fd-chto-) 

Im Innercn Reste oincr Zieteriie u, ^ ^tig bohauenen Stcinon mit Mür»l u. 

(Mannsohaftaranm),. f «“^"eSe 
Ziogelbruch. Dio einfache o. ana 

ansusobon'*. • -• •”— vwm~u7.— 


FoM ‘Slopt.. By*. 329. - 

•MAÍ V 260 f. -'•Hxvsav, Ju^^‘80 ' 




«a, NülitiM IX 87 (8. OSO). 930 (8, 636). 


Phuvfci* 


«07 -'Horr. O««hiohu. I 295, 374, U 114. - «H. Las- 

«1970, 1972. 

, , Tlussea Nfleus, otwo 8 km vr. von Mandugo. Nordcubba 

Pharakl» («•«?*>*»). "• ^ ” □ 23» 38“ 

. A v„n ^ Tauka tur Itewaohung doa PoDwfgos von Mandngo nach Linmí. 

Z 0ne9 quadmü^har WaoWturm (Soitonlango 8 m; bia zu 4m 

H 6 be erh»lt«n)'. 

Fónt — 

Ltí ‘KoDS». Sr^nponto I16f. j ^ 


P).arkadSn(®.p*.í¿v>, 5. oberhalbdoahoutiganKlokotos.om ^Okmo.vonTrikal^na^ 

dcr StraBe von Trikalo nnch Larisa 

IM D» antike Plisrka<l8n in frübbyz. Zoit noch bolegtDio bjt. Festung diento zuBaramon 
mit d» Kast» bw Blochoa (- Poirosia), - Kortiki u. Ctizauon (^ Tzibiakos) zur Sperro 
dea P&eioedurdibmohes zwUchen OBt- u. weatthess- Ebone*. 

J/on Ziifiacben den beiden antiken Stndthügeln Kesto zweier Kiichen (H. Sophia u. Pana- 
gia) fMigwlellt* Ua» byi. Kaslron Ug auf dem westlidicn dcr beiden antiken Stadthdgcl. 
Erhallca am WoaUbhang cin ma. Bou aua Bnichatoin, Mdrtol u. wenig Zicgeln, am Oipfol 
quadraUacbe Offnung (Ziatenie uiitor ehenjaligem Donjon) u. e. dovon Reste cines ma. 
qnadratútdan Tunuea*. 

Fmí ‘6(q)h. Bjz. 568 (4(ipg;8¿v). 

£ü ^Pioumox—Kxum 161. m. ^ «StAsux tm Kxbbtbk, PKftrkadoo. BS 19/2 (1928) 1837. 

*1870. í'\. 


Pharsalos (diájKJiVi?, Pharsala, Pharsaba). beim hautigen Pharsaia, an einer verkehia- 
gcographiseh wicbtigen SWU, wo Str&Bcn aus dcr weattheaa. Ebene u. vom Pagaaitisohen 
Golf u. dio alto HaupUttaBe LarUa-Umia-Athon oinmünden. á 22 » 30“ 


puv '‘u’ '1" “níUmn Polis Pbaraalos (Naolifolgcsicdlung von 

h u.; ^ “• Pharaalos fUr cin u. dieselbo Siedlung ge- 

PorT,hJ~»r ^ 2eit neu befestigte Stadt» bel Hieroklés’ dem Konstantin 

^ Thcasalia genannt. Pharsalos ais 

S;SS ‘""“i* Epli^os 431 belegt: nropeptov 

unicr^dronikoall Ms. Notitiaozumeist alsErzbUtum gofUhrt , 

delTlSf’ u‘ Auf oincm Siegel au. 

- Phanarion x^lKopolT pt. i benannt'". In nachbj-z. Zcit nut 

UianosQborTiTÍíiS™^ «"«nopliírtólfti zoaammengelcgt’'. 808 zog Niképhoros 
Pelopoonea vorgedronaen war>» l.l^o.*^"' Zareii Samuél, dcr bis in dio 

dera Wcg von Lariaa aum ^ Piluj. '^^‘«gikon des Kckaumonos orschoint Pliamola auf 
kann Bur die wcatiha». Ebenr» Gobict dcr Blaclioi tgumeint «em 

dio Epititptit Pítmími (BbmmmJ'pi ' Alezioa'III. CUr dio Vcncziaiicr 1108 

1 P» 4 «p«a PJ«rMÍoramP«.“ genannt; dio Partitio Bomaniae 1204 


t*h3Uigr» 
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rcchnet PeríoJd zur Pertinentia Impcrolrteis'*-». 1208 PereAiia (= Pharaaloa) von Papal 
Innozonz III. untor Hinivcia darauf, daO ce schon trUher Sita einca Erzbisoliofs wor, dem in 
-» Imrisa gchwcr bedriington Erzbischof ata Ersataresidonz zugcwkecn'*. Ais 1209 Kaiser 
llcinrlob Laríaa besetzto, wond ton sieh dlc aulstaodúchen Lombarden nach la F¡agn (= Pbar- 
s^osf)*^. Um 1241 Pbarsalofl von blanull von Thcssalonlkfi emgenommeai*-!*. In FerMela 
Pharsalos?) wurde 1345 Gottfócd II. VíUehardouin angeblícb vom latein. Kaiser zum 
FUrston von Achala gckrSnt». 1278 wurde das kaiserilch byz. Hcer bel Fharssloe von Jo- 
hsniies I. von -* Neai Patrai geschlsgen”-®. 1326—1327 Ferttlle, Ferxíla kurzfristig in 
katalan. Besitz (-> Domokoa, -» Garcükia hetera, -♦ Halmyioa)**-»-’*, 1393 mil dem Ubrigen 
Thcssalion von den TUrkon crobert»; damsis Stcphas, Sohn dea SymeOn Uroi, «ngwvr de 
Paréalos et deHoniocos»-». InderTUrkcuzeitPbarsaloa wegen seiner Lagc an einer StraDen- 
gabolung Qataloo (tOrk. ^tal = Gabe!) genannt». 

Mon Dio roa. Siedlung deckt sich im groflen u. ganzen mit dcr auf zwei tafelfórmigen Fela- 
hügoln (bis 348 m booh) gcicgencn antikon Stadl; antiko Stadtraaucm zumoist ma. übcr- 
bautIn dcr Senke zwischen den beiden Burgbergen auf dor SUdseíto ein groflea byz. Gebáude 
(Waohtturm I)". 

Font «Prok.acd.IV3. 5. —‘Hier. 842,13. —«Keoal.Poiph., De ttom. 88. —MCOI 1.2,8. 3. 16.— 

’PAirriiKY Nütlüac XI74. — «Gmam, N«(iti« VU 75. - «iíJÍ 1588. - “LatTsmiT, Bulle» iDÍlnqcc. 
61 (Nr. 142). —‘•lO.Skyl, 841. — “Kckaum. ! 90 . —'«TaTEi^TnoiiiS I 286, 27», 487. 4M(^- «• 
121). — «Acia Innoc., P£ 216. 1471 (Nr. 160). - "Hcnri de Val. IW. - “^rg. AJer- «. Chron. 
Mor ar. S 208, 207. — "GcOcs. Pech. 1412. — "Uahno Sañudo boi TAret-TUcuis 4 4»9 (br- l«l' 

••Mar San Lettere 361 . — “Laon-Chalk. I 62. — “Horr. Chron. 830. - ■CaanJS. Pa^Uo 221. 

'Y. BÉQUIOSOS. Pharoaloe. RESuppl. 12 (1970) 
u. TafeU.—«N.I. GiAKSoroLOa. rAcfcpú. 12 (1934) 

1193, 240. - "Lommeix, Athtoc. 10. - «H. A, Baae. B¡ nouv, éd. 2 |19»4) 16f. s. v.gaul». 
LiSOABCs. flpa 26—17 (1966—67) 319 (ül). 

FEBJAnOlá, Teealijo paseim. jP jj 

BmUunt; «1970. 


ir •„ A». Nnrdostküató von Südcubos, bel Giannltai, etwa 
Philagra {«bikirp»). Burg u, Kap an dcr NordostZMW ^ 

17 km n. von Karystos _ 

- n, í„si32lal8Bc«itzervonSUdenb6aineinemVcrtragzen8chen 

HUI AlfonsoFadnquemuBtoaichlS j;. _^io Pi/hjre *u «bleifen u. dort keine 

Venedig u. den Katalsnen bereit offenbar auch durohgeführt wurde 

Burg mehr zu Buxgname ist wahrsoheinlich Anemo- 

(.* Mon). Dcr dom Flurnamen I^o unter 10eb.il VIH. anfang. 

pylai (rerraep.íe, Anemopylal jcdeníalls nicht dio Bu^ von Ka- 

dio oubOischen Drciherren bekampfte , V 

K-»n Philaera, welches duich einen 
Mon Auf dem etwa 400 m vom . ^ ^ gettennt ist. bel einer neuaoitlicheQ Kirche 

tiefen Taleinschnitt vom s. gelegenra Gianm g ^ Pestungamauer- 

nobon anfiken Bc«ie<llungmpuren w • (Xylopbagos)»: ím 19. Jh. in der 

zügcn; Siebt bis KnP ^f,V«“hU^.c crhalton'- 

Hafenbuebt von Philagra noeh _itbomasI 217 (N'r. 108). —«GeOig. 

Pon. .Romd a Lnucu. Diploma.^ .42, lOOf. “*■ 

Pech. I 410.— ‘Mar. San. 120. 130.^ 16(1974166. ,.lf _ 

IM •F.znü», Kci*. 4 430 c„udl. 870. - Konsa. Negrepom. 62, 1.2f. 

BuiuiiAM, ücogropliio U 4371. „ 

TWAUTAI'UVLLOPOAOS, Problinuila 226— J. K. 

limitung >1967. 


Philagri<®0“ 


^ ¡d Bijotien, vieUeicht ein Varbtsrg de$ Kitlmiran, 

Pha.grioiiOcos(«I»^'®^>’ ^ . 

iftgeunbík*""' .. i ,1»» vonihm -» W ..boi 

)Z E.« lOSl ”‘TdS Be« Pbü^grion .uf, btvor er im «achn.aligen Kl, Hos. 
Theben-ii.bWnícb>‘“"* 

MdetiwZoflothttiichte-- 

ifon — 

Ut «A. K. OHLO'oo»- B ii«*í 

j -..Wl EHicne 16 km tó- von Kaiditsa (5 22 “ 39 “ 

PbUi» (♦'ii»). ■“ ' 

7 af Aahíh. n. yoa Philia R«te cm.r d^iaohiffigcn frühohriatliohcn Baallika 
»UB d«n 5 . Jh. anatdie «w wükcn Athínt-Heiügtumfl . 


H.Ph5t«inefA-fl«®»Tiiv^), am so- Sudtrand von Tbebcn sm Fahrweg naoh Jloschopc^ 

Ó 23*^ 38® 

Ua Dsa KJ. woh] íufgrund der Datierung de* Kirelilcins (-► Jíon} bor«ta im 10. Jh. ge- 
gr«ndft Sehon 1048 untmnohncte in einír Stiftungsurkundo ciner froiiimen Brudersohafl 
«n ’Ikíw);; (OícXtií *** spío^irxpaí 'AywíuuvIttií*. 1210 beatatigte Iniioaetlt 

III. den Tcmpeliittem den Beata der Kirehe Sonde ¿ueie, guae f tiloe graeco kwjíuIo wuncii- 
jwlMf, eilfo rietonmi potótm ririíalem cvm pertintiUií» «íís*-*, welclie wobl mit H. Ph®" 
teioE gleíchcusetaen ist. 

if» Erhallen (n. jOngst refUuriert) die kleioe Kirehe dea 10. Jh., GrundriB freies Krour, 
ledigUch in der Nordortecke Anben eiiier Protheeig, nuBen drcUcitigc Apsis; Narthox spater 
angebaut. Die Kuppel mht auí den Kreuiarmcclten baw. im NO auf einom Pfeiier. Mauorung 
Qaadet u. Bnichdcm mit eia&chen Ziegelbandem; aahlreicho Spolien dea antiken HciUg- 
tuna TBtbeut. auí dem die AnUge errichtot ist». 
fr .1^“^- ‘"I' - ‘K“s"»-Wut*. Confreuimity 100, 

Btnitmf líTJ, , « 


in Thea-dien, Uge unbekannt 
a- Uter Juitmiea emeuerte Pertung in The«al¡en‘.«. 

ive 

^ TWie Tí. ^ jj_ 

dea-. Ponlellkon, etwa 3 km ^ 

aid Viellacht na«h iío 4 ki • , 6 23 

“«1204 Kl. eme. latón. Ordena'. 


PhtcIeoQ 


24i 


AÍOB Ruino oiner Kreuíkuppelkireho mil drei auBen halbrunden Apmden n. Nwlhea 
wobo. dio Kuppel auf awi freiatehenden u. *we¡ aua der w. Naoawand hervorragenden reeht- 
cckigen Pfeuom rubt» datiert U./15. Jh.>. 


— 

¡yii >OiiXiAKD09, &£iiámt>ia 104 (/*^). 


Phtcleon (Ortí^ív), auf oinom ina Mcer rorspringenden Be^kogel, am Nordrand der Buehl 
von Ptcleoa, etwa 3 km ad. de. beutigen Fteleoa B 22“ 30°° 

Hiet Frdhbyz. Besicdlung vielleichl bei Aebilleion, im SW der Buebt von Pteleoa'-*. Sonst 
eral ala Siedluog ab dem 12. Jh. belegt: Dm 1192 Erwáhnung dea oIv«: n-reXfOTuci; ala 
Handeisware fita Kpl,* (der Wein von Pítííeo auch bis ins 16. Jh. bekannt’), Nach 1204 au- 
nachet irdnk., 1218 durch TbeodSros I. dera epirotischen Roich elnverleibl u, eeit 1269 
wieder zum byz. Reicb gebdrig, dock wolil inciat an die eigenstandige l’olicik von -* Neai 
Patrai gebunden. AnldBIich der Besetzung dea Gebieta von Ncai Patrai duroli dio Katalanen 
(1319) 1822 Ubemahmu des coalrum PhteUi ... evm lua eonlrata rocote A'teopoAlo durch 
dio VcDoriancr mit byz, Zuatimmung (yeneB iabtnt uatim caMrum juxía more ín Blaciia, 
nomine Felénli, qvod de bona Tolunlale el sva lieeitlia reÜfuil e« imperalor Orateortan) u. auf 
Wuaacb der Einwohner (... fíK de «aíro... ee dederiiil)‘.°.‘. Sie vcrwailcten dio Stadt durch 
oinen Roktor u. (ab 1340) cinen Kastellan, meist in EubOa ansasaigc Ven«ianer“, die ab 
1410 dem .Ríjimen Nigropontie in alien BcUngen unteratanden. u. konntcn sie aamt der 
engeren ümgebung trotz der Isolierung bis ina 16. Jh. halteu, wobei sie in Vertriigen mit den 
Türken jeweila ausdrücldich mit embezr^en wnide (Namensvarianten Füüeum, PhifíUo, 
Phytikum LofiUko n. &.)’■*•*; 1360 Plünderung durch Katalanen u. Albaner». 1470 nach 
der Eroberung ron Euripos den Tflrken Obcrgeben. urobei dio Einwohner nach Kpl, depor- 
licrt wiirden'"-"-'*. FUr 1365 bei Plileleon rpia Ttttpmpxuá (K-viípi* belegt, die emcni 
Mench Lukas anvertraut irurden»; ron ihncn einea vieUcioht mit ^ H. GcOrgiw {3M«f 
demgleicbnamigen Ka¡. zu ¡dentifizieren. - Weitera besaOen am Anfang dea 13, 

1213) dio Joha^ter eino rfomns de PAdoter". - Weitóe Bcle^ 

PedoJe^)».'», Borichten über Piratorie'*." u. über eino Landung der Plottc des Gmur Paia 
um 1339/40 (Bucht von Gof = Trago*»'"')"- , ^ , „• . 

J/on In AchiUoion Moaaikfulíbodcn u, zivei frühc^is.Uehe 

Stadtfostung nimmt ®"®£\.“i{¿rL*i'adrati^^^ Donjona (bis etwa 

Gipfcl, auf einem kOnatlich erhbhtcn Plateau, ,.«„¡7í.„i.;a=n 7 i 9 teme- femer an den 

10 m Hübe, im unteren Teil stelleu BeS von HauUm u. Spuren 

Abbángeu dea Bergea, voc aliem nach N' Burghügcle, an der KOato 

cines Stodtmnucrringos (Torean d« No ^ j^^er Bucht vou Ptclcoa, auf einom n6. der ina. 

WaohUurm i/oWapyrffw . •". gjf^.^ta^jkciDcBefeaiigungarM 

Siedlung i'orapri^endonKap (bi™^ J ^ - H, Geúrgio. (3). 

m emom Olivenhain imterhalb dieses ^ D¡p,cK»mri ISO. 10». 2J3 (Sr. I», 

í-ení ■Stepb. Byx. 537. - -Mich, OiOn- I 32. II 131. m "'I- '“J" 

163. 106), — 'Mar. San., Lottew M*' ■¡- ® 790 , 9S2, 1033. IW». 1065). ~ 

234f.. 3441,. 430f.. 4611.. 463 (Nr. *;,*«• «I- - Chmm 33. - I 

11 303, 310 (Nr. 104. 1’31-— “ ^’i,K„~ciomji, l’vrl. 618. «37. — ''16- U — 

474 (Nr. 215), — xUowo. ComP"»»/*-I’A í»- 91®-»'» "®)- “ 

‘'TaraL—Tnoaaa 111107, íH. 216 (I*'- ‘ Jl ..bi „. . 

irO/.«(l898)llO.-“-A«‘«Alb.V™^l,lMl^-,j_^^^_C^,,,^85,f, _ 'T»"'*'- 

LU «N. I. OuNKorvuis. £BBS 8 (IMH Aj-din 120. — «OiaJreorTOOS. PlithiOtM 25— 

paaaim, —'•Kooica. NcgrO|ionlo 62. 1261. . 

2». _ E Kiaaras. Plek-oi. 3). BB tSIS (1960) 1481-1483. 

FanjAKCií, IWdija 101-103. 225-831. 268, J. 

BtreitUfiif 1970. 


p.raí,.Gcb., oberhalb von Chíiaia, nw. von Athon 

Phylc(®a^).«tikoGrcMbef«Uíun 6 .mPan .«0 ^ 

A- ISO» im R»l>mon Besitíbcatatigmig filr das Alhoner 
HiM F»Ue die Idcntifiuewnf ^ „an naho der antiken Akro- 

Bistum genanntcn cósale gleichieitig mít -► Chaaa bestanden hat; türken- 

poliB* eíne ma SiedluDg aD«-M . * , 

„itlich nur midornen u. immitfdbar nebon dcr alten PaBslraGe AkropoUa 

Mm Etwi 1 km sw. .. jia^pning in Qelandcanpassung um ein nacli W 

... 

(Ziegel, MiWd): Toi« im O a- SR”'* 

ir «'>■'* '’■ 

Jounwy S34. 

Urnií», TopOa. i Wf. J.E. 

Bmáant ’H"*- 


FbvUa [OiWa) am 6. Rand der leUntUohen Ebeno, etwa 8 km obo. von Eunpos, Zentrsl- 
oubte 23« 38» 

HM 1279/80 «robeite LicariodasCoiííiío dtUa FUla cht guarda sopra Lilando^; spSter geriot 
08 ia venez. BboIz. Die Barg Teil eiü&s Verteidigui^- u. WanxayatemB für die lela^ische 
Ebene (-♦ LiUnto) u. Enripoí, daher Sichlrerbindung nach -* Sj'kamlnon bzw. -*• Oropoa 
am attiecbeo Fcetland*; vielleicht auch Borilíeon im Bcricht des Steíano M^o Uber die 
tUik. EroberoDg M70 mit Phylla zu Identlflzloren*; In dor frUhen Kartogrupluo ala lAlanlo 

(oder Tioalo) veneichaet’. 

¡Ion Anf einer Bergklippc no. oberhalb von Phylla cine kleine Burg, das sc^. KtutelU '• 
Kurtinenn.DoDjonwlativgutflrhallcn, imloneren Ruinen weiterer Bauteii u. einer ZUterneb 
Am Fufl de* Burgbargea auf einem Folson türkenzeiüicho Kircbe Panagia RizokastriOtiesa 
mit Freaken dea 17. Jb.*. 

Font 'Mar. Sao. l!íf,->Haw, aireo. 207. 

W 'KOB^ Negrepoote Mf., Mf.. 102, 128. Abb. 1-6. - «P. Laianmo. AD 24 (1989) B 210. 

Kopek, ' 

IM7. _ 

«/. A* 


PUtetmi ,0 der SwaBe Athon-R*phína a 23" 38» 

MX^g™uZtn*Cd™'2'. “ ^“bindung zu bringen, woraue auf ma, 

dreUchirégen Baailika SkemptíAi oder Skympti‘) Roete einer kloinen 

wUoMcti Nebonriuroo 4n d» v r '*.* ^mlbrundcr Apsis; ftn dio Nordwand 

Miirmorsiulen u. duren 8«it«íi8cbiff aus 2ugaa¿ich woren; Fundo vod 

FriedhofvonPikermS(rt4rk„nju „ ^•**“‘í">“ptkirche MotamorphóaU SOtBroa iw 
Quadem u. ZiegtJbandem) vieUeirt’n.J^^lb”*’ llauerung mit behaiienen 

M íooorBñlt '■ -ÍOO, B 21-S3. - -P. la»- 
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pindos (nivSoí), Grenz-Gob, zwúchen Epirua u. Theasaliín. VerUuf in aaS. Riohtnng 

21“ 39"—21" 39“ 

HM Dor antike Ñamo auch in byi. Zeit r,u bclegen'-'.». Tobe de* Pindoa durcb Bemtz- 
beetatigungen fUr das Bistum -» Stegoi von 1330 u. 1393 bekannt*-*.*; Korrapoe, ^ Ko- 
makos, -* Motzara, -* Zygos. 

Mem — 

Pont 'SoKJvaraa 768 B. — *18. Tiel».. aál. X 618. 1B2. — '16. Bkyl. Í42. — '.U3f V 872. — 'S*. 
AnisTAnouua, SnUogoi 3 (1807) 36. 

£i( 'AuaaMKA, ThoasaJia 80, 

E. üaKuinnuiKB, Pindoa 1). HE tO/i {1950) 1708—1704. p_ 


Piperi (üiTcipi), Tneel dor n. Sporaden, etwa 19 km S. von Gymnopelagiaian (Kyra Panagia), 
0,8 km* 6 24" 39» 

Hút Bolegt in gríceh.' u. westliebon PortuJanen {Piper, Fepere u. i.}*'*; dos 1733 aof der 
v/|oc|> Mxt douo^ üeTrí^t 7isyo)i¿v(|i emeuerte KJ. der Zfiodochoa Pégé* wabracbeinlich 
in byz. Zeit gegründet. 

Jíon Reato einea Kl.*. 

Font 'DnLATTS. Port. 276. —'KariaCTDiía, Port. 659. 

Lil ‘AnsiAO. In giro 301, 303. — ‘Sf. L*xriiOS, NE 18 1I91S) 363—367. — 'Cmaiu), AolinuiUa 190. 
PmLUTSOK—KmsTBX IV 61. J- 


Pissünas (nmoüvm;), Dorf in den sw. Aueláufem dea Dirphyz-Geb., etwa 
Chalkia, Zciitraloubba ^ 

Hist — ^ ^ . 

¡Ion Im Ort quadratischer Wnk. Wachtturm; neben der KnpcUe H. 

rcchteokigen Mbodemnosaiks (5.60x4.I6m). laut InschriR Anbau eme* grbSeren Ge- 

baudos*. 

i.r 'P. LAZAMoaa, AD 19 (1984) B 214 u. 21 (1996) B 2377. 

KoDCB, Nogroponte 101. — BoDDa, Moe*jq<iM 714. j ^ 

Bertimmu 1967. 

.... I n . ir ' i.,.iifr. Kaki sítala), dio durch den astliduten Aueliufer der 

PlaEionKakon(nUTWvK«xov, heuteKaKS&Kaiaj. S3" 37“ 

Goranoia-Borge gebildeto «i' 

Ilüt Psoudo-Sphranties oruohnt 1416 ^ Korinth'.*. Die Sfraller war wegen 

Zusammenhang mit der Ss inXSike gefürch^t*. 

ihrer Unwirtlichkcit u. der Raububerfa 

¡Ion — 

F<mt *G<^«i1?-8phr.<24fl). 

Lit *Sr. Lamfros, y ti 19 0926) WJ, /.A, 

Dcrcimiiig 1076. 

Plataiai (m.™.!, türk. Kokla). am Nordabbang des Kitbair.n. 13km . von « 

. L ... I noel, unter Justii.ian Emeuenmg der verfallenen 
HUt Frühbyz. ala Siodiung untergogangen aein, da .patero Nennungrn 

StadUnauom*: dUrOe aber in der 


übcrn.hmen 4 ub iltoren Sohriften». AJs Landschaft,- 
„„ kUtóíh* b)^. Zeit orhalten dahcr im U, Jh. (Píalea)* u. 

„.n.c ¡ídoch ^ brkftt Ab dcm 4..Ih. oknatUcbe Imchnfwn'nm 4. u. 

vertn'tín (Sordica 342/3>», Rbuborayi.odo Ephosos 
5. Jh. iíl n»»**' friihb\-2. Zeit aucli Bistuni'». Wohl uioht wieder Bistum 

44®“.Cli»lk*d0n45l"),»""“ flV,TOn vou ^ Thébai)**-In Mhbys. Zeit vieUeioht auch 
(nxtbi«) unler M»nii5l I. (»!« 

JudeageoBude". _ „ Wchranlagen (faat *ur GSnzo bus nlterom Bau- 

¡Im Die juíümwiache S Strecken naobweisbar**. Iimerlialb 

"'rLr bjx Kb.h..., d.. ü.™cb.„ v^iohB 

^ . 01 ^.- «Híw M8 9. - •Prok. Md. rv 2. 24. - «PhOtiM. BiW. I 110, - 
Fon> “ •kuB.6tLLCC».tWpl»in»tari396 (}íf.309).-'L*on.Chslk.U 

lll 38, 42. - -■ HeMO>ia.s-K. Origiusl Li.U 36. - .MÍ70 II 

A- Bras, Kiwhliohoe und Profsoee vom nMbohri.lIiobon 

71.0*. Jon« I (Ulil = F»t-h,. C. F. Lelui-na.IUupt, 214-324. - lud. ^ik, 

»rKam», Pl»iBUi l). BK 30/2 (1950) 3255-3332. - ‘’P- GniaRD. Inaonpt.ona do Bíot.o. 
BCH H18I5190Í—311. , _ 

SoTwwoí 1912. *'•*• 

PlatanaM» (IlXaTiiviwa). am Kordwestabhaiig des Messapion-Geb., 3 km so. des Paralimná- 
8e« o 23» 38» 

Uiti Idcntlfinening mil dem SuOragan von -► Thobai i nXa-rávuv* (Mitte 12. Jh.) taglioh. 
jlfun Diil*rnou«itíicherKirchij H. Panwkeuí, in der trllliohristlicbo Spolien verbaut sind, 
Roete eincr dnUchifBgcn BariÜka', dio wahrscheiniich in der ZwUchQnzeit vemichtet lar¬ 
den (EircbeiuMiibau 1970)***. — Kobo der Kircbe groQu rechteckige Ruino einea Hausos, 
ehemüiges Hetocbion des ■* Sagnatas-KL*. 

FoiU ‘Qaia», NoUtlM V 33. 

lii >7. Uuatsíi, AD 19 (1964) B 303f. — «B. PiDurraKsa—S. SvMSOKOOLO—N. PnAnaKi-A. Afl 
:2|I9«7|B 243. 

Kodxk.B<Uu 1138. 

Biretiíiie *1973. j g 

PUtanistos (nxaTnwtc), etim 8 km a. yon Karj-stos, Sudeubüa a 2*“ 

kL! kIIT’' • •. Sancti Ht¡>jae mor^terüm im Besito der 

ÍSJlTr?!? Sohuto genommen*, 1265 das Kl. 6'ancíi * 

lím — bcfoit»; Idontitat nüt dem heutigen Platanistos waiirsoheinlich. 

OU — •AcuAlei. IV. 5(Nr.4). 


Mehttte QueUanne 7 erwahntc BluB' ist der antike Pandaos*. 

«A iü der wt«tthíÍB Elw.n»*'" Qomphoi u. Phanarion kommen, veroinigen 

Afon _ ' '’®" KatiUUa u. mQndon n, von Kortiki in den -» l’fo'®’- 

'Ketaqai, 3(10,63} 

^ *»»*«*. Tlu»..li.»,(^, 


F. II. 
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Politika (rioXiTixá), etwa 3 kia yon der seichten gleichnamigen Bncht «ntfamt, & km yon 
Psaclina, am a. Golf yon Bubda g 23» 3ga 

Hi»t In spStbji- Zeit Beaiedlung gesicliort (- Afon). Ort vielleieht in Ziisammenhang mit 
dem nahegolegenen Kl, Vanagia Perible[(toR zu echen; die Erwdhnung eines KJ. S. IjWU 
dt Politika* wohl Verwechelung ndt -♦ H. Lukas bei Aliberi. 

Afon Im Ortszcntrum spStbyz. Waehttumi, tiuadratisch (otwa 8x6m), yiergeschosaig, 
Eingnng im 2, GesclioQ (SOdweatseito)', ale Tcil einee SicherungagOrtels von Burgen u. 
TUrmon um Negroponto*. 

Foní 'Aota Alca. IV. 5 (Nr. 4). 

LU IsAZAAiDBS, AD 10 (1964) B 2l4f. — *KoDi3, Kfgropoat« fl7i 101. 

1967. J. K. 


Polvstylo (floX'iotviXo). Hafenort an der attiscbeii Küste, Lage unbckannt 
ma 1209 ein coíoJí LopolutiU ais Bositz der Athcner Kirche genannt*, 1278 ein Hafon 
Pelltslello (od portura PeHesfeBo) im Zosammenhang mit Athen erwáhnl*; vielleieht mit 
KolOnai glciehrusetzen. das freilich 1209 (& (Joluwpnw*) gesondert aufgeftto wird, doch 
kommen auch andere Hafanbuchten im Saronischen Golf in Frage (Eleusis, Pcindeusi). 
Afon — 

Pont ■AclaIi«ioo.868(Nr. 128). —«TArao-TaoJUsin 186(Nr, 270). 

íil UEliOTBoa, Chiist. Atháoai 69. J-lí- 


Pontiko (novy«4), kleino Insel vorKap Artomision au der NordspiUe líordeubOas 23» 39» 
HUI Belege in Portnlanen u. alten Karten; dort 

Insel bena^t (Pondíooness', ponU, de Goniío». >c^ Koideo?, . tOrk. aigangiq ). 

Afon — 

Font ‘M0I3O, Compa»o 42. - ■Kamaamma. Port. 51$. - •DaL.rra, Port. ^ ^ 


f > VI on km sw von IVikaia u. wenig aw. vom heutigen 
PortaPanagiainip-ranwwtía). A 2i» 39» 

Pvl6 (früher Porta) am Nordofer des Portailikos 

Dio Porta Panagia odor P-.® - ™ 

lichen l-rUmmer der Vorgimgcnnem g ^ ^ Ortos 

Porta gc.ia.mt u. .822 Wer den Eingaagin den Piados ermag- 

aind abíiUciten von dem j. ^ ¿er Paaagia Akntamachétos gemeifaten Suuro- 

Ucht. Dio Kirche ehemals Xatbobtw «u 1033 rom SebaslokratórJobamies 

póg-Kl., das in der Türkonreit ^’^.T^ndroniko. II. n. 1331 unter Andró- 

I. AngoloB crrichtot*.*. Dio Besitíunge bclect*' .342 wurdo das JG. den Archonten 

UI. b-*w..,'«»•>".''•5^2“ Sbi, LoW.y.<.i- b. - 

von -r Plinnarion zugosprochen . 1^4 k Geburtsort d« hl. Bísmnon 

Kl. sein Beáta wieder bestatigf. Das Dorf ÍIt«a.ai , 

bekannt*. , u die Orto Argjvolimné*, -»■ Desí*-*. H. 

In don Besitzbeatátigungen * ^/ypleoi*. -* Mertzíon*. PeleU6*. Plasíne (p- 

KyriakO*, -► 1'^'»'***.*“. 7 dií-KloinklSslw (i'iotcohieo) H. Athanasios bei 

M Drohi.ti.n6)*. ^ rhan^on*; ^ H, Nikolaos tís 

P^íftna^ion^ oí» Dímotrios-KJ. $ cuí ^ 


¿4^ 

, J \foní* H. Theodaroi tu K)t» Paulu», Thootokoa-Kl, im 
Leuko««ilos‘(-*l'y*'“^*’;.,„.‘i-n ' Phanarioii», Theotokos-KJ.. genannt 

Jlnurobunion*. Th«o“'' , , ° t 17 G-onrioa Nasku*, cine Sotír ChríRtos-Kirohe im 

Bo«.a'; 5) dcr BcrgMau. 

KaalroD vcKi -► Trikal» ,4) Akooítfc wtra*, Aram3no$*'*» Bartora*, GUerinu 

«bunion» 6 ) dic Flurbcaccheun^n • F 

. . ,. ji» .in^ untiken Hcilicturae, von dcm nooJi Saulcnfragmentc 

ifo, 1)^ Ki^c stc * ISfiScrbautidrcisohiffigc Basiiikn. doren Lángstonnen- 

Dachtransept durchbroohon wird. Die wesent- 
Ltcmchiffc durch auí «oba Siuicn ruhonde Bogen m.t dom Hauptacbiff 

N«h 0 \b«hIuB dnroh drei auBcn dreiscitige Apeiden. Im Inneren nooh das rel.efge- 
.«ohmOcktc M»n„ortín,plcn u, beidemeiw davon Mosaikeu Christi u. dcr Punagm eri.alU.n, 
-Exonarthcj; Endcdra H. Jh. hiMugcfflgt; quadmtisclior, von emer Knppel eingedeckter 
Kirchentaum; die Kuppol ruht aaí vier kreuirórmig angoordneten Gewülbon u. rier schma- 
Ion Nischen io dtn Ecken; erbant onto starkw Venrendung von alteren Quadem®- *. ^ Zeo- 
docho3Pégi(l). 

Fpnl ■Sr.LiUMio», b’S 1 ¡lOlO) 1S8. —’St. Aí4STi*CHO*. Sy¡to¡w 3 (1887) 38f. —‘Acta Mot. 67. — 
>3JJ/ V too. — 'HinEY. Jugemnit 808—817. 

til •Dóioaa. Rf*. SISS, 3788.— ’K. A. Bma, BNJ * (1923) 389. — 'A. K. Orlasdos, ABME 1 
<lD8i) 8—10 

B<rtiwg *1970, 1975. F. B. 

PorthniOs(no?8)i4;l,Haf(>nort,«hra 4 km bS. von Alibari.nahe dcm liculígon Slyiaki an dcr 
Buoht vou AUbfri, Zentraleubfia 6 24* 38® 

flirt In faihbjT, Zcit boúedtKe Stadt*.*, seit dcm 6- Jh. ais Biatum bolegt; in den Bischofs- 
bsten koDtmuicrlich ais Suftagan von ■* Athenú gcführt, doch nach 787 kcin Bischof mehr 
nacbweisbar*-*'*'*.’-*; día lalein. Kircho Atbetu kennt doe Bistum nioht, dock begegnot es 
nach 1470 ala Suflnigan dcr neugegrUndeten Mctropols -* Eiiripos».*. Naoli dor Slavren- 
mwMdening ^llcichl unbcvSUtrat, doch ah dcm 13. Jh, ais Siedlung u. Lchen (cJ Inoffo 
imo)&ac WC 18 «.welcbea U70 nach Xegroponte von den Tilrkenerobcrtwurde*-'”’''' 

0 ^ Butí «C- von MyUki (Plurname Ritokasiron) auf eioer Anhohe. 

(ivcbtecldgar Crundrifl, etwa 43x28 m); innorhalb der Um- 
ÍSirTon T "kennbar. - Im Gclando dea 

7,00m)n.u, -Alibcri “ “ «7ballcnor viorgoechoesiger Wachtturm (7,70X 

«81--‘il''- *'*>• “ •0“®*». Nofiliao H 488. IX 636 (Nf- 
83.—’MiJisiXII 1U0¡ XUI US ¿8 , 1 ,,' .! *’'*• ~ ‘P*RTKRY, Nriloa 273, — «ChbvsOB, Kpl- 22. 

in 1091. (Nr. 370), —«Horj.chio,, im Omea, Se» Tttktika |S90|8. 76). — •Tavrv—Trom*® 

Wí "KoBiD. Segmpuni» IOS, ISSf _ iin , 

Oncn.U 20 Jf, «UnataK. PorthniM 2 ). ¡lE 2 Í/| iib 83 ) 340—344 — Lk Qu 1 B.-<. 

Jifftinng 1^7. 

J. K. 

Pi>tainoa(noT*(i¿;),w»hracl»i i- u 

dcr Ostküite, úi ‘^“kaleio, oliva 7km b. von Keratoa 

Mduchl.^ige,iq„Ub*ttvon«,,3ÍT‘"‘,T'"® ‘Opojtraplnachon ClogelK-nboiWn 

Ortí'ago PoUmoB'.*. ' í^“gc mil voraumpRer Milndiing) u. dcr nntikcn 

O 24<” 37« 
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Biet 1209 ivurde dcr Kirche Alhena der Besite de» auak Pdliamo bealatigt*; die Lage 
nn dor attischen üalkUate diiroti dio Rcihung nabo Tab PenlelS a. htaralhOn wahraohetnlich. 
Vor 1278 ivurde cin veno*. Sohiffecigentümer aua Ncgro|) 0 nto ad Potomiim von Piraten 
Ubcrfallon u. nuBgcraiibt®. 


Foní 'StrabOnlX 398. —>A«t»Iniioc. 368(Hr. 126). —'Taret— Tho>«a8 lU 910 (Nr. 370). 
Aii SaRirraoa. Chriai. AthSnai 68 Í. 

flfpeirunp *1078. J. K. 


Potiri, Biirg am Westabfall dea Ochlhonia-Ocb., elvr» 1,5 km añ. von .Aulfln (Aol5n»ri). 
ZentraleubBa 

Bist Das «mW dt común dilo PoKría 1428 ala Site dea dnen der beiden CapUanei Aailono 
(-* Aulbn, -* Chippa) Ubcrliofert’; weitera in alten Kartcn beiegt*'*. 
ilon -*• AulCn. 

Poní iSanua. Documcnle III 309 (Sr. 898), 

xa iKooEB.Nesropca>te30f-, 104. 107f. — *rEii»TA»mm«>rt«>a. 

SacRAa, OohyrOecá 338f. ' 

Prcmentorc {heutó Styia), Inael in der Buoht von Styia, im a. Golf von EubSa 24» 3Í^ 
BUl lu grieoh. (npapawoóp«K)> u. ivealHchen Portulanen (auch P^catove)--» ebe^c 
die n, dor^nsel gelS®^ Coafrúo- {Cflrtrteo-, heute Tígani-) Buebt ala guter AntorpUla 
bcicgt. 

Mon — 

Pont >DblattS. Poct. 224f. - •Worw. Comp«w 41. - *K.m»o.ixa., Por. Sli. ^ ^ 

IM — 

acbeinliob. 

Afo» — 

L —VI rieanni») klctae Inael aiviachen Skopeloa u- 
ProphStés Elias (n¡,o^ñ^A heute H. Gcars.<«). ^ 3 ,,. 

Diadramoi (Halonnéaoa). n. Gaataldi (S. liio) vorEoichnet. dOrite 

llül Do bcrcits auf dcr um 1545 .. ,pilbyí. Zoit íurOckrdchen ■ . 

türkonzeitUche KapeUo H. Geóíg»» 

t. a T -a Stóf — «PmUFJWf - 47 . 

— . „r VM — «Askao, Id 

lií «Satoab, IXJCunwmWUt, 

KJtivAjm» AniíquitA» JD^J* 

Btrtitung iW7. 


24S 

ln«l im Saixinisohen Golf, zwisohen SJomls u. Peiraieus, ct^a 

Psyttólei» CíuTTtóei»). Inse* 23“ 37» 

17. Jh- alí Liptocaiolia*]. 

Jfoit — 

w- By.- 7N. - «Jlich-CMn, II U iSr. 8). - «Sr, LAKTaos. .V£ 18 ,1924) 297. 

Lil 'WtXLXX, laan^ 482. , 

Purion ín^m) »n der Oítküsw der Mognfsia. etws 19 km otó. von Konalio om Boibe- 
S„ .-. 23» 39» 

Bist — 

Mon In dw Xibe von Purioa (FloniBino Kalybi lu Panagi5té) byz. Eiúnen'. 
foni — 

Lit ’AsiLUúU, Tbcfilía 104 (Lit). F. H. 

Pyrgctos (n-jppiTií), kaate P}Tgetoe, 1 km w. von TVikala o 21» 39" 

Bút Ein Díniítrios-KI. mit dem Beinamon Pyigftos wurde 1331 in einera Cbrysobull 
Andnmiko»’ III. dfm -♦ Por» PaoagiB-Kl. zugoíprochen*’*; zu suchen wolJ beim houtigon 
Pyrgeto» w. ron Trikíl*; der zwiíchco Pyrgotoe u. Trikala flioBende Bach raSg!icbcr>veiio 
der in einer auderea Urkundo fDr das -» Porta Paoagis-KJ. genannto riiiC Pyrgctoa, an 
welchem daa Démítrios-Sl. liegen BoU*. 


F. H» 

(nupri), an einem w. AuaUufer dos Ochthonia^b,, etwa 2 kmn. von Auldn, Zentral- 

(5 24“ 38" 

HerrBcbjift^üb’»i.''" Aulonari, dio im 14. u. 16. Jh. linter venoz. 

gatothBlleneFSkLSSÍLulrtilsSiT*’ (^i). 

ForU — 

M ‘KODB», l«fF., lei ]«, „ __ 

im;. *' '*'• — 'loitocr, Toichogfaphio. XVllI 

J. K. 

PyrgOB -* AtUtnáo, 8. 288. 

Pyfg<»(n.Vro<). ain 

*w. von Kymí, Zentralo,,)^ Maurobuni in fruchtbarom Hügolland, etwa 4 km 

Wi- DeríruchlbaronTaWnt. . <$ 24» 38» 

«TMhaft blohtci. -.Autón, *''K«'>'irig, dio im 14. u. 16. Jh, unlcr vonoz. 


RAdobisdion 


^9 


Jftm Am Rand dos Dorfea Ueine, einrSiimige Privatkirche H. Xikoiaoa mil TJirg . f ' r mo 
{oin Voratarkungebogen), im Inntrcn Froakon (altere Schicht 14, Jh.. jUngero 17. Jh.)’-*. 
Fon» — 

w IKODBB, Nogroponle 10417,, 184. — >IoaHHV. ToiohographiM XVll. — >P. Lazabioiw, AI} M 
(19«6) B 207. 

Berewunjr 1967. j ^ 


Pythion (flMliov). früher Solos, 19 km nnb. von Elastón a 22“ 40“ 

f/iií Dos antiko Pythion in frilhbyz. Zeit noch belogt’. Dio byz. Frstung bei Pythian 
diente — mbgUcherweisczueammenmit -> Doliehó — zur Sperre der StraBo durcb den PaB 
voD Petra*. 

Jlfo» W. vom hentigen Dorf Pythion am IlUgcl Hagim Aponlohi die Ruinen dea antiken u. 
frühbji. Pythion*. 6, vom Dorf aufeinem anderenHUgel Rosto einea byz. Knsü-on’: Grund- 
matjoni einea Donjons auf dem Gipfcl dos HUgcls* u. M8nohszellen in natUrlichen Hohlon 
dea Felseas mit Waodmalcrcion (datiert inaohriñlich 1339)*, 

Font 'Steph. Byz. 838. 

Lit •Abba.mea. Theosalia 84, — ‘GboboUHES, Th«í»alia 571. — ‘Hzcisy. Olympo 35. — ‘ft- Xmo- 
JCAKOB, JAA 6 (1973) 368-873. B. 


Pvthofn) {nu3ii<v», altor Ñame fiir Dolphoi 22 38- 

HUt Die alte Bezeiohnimg PythB (PytiOn. Pythia)’ fOr - Delphoi aueh m b^. Ze.t 
bekannt u. aowohl antikiaierend*-* ala auch in geographiachen Testen - - vorhanden, )e- 
docli aioher nicht gebrauchlich. 


Mon 

Fifnt 


Dc^phoí. 

•SOzoincros II 5.4. — ‘Slopti- B}i. 589. — 


•Euft.Dion.PM- 500f., 3llu. Paroplir. 415- —'Nik- 


J.S. 


Sommaripa (soit 1440 Herr der benaohbarton Inael Annros) 
eubua aolir gelaulig*. 

Mon — 

Foni IJOBOA, JWi7(19»lfll. „o 4 _.DssaaiizBa, Syltogé 220-250 (18 Bekgo)- 

iil iTn.i..«.8énatS51,-‘TmW«.A- <391. DB«ni ^ ^ 


. ^ i fttm a von Elastón bei den heutigen eng nebeneinand.r- 

Blophanobm^^^^ nn JerBtraDe von El^tón nsoh 1^» 

Der Ort, doaaen Ñamo a|^. 

,ier Partitio Bomaiuao 1204 Redomapío» (20«» 


350 

Kl in EiíasSn 1338 die TOno»t<)ta -roü TaSo. 
ftlMhlín Cho-sobull fttr cIm 0'^“^ L^) noch 1371 ai.a eincr PaWarohntB. 

<ri^v «M-ihnf. AU (Suff^ ^.^irkcntíit bfkannt'. Dio Lokalisien.ng von RmIo- 

urkui.do'u-spktwau''"""^®;"' . t.npfichlt bícU, da dioso Orto nooh im 20. Jk. 
bisdion bei Galsoobií-s» u. SUp^ .,,-»ifeUos dio im gcnsnnton Chrysobull orwáhnte 
Offoisichtüoh war aun. Zoitpunkt der Fiüschung des 
Ca^l^drBttmKndcbUdicm niobt moho boW (dahoo 

i/oH Koino Donkmálor crhalion. d. 1560 dio Gogend Ton RadobUdion von oinom sohweron 
Erdbíboo hoimgesucht unmlf*. 

. nt«M -•Tíre.^T»oa>sHS8.493(Iír. líl).—«SKUBAUAS.OlympifitiMa 
«- “*'• - *’■ ’*• - 

w' iVAi 01 K»,S(.wn 4 í.-’.'V»» 0 »U.Tb«<«^“‘ 

Rapbtés CPipn;;. amtUch Limín l!e«gaÍM), goto Hafcnbucht u. Siedlung an der a«™hon 
Ootküste, etwtt 7 km 6, von Markopulon (1) O 24“ 37 

Ui»l Ais b«te Hoíenbucht der náheron Umgcbung auflh in byz. Zeit benUtat baw, besio- 
dflt; im 6. u. 7. Jh. Fluchtsiedlung (vor slaw. Einwandcrem ?) suf der vorgclogerten Insol 
Bephtta (-► üm). 

üm Zwiacben den Übeneslen der antiken Siedhingen Steiria (im n. Teii der Bucht)' o, 
Praaiai (im 86. Teil)> ma. Banreste auf der jn der llitte der Bnoht geiegenen Haibinael 
Piininnahe der Kaprllo H. Xikolaes; die Halbinsel Punía damala an dor Bngstelle Uberdies 
vora Fertland durch «ine Mauer getronnt, ven der Spuron vorhanilen únd*. — Auf dor 
kegciriirmigen Ineel RaphUs Leuchtturm in Form einer Kolossalatatuo (walirsohoinlioh 
kaíemeitUeb): im SUdoetteil da Insel Reste von Hanamauem n. Keramik (Amphoren, 
SchaUn) des 6. u. 7. Jh. líber eincr antiken Aniage*. Die Statue — sio toug den Kamen der 
Insel — noeh in spStbyz. Zeit Oricntierungshilfe für die Seefahrt». 

/W 'DíUire.Port. SS3f. 

W ‘E. itaro. Steiria. Bí: 3A 2 (IMS) !80íf--«Drr...Pitis¡ai 2). flg 22/2 (19B4) lOOSf. —‘D. 1'. 

THioe««B. MBS 21 (ISSS) ess-oM. _ .Hdod. Slav Invaáons 165-171 (Kertt). 


Rasusa (’Páes-ioa), Kl., hente Pajuna Baagba-KJ. am Pelion. etwa 3kra nw. vora heutigon 

o 23“ 30“ 

leannss, das HésychasHriDn der, ^*“«"^“'0'- dem Nacbfolger des 

Makririítm-KI ¡n Vrh a ííntereteUt***, Rasuaa ais Metochion dem 

1372 U^stáügt; reitera «Tirf. Joseph I. von 1270 n- 

Prodromoa-KI. augeenroclum' Dee'V'" ^«"'sa benaoUbartes, vorfallonee 

5« 'Ucaam. Reg. ijjq^ ,jj, 

772f.-'V*s«Bi,8UvM.tt8CPi^', B**- 1988. — ‘B. Srvsmwh, ThBB 10 (1907) 

Ou«oeox«. By.. M<Kua I 21, (^,’¿, 

F.U- 


K«heníkM 


261 


Ravenica, Flur- oder Siedlungmamo s. von Zítnrüon, Lage unbekannt 22* 38* 

Ili»t Dna in griecli. Qiicllen nieht belcgbare Ravenica begegnrt tuerat im 3. Viertel des 

12. Jh. bei Benjamín von Tudela (Porinaeo)’ ata Siedlung mit einer jud. Gemeinde (100 
Familien)*, eine Tageereiso vor Sinon Polamu (FluB von Zfluniont). 1209 fand dort unler 
dem Voreitz Kaiser Heinrichs im Zuge der Ncuordnung des Gebietes das ante „ParlaDient" 
von Ravenica statt’, 1210 das wesentlich fOr das Verbiiltnis zur rom. Kirche bestimmrndo 
ztveite ..Parlamcnt", weichee in papstlichen Briefen n. Kntscheidungen bis Innge in das 

13. Jh. zitiert wurde*'®. Bin Schreiben Iiinozena' IIÍ. vom 6.10. 1211 forderie die Rllck- 
gabe dos coslriim de <St(um (= Zft.mion) euper Ilattniea an die Templer*. — Die Angabc 
Bcnjamiiis etgibt eine Lokalisiening s. von Zétunion. Der wahtscheinlich slaw. Ñame (etwa 
„Ebeno'')’, sowie die Besclireibungen bei InnozenzIII.*u. bei Henri de Valcnciennes (parle- 
meBJou ixdde Paren£giM)‘ergcben eine Lokalisicning in der llUnrtungacbene des Spercheios, 
s. von zétunion*, wahraolioinlich jedoch noeh nvr. der Tliermopyien u. nieht unhedingt an 
der Küsto (Molos)*, aber a.ich nieht an der NordkUate des Malischen Ooifs, etwa im Bereich 
von -► Aulaki'*. weloliesinspatbyx. Zeit untercigenem Ñamen belegbar isl. Vielloicht Nach- 
folgesiedlung von -► Skarphcia. 

Jíon — 


Fimr *Boni- v. Tud. H.—'Henfi de Val. 107—110. - ‘A«a Honor, 751-. 12S, 155-150, 


LÜ 'SUrr, Jowa 229f. - 'Vasíure, Slaven 107. - ‘aia-waruiaa. PhthifiMa 4íf., A. 2, - .piimer- 

«nv—KmaTEKl 705.A.92. —'•N.O.PArP4J>Axaa,4BS(ie20/21)P»fWt.I«. 


rx_., . O 21* 39“ 

Rasa CPáS*), 7 km nnw. von Tnknla 

H.' .t¿Íp™Xn? R... ... F.„ ..d. ...» d.. d» - P»d, 

genaunt*-*. 

a-nunDenU 485 _«Soiovtsv, Dipl. griteo. 154. 218 (Sr. 20, íl|. — *Sv. 

Fmü 1 W,V V 255. —'BKiai, PrspnenU 185.— 

AjusTAácuoS, SyUepo. S (1807) 37, - ‘Hsowv. Jugemont JIC. - ^ 

Lit ‘D51A1KR. Keg- 2131. 2780, 28-3- 

22* 39* 

Rebenikos CPepívixoí). FluB. Bohem.md um - Loirisa 

Uiit Ans dem Bericht líber den ^"'1' . j,. „ mit dem Rebenikos gleich- 

geht hervor, daC der ’'J°K._ojl¡ephalái cntspringt u. frdher in den -* Boibí- 

zuselzou, weleiier im HlSgellsnd p-nnios)».* Das Oisprungsgebiel dieses Flusscs (um 

Seo mlindeto (jeUt dagegen in d» „;,i, i^,egt iat») bieB ebenfalls 

die antike SWdt Skotusa. wolohe HI furdio Venezianer genannto Sp>eitpM 

hier wolil .)io 1198 im Privileg <*“ i“ der Parlitio Rora^ 

Crs««,nVoa (episoepeM '’:‘^''^Zn ¿ÍTzi^m^ng mit dem makedonUrhen Creben» 

1204 angefUhrtc Perenira*'’ zu suenen. 

wohl ausziischlieBen.-» Allsgé. 

Jfon - .TATSO-TeouAaI 986,279. 487 (Nr.85.l21).-'CAm«. 

fput n 2"* M «s _dDívniw, 

Partirio 222. , - Th«4lien. -'CsoaOiAosa. TTw-ab. «»• « . 

IM ■KnrlevonThc-alienbo.SvXHU».!" í-«- 

TopOgfAplllO in. 


jlivB d'Oilri» 


252 rihAdnítro «tn a. Endo dos Golfs von Korinth, 

mA H.r™. I-” “ □ 2^ ».« 

,Skm w. Ton ^ ^ Entfemn«K (22 km) Wr 1 holK^n vor n lom 


r. c i«Aj loorí di Btndoftrit nom*^ Aiip VertrftfiezwiBchen venedígu, 

i. Zoil riño kloino dio HoUnnR kot^lon Sobiffo.; 

títere Ncnnuap-n in omrm 7 x 7 m) nabo dcr Küato im n. Tcil 

¡ím Roete eines qMiKlrttUcl^ Ko it" '8' erwáhnto’ Kirche H. Njkoluos 

der Bucht gegei-Ober icttelteil dcr Bacht anzunehmon. -«ro alto 

nút Bninnen (Flnmame SonktM) vieueic 

Brunnen Torbanden sind'*- _ , Ltoen. Díplomato" Hlff-. IMff.. 

For^ ISO. -* Acia Alb. Ven. 8, 10, 2S (Nr. 2014, 

Tk. 

Btnmtnf '•J9?í. 

Rizus (-P.íe!k), wahrtobeinlioh bei Taieaoa. am Oatobhang dea - Moa (0^^ km 
nw. Ton Kap -* Berllkí 

flisi Da.a antik* Riaiia in WlibjT- Ztít noch belegt*. 

JTon Bei Tarana* anlike n. b>T. Rninim>.«, etwa 1 km w. von Taraanaa am n. Ufer da 
Pallurias Architoklurfragmcnto eincr bp. Kirche. femcr 2 km nw. <Uo Rmno eines byi. Kl. 
(PoJaiwwMdfro) in dcr Flur Mmopeira', 

fcnl 'SMpb. By., 64 ». , , „ „ 

lii 'Gaoaaunss. TbMMli» 2K. — •Stíildí, IbeMlien 60. — ‘S. NmoSASOS, drcA. Tkta. aa. » 
ll»73) 4S-^* (F^l. í"--®' 

Robiai CPo^uí), am n. Golf von EiibOa, «tira 9 km nw. von Limnf, Nordonboo o 23* SS*» 
Ilift Daa aniiko Orobini in byi. Zcit woh) aue Sieherheit^ründen voti der Küatc weg- 
geúedcit. Knzige BrwShmmg dea Xamcna in cincr Vita des 16. Jh.'. 

Jfo» Im Ort spStbyz. quadiatischcr Waeblhmn; Reste dcr ma. Siedlung 2,5 km no. des 
Dorfc» bei PalioebOri (Flumamc//. 0íaBnaba):einTonMauerre8tonn. Banaohutt bedeektet 
HOgcl, auf demcn Gipfclplatoan Re*tc oinor Kreuikuppelkircho (Zweisiiulontyp, mit iiuBen 
dniíailiger HaupU)»» u. halbrunden Scltonapeidcn}».», — Okm nd. des Ortos da-a Kl. ->■ 
iletamorpbüaia SOtoios. 

^rT .v° ‘“k'. ... A4a W54v EOflol,, od. N. Tao*AS. Alhm 196T. U. 

^ 'Koni^ Segreponl. lUf. (fi,). _ .L, Sacteit. ABSA OI (19M1 48f. 

"S .8/1 {1930, l.93f. 


fíUt ViíUíicht Bcbon ¡tn li ik L" * i » • •• 

iütglicd eiiiCT fromiMri ¿r. A (Krwuhnung <?inM ríwpytou to5 

V8 eiiwr irommeo Brudemb^t 1048»). Daa Paiilokwtór. (spa^ McUmorph0«B 




SütéroB-) Kl. in der 1. Halfte des 12. Jh. von Hoe. Klíména gegrtiidet, der uraprünglieh 
Moacli dea Kl. Hoa. Jloletioa war, dnuen GrUnder Hoa. lleletioa (f lIOS) cr angehUch 
noch kannto. Hos. KJímfna log ala Eineicdlcr auf den üipfe! dea Sagmation-Geb.'-». Naeb 
acinem T<kI Bbu dc« Kl., daa epStor (geraUchtoa ChryaobuU) miter anderem Aneprllcbe auf 
den Sce Uiigrolinmé (houtigo Hyliká oder -► Paralimní. nw. bmv. w. des Kl.l) eibob».‘, 

Jíoti Vioreckige Kloatormaucr, nn die inneu die Zellen, Stalle, Speichw, in der Sildecke 
TrapeiJV u. Kücbo nngeactzt aind; in der M'catooko ragt cin etwa qnadraliachcr Befeatigunga- 
turm ana der Baulinio hervor; Sltestor Bautcil Sudaeitc, dort altor Eingang, ncuer an der 
Ostocitc. Im Inneicn freiatobend daa Katholikon; Kreuzkuppelkircbe vom Vicisauleiityp 
mit droi auOcn dreiscitigon Apóden; v. anacblieOend — dureh drei Turen en^íchbar — 
die glcicbzeitige Lite, cine baubch voUkommene Entsprechung zum Kaoe; Exonartbex ent 
wesentliob apator angebaut. Fufiboden: gut crhaltene Marmorinkrustalion ii. Moeaiken 
nebeneinan.ter, datiert 2. Halfte 12. Jb.*. — Elwa ISOm a. des Kl. Ks])ellc H. Nikolaoa 
(frcies Krouz, mit Dachlranscpt) aua der TUrkenzeit*. 

t'oiU ’K. STAaiAiiAnas, 'AxolvjSla m Moj.,. iixtOTvt« Iv tf*' vtí BcumIiií. 

Atheo 1800. 32—28. — •EoaiBATiADBa. Synodikon 18. — ‘J/Jf V 2S3. — ‘SsaenT—Win-i, Cooli»- 
tonüty 146. 

La «DeMEB, Bcg. 1228 (itl). — ‘A. K. OaiAMOOS, ABilS 7 (1951) 73-110. 315 u. AB3ÍS »(1955— 

se, 300 (Fi3, La). 

KODIUI, Hulla. 1158—1181. 

Bereóuníi 1972. *• 


Salamis (S«X«,d«, Kuiurie), Inael im Saromachen Golf, dureh die Bucht von Eleoaia tou dtt 

ftttUch-meíjariachcn Feetlandibltot^ gettennt, 93,3kin* o, • * 

flieí In frühbyz. Zeit dio antikcn Siedlungon wnbncheinliolibowohn^ doch kem Butnm'-*-»; 
wv^hiscbeinliob Entvblkorung dureh alaw. Einwanden^ m 

naehiustiumniacher Zeit (daher Fluehtóedluiig auf Pera)*, wefihalb die I^im 10. Jh. 
prak isch unbcwohnt war‘. Weitcm Nennungen von Sala.^ moist 

da etwa ab mittelbyx. Zeit dio boreits aeit dem 4 Jh v. Chr. 

PuntebolegbareBezeiolmungAV«rí.*aufd¡ogesanite n»Iübe«^^^ 

wurdo CnU 1204 

Vetonn ais domnaior Carulx ó Gard , ubereesiuieen. Da die Einwolmer ao die 

mntlich naoh desson Tod (1317) ID ,f:phtot^^319 Strafeipediüon der Jf*r- 

kaisorlicben Behbrden in lionembasia SUm .332/33 
lofi de Xi^poate. wobei „ dort eingrieeb. (I) Heera^ 

Landuiig dea Uraur Paía iml 120 Se Unteniehraen (1344) auch SchifTe von Salatms 

Ryckzug“.AndomgegcnSm^agen g ^ ¿.«l/ur» domínua)**; Ent- 

- iru.Tjr:r. Ath^nm. mitere Beiege m 

grieeh. (Ke&ouí»,)" n- weatüehen (Cohr>J “ MetenmrphOós Sátiros. Kreuz- 

Jfon Am SUdoatrand von dreiacitiger Apóa. 

kupiwlkiroho (Vicróiulentyp, Saulcn «. P _ 2 t,,, 6. des Orios. am SUdabbang 

klcinem Narthex u. kleiner n. _ Bberbauto Beste der ma. Hauptoicdlung; 

dos Maurobuni^Ieb., geriiige. >n frcies Krcui) mit aoBenhalbrundcrApós. 

Ruino óner Kuppclldrebo H. Dimetn^^^^^ 

datiert l. Hámo U. Jh., d"»" * " , 230 ,. frnholiriatUeho Baumete u. neun Gra^r 


Salón» 


frül.*hrUüiobo ^rmit .Je. drobeitigen 

AT«deiil“. - •“ ¿ 

u málbvt. KircbeH.Grígon» • v^wrtiao 720 (S.SJS). —'Vito Nikon Mel. 

u. ípaio.vt. _ ,p^ f ?3f (Nr »). -‘N*. » «‘O. «0, 

nLor. M6, *■ . Biin ll«f-i IJI.—'Micl>.C>>“-> ‘’^g^ ,j;p, i 2 i), — i'Hore. Chron. 

^•5 3 11W«) lO». - • _ »Ta«l-THO«a8 1489. 

jIVir»^WWn'p^ ,. CHAOTS 4ír 1930, «(^-73- —“»«““• 

wTh 4,^-S«- - "D. S^oi ABií£ 1 (1935) 'Wf- . 

^r“'3« >> 9.. h¿ «ao ,. 930 , . 82 ^ 1932 . - a. 

J-1^- 

Baxiíunf “ISÍS- 


KOstonebene, elw» lOkm n. vom Golf von -♦ lie* 

obJS dorch Mictlíl I. von Epiro.) fto ein Jh. im Bosilz dor Fnmii.o 
wclcl.e TermutlitJi dio Festung baute u. íBiU-cise cigcoe Mlinien pragte • . Nach doro S g 
der KsUluen erhiolt Roger Dealaw Lehon o. Burg Ja Sofá*, ab J318 im Bositz der Fai^e 
Fadrique. weld» e> bis zur tüik. Besetzung 1394 behielt'"."- Im GegenscUag konnte ^lona 
vou den ByuuiliDCTB desDeapotata rütkorobert werden'*; aio gaben ca 1403 an die Johan- 
nitar »b. dio iiach kuraot Zrit ondgUltig den Tüikeii weichen muQU:n''“. Zwar zwoima 
im 18. Jb. Nennung cines feaíaxoimí bzw. ¿px^^peó^^, doch griech. Bistuni (61 í6Ja»vo 4) ei*l 
türkenzeiüich nachweUbir**. wihrend ein latcin. Bistum aicher im 14. Jh. bestanden hat 
(oaobweiibar 1332—1382)”. Zugehorigei Befen -* KrUa, 


Ifon N. Ober der Stadt eneteUe dor antiken AkropolU frank. Foetung mil doppeltoui 
Mauerriag (z. T. Verwcndung von hellenistíMbcm Material in eitu) u. kompliziortcr Tor- 
aolege; dw Donjon an bOebrter Stelle in der SUdoatcckc; in der Oberburg Resto eincr Kiroho 
H. Sopbia”.**. — W. det Burg Kíteha Metamorphbáa SOtíros ala Rost oiiies Kl., Kicui- 
kuppeUárche, Zaeisáulcntyp, nút drei ftuBoo dmseitigon Apoden, Narthex (mit Stiíter- 
gribem); Kütelmauerwerk; Anfang 12, Jh“. 

FiHU 'Bl^.Byz. I. M. —’Hier. 6«. I. —‘De Boc*. Kichlrllge 75? (8. 8S8). — ‘KOrnt- Porp''-' 

="-»“■ - ’C-ron. Mor. frz, 86f. ot pa«i'n. - 'M'*'- 

7 Kplomslari, psniia. — uAoia AJb. Ven. 3. 368 (Nr. 1008). — "Lao». 

1 61 . — ^Gklzbh, NouUfte IX 219 (g 

ÍÍL‘,asííT^an‘“r“' Jií"*'*' Nouv. donné« 37-18. - -‘Bos-, Forle««« 

5ri. 5¿^e¡;, a'.ÍÍÍ!*"'®""'” "»“> K. OaiAxnoa. ABM£ 1 (1935) 181' 

« *' **■ '*• '98. I70f., 193, A.!,»;.» 11 60. 198, 200, 213 

Uie_Ui,. „»«. - N,con, Epin, „ ,a. **,. „f.. 67. - Ruu.O v L.-UCH. O-t.»- 
««<«*» 1970. 


J. K. 


Sklerokastron 


2SS 


Schematari {S-xr.itiTápO, etwa 23 km ü. von Thebcn, 4 km n6. von Tanagra □ 23" 38» 
HiM Violloiclit byz, Nachfolgeaiídlung dea anllken u. frOhohriatliohen -* Tanagra. 

J/on Nahe dom Ort Fricilliofakircbe H, lOannfs (ncuerdinga «mbenannt in B, Paraakeuí'), 
Kreuzkuiipelkirche, Vierpfeilcrtyp, mit auOcn dreieeitiger Apaía, ohne Narthox, im Inneren 
Freakenreate, 12. Jh., in der Mauerung n. um die Kircbe herum zablreiche Spolien; auBer- 
halb dea Friodhofs. etwa 100 ra n, weitere klcine Kircbe H. Paraakeuí, gleioher Typua wic 
H, lOaiiiiés (Nacbahmungj, dio Kuppel nach Einaturz durcb Holzkonstmktion eraetzt, der 
Nordwoatpfoiler durch Holzatange*'*. — Der nía, IVacbtturm im Ort (in der Mauerung 
aiitike Spolien, danmtcr Inechrlften verbaut) im 2, Wcllkricg uratórt*. 

ÍVní —' 

IM *!• KTO4ínyDB3—N. MersoptrLO», T^ctm. Chron. i 957,401 f- {Fig ).—* P. t.AfiUTDP. Át> \ ti 1960) 
B 70 u. ilO 20 (i(ie5)B 247—258. — «P. AiciifLRy, BCH M/« (1946) 429. 

Amaxtos, PArat¿r€«eU 68 . — Kodbb. HcIUb llOlf. 
fl<«ÍK.riff ‘1072. 


Schisma (2xí<’í“). 4“ Maliachen Golf, Lage nnbekannt 22» 38» 

Hirt Die zMiseben Eobinos n. -» Sk«pheia Ui^endc Stadt dnreb Exábeben u. Ober- 
aehwemmuiigen 651 atark zerstdrt, wobei viele Menachen ana ganz Helias ums Loben kamen, 
dio zu eincr Panfigyria versammelt waicn*. 

.Moa — 

FonI ‘Prok.boU.VnI 26, 23. , ^ 

Lit OuiFATHan, Schiama. BE 3 A 1 (1921) 436. 

Serquices, violleicht zwiaoben Stagoi o, Pindoa; Lago tmbek^t 

tíisi In cinem Bericbt über den ^¿^'’r;:Zf^t gcn^^^ 

Jfbn — 

Poní ‘Oicon, Mor, fr*. i 903. 905 (8. 366 A. 4). p g 

Lil — 

, 23* 39*^ 

Se(a (Eira), Kap n. von Purion, ^ K»P H. GcOi^os Sagora ge- 

üitl Das in einem griecli. Portillan ^ ^ ^ anohen, m die 

nannto Kap Seta (v4 pey««>T^‘ D¡, i,>„nung dea Kl. von Seta UBt irobl 

>Ugn58Ía cineu leicbtcn Kn.ck n®'** ^ ,u dea in einem ¡tai. Portulan immittelbw yor 
dio Idcntiflziorung mit dein mvo d, ¡^, Portulan an der dem griech. Portulan 

^ñlu OTtepSin^en SteUc anrtatt ^ üÍne H, lOannía-KapeUe dea früben 

JMo» Na. von Piirion iteren Bauoa steht*. 

18. Jh., dio meglicbcru.eiso »», 

Fonl iDsLAtra, Pwrt. 226* — K»mew 
Lit — 

Btreúung *1968. 

r-A-a - n k km 6 70 n Kamanta, oberhaib d« 

. ■ X Vnrbeuf dea Oito-Geb., 3 km * 22» 38» 

Siderokastron auf emem 6. Vorbeig p a 

í,r«......... ísíír "Sv; 

Sideroporta harauloitcn, Lokolisi S 


SidMOpo"* 


^ bcn der Cbwn. Mor. er»-eÍ 8 Pn (Routenbesehrei- 

Oder IWphoi», W o.^o h 

la (frdrír .. - í'í*", ,^1 ,a, 5 ,i,MUgift *■■ Hclcn 6 AngohnttKomnfn 5 
von Atln r.ugohdrig'.». BoH noch 131B 
GnUleoume U. de 1» Boche. ,,,,„. ,„bliob ale selbatándig» Lehon vertcbe- 

(iedenfalls vor 1351) ron KaUlanen Erw'áhiimig)’, Tielloioht noch bis znr 

díer FsmUien in hatslan. ¡gl!, ,¿07 flir kurzo Zeit von in Thoaaolicn siedelu- 

tnrk,EroberungderCrafaeh.ft^lo"“ ( j.^bcning jodcnfalls ala Grcníbofostigung nioht 
den Albanern erobert» Nací, der lürk. tro 

niehr sinnroU ü. daher ver yon NAV lier (Nea PaulianS) 

ilon StciloberbJbdesb^n^pMW (ílnmame xáorpo-ri-;‘UpiS?*) Reste einer 
begehbaren, IcSue m¿ich übsr StraBen dureb das Atópos- zum 

st^ehnten befestigten Si p„ puna (^ideroporta) u. HypatS (im 

Kfphiüos-Tid (im 0) somt ^ , rt^geringe.sohlochtorkennbaroMaucrrcsto 

dem 2. Wdttrieg noch grbBcTe Partien der Befestigungen erhalten • . 

r . «er - liUr Sm. 136. - ‘Tirst^TnoMAS I 487- — ’BCMÓ i Lmcir, 
ÍKT—srH .»« m 3,7. «3, «, - UMoe, Son., telare 351. 

ü, .0, K0i4*a ESBS 10 1H33) ,3-82. - 'Roaií V Urca. Caetell. 38,-393. - ‘Dcr... Synibolai 
M» -•NncTMS.aiml. AlbSoú 161 . - * 80 ». Portera»» 138—141. 

LoasainT, Albfc» 8, 10. 61. ,8f-. 91. *8. 08. 16Í, 1,2, 108, 203f. 

B€niW9 “18*4. * 

Sidcroporta (SAaiiaiK*), PaQ am 6. Abhang des Uit«-Uob., a. von Dyo Buna. elws 4 km 
nw. des Siderokastron )( 22" 38* 

BiM Wilhelm II. VUlehardouin zog 1259 (vor dep Schlaoht von Pel^pnia) durob die Sidero- 
porta in d» Ebenc von N»i Paltai, wo or Michaíl II, von Epinis traf (árti t^iV SiSepi- 
nvpt» UiipT| 9 av ... rí; tíj» B>jnUn‘¡... el ¿Meeadirení jjor Síderoporla e£ vindrenl par le 
jilaia de lo Pelee*; Porlu di Perro’); Lago im EngpaQ obcriiulb von Dyo Bunn wahrBcliein- 
lich aufgrund der Quellen, der naheo Lago dor — wohl noch der PaBaperro benannten — 
Burg Siderokaítron u, der Be&stigiingen (-♦ Jfon); lúor wohl StraBenverlauf vom -» 
Kíphiísos-Tal bzw. von Salona tlber Giabia, OiU u. Siderokastron nach Neai Patrai 
bzw. Zatunion. 

ifem Etwa 1™ ma.ober AnODjoBunaDurehgang von nur 40 mBreito, von dcaacn SpoiT- 

maucr bw ^ dem 1 , Weltkrieg noch beiderseile am Borghang Reato orhalton (Toil dor 
ju,ljmatiisc^ Befc 8 tigungdcr -‘nicmopylai1)*;llauervor!anf jetzt nooli an Bnichslcm- 
haufen u. Sonderregotation auBunehmen’. 

IT ‘ -'Chron. Mor. H. 441, 

Bo», Fort»». Ull-^ ® * * l'®«> «Mf-. 242Sf, (Kart.). 

BmiMf 11974. 

J. K. 

Skantrora (Exíervaiiaa) Tn^ n*.« o . v 

km» ^ “Pora'len.etwa is km ad. von Diadromoi (Halonneaoa), 

oa®e 39* 

UiM Wahrackeinlioh Ki.»*oía,T IKn. / > 1 ° . 

Ücheo Portulane*.*, ObwoU « ' *«*"<^0. Seanáalo u. a. der «of; 

mit do In*! r&v Ní«v gkietuu^ní'm (AthOa) war. wohl moht 

'™ *her H. Eustratioa paBt‘. 


Bldatho. 
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Jio» Knapp J Km a von Kap Glypba (Kordkap der Inael) Reato dea me. Uetoehion. des 
Kl. MegisM Laura neben cincr kleinwen, tllrkenzeitlicben Anlngo».’. 

feiii ‘DaLiTTB, l’on. 2 , 4 . 

ZAí •KasraCHMEB, Fort. 0S9. — •Amíao, In giro 800, 393. — «Artra Lavr» I 6,. 80, 73. — •ÜOtosfc 
Sch«ttkamjnem 292f. (Np. 108). — ‘OttAw, Aaliquit^ J88. — 2, 410 a- íl, W. 

FstupPSON—KroSTxx IV 48. j g 


Skarphcia (Xxcip?eií), walirachoinlich houtigea Tróchala, 1 km s. von MOloa, elwa 10 km 
8 . der Tliormopylai ú 22» 38“ 

BUt FrliUbyz. bedeutendo Hafcastadt, 401/2 nneb Korínth wichtigater Getreidcspeicher- 
platzi.’, Im 5. Jh. auch ala Bistum [CerpAia] nachweiebar (458, 459}’.», letzter Beleg hlefSr 
618, falla Skarpheia tataáclüich Hauptort der Penfepolw*. Dio Sicdlung florícrtc noeh im 
0. Jh.'.’, dllrfte aber — durch das Erdbeben von 551 acbwer gesahidigt* — an den Folgen 
des SlawonBturma untergegungen aein; spátoro Belege nur noeh die Usté von KSnatantínos 
PorpbyrogonnJtva’ u. dio IkonokJaalcnnotiz (Exanfchip)». -> Baveniea. 

¿ion Auf oinom AkropoUahügol a. von Malos (FIuiTiamB tí TpóxttX*) reichlieho Siedlunga- 
apnren (Soherben n. bemalte Keramik)’.**. 

Poní »2ff VII 24 = Syllogc 803. — ‘ACO II 6 . 89. — «iUxai Vil 91,. — 'Steph. Byi. 5,4- — ’Hiar. 

S 1 J_ 7 ._«Prok. bell. VIU 28, 10 , — •KOnat.Peipli-, Ikilhem. 99- —“Da Booa. Saehtríg» ,3, (S. S32). 

LU »OtDVArus», Skarpheio 1). BB 3A1 (1929) 400—168.—«E. IlomuaaKX, L-hiohi de Cktplú» ou 
Pentapolia en GríM. AiiBoII 07 (1049) 287—299. 

Sirñnfig ‘'19,5. 

SkiatUos (SxteSeí), 1 d« 1 der n. Sporaden, zwiaehen der Halbinsol Jtagnísia “¿Sko^» 
bTu Irühbyz. Zeit beaiodolt*.’.’ bi. zum 6. Jh. (631) woU eigen« Biatum (Snlfra^ 

vonLanaa),docrspdterSkof*lo9aiMie*üedert».M.’.DieIn*l-wwhraehet^^^^^ 

alaw. Stanllne auf kleinon Booten. vom Pagaaitiaehen Golf ana - ¿ J'Lf ”! 

entvolkort’, ao daB aio der Strategs Siaimuoa ^ 

Skyroa 1207 von Cerosa ^ Secraubemeat genannfM»..*. Wohl 

Licano 1278/7 besaB ; m ¿393 TOrken besetat. doeh nach der 

gleichzeitig mit der Erotening T Nach tOrk. Erob^ung von Kpl. auf 

Sehlaeht boi dknkara Rüekgabe an d« Obhut**-'’, In der 2. Kálñe 

Wunsoh dor Eintrohnor 1454 d.„n B 7 ,oh wührend dor Turkokrat.e 

des 16. Jli. Wicdercmehtung Chaircd.iin Barlwroaaa». wobei die 

beatand’.".»*. 1638 i„ grieeh.-u. westUehen Fortnlanon 

n. Sporaden entvaikert ’j, _ p. j 5 j), ^roainsam mit - Skopeloa 1200 Ein- 

(SeAiaii, Sm«, LokoIo u. S.) ’ • - ^ ijsrf„a. 

wohner». nneh snderer Angabe a» en der Inael im 3IA, iiurHafen; auf einer kiemen 
ifo» Dio modcnie u. anliko Stadt in ¡lurzcm Resto («nter auderem Basen von 

Inael (heiito Htilbineol) in der _An der Mordapil*® rorgelagcrtea Kap 

zwoi Torthrinen) des vciiez. Hafenforta e ■ ^ (,^ 9 , 1,0 errcichbar, mit Rosten der 

Aasíroa von der In*rl toaprUngheh ^ Rastron Ntót «5 XpmroO. 

befestigton ma. Siedlung: im voreprinjndc Apms, viellcicht noch vorturk. 

oinránmifto Kireho mit Holzdnoh, an do.’ Stídwratküste neben anderan 

(Kresken I.Hiilf» 17, Jh.)"’"- «iwUiltn, mit auBon haibrunder Apau: m der 

SicdlungsreaUin droisehifligo Jt“'***" „ , d„ Kaatron (Nordspitzo) Kireheiuvmo, Rest 

Naho Rosto eines Rundtiirins»- — A™ 


SWdreu* 


*** 1 , rR.ltdrche (kpl. ViertóulentyP. auBco drci. 

ri„« Kl. J'>- - 

sritiitr, nur *»■»>« hwroriwWndw J» 

-..• L» V . 1 ,. 722 (8. 632). — «IilANBI VIH 742. _ 

fH 892 (Nr. MI. - *« ' .«l.'.Vm m~ “SxtBAS. D««ui*nU U 241 f. (Nr. 498). _ 

1« 28» u 44-48 _i.GK«B,KoÜÜM.IX237(S.0$fi}.- 

,0 _»T E. EvAvaíUDt*. BO 16 (1012) 808-609. - 
W .1- N. PH««n4., SEBS 2*. 103. - ■•LoB.-n»T.. Ghi.¡ 28-30, 88 f., 

•C« 4 « 4 K», Siodk. XX »»“• 2987. 2208. 2970 o. Ass. 1603. — «Habi.uck. Db- 

_ WD 8 MÍ». B<S. 3201. — ,, (, 98314 ) 18—20. — ••AfUtiO. In giro 367f.. 393. — 

papaUlion '«’f --20 (1965) B 334-342 I/Í 9 ). - »Sp. Liimio*. 
«KiJUS», EtjTOJlogie» n 36S. — r. 

.Vi 13 (19191 9SSf. , I —j ->4, vBstfK. Atlicn 1913. — FüBünK-it, 8k»Iho». 

T. E. •>'IV 41-14. - I. N. Puiu.vb„:.í8. 

pr ^11 ilM7l AWf. — Hopf. ChTOÍl. 173. — riLUArc»v 

Tf¿«ldUi¿4T8:v(|»~aa4»® j 

Stftitnng 


Skidreus (S«*pto5<), in Thecsalien, Lago unbckaimt 
üitl Cnler Jostinian omeucite Feetuog in Thessah*n’.>. 

Jfon — 

feiU »PiOk. arf- IV 4. r if 

IM >Aiia4itaJL.Th«aUa78. J.Ií. 

Skopclos (Sx47a)i>?)i In»! n- Sportdun, iwischon Skiathos u. Diatlroniol (amtUoh 
Haloimíwe), 98faii* S. * 23“'-“ 30“ 

liitl AntikfirXamoPopartthosnach 6. Jh. lediglich ais Reminiszení, bei Hietoklós u. Kónrt. 
Porph, (SxfcroXa, W der Ejiatchia Thossalia) bíide Ñamen'-*.’-*-*-*. Dio Insot BOmit ad- 
múiijtraliT Tbetaalien íogehOrig’-’: lio war in frilhcbistUcher Zeit eiu cigonea Biítuni 
(Biachot toa PValo, Oparala = PeparéÜios, auf der Sjnodo von Serdica*-’: violleicht noch 
io Níkaia 787*.*'). begognct abfi dann erat Mili* II. Jh. wieder in einer Bischofaliste ala 
SuHrsgao von -* Larúa'*. Im 7. Jb, waliracheinliob, irie -r- Skiathos, dnroh Slawen bzi^. 
arab. Kraton entvSUtert. Mit Zostimiming des latcin. Kaisars o. übor AiiffordErnng der 
\ eneaianCT 1207 (wía -» Skialho* u. .Skyros) von Geromia Qhiai orobcrt, desscn Famiiie es 
aU Líhcnitriger dea latoin. Kaisera (bzw. ab 1244 dor Fürston von Aohaia) u. aU venoe. 
Staa^ehíWge b<»aBen (frink, Namensformen íoBopofo, Scopato, ScapiOa u. a.); 1270/7 
erobert'*.'*.'*. Id der Folgezeit aU SectSubemeat betUch- 
Tlí..' pJ!- wT' Anfenlhalt Mirntaners (ilfa * SpoK}", nn. 1333 Landung der Flotto 
nit der^^‘ gegen Theasalion (/íteboíos)'*. Wohl gleichzeitig 

STaÚí l “ <»» Byiantiner..,..) 1430 Vorproviantiorung dor kniserlicbon 

aS wi^ S í'Vh dom FaU von Kpl. übemabnien 1-10* 

.. ■" “■ “■ ' -“‘S 

der tUrk. Eroboning vernichvet a,”'-'* *l"“ Theodosios-Kl-»’, wclolias vi-nnutholi bei 
Uon Im Xotdleü dw Stidt Sbnn.i ®J**bnung in Dapoiitcs VerzoiebniB)**. 

KMtfon. ianerhalb dea K»-ik_. AkropolishUgcl goriugo Mauerroalo dee 

"" «he Buebofakirebe H, Athanaaic¿ (ei^aumig, Tonneu- 


Smolia 
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^ f - 

hka m.t dren auBcn halfarum en Apsiden n. Narthex, «bant 6580 (1077/8) dnreb Biachof 
Anaa^oe {Inscbnft). walirsebembeb 1838 zerstfirt; darllber kJeine Kircbe dea 10/17 Jh 
umgebcn von emer zwoigescboasigen rechteeldgen Befeatigung, an der Pront oben Balkonl 
ansaw. unvolloudet, wohl nach 1453 erbaul»; violJeiehl Sita des venen. Rektois. - Von den 
aihlreichou, meut schon türkenK-itlichen Kirchen u. KJ5s1em (vgl. Vcríeichnu von Dapon- 
tc») licrvorzuhebon das Kl, H. Barbara, diva 3 km 6. dar Stadt; Umgebcn von foatungs- 
artigem Perilioloe mit mnen angesctitan türkenseitüchen KrUia das Katholikon, cine Kreua- 
Inippcllurolio mit drci etark hcrvorlrotenden fUnfsciÜgcn Apsiden, Prothírfs u. Dinkonikon 
durdi durchgehendo Mauern aopariert; Narllies lediglieh anf Breito dea Jlitlclscliiffs; wahr. 
schEinlich vor 1538 erhaut», — Viellcieht wurde anch die antike Akropoiis Palaioiaalro bei 
GlOsaa*' spatbyz. wiedervenvendet. 

FoM ‘Hier. 843. 4—6. — >Stepli.Byi. 816. — ’KOnat. Porph., Do thrm. 88, IM. — «Eiiít. Dioo. Por. 
316—3l7u, Pnraphr, 418. —'Nik. Bleram., Go6gr.402. —«Da Booa, Nnchtraga 728 (8. 632). —‘Míimí 
111 38. 42, Xm 103. —'Menol. Basil. 326. —>.)tar. San. 108. 123, 127. — “ PAanCEr, .Votitiao 111 612. 
— "Baty, Chron. 178. 181, 377. — 1‘TAra^TBOXAS III 161. 176, 20311. (Nr. 370). —«Tbomas 1181. 
185, n 201 (Nr. 88, 159). —"Muntaiier 446- — "Sycopuioa 640. — “Laon. Chalk. 11191. —■ ° Síth*s- 
Doeuroenta V 46—18. — "Rizaanlo 25. 

DSI.4TTE, Fort. 274. — KasTOCiiUEa. Port. 323, 960. 

Lil 'AbraHTA, Tlifiinolis 26, 103. — "Ls QoiXN, Orioni H ll7f. — "Loamean. Ghiaí 26—30, 48—82, 
55f., S16ff. — •'Lemkels. Aydiii 76f. —‘'DOloír, Rrg. 3201. — "Twaiar, Síiiai2057, 2068, 2076 u. 

Asa. 1603._"Se. Lawros, NB 7 (1910) 303. — "UiLua, Latino 629f. — "Hasircc, Dopopulatian 

I57f. —"Laubest, Rcg. 1290, 1309. — “A PAPADoeuLoa—KRRiiiitim, BZ 19 (1010) 61—96. —“P. 
LAZAKinas, AD 10 (1064) B 273—293 (Fíy) u. AD 21 (1066) B 2631. — “A. XraooeoLOS, AB 1966. 
181—198 íFig). — "GraABO, AntiquitCs 180—183. 

Abiíao, In giro 388—360, 303. — B. HzaasT, Popárcllws 1). BB lO/l (1987) 651—668. — Parueesosí— 

KniíTEX IV 44_47. — A. A. Sasctror. ‘H EaíimIoí. ‘larefiAt »ol 4M«*oavrut% Athoo 

1608, 166—190. 

Btfcinng 1907. *' 


Smokobon (£|i¿xi)?ov), heuto LutropígS, an einer StraBe von Karditaa ¡na Sper^eiM-T^ 
elwa 35 km ssw. von Karditaa 

HUI Der vor allem durch 80 ¡n. Thermalquellon 31nn »7iw..bei Lntra Smokobu, _^kanntó 

Ortbegegiietin einerNotitia ana demll.Jb.alsBistnmin dervcrballborn^nForm^ 

Po.i*^^8law.Ortanamc Smokobon (,.Dmobenort“) kommt aneh sonat m Grtechenland vor . 
¿fon — 

Ftml *Pa*tkky, Noliliao III 820. 

i"c;.‘Á’-* er-anma dpx-ia in T7«-li„, «nOem in 

Epinu; vgí. VaortM^r. SU>*«i SI). J**. //. 

Strtimng I075< 

s™.. r » r::::!! 

Uiít Smolia (x¿?i EpíXiw) bi eme pSaJsauAra (Smoíja) eiiigctragen»-»; der 

-*Stagoi angegeben*. In aliaren Ivartcn i 
Ñame alawiacb*. 

Mofi —• 

Frmi ‘8t. AiusTAMCiioa, SylíooM 3 (1867) » (K»rl.). -'VAMmA Sta>-eo 97- 

LU •O.Mii-ralknrte. BUU Urisn. — ' F. B. 


a, 8o^>* 


I f.ll d« DirplivB-Oeb,, in abgesohlossener GebirgsJage. 

Z ». « *" 

Basilifea*. 

^ 'A. K. AMmooBCui. AD H (IW ^ '**' 

, .^iWmn TOn-»Kym8.unUsrbalbderTenoz.Biirg,amNord- 

S6íÍr(MovflS«TÍÍpo<).W..etw»3kn.n.vDn ivy ¿ 24«> 88» 

rMíJI dee SUurobimi, Zenlrsleabba 

Nach em« lokalíD Tradition uraprüngUch Matooh.on ames AthOa-Kl. . 

ST ■¿a». Kagropoa« IM.- T. 1^*». ^ » <‘9«) B 2»7f. ^ ^ 

S«m*w»í 

SSWr Chrútos (W,p Xfuni;), KJ.. auf dem Bcrg H, Blaaioa, ot«-a 8 km sw. von Galaxeid!. 
Golívonltea ° 22“ 38 

Sin Der B«g diente ata Zofluchtecrt, ala Galaxwdi anlSBlich dea normanniachen Übw 
f.ll. 1147 von aeinen Einwoimem vorlfissen wurde. Vor 1271 GrOndung dea SOter Cbriatos- 
H- durohMicbafl II. von Epirua (ali SUhnopfer); beim Erdbobcn 1680 die Kloatorgebiode 
zeratfirt (Kirebe iinverBehrtl, dorh wiefleraufgebaut, da nocb Icn 17. Jli. in BlUto (in dei* KJo- 
BtcrbiWiothek Abfaaaung der Cbron. Gal.)*. — Wahraoheialicb gebdrto daa nahcgologeno 
btetochion -» H. Trias (i) dem Kl. 

Jf<m Am Abbang des H. Slaáos-Be^ea Kathotikon Metamorph&aia SOtéroa, Edrcbe mit 
Dachtransept (Aj)* u. auBen halbrundor Apeis (im Pcnster ionisohea Kapitell vorbnut*); 
Dnchtranaopt u. Oitwand Kastolmaucrwerk, aonst Bniehstcinmauor nüt Zicgoln; Nartliex 
ipiterangcietit, imlnnereaFrcakenrestc des 17. Jh.; jUngst roatauiiert*. Ncben dor ICirohe 
Ruine eínea RoUion. 

FoM •Chroo. Osl. 2(M—S07. ÍIS, Í24, 

W^>Omani«M,Sutiivpi«ígoi*S, —iLsR*í_CBij,OTO.Toy»g«59. —‘P.LazsBiDES.AD 16 (1980) 

■”'-*■■■ “““■ '• 

Aernnoif 1(7J, 


" r ^ ^ “«• -O" Koropi o 23» 37» 

alban. Kolonishm enSdÍ" “‘«t. im epaten 1 i. Jli, ala Siedliinganeiitrum 

IZweiáulentyp) **’ Kieüzkuppelkirchc H. PotrM 

í»d Seden u. Kapitelle SpoUen’ weiter. a ''' Seitcuapsidon; die 

umdjeKitchcverstrcut-EioL'anéír.nVV l«ila in don Mauem verbaut, tods 

«it*. ^ ® Datierung spíu-atena Anfong der TUrUen- 

Ms ‘MI., b«. na, lasfr, (^gi. 20 iso). - 'MpKA as»- 

J. K. 


fiporohnoa 


Spélaia im Nahbereich von Lebadeia, viclleicht an einem Aualanfer dn Helikan 

Lago iinboknnnt 2 j„ 

HUt 1300 wurdo dio Reetituiening des larris tí auale iwUo iMpiítya eam víllonitsuis .., 
(»lem'lorío ... LiW«e an Amaldo do Spug, einen Einwohner der Stadt (Aaii'ealor trWií) 
angoordnet*. 

Mon — 

Fon! ’RuBió I Lldoh, Diplomatari 363 (Nr. 378). 

Xtl Ruiuú V Llccii, Castells 373. j p 


Spélia Pentelés (EnriXtá ncvTéki)^), HOhle (Ttefe 62 m, Breite 45 m) am SOdabhang dea 
-► Pentei¡kon-(5eb., S, des PenteI8-K!., Flumame a 23“ SS" 

Hist Das ontike Pan-Hoiligtum soben in frllhbyz. Zoit in cinen ehristliohon Kultraum um> 
goivandett u. acithcr kontínuierlich in BcnQtzung (Starke (fuello: Haginsma) (-» Mon). 
Mon Imlnncren derGrotte in den Felagehauene Kapolle H.Spyiid&o; direkt anscbiieScnd 
klcine einraumige Kuppelkirchc H. Flikolaos (Knppel aof vicr starken PíeiJem mbend)*-'. 
An der rechten (inneien) Wand des H. SpyridOD Ritzzeichnnngen u. Inscbriften dea 7. Jb.', 
in beidcn Kapollen Froaken dea 13. Jb., z.T. datiort auf 1233/34, nntcr anderem Daiatellung 
dea Micbaíl ChOniatís*-*. 

Font — 

Lil »0. A. SoTiRitr, HtmtTol. Mt). fltU- 1937. 45—39 (Pií). — ‘Oaijuroos, Mnémeia 196f. (Pi'í). — 
•A. K. Oklíctob, EEB8 21 (1951) 2ISf. — ‘A't. Ucaiaa. DChAE IV 7 (1974) 79—119. 

G G. Ladas. SvOtiUt 1 (1943—51) 187—10*. — S.K- Moraoruios. Zygot 50 (1960} 1—6. 

J.K. 


Spélics (SmikUí), im Nordteil der Seroke von Aul6nsr¡, etsra 3 km svr. von Oxyütho^ 
ZentralenbBs ^ 

//¿al Der fnichtbaren Talsenke von Aulanaii angehSrig, die im 14. u. 16. Jb. nnter venes. 
Herrachaft blühte; der Ñamo vielloiebt mit der Eintrogung Orospifca m Karten dea 17. Jh. 
in Znsammenhang*. -rAulOn. 

Mon Privatkirebe Panagia Hodígatria. mit Dachtmnsept (A.); im Inneren gut erhalteno 
ITrcaken, inscbriftlich datiert ISll*-’-*. 

L7‘ -¿^naa, Won.e 80f., 10413.. 16. r.. 103. - -P. llamas. AH 30 (1965) B 398. - ■IOA«^-u. 
T^íolíogniphie* XVIII. j 

Dtreiwnff 1047. 

™ B., ..„u. 

«3 Sirtpytm*'• besÍecte>-‘ditera Erwihnnng 1458 im Zusammen- 

Seito jTlí i^rea». Vieileieht in apátb«.. jedenfalla in türk. 

hang m.t dem Zug ««^meda II. pg inUmbencnmmgsliaten», Nur in latan. 

Zoit •ATp.opa« ala > Anklnng an Helias ( - filr daa broito Tal d« Speroheioa 

gotnTarX— 


«s 

. , thnlich I3S1 JUoJa ais «Iban. Siediungsgebfet: AOanw^ 

df la Bíaíí./»**" * ^ « iilrkcnieillich d»nn «uch FluBname (ioáe. Eai/lada'^). 

htbiraoU n lo Irme (te h .411^ áliinion(Sí«m Pol(imu‘>l I -* Lutro, 

Im FluDmtodung — aüpin «'t '•<>»' 19- >nm- 

ií<m ‘^yiu^keincDcDkinalorimZiisaminínhangimtdcmFoslungB- 

d^t^ns 2 km Diicn rt — 
aystcm der - ThírmoliyW «■b.ltfn- 

^ ^ IN. , 1 » _.I6 Slcyl, S4l.-'l»-Z«a-rV 118. Knt. 219. —’Taíel- 

í'mu ‘Eurt-PK».^f. , jgg,f ]ll 7 f,— •RniúiUocH. DiplomulBri B28(Nr. 891). 
THa«*.I W.--Cha-n, .VÍ 6 (190») 487. NE 19 (1822) 405, KB 18 (1024) 

Z. - “STiaus, Si-rchcio., HE 3A2 (19281 ..2^1028, - .•» l,.Enx, 

Bi«ci<r«.s. ^heio» 49-Ofl ot J. K. 


Stizoi (SwYeO. hculí KiUmptk», »m Eintritl dc« Ptneica-TiÜM in dio waWhess. Ebcno 

* é 2l»> 39« 

Hut Das ma. Stagoí idfntisdi mil dfm antiken Aiginioni; es Uberwaolito u. bchcrrsohte 
die Stelle, vo die Bouten aus Epínie ii. Makedooien susAmmcntrcíTcn u. Ziigotig ¡q das 
F8ncios-Ta) sowio nach Tbeesalien linden. Wann Aiginion in SUgoi umbcnannt «urdo, ist 
unsicher; ersltnsla bcgcgnet do ncu* Nomo in ciner Nolitia aus der Zeit I^flns VI.*. Un- 
áclior aucb die Abicitung aus griecb. ard^, (ttzyúv („Tropfen") odor slaw. stajo („StaII, 
Gebaude”)*: Toscbiedentlieh aach Ton eí< to'>; «yíou; hergeleitct *. Ala Bistum bis in (lie 
Tfirktnieit oft brifgt, im 13. u. 14. Jh. auch in der Namcnsform StomS*.*, üm 1020 vrurde 
Stagoi aus dem Ihcas. Kirchenverband au^schieden u. an das ErzbiatHm Ochríd ab- 
gctrctcn’. SlilU II. Jh. erscbeint es uber achoo wiedcr ais Bufiragan von ->. Larisa*. Eino 
BrelliUaUiipiagmirkiinda fur die Kirehe von Stagoi von 1103 «igt, daO dio Stadt damaU 
lum Thenia Serbia gebarte (In dieaer Beatatigung Verweia auf zwei frtllior© Urkunden von 
^ipboos BoUneiatfs n. Alexíos I.)i.’. Weitere Beatzbestótigungen imter Andronikoa 
ra. Ton iW».’ n. dem Patriaicbcn AntSnioe IV. {1303)'.“. Bíschof Dgmétrios von -»■ Do- 
meni.m, do 1250 um día Rechto Ob.-r zwei Kióster aeinor DiiSzese kampfto. «urdo spator 
"T' '*• AiehOn Hioromiaa Cl.ranistbíabos 

""" ^“8°^ '«ka'’"»: Naeh den Bulgnren- 

STu B^bo Stogoi* A«f dom Foldzug dos 

Ssch dem Tod dw StonW Eelaguo berúlirt’». 

-.Pbsnarion. -► Damasi. h‘“gímoinsam mit ^ Trikaia, 

fk-rU.ahemch 4 ft mchton. fio,. f Jobannos Orsmi von EpirusU. Aus dor Zeit dor 

noi5amif#,LukasKocoétopuloau Tlieodóros Orpha- 

In den BcsiuhesUtigimgen fOr das Bistum 

eme Batbara-Kirebei in Staeoi 2 i «i “Ugoi ond genannt: 1 ) eino Proilromos-’.* u. 
von lOOOModioj.T? uoíW^jls J ílet^hien die Dürfer -* Kobeltzioni.».'» (mit Land 
do Tbeotokos Du],i»,i{.... <j„ Tb'Tt' ^'^‘‘'^’'í®'°]’‘)“-Knina>,woit«rscl¡oKISster 
■Aorper<r4M,(,Aelic.líioa).d«H Vü,!!!. í!’ !" ** I->n>P9chobon‘->‘. tier Panagis ív 

u. d»« H, Kikolaoi P«lr*U; ‘ . '"““(“'oblbcimobcngenanntonDorfKnina) 

- B»nUm..u. , Bolbonda'», , Chali^ « Birtums Stagoi 3) dio Orto 

-Kotn^. ^Kotliani». ^Mfle»e^» m.,:,®®'!?'’*''”'* -* Grebenoso!i«.i‘ Karitza*.“, 
ñ> ^kobmi» Orochobiana’, .* Smolíjiis ° Musinia* (MiiRiiila'®), 

*> 05^ W Bal TH.npucUunia.a‘.». Tz8r- 

i)oa‘.’i^"í -*• K««t 2 a»,i» 5 ) (‘'«propotamoa'»), -► Dolbi- 

P»» ( KromposM), .. KezUkos‘.i.' (Blomp.m'*), - Kor.n- 

• ikurscbon'*. Leuka Ore*.'*. Jfotzorn* 


Btriii 


263 


,momeara J. -» aiponasa».**, Mpnkobikoa'* (Mpokobikos*). -Zygoa*.», 8) die Flumamen 
DiaraDha», Hímerokl.matos* ('Hpipau lü,í,s«e;i«), LoctronM* ^0» 

(Maupevípou»), vi vcáv Xkemüv a-'noftn*. ^ 

¡Im Da Stagoi vom lieutigon Knlompaka uberbaut ist, ktine Spuron der ma. Festanir 
erhalton. Dio jetzigo PfarrkirchB Koimíais Theoloka von Kaiampaka ist die Bischo&ldrehe 
von Stagoi, D.e Kirche dea II. oder frUhen 12, Jh.. die auf eine frUhchristíiohe snrückgeht 
von dor noch untor anderem Ambón, Tomplon sowio Syntbronon crhalten u. Tale einos 
llosnikruflbodons auigedoekt sind, im Kcm eino droischifflge Baailika mit hahcrem JlittoJ- 
schifT, drei halbrundcn Apsiden u. cincm Narthox, Der Exonarthei, dio i. angebaule — 
heuto abgerissenc — Stoa ii. der Glockcnturm spitero Zubauten. In der lito (Esonarthex) 
auf dor Nordnmnd insohriftlieh die Besitzbestatigungen für das Bistum Stagoi von 1336 o. 
1393 (sieho oben) erhalten'*.”. 

Pont •Orles*. Nolíliao H «55 (8. 557). — «.tí.W 1 «88, V 270—279, — •Partusv, KotiHa» DI «09. 
X 008. — ‘la. Skyl. 3S4. —'•Chron-Mor-frz. J 909. —“M.Ksnt, 1474. —“Sr.AiiMTíiieRcie.Srfl,}». 
3 (1867) 34—99. 

Lit •Asmoc, Documenl 213—216, 220, 223, 2Sl A. 1. 23SA. I. — •VASjm*. Slavon 107, —‘ABa*v*A, 
Theasalia 1S9 [Lü). — ’DOlor*, Rcg. 1087, 1281, 2787, 2825. — •Lscrbxt. Beg. 1314. — «Kicol, 
Uetcora 86 A. 29, 86 A. 11. — «G. SoTsam, EEBS « (1828) 231—315 lPig¡, — »P. Lsusmxs, 
AI) 25 (1070)B290f. 

NiCOZ, bleteore 79—90 et paasini. — FxarAn*aia, T««ali]a psaúm. — Arsaícxs, Tb^sslis 158—141. 
Bírtíeuny 1875. P. H. 


Stariste (Evápiortt), beim heut^n Tsaritaan?, 5 km 86. von Elass6n o 22*“ 39* 

HM Nach einem gefSIschten Chrysobull 1336 von Kaiser Andronikoa III. dem Olympifl- 
tisstt-KI. in -L EInssOn ais Besitx hest«tigt‘.» Das byi. Dorf iag wohl bei der Flur Pololo- 
Csorilsané zwischen ElassOu u. Tsaritaané*. 

Jfo» — 

Pont II. B. PasaoOvolos, BZ SO (1829,'30) 172. 

Lü «DOLaKR, Beg. 2824. — >Ssc»iou*. Oljrnpiítiis* 496. F. H. 


Steiri (StcípO am Nordabfail des Amalia-Geb-, eines Vorberges des HelikOn, etwa 5 km 
' ” Q 22* 38* 

Bo. vou DistomoQ 

UUl Noch im 5 Jh. ais Stadt belegt'. m mittelbyz- Zeit meist im Zuaammenhang mit dem 
nahe gelegenen Kl. -> Hos. Lnkas erwahnt». Wahrscheinlich crst nach 1204 Errichtnng emer 
Burg wolche nach 1311 in katolnn, Besitr. überging. Kataian. Burgherren von Eel,r (Sí.r. 
coet^m u. S.) ab der Mitte de» 14. Jh. auch namcnllich belegt; den Buighe^ngehbrte auch 
der Turm. U dirítor lu MolMoeiyii», der «-ahmoheinlioh mit der ktolieh vermehteten 
Kirohe ansteHe des antiken MedeOn nabo Anlikyr» glemhzusetxen >rt. X.ch emer 
ordnungvon 1381 eolito ío c«tefl e toe* * ^^liVgegen ae Nat-arr^ v^e.igtw^n»-^ 

1499 «benrintorte das Heer Bajesids II. (von K.u^kt« kommend) m 
Orto»«.’.-Spatb3-i.suflh ais Ñame der Buebt von Antik>Ta bel£«t'; um IfiOO tflrk.Knegs- 

hafen*. . ... 

¡Ion Von der Buig aus der Zeit der Latcinerherrschaft mohta erhalton . ___ 

V .B , .Vita Hos. tuk-100. 17«u.Sup,d. 114. l20.-'Rr«a . Llocb, 

X 37“?««f: (XroOMof^)--‘Hc«. a«a. 2«S.-•DRLS^^ 

W • .B0«. Fnr.er,v« .45, - 'BciO V Llucr, C.^S«- -¡B™» v I-”'’' «»• 

LoxRiiaiz. Albines 82, 100, 184, 189, 196- - D«... Byssntu» I 340, ^ ^ 

iJttxituiig 1967. 
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H. SU^phaiMa (IJ 


H.S.epl.a=os(.) ffl. ou6. ol^Wb von 

StBPOf 

„■ . v.„h mnriMhen wr^h-iindeneit Felíiiiiclirift <ler Fclücn des H, Stephnnos- 
mimáis 1182 von «inom MS.ich Hicrfwi» (od« Hormíe) Kl. 

ín der 2. Hilílo d« 14. Jh. (vor 1404) voa Antónits Kantokuzínos. omem lüukcl dos Kaaors 
lOannSs KanUkuiónos, gegründel'. 

Mm N*chb«- ChnMlsmp«-Kirche=Kntholikon des KJ.: iveiters Espolio in Form oinor 
emsehiffigen.hi^íBedookten Bssilika mit-Narthex; wahrschoinl.cli 1501 emchtot». 

tT* ’KtroL.MrttOr» 18íf. (MU —•TireorBí!'* iMoMrhí), T4 kItpi» Meo; tüv .MtrtApuv. Athcn* 11175, 
57. — >0. A. Sojmtr. SSBS « (l»3í) SS9, 404. 

Bertinru; 1975. F, 3. 


H.Stophanos (£) r'A'rie^Svifxvs;), ctwa 5 km sir, vom Msr3th6n*Stnusco, SO km no, von 
AtUen 6 23“ 38« 

fliíl — 

Jfon S, des Orles, bei Mpogisti, Resto ciner frUbehristliobon, drcischifBgen Basiliks mit 
íuDen hslhninder Apsis; dArObrr kleino Espolie H. Trias, Krouzkuppelkirche; in der Mauo- 
rung Spolien des Uteren Bsues Tervendcti. 

Fimi — 

Lil ’E. L UAStaoKOsTie. ±B 1955. B 331. r v 


Slhlatena (líJártvs, SSXítsiv»), heiito Riifims, 10 km osB, von Stogoi □ 21 " 30 " 

HW Erwihnt in ^Ubcslatigungen fUr das Bistum Stogoi von 1338 n. I393>.>.» 
In filtcrcn K«ten Sklstena odet SUtean genarmt*.».»; der Ñame slawiscli’ 

Jfo» — 

*’*— ’®*' A**ee*icB 09 . Bi/Uegot 3 ( 1857 ) J 5 

br) Hitar-Joanm^—^tarUi 


^ P*nek.-Bo,las 

Tales'-*. “ ^■®'"^*“®SoliutzdorUroBehiinesBtrnGodc8Tcnipfl- 

ifo» AufeinnnMwa70maberilnn,\r,. i- 

Weinea P!,te.„ (Flumame PofakmoJ!.! n'l'f_ ‘«"“■««'en Hügel mit cincm 

Bya. Rniaen ü, der Flnr u. Bruchsteinmauera-ork'-«. — 

if JT, Slonuon and Homolion*. 

B^Uun, .1958 Th“»1" 51 fM;, 

y. //. 

ss-itr*"'- ~ 

Díc 2llf Bu» -* OJ» «JftM 

wlT™ “■“'■“‘w‘»SÍT,r “ ,.n 

’ **" ^*'«go in aitón Karlen (Aílnro. 
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lii ‘Kodkr, Kegraponte 30f., I23r, 
CMOTOBDKa, Slyra, ÍÍE 4 A 1 (1931) iS 5 f. 
I^<fCÍ&unff 1967 . 


o 22 » 88“ 

ídaLlüff 7“ 7"“. “ ei”*-" Bericht ais Besitetum ZStunfons erwalint 

(da^ls üffonbar brfes igt)*. 1423 angesiohls der bevomUhenden tflrk. Invasión windo 
Slylida (Scnlida, SíaMe. Skhdaj zusammen mit Aalaki den Venezianera vom byz. Kom- 
mandaiitcn von Zstunion angeboton, Nsch Verhandlungen ubemahm Venedig den Í5chute 
der boidon Festungon im Juli 1423'.* u, vorsuchic gleict.zeitig, aie in den bovorstehenden 
\crtrag mit don Türken eintubeiichen». Der cQdgtillige Verlust an die Tllrken wabfschem- 
lich etwa 1444, glcichreitig mit Zétanion’. 

J/on Am no. Ortsrand steiier HOgei, jedocb keine Befestigunpreste erhaJten._Sowohl 

das El. H. Blasios {datiert 1740, Fresken n62)‘-»als aaclidie Prodromos-Kapelle bei Stylia 
(Froakon von 1755)* dUrften crst in der Türkeuieil erriolitct «-orden sein. 

FotU 'JOBOA, Noxoe I 129f. 342. — .Sathas, Dooument* 1 140. 140, ID 250 (ÍJr. 57. 39. 320). 

£tl 'KonRa, Negroponte 127. — *P. LazajUDís. JD 17 (1951^02) B 155 u. AJ} 34 (1069) B 2l8f._ 

>G. Laaifaxes, DCAAF 1 3 (1303) 48 r. 

BáontONOM, Speivbeio» 293—299 ¡fCí}. — Gu-vifoyinos. Phthjetis 6—9. 

Bíreímiíj 1972. j_ 


Súbala (Sou^dOzi), amtlich Polydrosoé, an den n, Ausl£ufem des Pamasaos, nabe den Quellen 
dea K6phis80s □ 22» 38» 

Biti Vielleicht frübbyz. bcdedelt — Denkmáler bezeugen ñor Quellbeiligtum (eventnell 
Kl. ?) —, jedenfalís dnreh den Orlsnamen slaw. Eesiedlung in mitteJhy*. Zcit bel^*. 

Jfon Nabo dem Dorl (Flumame Pyr^o») quadralischer Tumi (6,80 x 8,80m, Hübe 10m)* 
ais Best cines Befestignngsaj-stems entlang des •* KSpbissos. ~ Genau über der Quelle dea 
bootisahen Kíphissoa, ot«a 2 kms. von Súbala Reste einer dreischiíBgen Basiliks (H. Christo* 
phoTOs) mit drei auBen lialbrandeo Apsiden*-*. Etaas «. der Quelle Reste der Paliopan^a 
(H. Eleiisa); dreiscMIKge Basilika mit drei auBen trapezformigen Apsiden; Sebiffe durch 
Arkaden ñus je droi ionisebon Saulen getrennt; das 1. u. 2. Siiulenpaar (von O her) bildelo 
cin Qundrat auf dem dio Kuppelkonatruktion rublo; Jíaiierung: zahlrcicho SpoUen des 
naben LUaia mitver«endet; Üatierung; Wende 6,/7. Jh. {IJ»; Vorláufcr von - Orcho- 
meaos. 

M ‘ .-\¡raa.o«s, Lexiko 333f. - 'P. LazabidíS, AD 17 (1951/62) B 159 e. AD 11 (1906) B 245. - 

•Cb. Mpakia. C*ari<í4r«m Orljii*» IV 303—329 (Pi9. Afl). 

KODRS, Helia. 1117. IIS5Í,, II4I-1I44. - TitLABO. Fortde.l"M 04-55. 
flewirmff 1970. 


Susilza (SeoíWa), Wlldbach, der «. vom Mponasa-Geb. in den Haliakman 

tffAl Er«ahntmBcsitzbestatigun(tcnftlr das Bistum -Stagoi von 1330 u I3«3i.*.*. Eme 

Mühle Susitza in einem CI.Tysobull fardas- Lykuaada-KI. t348 genannf; der Ñame alaw*. 
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Sykamiocio 


"r ■«« V «f, - ■8T. W í <■«’> «• - 

» •IXÍL0K11.R|«.ÍS25.-‘V*W. SI»V»Í7. ^ ^ 

ExuTxx^'ÜÁü^rT. M^cédoiíH' 464 A. I. Karto o. 

Svkaminon (S-^viv), an Mtisok.n (fefkü^t.. ctwa 3 kn, lax.d.¡«w«rla. 2 km 
OrOpos 

HUI Trot* iIt«CT Dcnkmálcr SWIung u. Burg eral «b dom !4. Jh. bclegbíir. Dio Burg 
aar danuls im Besía dar JohwmitOT; 1381 Sueammo ttcUeicht an Bcrengiier Battlc ver- 
geben’. Zugíh&iger Haftn ddrfte daiuals nioht der 700 Oropós geweseo sein, sondern viel- 
leicht dio elwaa westlichore Chalkutíi-Buoht» U03 Tfreuohte Venedig, in don Bositz dor 
Bu^ zu gelangon*’', muBto «ber 1407 dzniuf vcrzichton®, da dio aeit Korio Acciajiioli zu 
Albon gehCrigon Buigon auch ron desson Xaíhkonunen niolit horausgcgeben wurdcn*; sie 
katn oret N60 in den Besilz der Türkon*. Dio Festung hatto wie -* OrOpos für dio Vertcidi- 
gong Enb6*8 wegen ibrer Siehtrerbindung nach -♦ Phylla Bedeutung’. 

iím Die Burg ist niobt erhalton, do«h ¡s( ibre Lago — auf cinom Hiigo! ani nw. Ortarand 
— am roobteokigen, eingcobneten Featungsplatcau nocli auBzunohmen’. Erhaltoii aind zwcí 
Kirohen: H. Elousa auf einer Anbdhe 8. dos Dorfea, eino emscidflige Kuppolkircho des 11.— 
12. Jb., dk iríhrend der Frankenzeil cnvcitort n-urde (KSstelnutuem'crk, clic Kuppcl áhn- 
lieb den gleichzaitigcn Dsnkmilem in Áthcn), n. im Dorf H. Tessarakonta (Kuppelkirchei 
GrundriB freies Krenz) des 13. Jh. Dio alte íVíedhofskirche (Koimésis Theotoku) barg in 
ihrem JUwraerk zahlreiche Spolien dea II.—12. Jh.‘. 

FotJ ‘B™éiIJ.oai,Diploai.(«riNr.<í9.—•»». de Man. 683—098. —•TRO»tA8lIS»8(Nr. IS9).— 
•JoaoA. 8íi>t« I I». — ‘SAntis, Doeumenu 11183f. (Nr. 4M|. 

^ IIMJI 27f.. 4i-t5 (Fig). --KonEB, Negroponto 97. 1281. 

Kod^ HoUu 115-, 1182f. — BotíO y Uoch. CasUik S88. — GaBaoBornra—L ampsos 180 (Nr. 18). 
üfreiMjy IftTl _ _ 

J. K. 

SjmoikioD (M6rHuvo«tce.), Kl. im Bercioh der Mftropolis Athen, Lago unbekannt 

Fohl *EcmAiiAj>*«. Synoclilton I». 
íM ‘UcamíT, Corpus V J, Nr. IÍ88. 


Tachion n‘4xw*)i ctwa 2 knn ron Th^s.» 

üüt Im Kataste Yon Thcben 1-vThsK i"' * "«b Elcusis D 23“ 38“ 

woileta die Kirohs Panagia Tbeotokos roÜTwJ i'«'íToxij (T«xÍ0'>) belcgt, 

Mon — ^ 


>'«n‘ ‘Sroaozoi.Cad The». Be. .. 

W 1/Se2l.882, ■ ® 87 iJTorts). 


J.K. 
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-- ..WMV.gVU u 

noeb 

^ 0 » Elwa 1 km nw des hontigon Dorfes auf oiner Anhohe frank. Wschttnrm, au&ehendes 
Mnuera-ork bis otwa 5 m Hdfao erhslten, Mauemng Bruohstein. Mfirtel n. riel z£ltaS 
m dor untaron Partre bol.auone Quadorn u. Spolien cinos antiken Banwerkes*. - lIT.ntik™ 
Taiman Fundo chnsthobor Ii^hrirton vom Ende des 4 . Jh. (mit Ncnnung oiner Kirche 
H. ^188 ) u. vom 6. Jli. . — Nabo der antiken Crabung, am reehlen Ufcr dea Aaípos Kircho 
H. TbSmaa inmittan lalilroichor SpoUon; Krcuzkup,*lk¡rcho (Zwoialulentyp) obnoNarthoY 
mit drei auBon dreiaoitigen Apoden, Ksatelmauerwerk, kuBschc Bauplaslik, wahrscheüdieh 
Mitte 11. Jh.’ -» Schématari. 

Fmí ’Hiet. 648. 8. — •Stepli, Byz. 6001. 

Ííil ‘KoNinABES, Ekkl. Hisl. I 4421. — ’N. PtAYOK. AB 193712, 696—667. — ’L. Duoiuoc» BCÜ 8 
(1879) 144—148. — ’MpKA 3U2—364, 371 (iTíp). 

PIEICK. Tanngra 2). fíE 4A2 (1632) 2154—2162. 

üererAunp *1972. j ^ 


Tbo PcntolS (Tccoi ncvTÍkr], NUu PenIcK), Kl. ao SUdostabhang des •» Pentclikon-Gcb.. 
ctw» 20 km nd. von Athen 6 23* 38“ 

Biet Das Sotér-Ei. TaO Pentelé (Kame georgisoh» Herkunft* odor von miSvcrstandener 
Insclirift") wahnchemlioh im 12. Jb. gcgrilndot (ifon. Sicgel 2, Hálito II. Jb. oder I. Hálito 
12, Jb.’), ais Stifter odor FSrderor inschriitlich Nikos KamatSros bozengt*. 1209 bestátígte 
Innorenz III. der Athenor Kireho imteranderem den Beaitz der comIúi Pialan n, Hu (= TaO. 
ana rf« Hu abgeleitet)’’*, dnher wBhrschelnlich in dom 1218 (Erlaasung dos Zebntonlgenann- 
ten íTKmaaleríum S- Salvaloris ilt Platonia da JifonlepeitlslI. * das Kl- Ta6 zu sebón (Emouerung 
der Wvilogiening 1265)*. Das lü. mit Beginn der Turkokratie vertassen u. ocst 2. BálAe 
16. Jb. wiederBu/gebaut’’*. 

JfoB Erlialtan Reate des Períbolos mit cincm Wschlturm neben dem Hsupteingang an 
der Nordacita u. der KeIJia somcdcrTrapozaria (alictürkenzcitlkb); in derJIitte frvisfehend 
das Katbolikon (2. Hálfto 16. Jb.). eino iweigeschossige (ErdgeschoB, GynaikOn) Kreuz- 
kuppolkircbo. In der Mbi.erung Spolien u. eine Inschrift des nüttelbyz. Bañes rerwendet’; 
bei Reatauricrungsarbeiten an der Oatwand Spuren einea áitaren Dreikonehcn-Bauea fest- 

geatellt*. 

F<m¡ «Acta Innoo. 369 (Nr. 126). — ’AeM Honor. 68 (Nr. 42). - ’Aota Ale». IV. I (Kr, 4). 

Lie ■OaiAimoa. Muémein 192-188 (fiir. »)• — ’O- O. L»oas. SjrffcWír 3 (IM2-69) 26-83. - Na- 
aumos. Cluist. Aüiónai 68. - ’P. LAZAsmas, AD 20 (1968) B 133-136, -’KoirsrAKXoroLOS. Molyb- 

dobiilU 60 fftüscho 7A«euiig)s „ > ««a 

F. Saerm Tazuo,. Pottsíío NS II (1961) 137-136. - JA.-mr. Graods Ooutres 339. ^ 

Btreisiinc I97fi. 


Tatama (Wpv,). Kl-, am Abhang w. einea HShenrilekens zwischon den Flüsscn Arielto 
ü. AgrapliiOtís, ctwa 2S km w- ron Karpenési O ». e 

//W Dio Exiatenz de* Kl. beroita in apotbyz, &it ersoheint durch ie 
a,eie,i.tzungmitdero5.,^^^^ 



Mon Di* Mi»* d« 1». Jh. e«-*x,c durch ErdrnUehe 1983 

_‘P. LiVUOT». AD 10 (I9MI 8 »'• ' ^• 

Taxiíirchai (Movij M«px«v). Kl- »“f AnhSho 3, d« Fli.eses Ralas, etwa 2 km oso, 

yon Histiai». Nordeubó» ®® 

ató Vkllricht dM iMMitmum &»tóí Ardiangfli, eilun .» loco ja. dt«/ur Jíodurium, im 
Gebist TOD Otím grillen, wlchw Bisehof Joliannes von Negroponto um 1220 den Ziater. 
uensím üb«ag»b; 1233 der Jurúdiktion von Loíedio nntoreteilt'; vor 1270 rneder »uf. 
gegíben*. 

.Vos Auí einer AnhBbe reohU de* Kakis (Flumam© 'ATt«íáj»x>i?) noben neuorer Kircho, 
in der Spolkn verbaut áaii, geringe. stark Ubírwachseno Roste einer alteren Kircho (Apsis, 
rioTeildcrNordwwteekciMaueningunter Verwendung von Ziegein), datiortetwa 12. Jh.*'», 
FM 'Actbat i sur. iKr. lOISf.). 

Lil ’KoBEH. Xegraponle t42. ISS. — ‘Tkkhki.bü, Uooisténologia SSf. 

’rna.XTAnmxomos. PrablSinaU 340. 

Bwiíiniir 1872. J_ V 


Tixiarchai Asiere (Toíiipx" 'Aerípr,). KJ., no. des Kl. Kaisariané am w. Abhang des 
Hyméttos ^ 23 *i 3710 

fftó In by». Zeit ein Stamopeg-Kl. {MarraoHafel mit Insohrift eraupoTniYioy TOvpiapxixiv’). 
Der Beiname dn Taiiarohai-Kl. angchlioh auf Hos. Lukss zurUckiuführon (SteiriOtís = 
V ‘«>«ben Kl. (bler ?) das Manchssohcma ompfine». Viellcicht 

die ISO» la emem pópatlichen Schreibon genanute abbalia St. Miciaelis’. 

^ vicmcfcige Klostennauer nút innen angebauten Zeilen, Eefektorium. 
Anlaco frpísf.KMU f?* Refektorium (spSter Lagerraum); in der Sütte der 

Krenzknppelkirclie (Viersánlenlyp) mit diei auBen 

k'rcsken des 16. Jbf» Henidi '“"««■““Biges Mauerwctk; im Iiuieren der Kircho 
Fw ’AnslMOe.SSSíNt. 158), 

P.Uz*iiDrs,AZ) isaSM^B «'***’ **“’’•--‘O»*^v[.os, Mnímoia 185—163. 

nitómiip |»87, 

J.K. 

nahe dem DipouL*^pÍ^''j^^“‘“° AgnantJ u. Gulcmi. bei ainer QucUe 

«í« Nseb der I.sge „.h* • ’ <5 22“ 38« 

^hinnmdriten Miobst-l ;«I^" 8 lich Kl„ weiohos laut Insohrift vom 

•Man Über sntikem HeiiiM '^'srunaet’) yn,raei, 

^IWvom zuism^” ^^be, nnr wenig anfgehend^ Mauerwork er- 

I0,56x8,40m, mit 

^kturDUMi?"'*™^“''“*'™"tf.»ufeliiw ,l *®jl8 llosaik, teils kioine Marmor- 

SSm " Temp o ' '"-hrift, ^ flUi). Sohr viol Archi- 

P“'*>rhalten; datiort Endo 13,/Anfang 14 . Jh,: ducüh 
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Ul 'A. K. OatAKDOB. jS£fls 0 (I92Í1 SSs—.y«« in .n..„ 

KonsH. Helia- U7S. - ‘ ’• , . 

J. K. 

TaaMchéa (2) (T.5iápx,K. Archangolos JOchaíl), K|., am Slldabiang des -e Pentelikon 
Gcb. (i himamo Kamon). n6. ober dem Pentelé-Kl.. bei Kóphisia ó 

HUI 1218 We dem momtóerivm S. Angdi <fc Kj/pduélo * MonkpMeU. oine eremníio a 

RTr^^r ■ “■ “ """ hsndschriftíX; AoíxahluiÍd» 

t^Ssa?: Mix^^voo xrropivov K,n.Xo. 

Kloster: nabo emer starken QuoUo kioine einschifBgo BasUika mit auSen dreiseitieer 
Apsis u. Narthex; Blindkuppcl; s. angebaut zwci Kellis, wolü Rest dos KJ • Daticmne 
11.—12. Jh.t ^ Kíbba. ® 

Fonl *Aol» Honor. 88 (Nr. 43), — «J. DabsouzSs, CkaritUrion Orlando» 1 303. 311. 

LU 'OniAíiDOe, MnSmeia 185 (F^). j ^ 

Tempe (Tépm)),Tal,DurohbruflhdfisPfneioszwUchenOiymposD.KissabosíOssa) 22» 38» 

aUi Naoli dor das Tal behorrachsndon Festung — Lykostomion (2) die Schlucht ebenftlls 
Ej-ko8tomioabenaiitjt''t.InUmbcacimungBlÍ8tenfUr Tempo «! vSv iO««,3p*i angefuhrt*-*. 
Dancbon in byz. Zeit snob Tempe bzw. Tbottalika Tempi golaufig*'*'*'*. 
jUoh -* Lykostomion (2). 

ForU ■ Ama 11 27, 29. 31. — ‘Paatsbv, Kotiliao, App.m 128.— ^U.humXDta, £2 38(1938)322._ 

•Acia S. Dometrii, PO 116. 1389a. — *19. Sky!. 341. —’Kik. Chao. 634, 800. 804. 808. — *.Vik. Gr«g. 
I 248. 11 885. 

Lü 'DicKnsR. Topogrnpliio 117. 

PmLiPFSon—KiBSTElf I 114. — ABSaamA, Thessolta posEÍm. 

Bmiaung 1068. J*. M. 


Temabos (Típ»*Bo{), boute Timabos 16 km nw. von Larisa □ 22* 38" 

BUt Dio mn, Siediung 3 km w. vom antikon Phalanna’, das in frilhbvz. Zeit noch belegt 
ist*. Der bei Timabos gologene Beig Típvagoc «p»; oder «po? «6 Tepvípou (heute llelima)* 
war eine Station anf der Flucht des H. Nikolaos Reos von Larisa nach ^ Bunains. Im MA. 
sonst nnr noch das Dorf Trinobos in einer Orkimde fOr das -* Nea Pctra-Kl. von 1277 
gonannt*'*; der Ortanamo slawisch*. 

Mon Die 13 Kirchen, woloho HíCZBV in Tirnsbo# sah’, siiid nachbyz.; zwei davon dem 
H. Rikoiaos Neos geweiht». Von den ehcmiOigcn byz, Kirchen lodigUch rwci RoIiei6agniente 
nut Uuttergottesdarstellungen gefunden*'*. 

Fon! •8t«ph. By*. $55. —*Af.VIV41»f. 

LU ‘SriaLn,-. Tha*sUen 30. — 'SormASoe. H. Nikotsos 90. 9», 141, 144, 155. 167. — 

2030, _ •Vaskeb, SUv«q IOS. — ’Hsvxsv. Esourúoa 28. — ’S. I. GiAXMorOAOS. EEBS 1- (1986) 
581. — •Dow. TMifio 18 (1938) 170—172. 

AsiLUákAy Thosnli» p«MÍni. _ .. 

Btrtiwng \ 870. 

ThSbai (0óB«i), amSOdrsnd der biiotischen SobworamUndebcne. ctirs 28 km sw. von^^j^ 

UM Jn frühbyz. Zeit bosicdelt befoatigf.» unler 

nouerung dor Stsdtmaueru»: daher sucli ivahrend der alan-, Emwanderung durchgehend 
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Thtbfti 


u - . I. . lUfro ^ EuriiHM) B»aú dor gUatliclifn B«.t«iirat¡on bzw. spStcr 

*”**” ? ^ “■ * H.'llM (Sitz de» Siratí^ Dux)*'*'*' u-, ala kleinero Einhpit, 

L Í^Uwe^'^baJlene^Katastar’ Ualimn.t ist. Betfití uní 1100 ToUcMpraulihcho Namt-na. 
formen eeUufií: (... r.4«rí:rr Sfíto* rwalKf': /Wí/íí. íaffWí)*, dancbeii aber aucb Uasai. 
datígehe fetóehnungen (K«lmeU. érirárnAoi u. Ko»"' von KíkAia 325 

dorch einen Bárliof vertreten u. ípítwtíus eeil 870 autokephalc.s Erzb«lum'>.>‘.>* (wohi 
in ZinummenUng mil dw BwlauricninsdersUatlifhen Vonvaltung)! vor Mitto «los 11. Jh. 
Anbebung tur Mítropolíí (1W8 wn Motropolit belegt)'* mit toitwoiso flbif Suffraganoii 
(•. KanaU. - Zamtobs, -» Kaistorioii, Trichia, Platana}”; nacli 1204 Sitz cines latciii. 
Eríbischoft'*'”. 1147 Erobening u. PIQnriening durch Roger H., wobei uiiter andenrm dio 
Seideiiweberinnen natli Palcrmo venahleppt wurden, doch wTirde dio Pabrikation imt Hiifo 
jUd. Aibeiter nach roaktivierf {Nath Benjamín von Tudein 2000 Judoii, dio iii der Scíden- 
manufaktur arbeiletíii)”'".i». 1204 luiiaclut Eroberung durch LcOn Sguros, Ende iles 
Jahtt* durch dicPrankcii linter Bonifat von Montferrat‘b» nnchdem schon seitdcm 12. Jh. 
venet. u. genuea. Ilandclakolonicn aachircísbar narea''*!, lür belehnto Otbon de la Itoche 
mít Atben u. Thcben (¿blíror, Slita u. h.}, cFoboi Ulztcres batd durch Ueírat zur Hülfbo 
an Bela veo St. Omer ging. von deia dio dsmala erbaute Buig Thebens ihren Namon erhieit, 
dio ira 13. Jh. tumeist Sitt der Hendge von .\then war”’“. 1311 Bcsetziiiig durcli dio Kata- 
lancn (BeehW, E$l!w, OmIíkí)»*.**.»'.» Unter ilircr llerrscliaft 1331 Zerstórung der 
Buig St. Omer inlaBlich eioee tu envartenden ,bngriffa Walthera 11. von Brienne; um 
1339/40 Plfinderrag der Omgebnng durcli Tnippen Umur Peías*’. 1378 Verlust an dio 
navun»^ Kompanie**.*.*».*", die Thebcn wshrschelnlioh Milte der achfüíger Jahre an ííerio 
^*“'^'"'*«‘2 <Uc Stadt bis tur türk. IfaclitUbornalime verbliob, 
1371 bu mmdeslen. 1393 mirde der Metropoiitansprengel von Thebeii von ortliodozcr SoiUr 
hIr, r Athen nntvm.aftci«. Nací. wiederJioltco PlUndcrungen 

(lÜi^H^i, n“• tlricchcn des Dospofats von Morca 

w Gobict schon Jt epatestens 1435 

U^^p3í » fWeiters belegt inThebeoL crzbischof- 

Sv^nlTdc; Mí.:SÍri:,trS,Li"'r ^-^>“>f*kirchc H, Inikas*, sowie 

S. Aíoris» de Píaoíer*» (Blachem kl Ji • n ’ oin mowMterinm 

Kadmcia «rbaut^^^toll St *u]ctzt in justimanischer Zeit bcfcstigtcn 

H8hcl2m>«halteaX„^L «I" «'hteckigc Donjon (13.d0x!6m. 

Reato oince frühchrUtliiibcn u* bvz 

l[ouikfuOhod«n dajft^íOJhu" ’» «**undmftuím cines hyz, Cebsudes init 

Towicnpwílbc u. Kaslelmauenrerk^r,??“'*“■ '**~“'*^ cine eintcliinigc Kapellc mit 

»it)-i da. ea., StraBouno“ 27 T ^"1^0 <lar frühon Wrkeo- 

7 Theologos-Kirche übcreinsümmt, iat nooh nachweis- 

k^ (Orabet), inschiiftlich daticrt 87Sfa«'^^u* wahríchcinlich Privat- 

(H^ane A'oaoiaríl.ubcf antUteml).!,,.,' „“■ “‘f cincm Hügol iv. der Stadt 

-ba bcidcu muiema halbrund. t. t' »■ Apaü, anden drciacitig. 

í'«»< 'Ws4s ,. . . . Phhteiné. 

' “J;579 (Sr.Tlt R"*' Melciiia A 37. 67, B 70. 72. 

“a. Kolttu» II M V m ’ÍÍ ’''**•*••• «10.637 --iíS '^taHo«, UikM 132, 184.162-101. 

"• '' *«-«» « pa.*., _ 58. 42: XVI H4. 168, 192. - ■•O.L- 

Wnre. Conlmiomity 41._i*io. Kmn. 92. 
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D86. - ••M.u.wnor 446. 440r, 465r7»Rca,7 Ten™'rT; ' "*• “*• «*■ 

Lil ‘AHaviHiLS». Adminiílralion 63, 72, 77, 8S. — “CaoKiL, Reo 636 9S3 leie i.b„ ^ 
Cb«« I 232-246. _ ..sraaa, Jcw 229. - «Havr., Cou.^:^l 

’^“"r TI 1 1"**-™. - "Lbusiuji. Ayduí 116. 1271. - -O. T. Ditraw. Ü» cán- 

ture uf n.ol>«i by ilie Xmvarrt» (6. III. 1878), OOP 26 (I9«l 42-60. - “KM Simo» BVJ fs 
U«^9) 106-122. - “T,osKa.7x. A.l,í«,^u. Athi», II! pJ™. - «Box. - 

"A. D. Kicaaxoroixos. A/1 10 (1926) 124-130. - «P. L«**u)ES, AÜ 19 (1964) B 210-212. 20 U965I 
® *‘®”' ® 247-249 (Pial. — -G. A. Sorzm. AE 1624, 1-28- 

**E. BAJCALovnuTS—G icuanOi ÁrtÁUtioonika Themata IMS,'3» 100—107. 

K.»H4;iB. EcymoIogUa II 363, — Koaau. HcUa. 1106f., 1144-1146. - A. D, Koirxo., 'A.*<ím« 
lni<»-,™4<z«iX(eroíei;Mv, ¡¡EStmoMU I (1909) 87— IDO. — 8r, Laxito», .Vg 1 (1901) 216— 224 — 
Ktiaií Y Lluot. Cutelle 372. — F. Scaoasa—L. Zizau, Tlioba. I). RB aA2 (1934) 1426—1363. — 
Sounti, UoinirjuM 713. 

Bcrcteun^ 1972. j ^ 


Thebai Phthiotides (@^0u<I>8((bn5ec), houteNca Anchiaioe, 14 kmair. von Galos 22“ 39“ 
Hiti Das frUbchiistlichc thess. Thebcn auitcUo des antikcn Pyrasos', d«wn SlsdtRiauerD 
in byz. Zeit wcitcrvcrwendct n. cmcuert wurden*. Der noue Ñame der Stadt vom «viter 
landcinwarts licgcnden antikcn thess. Thebcn (= beute Mikrothébai, fhiber Aketsi) Qbcc- 
nommec, das woh] wegen seiner ungünstigen Lage (abscits vom Mecr) verlnssen wtirde. 
Bei Hieroklés an 3. Stelle unter den Sthdlen der Eparchia Thessalia*. Die Erwálinung bcí 
Konstantin PorphyrogennStos* nur historiacho Komíniszenz, da Thíbai zu ociner Zeit woU 
nicht mehr oxistierto. Ais Bistum ochen beim Konzil von Nikaia 325 durch Bisoliof Kleouikoa 
(oder KJaudianos I) vertreton*.*, zuJetit 592 belegt*. BlOtezoit der Stadt, wio die Denkmiler 
zcigen (-* Mon), vom Ende 4. Jh. bis Anfsng 7. Jh-, ais Thébai die doBÚnierende Hafen- 
stadt ani Pagasítischen Golf war. Spater von -*■ DOmOtrias u. Haimjroo abgeJSst. Die 
Zetttórung einiger Deukmüler der Stadt durch cine Brandkatastrophe Ende 7. Jh. hat wohl 
nichts mit der Einwandcrung der Slawen tu tun, die bereits fruher erftJgte. Nacb dem Zeug- 
iiis der Miracula S. Deiuetrii um 676—677 im Cebiot von Thíbai Phthiatides o. DímMrtai 
Anoedlung des slaw. Stamnics der Bclegczitai (-► Bclechatula), die dort Ackcrbau belric- 
ben*.*. JUd. Grabsteine bezeugen eino Judengemeinde in Thebai*. Día Eraeurnmg der 
Basilika A (-.Mon) Ende 7, oder Anfang 8. Jh. u. ein jrunzftmd ana dem frOheu 9- Jh.> 
zeigen, dad dio Stello danials noch beaiedeit war. Spater Thíbai ío (Jucllen nicht meta 
nachweisbar. In der Porm ¡Mefa (abrulcilcn von Eslíres) ¡st der Ñame ThíUi noch im 14. Jh. 
in don (.'esta des Umur Paja erbaltcn’ (gemeint aber das bdotische Thíbai), 
il<m Scit 1924 ^-stematiBohe archSologisohe Untersuebung*.'- Der VerlaM der rOm. S^t- 
maucr mit justinianischen Ansbcsaeningen noch im Gelñnde an^unehiuen*.*. S.e^^ 
die Akropolis de. alten Pyrasos mit cin u. reichte bU ana Mecr. Neben emer 
von der SUdt tum Hafcn u. dem daxugehorigcn Hániherv.erlcl mchrcro groto B^k^n 
ausgesraben. Dio sog, Basilika A, auch Baailik. des hl, DímiU.o. gc^t, «• 

ü!I^Xifung n. Jh798rtl***i«t u. Ende 7. Jh. odor in der 1- Hadtc ^ 
durch einen Brand crncuert, Aus der gleichen Zeit otammt d|e B^bto ®’ 

Kabmen der Ausgraüungcn auch der Biachefapalasl (hnexoaixi. pírepe.) ontdeokt u. freí- 
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L, -.k. «ameiat kirchjicbp Insehriften gefunden*. W. ron Nea Aneyalos 
grf^. fwtiw ThfboíRístefincrfrnnb. Briickeu. einerma. Wasscrleitung» 

tBwebíndemantiwn^ 

-H.TriM(í). 4,_4Kaníl.PonJh..t)ellinii. 88. —‘E. Hohiomann, Ryj u 

>P»k.«MÍ 1 g. Dfmolrii. PO 118, 132S, 1361. 

(líM)45(Sr-lW'^‘’^ ' jajiBüchofskfllslof). —'Lkmeri.*, Aydin 116. I27._io 

" ^r. UiAMBB. ¿O 26 (lO’OI B - “QlAl'T'Oí’tT^. Pluhiñtis 84r. 

ScSUCt A A IW*'» * r» rj 

Br~«, im. 

H Thcltla ('Avia 9 h}tñ ). ««liunf «m Wwtrand derScube ronAalCiiari.Zentraleubea.ctwa 
2,6 km nw. ron Aul6o»ri <5 24“ 38“ 

HiM H. TboUa grhartt rermutlich íu jenen báDerlieben Siedlungen im venez. HerrsohafU- 
gíbirt d(* Cípiloníw Ardont, dio dank ibter roiativ ungestorteu Entivioklurg im U. u. 
IS. Jh. biühtcn'. -• An)5a. 

Jim Am í6. Oitanod kleino Príratkiichc H. Thekla, hEUto FrÍEdhofakircbo, einraumigc 
Kinlie mit Duhtnnsept, irobci durch ZurOcktreten der Langsjnauern úmcn ini Bercich 
der Qoíilomic ein Qoerschilf angedeutet wird (Typ A,)*; grofle, auQen halbnmde Apsis, 
Einguig ron S (bflbcr auch ron W); Dationing: rietloicht uraprUnglich ais cúuaumige 

Bwlika im lO./ll. Jb. crrichtot, Uinbsu tur Daclitranscplkircho 2, Hálito 13. Jh._Im 

Imwnn Frwkon de* II. Jh. (Ptcskcn im Dschlraiuicpt Wendc 18./17. Jli.)>.‘. 

Poní — 

U ’Eonw, ÍTfgiopaoi» jei, IM, — >O»lii,-D 08, Staoropwtegoi 42. — «O. DEMETOOSAiie. 
T«<hB. ChroB. 1»63;6. 6Í—76 (F^. £{(), — «p. Lízaeides, AD 23 (IÍ681 B 244 
laurar, ToKbograpliia XVin. 

Stnimfm IM7, l»7t j ^ 

Libanatai, etwa 10 km nii. von Atnlautí, 

Bút — ^ 

R«rt« riner “*'* (Flurnamo Poli) auf cinom Hügel 

knujUf.jeUt HolidMJiV mit u.iL a ^ J-^ngBtonnongewólbes an der SUdwand cr* 
von 8; im Inaertn ^McHíger Apsia. Nordwand in spaUrcr Zoit omeuert, 
iUiioruji» ana behai» ° ~8®’"’^den R«te von vier VerstárkungBbdgen; ur* 
KirebeXrypta (Ijinit £ij,anff horizontalen Ziegolbandern; unter der 

* on ^; rmbe <ler Kirolie «Urko Quolle, violieiebt ohomAligea 

/bW . 

„.. „ ^ ''‘““'>08 (Oa*a), 2 km Bsw. von Stomion 

b»<ih finer Iiucbrift vo 6 22« 3»** 

^ I>6m*trio.-Kl. mit dom Beinamon Komn8- 

"títere *** 0eoii-nTo¡>o< Tc«p«vou. Der Bci- 

W<w.ri«Iw) deut««‘“r *“'“®‘““ruhren <]», ..««voplov"; d'«» 

/_ er'-i Nnmoii «inor ma. Siedl»'^ 

3*"" <- "''««WugehíudT^" Kl- Tatsáehiieh bezoiebnete 

>ü ) wolü nur dio Klur, wo daa Kl. crriclitel 
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koncbon-Kirche vom AthOetj-p. Knp,H«l «uf vier Saulen, an den m*kenjN¿; ft.Tten: 
IZ Z W an66l-t eino Uto mit *wo¡ Sáalen in der Mitte dav» ^Tl 

n "f d®'- 8utí. seiUlch vorgezogen ist. Im Sodteil fuhrt vom 

fríhobS^^ rh V "* r der Lite. Zahlreiohe Spolien, darunto snob 

irthcl^bche Kapi^e, verbaut. Et«-a 2 km oberhalb der von Soterio ala Oikonomeion 
gedeutoten Rumen Resto emer Kirehe der H. Apostoloi: kleine cinsohlfBgo Dreikonehen- 
Kiroho mit emer Seitonkapellc an der Nordwestecko u. cinem Narthox’. 

ForU — 

X-íí ‘O. A. SOTEMU, EBSS 5 (1828) 348—376 

Rerrininj 1968. _ 

Jí. u. 


Thcolokos Klciston (Owtíxoí KUterSv), Kl.. in einem Seitental am SUdabhang d<« Paraía. 
Gob, bei Ciiaaia. otwa 18 km nw. vom Zcnlruni Athcne 6 23 “ as» 

líUt ■* Curiomouaater. 


Aloii Inmitten jüngat emeaerter KIostergebaudo spátbyz. Katholikon, Krenzknppelldrche, 
ZweUaulentyp mit einer auQen dreiseitigen Apsia, Narthox n. n. angesetzter Sertenkapelle; 
dio Kiroho reicbt w. u. n. unter einen grottenartig voigewólblen Feleon des PamSs-G«b.‘’*- 
Fwt — 

IM 'Ohliksos, MoSmeia 210f. 

Bereisung *1876. J B 


Tlieotokos LeukBn(@eoTÍx«4Asuxcáv, jetzt H. Cbaralsmpos Leukbn), Kl., am v. Abhang 
dea Elsphokkliei-Geb., etn'a 4 km b. von AulOnari 5 24“ 38“ 

//tal Laut Inacbrift linter Manuíl 1. (1143—1180) renoviert, Uründimg folglich vor dem 
12, Jh. In der Blütozeit dor Senko von AidSnari (-* AulOn) im 14. Jh. emeuert {-•• Jfon); 
Umbenennung auf H. Charalampos 1835*. 

Jfon Innerhalb der türkcnzeitlícben u. modemen Kloste^biude Katholikon Eisodia 
Theotoku, cinsehiffige, kreuzfbrmigo Dreikonchenkirche mit auBcn dreiseitigen Ronchen; 
anatollo der Kuppel eine Quertonne ¡14. Jh.): Renorieningsinschrift des 12. Jb. innen an 
dor Wcatwand*’*. 

Pont — 

IM *KoDEE,NesropODto 162. 163, 165. — •Oeia.xihm. Staurepiategoi aif. 

Bereimmg 1987. 


TLcrmopylai (eappowiXat), Laiidseliaft u. zeitweiso Siedlunp s. der Spcrcheioa-Müiidung. nm 
Nordabhang des KalUdromon-Geb..88. von Zílunion; Lago der Siediung unsichcr.TOlleich^ 
oberhalb v. Palsio Eleutheroch6ri •• 


nUt Vor 1204 nicht ais Siediung nsebtreisbar; der EngpaB ztrischen KUste u. Steilabfall 
des Kallidiomon jedooh wiederholt befeatigl. 517 Gronze der gotischen PlOade^gen ‘; 
ProUopioa bcríehtet líber «íct u. «'in daa von einheitrusoUcn Wehrbauern 

besi’acht u. 040 von ..Hunnen" vetgoblioh bclagcrt «•ur<lo (dle die hngsleilo dann w. umgm- 
gou); er solúldert «usführlíeh dio iustinianiechen Keetuugsbauten, dio «oU nur le.liyeiw 
ausgefühn ivurden (J/o»)’. doob 630 einem .Angriff der Xotnguren standhicltenf 1018 
bosiohtigte Baaileios 11. bei seinom Zi.g naeh Athen ei ev eetxo; 8 

OXÍXOC «tvovopá!;.«. Ck ¿«^vpoxiv vSv Bo-ATápoiv , aleo eme Neu^f«t«ung des 
ausgnhe^en 10. Jh. (die zoitweise Umbenennung m Slvfca auch durch Um^nennungs- 
haZ* u. alto Karton bestatigt: Sulo> i Boc^ ái I«F0, el.m rAemopgf«»). Dio Thermo- 
pylai gallen ala Nordgrenze dea Tl.emaa Helias (xavxw, pízP* e«Pft“™k»v)‘: ihre \erte.di- 
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U. r^n Síuroe 1205 gegen den írSiik. Einmarech zu nutzen, 
pii^aiiSgKchkcitM suchw Dít Eiigpaí! auch sonat besondera horvorgeho- 

muBtf áct j.M(l)mrd 11. Eíjifii Pelopoimestog». Ala Bifllumtrut Thermo. 

íwlfclbSe IkonoklMlennolia .uíger>oinmen‘* - eret nach 120S hervor (dohcr 
pyU, 7*“”* ' j ^ EroberuDg eutstamien), wt ftber danu im 13. Jh. gut 

wahrache^ch FermcpiUn^U^K T^mopiL- 

¡Sf elÍÍÍhi d«Kat.toc3 (let*t« Beieg 1306; ipSter nur mchr Titularbiechofe*»). 
^’nur in kataUn. BclíRcn (Siedlungíliate) Nennong emer c.mloa TrrmxpoUn^i7, 
beívilí l'OO von det MmrM jaoadom C’rrmofífctwia ritíloa per giierrarvm ineursut geapro- 
eben mude'*, dUrfte fine kurtieitig existente Siwilung wegen Überfállen aufgegobeii» u. 
das Bistmn nach MunWniUa tranafeiiert wordeu aeiu, welches nach 1204 aueh Haupt- 
ñedlung der Greoiregion war. Jedenfalls Thennop.vlai aueh spatbyz. Begionalbezeiohnung 
(». b!^ ZtitoOviv tí h ei«iow>flic)", speiicll ais Grciizzoue. .* Kleisura (1), 

Un In den Quellen Uberliofert sind Befeatigungeemcucrimgcn unter Justinian I.i u. im 
ausgeSenden 10. Jh. gegea die Buigaren’, woboi nur Prokopios' nusflihrlieher berielitct. der 
Kaián' hsbe lúne Bngsteüe zwischen zwei Be^en diirch eine Mauer gesperrt u. den herab- 
stOranden WUdbach dadurcb so aufgestant, daC ein Vordringen unmdgUcb wnrde; die 

Featangra heiderseita dieser Schiucht-»• Hémkiein u. .» MyropOlOs — seien erneuert u. 

generell die Tbermopylen-Mauem wieder aufgebaut worden. Donaeh hallo man es vor- 
wjfgend mil eluer Spetie der AsflpoB-SchIucht — \vo frcilich nichts orhalten iat — u. einer 
Xeubefestigung dea unmiltelbar nw, gclr^nen HérakJei» zu tun. Mytopólés wahrschein. 
lich mit der Pkylati 6, von Palaio Eleutberoehóri zu identifizieren*, wo Reste einer alten 
Wcgtrsise u. Fundamente eúiM quadretischen lurms (4x4 m, Bruchstein) erhallon sind** 
t^n Kolua’ Datierung in das 13. Jh.»). Etwaa frilher berielitct Prokopios übor (be Er- 
nchtn^ CHUT durchgehenden, hobso Mauer mil Íik)« 1 u. dio Eraouorung dua 

Míen _Uemioi.ylen.K«teU,, wolcliu, ebenfaUs mil Sitóoi npopazíávss ausgestattet tvurde u. 
barme ProkopioB die SpcTTe samtlicher PaBüborgánge 

ált ei^atlichen Thermopylcn-Bereích aínd wahrscheinüch 

* 2 km sd. des Kl. Damas.a erbalton aind 

U»u nach N.S- Slirke^n*' ’T ®v"" Ziogelbruoli; Vcrlauf 

3 m)». Die Mauór verstarkt auf 3,20 m, Hdhe bis etna 

Palaio FnembetochW nw-hweUW-'sjTd^' ‘ 

O u- zog deh — nocb jetit teil» n.ot,’» • Seite drehte sie mit dem Berg nach 

8. dieacT (im Bcreich dea Wmívi ~ ^ Thermon vorbei, machte efcwa 1 km 

m der Fa^u, rur Ku«« zu N, utn dann 

Buaa. gclcgeiien Spemnancr» nnr • ' ' '‘’-i oberhalb von AiiO ü.vo 

«■hrieWnen Mauetnige ina 8 JK » erhalten". Dio Dationing der bicr be- 

Khemt in Anbelracht der um^b^l' 8'«eí‘®rt: fine apatere Datierung ( 10 , Jh, i) 
”»*ewswert (SiderokaatTM .► insbes. der Mauem 6. der Thormen, 

Nüi¡iu«.^p;|j‘”^'- “*.lO!anMd. 20, 31—33. —•AgnlluM 1»4.— 
Kni. llí _i>h, xt, 8«J>pl. 114 Do tlioin, ÜO. — *Xik. CU6n. ftW. 

736,8 e„, " ■«- -"Nik, OrOg. I 1.4, 25!. - ■'Mich. 

IISI.-UÍ.-,,,*?* '™«- SMIÍ. (Sr „R ¡‘oi"’" ' *'“■ ®®* INr. 88).—'‘Aots Oreg.. 

P®“i'n).— ‘•Anta Honor. 7S, 1«» 

“Sbu^. uL SSf, „ ^ ' ' *'“• *** >83. ‘98). " 

T'’;7'‘Wlen. «B «*”(1^’ K '"'“'"I’'"' >k. Aodinciia and llin Top'.gr'iphy 

**>*”11 U8. iit -*»»-S483 (/.¿B, _ «2 36(19361 330-330, _ “K. StAiiuX. 

pa-uo, •»). - “CoaoKztjj, M„„«. IfcuptUarto. - -LeaKS»». 
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von Xhebon - «.---«nang ues aiotaara- (Helikfln-) Geb.. 15 km ve, 

B 23" 38" 

ím 3 u^í Tt “i^ht nur bei Geographen- belegl; ohne Zwcifel 

:m 8. u. 4. Jh. bewohnt ■ ; lo emom Papstachreiben Leos dea GroOen von 446 die Thupin- 

J ?! “5 «- »®®twei«bar‘. folgJich woh) erat in der 

2. Halíte dea 6. Jh. ira Gefolge der Blaweninvasion untcrgi^angen. WiederbcsiecUung wshr- 
Boheinhch noch m mittelbyz. Zeit; 1212 Besitzbeatatigung über das ca«íe Jlrrmocntrutn 
(nalio IJiebon) für dio Prámonatratenaer in Brindiai*; der Xame bis Ende dea 18 . Jh nach- 
woiabar’.".". 


^on Grabungafund einer Inschrift Konstanlins d. Gr., wodurch StadtmanetOTeuorong 
im 4. Jh. geaichert»; Fund einer wahrscheinlich christÜchen Inachrift*. — Die Enino der 
byz, Burg um 1900 ganzlich zcrat6rt'“. 

ÍW ‘Steph. By». 310. — > 11111 . Ant. 326, — ‘Hier, 64S, 2. — ‘Anta Rom. Poní. 195f. (Xr. 72). — 
’JlANai vm 771. — 'Acia Innoo.. PL 216, 891 (Xr. 88). 

Lil *A, PLsaaAJtT, BCH SO (1926) 46S (Nr. 99). — •Bzbb, CHirist. Eiágrsphai 167f. (Nr. 2). — •Maoxi, 
Hclosioao 84. — ”)>Hitiprsos—Kiasiutx I 607..— “WnsLan, Jbumoy 470. 

Fikhk, Tlieapeia. RE 6A1 (1938) 37—59. A'. 


Thísbai (@lo^(, amtlich TbiabO), am SUdabbang des 3IoUara-Gob., ctws 4 km n. voni 
Golf von Dombraina, am Kand einea kleincn Talkesscla o 22“ 38" 

SUt Die antikc Síediung bis ins 6. Jh. nacbweisbar'.^, dsnach wahl alanisiert, vrie der 
ma. u. tilrkenzeitüolie Ortaname Kakosi(a) beneistf 

■Von Über den Resten der antiken AkropoUs a9. dea Orles u. in doren Umgebung Ende dea 
19. Jli. noch 23 Kirohon u. Kirebenruinen; daraala ench Fundo byzantiiiiseher Spolieii*; 
ein quadratíscher laa, Wachtturm noch erbalten*. Am AbfaU dea Akropoliahügela in den 
Pola gehaueno Grabkammem n. Arkosolien, die leila in christiicher Zeit niederverwendet, 
toila attcdi neu gehauen wnrden >. 

Poní >Slepti. Byz. 31*. — *Bier. 843. Sb. 

I.U •VASitzn.aiavMi 119. — 'J.C. Bolts, AJA » (1890) J12f. — «A. D. Komycs. Aklen Thoaaalo. 
nileC 1063. 1 212—217. 

PiKHH. Tliiíbo 8). PK 6A 1 (1938) 287—391. 

Bmininp •1975. •f- 

Tliurion (Goilpiov), Ort ara Abfall dea gleichnamigen Geb. a de* Kíi.hisaos-Tal*. 4 km o*8. 
von CliairOneia 0 *2“ 38» 

Hist — 

■Von Anf einer AnhSho ober dem Ort Reat einea fast quadrstiaehen Wachttnrma; TeU 
oinoa aiwitbyz. BefC8tlguiig*8y8t<.ma cnllang dea - KOpliisso*'. 

FofU — 

Lit LAtÍDfl 227. 


/. A'. 


¡76 


TiurMM 


T • \ linicw NobenfliiB des Pfueios 22“-» 39 » 

■ntarftios ,[,tt 8 ..miikKÍonischcn Grenzo in dcr Gegond der 

IIU Dw KUrtaM ,, ji, Bergumrsndung des Beokcus 8 . von Elftssíiti dio 

“ «r..»«i...- -d .p..b.„. d.»..., 

Jío* — 


Tithor» (TiMp«, Mbcr Beliiso. ooitlich An9 Tithoreo), am n8. Abfoll d« Pomossos^etwa 

9 km Bw. voD Dauli» ° 

flirf Ke Mitike SiodJtuig bis fl. Jh. beiegt CRthora)*-*: der riaw. Ñame BeUtsa Beleg fiir 
mittílby*. slsw. Siedlong*. Spalbji, nur Befestigiing gesichert { Mm). 

Um In der ZSsimas-Klrcbc bei Grshuogen Pund cines frthchristliciien FuUbodonniosaiks»; 
Hi^ iniwischen nach KitdeireiCcu der Kírcho ícretort. — Im Ort quadratisolier ’rurm, 
BaumacerUl groSteils anlike Spolies, ais Rest cines spfitbfz. Befestigungssjatcms cntlang 
des -* Képhiasoe'. 
fml >Sl<ph.B)T. esa. —'Hier. tM, 9. 

Lit •Vuass.SbtvBn lOa. — 'F. LmaiBES,40ie(L9eO|B 164f. 

Fim, IVUiotM I), BE lAt (It97¡ 1(19—IS2!, — Sonrat. Mosaiqucs ?1 S. — Tiliaid, Fortífieatioos 
M—M. 

Bemnoi» ‘lílO. J. K. 


Trachones crpíxuve;), am SüdwBstfnS des Hymíttoa. 8. von Halimua, etwa 8 km asfl. von 
Atheo 23" 37" 

Bid - 

Mm W, dM St^ nach BuliagmenS Straren oiner kleinen, einaohilBeen Basilika mit 

Ki«n,i- ttTT &»ber, aU Eest ehier fruhbys, Begrabniastátte^. Eine Weine Kircbe 

Ettodm Tbootokn geh&t berciU der Türkenieit an». 

Fm/ — 

T^": ^ '* Mnamci. ,(6 (FV^l, 


flí" □ 23" 38» 

^0" Zwei Waehttürme ñus dw Zeit rf v - 

<^,aad<!rStraaenaíhPaaohmi ,1 ' j '•¡“'«‘ncrhemchaft, oiuor etwo 2 km w. des 
emes BrfeetijungBy^em, für NesJ,,,^ ^ StraBo nach Attalé, aU Bes» 

bá sur Insdhauptstadt nách»’,^ PoUtika Qber dio Ebone von Psachna 

FcfU 

W 'Kooea, b-egr.^n »?. ioj 
Btninni nj;. '• 

H. T • 

sw.’í^ dea Bcrges H. Eksioe, unterhalb dea SOlír 

«w QuoJle neben do o 22 ® 38“ 

<»ahrBohoiiilich Motoohion des 
' im 17 *<• «ion VVeingür»n von Galaxeidi 
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So »• - 

Fon! ‘Oiron. Oal. 216. 

Lit — 

Bcretíiin# 'IS?*. j ^ 

H. Trias (2) rAYt«Tpidí),Kl.,otwn 6 km nw. von Plclcos, im PaB urisohen Koklánobrachos- 
Gob. u. ChlOmon Oros ¿ « 2 " 30 “ 

HUI — 

Mon Etva 2,5 km so. des Dotfea Sur|w anf der FaBhohe sur Buebt von !^Ga Ruíne einer 
Kiroho H. Trias ala Rest cines Kl.; Krenzkuppelldrclie, Zweisiulentyp, ohno Narthei, mit 
nuQon trapezfórmigor Hauptapds u. halbrunden Sei»napBiden: Darioning 12 . Jh.; swei 
frUhchristUche Kapitcllo SpoUen vori -* Thébai PhthiStídes, Basilika A’-*. 

Foni —• 

Lit *CiASXOPüi«a, PhthiOtis 36—38. — > J. KOOE«. JOB 24 (I975J 261 _ 255 (F^). 

BmUunff 1970. J, K. 


H, Trias (SiCAYiaTptá^}, E].,am Ortsrand von->Trinda,otwa7km B. von Psaehna, Zentrnl- 
eiibBa ó 23" 38» 

HUI Aufgnind des Denkmalbefimdcs übcr antikem Hcitigtura u. Irühchristlicber Kult- 
stdttc zuictzt zwiachcn 1050 u. 1150' ein El. eotstandcn; wahrschcinlich identisch mit einem 
fflonne/cWiím S. TrinUai ¡bzw. Tyriaea) in der Dicizeso A’igripmis, welches in zwei Papst- 
sohreibon von 1252 u. 1255 unmittclbnr nach dem ualiogclegcncn Kl. -• Pnnagfa Periblepto» 
genannt wírd*-*. Wolil bei der tllrk. Erobcrung 1470 zeratBrt. 

Mon Am n. Ortsrand von Triada nahe starter Qualle ( H ag iasma ) Ruine des ohemaligon 
Klostcrtatholikons (Flumame -reú EpisCiv);): Kreuzkiippelkirohe. Vlereiulen^, mít drei 
anCen droiseitigen Apaiden. NartJiex, Síauorung unter starter Venvendung von Reliefplastik 
dea 11./12. Jh., Kapi»lle u. SSnlenbsaen antiko Spolion; 8. der Kiroho Res» einer kleinen, 
zwoigeachoeagen Grnbknpelic (freioa Krcuz) mit Uaclitranscpt (Typ B)‘. — Etwas s. der 
H. Trias Ros» cines al»hristl¡then Sskralbaues: Kapclle mit halbrunder Apsis, sowio brei- 
»ren, spáteren Anbauten; Res» eines MosaikfuBbodens*-'. 

Fml ’Aota Innoo. IV. U5 (Nf. 83). — «Acia Atei. IT, 5 (Nr. 4). 

lAl >A. K. OaULKDoe. ABMB 5 (1939—10) 3—16 |F^1. — ‘K. PAB 1958. 66-5; (Fip). — 

•O. Daux, BCH 83 (1959) 687—890. 

KorsR, Negfopon» 147. — Soontl. MosaiqiiM 713. ^ ^ 

BcfcUunff 1067. 


Trikala (TpUaX., TrikkS). Stadt am Lsthaios. einem Nebenflufl des Pstieios im NW der 
woatthcss. Ebcne 

HUt Dio bj-z. Kcstung Trikala auf .Icm letzten. «eit in die Ebcne ^mprúigendcn Auslauto 
der Chasis Orí anatclle dcr Akropolis des antiken Tnkké geUut. D.e ma. BlU» der S^t 
unter andorcm dadureh su crkiiren. da6 sie -* Gompboi ais \ erkehi^ot^pu^ aW5ate>. 
Dcr al» Ñame TrikkS durehgchend in der kirchiieben Onomast^. ■^nd m der ttatono- 
grapbie nb Anua Komn8n6 die Form Trlk(k)ala vorberrseh». D,o Entstehung d« Namens 
ívikala ... die Frage. oh Trikkí oder Trikala die «Itere Form se., ums.ritten; riaw.«h ist 
der Ñame aber «•oUl niel.t* Ala Bistnm (Suffragan von -> Lana.} dem 4. Jh. naehve..- 


Tnlcmoo 


.. bek»miler Bisohof fin HéUodónw. den dio cbristlichc I^gcnde mit 

?rÍtor?Í^.Wopik., gkich.ot*to‘.M.. Der olo Teilnehmor on, Konzil 
í-TutrLferto biodfiw ron Trikkí* ertclicint n.cht w Ooa KonziIsakt«n‘ u. 
von N>t«« - Hfijodfircm». In don Notiliao bis in dio Tilrkonxcit belcgt, luietzt in 

dor'^wbToñ Toral Tpáv.;< mil dom Verroork Vonívíi {ao) -rí ^Tpo^í^,.’ p^kop er- 
»ümt don Wiederaufbsu drr Sttdtoisuem roo Tpbüi m justimamscher Zeit , Bci HicroWes 
Tird dio .Sl*dt Tpbai goMnnt»; KonsUnlin Porphyrogennéfos rechnct Tpíxi) zur Eparchls 
TboBoliw d« ThcmM Mtkedonis”. In dor HUtorioKraphie Trikalft oretmaU 1082/83 cr- 
«áhnt {Bosotiung durch dio Xoraiannon)»'". Boi Kokaumenos dio Einwohnor von Trikala 
^ TptxsXinn boreicimet'». Im PrÍTÍlog des Kaiscrs Alexios III. fUr dio Vcneziancr von 
1198 utilor den ihess. Stádten aiich Trieala gonannt”-’*. 1217 solí der lateíii. Kaiser Peter 
von Courlonij- in Trikala mil TheodOroe Angeloa von Epirus znsammengetroffen u. in dessen 
Gofangonsoliaíl goaten feia''-”. Um 1258 wurde dio Stadt von Johannes Palaiologos or- 
obert'*- Der Bisehef Johannes von Trikala trat 1278 ais Vcrfechtor der Union mit der rom. 
Kirobo (togvn Johannes I. Angeloa von -» Ncai Patrai auf‘*'*’-“. 1304 berillirlo Guy H. nul 
wÍDem Zug gegon Anna von Epinis aueh Trikala1325 Herrschaft „eines Gricchen'‘'’>a' 
(wohl StephsnwGsbriaopnlos") flberTrikaJa. Naoli dessen Tod 1333 kam Trikala verírag- 
lioh an Johannes Orsini von Epinis”-**; venig epiiter im Besitz Andronikos’ III.‘S'”. 
Um 1S55 das Cobiet von Trikala in der Hand des Nikolaos, einea Vesfillen des Stephan Du- 
fan“- Von 1339 bia lur Eroberung Tbesstliens durch dio Türkon 1303 Residenr. dor wrbi- 
Bcben Ilerreoher».».». - Trikala auoh Sitz einer Jiidengemeindc”. 

Dio a^lle der Akropolis von Trikké erbaute byz. Bnrg» in der ^kenzeit umgebaut 
it heme z. T. ^ BesUarant venvendot». An der SOdaeite der Akropolis nooh Resto der 
n«Zr.Srf ?• íhemaügen byz. Kiroho H. Stepha- 

nach Anssageder Insctrift entdeckt, weloher 

des S. Jh. eeharto* v ^ BasUika aus der Mittc bis zweiten HSIfte 

Resto der dom -* Poru PanaeU e «^igen byz. Kirche im Kaatron, vielleioht dio 
.sei™.s, s„ 8'**®"?^ Satér Christoa-Kirclio»'. 

esa» "Sekreiís SJ?. _ «is, gi,. „ 

Hw.ai. 9,-»K0n«,Po^ ’^¿j“; s, 456.— .prole- acri. IV 3, 8. - 

Ti.^ ^ IM3. _ 1 >07. — i.Aclo Kicolai HI. 61 

^.D.plam.uvriIS0(S,.ií9)._aj, j^“»^“d“WTA«L-7%OMAsl408. - “Ruaré i 

Li¡ ‘Kiara» Tnkk ^ ~ ^ — "Chron. loann., c. 

'5íf-. l06.-.ORtAl.r.o», AfíilE 
Ui-lSSS 24--'.DeNTzan, Topopaphio 

T*1.¿7*0« '44>- «O- 274. ^an- 

l‘»0lS5af._'t^ ^Psesoiairs,**^^^^ '^ 10- —"Aflta Mol. 85. — "FmuAXiSií. 

IVikerion), bao, 0^^ jj cd 

Uúi D». VI ^ ^otdwiMtspitzo dor Halbinscl Trikeri 

A t , ^**^*<»ia‘** wm j a 9i<n in® 

b«irt Kikyníihos, den autikon Nnmon 

® "> Atlika IJegen sou! “nal mn. iiictit uachwoia- 
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. J , • , ^ “ genanntcn w. Hafrmbueht der Inael n. ». T vom M»r ilhor 

apült Reste emer dreraohlfflgen frühohristliehen Baailika* J«zt niebla orhalteñ* 

AmuuBA.ThaBalla IOS. 

Bercmma ‘I98S. 

F.H. 


Tsiilta {Tooúxa, amtliohZOodochoa Pfgí), n. des FluwM Néleus, etwa 5 km w. von Mandngo 
ivordoubña Q23-ÍS» 

Hut Wie der Turm von - Pharskla znr Bewachnng dea PaBw^ea von Mandngo naeh 
IJmné errichtet. 

Mon Im Ort nehen der Prarrkirolie hreiter quadratiseher M'aehttumj (Seitenlangc 0 m, 
bis otwft 5 m Haho erhalten, an den Eckcn Quader cingemauert). — Am w. Ortarand die 
wahrscbeinlich nsehbyz. ISannSs Prodromos-Kirche, citischifBge Aniage mit Dachtranscpt 
<A,)i. 

Font — 

£il 'Konim, Regropanto llSf-, 163. 

QtniíunQ 1967. J, ¡(, 


Tureta (Toupiva, facute Mpurtzi), Kap an der llieereage von Anlis, etvra 1 km a. von H. Kiko- 
loos, 7 km so, von Euripos, Zcntraleubda a 23^ 33*° 

//íst Das in die Meerenge vorspringendn Kap ín grieoli. (rtoúvea Toupéroe, Toupérarv ^ 
•vi IfupYÍrouXov)' u, wcattieben Porlulancn (Toreto, Torrtcla)*-* Ilauploricntierungspunkt 
filr die Einfahrt in den Enripos; in spatbj'z. Zcít durch eiii kleices Fort befestigt, velchcs 
zum Sohntz der Stadt Euripos u. der ¡elantischen Ebcne diente*. 

Mon Am Kap Reato einer tiirk. Küstenbatterie Ober alteren Gnindmaneni*'*. 

Font 'DíLATTB. Port. 228. 274. — «Morzo. Compuso 41f. — >K**IsCXXBa. Pon. 812. 

Lií ‘KooKJt, XpgrD|K)nlo lOlf. 

BereÉeunJ *1972. 


Tzibiakos (Ul^-.oxoí), nusgedehute byz. Fratungsanlago auf einem BergrBcken nh. des 
Dorfes Grizanon, in der n6. Eekc dor westthess. Ebenc A 22» 39» 


Hitl Tzibiskos (CiviKW), das 1082 von Bohemund auf seinem Fcldzug von TVikaia nach 
Larisa erobert wutdo’-*, vielloicht im Ñamen des Ortcs Tsiotion (smtUoh PharkadOn. zu 
untorscheiden vom antiken ->■ PharkadOn) an der StraBe von Trikala nach Larisa erhalten*-». 
Kin Zirsammenbang mit dem Bistiim Sibiktos. das in einer Notitw aus dem II. nnter 
der JKtropolU Neai Patrai angeführt ist, bestelit nieht. da dieses Bistuni zur Mítro^lis 
Eiifimito gehOren dürfte». Wcgeii der vüIUg ungeschUlzten l-ago von Tsiotion (PharkadOn) 
ist das byz, Tzibiskos ailerdings bei der ctwa 6 km n, davon liegrnden bj,. Burgrume ober- 
halb von Grizanon zi. suohcn. Di«e Burg Hauptfestung der um den Píne.«du«hbnieh 
zwisehen oat- u. wcstthess. Ebone angelcgten Festungon bei Blochos (- Peiraeia). Kiokotos 
( - PharkadOn) u. -e Kortiki; goto Siohtverbindung nach PlmrkadOn (Kiokotos)*. 



Uimsn 


ISO 

¡nr, 0„.l¡e /Rístí derQuelUMSUDgerkennbar) u. den Aufgang iur Burg zu Bchützcn. 

d« üipíel!J.t«aí drei Zwi«henma..om *wúc^n 8. u, w. Umfi«ung8mauer, 
'Z denen die mitíl J mit Woe qeadrati^ben Türn.en ... ’I^Ppo..a.,l^cn a.^ dcr Sddseito 
be«nde« gut erl.allcn irt («dgel.endes Z«¡sohalen.Mauer«erk sus Bruchstcn. Mortel u. 
wenií ZioplstUdcchen bU lOm Hfll.e erhalten)'. Es l.andelt «ch um eme groBangelogte 
nuthEbiug. welcbe geeipiet war. eíncm betrschtlichea Teil der Bevolkerung der Ebene 
SchuU zu bietea. 

/W .Anna 11 Mf. — 'MaTHise, GuiUftuino de PouíUo 230. 323, 334 (lAíi. 

Lil >Aumz>,ThcM«].t 3tf., U5. 

LxAK*. Konhm Qit«» I «2. — T h .» * l iM i 113. — PniurMOK—KmsTEN I 84. 293. 

&TTi>wn4 *1970. F. H. 


u 

Unnon (Oíimív), befestigte Sicdlimg n. der Thetmopylon, Lago unbekannt 

Prokop envalmt nnter den Stsdten, dercn Manera cmenert 3eurden, auch Unnon 
«a befand sich ..auBerhalb" (íktÍí) der Thermopylen*. Vielloicht, wie Ünn5ii’ vom 
volkouunen der Huajien henulciten. 
ilon — 

Fiml ■Pn)k.«d.IV2, 14. 

Xil «BatevuicT.KuX elIn.r»— 

J, K. 


Varonda (Amuíonda), réUeicht BaWata» etwa 8 km r. - • 

a»», etwa 8 km no. Ton Eunpos, Zentraleuboa 

BM ZTOchen Herbrt 127# n. Priikmk ,««/., o 23“ SS** 

wairoda d’dmwinido (Koroado)» Jc-n rf. i. n Licano mit byz. Truppcn in dor 

«. katalan. Truppen mit sich fuhrten u i,*' Vorona. welclio spanisobe 

rír3s«l^®*^’«f-'5‘-*CcOrg.P„h.I«„ ^ 

By«atú. I «e. j-o ^ **■ ~ •TAra.^TnoíUS lU 132 

"• ”“«) - •«'‘■aw, UtiM 138, - ’P. 

♦ I9»7. ■ ‘""'“n. THereicr, 83, 102, 

J. K. 

*umi,viel]eichtheut¡M,i.„ • 

¡«.Z^traleuboa ^ Sfldabfsj, n-, „ 

^*« V«"ii in cincm V v ^^J'*'‘^*'’''Otwa20km«-nw,vonEiir¡- 

‘^"^^-Kymígl,i,¿;2^7Wicl,tTon U70erwahn.. • . 0 23« 38» 

nt u. vielJeiohl clier mit Bunoi 
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»«- «««"de Ton Achaieion am 
Westende der Bucht Ton Pteleoa á 3B» 

im Das nach oinor Marionikono benaiinto Ki. nach der lok.len Tradition Ton Piratea 
gcplündert u. zuiincliat nach Bata (boi Phtelcon) Tcrlegt; von dort flohcn die Mánche naoh 
emer tro.tercn RUndomng ina KiseiOtissa-Kl. 2 km n8. Ton Biynaina; dorthin braehten 
me auob dre Ikone der Panagia Xenia; danacb das Kissiátfesa-KI. nmbenannt in Koimésis 
Thcotoku Xemas*.» Die Plundemng dea (sur Unterscheidung vom nciicn Xenias-KI.) aiich 
Pnlnioxonias genannten KI. bei Achilleion geht m6glicher»-e¡se auf die Expedition dee 
Umur Paja in don auegchonden dreiBiger Jahren des 14. Jh. surtlek*. 


Mon Von den Ruinen dea bei Guiotofcrtos» beachriebenen Kl, das Kntholikon (Nr. 3) 
Tcrsohwunden. Das nouere Kirchiein (Kr. 2) steht noch. ebenso die Reste der kieineren 
Kapolle (Nr. 1); sie eind von einander etwa 20 m entftmt. Ein Mauerrest des Turmes sn der 
Landseito crhalten *. 


íen. — 


Lii *N. I. GiAXNQPOUPS, DISE * (1892) 6S3—392. — •OnOT'oeinoe, MithiOlii 20—33, — 'LaMaLS, 
Aydin 1287. 

BtreimTm *1970. F. U. 


Xylopliagos (SvXefóyo?, antik KaphOrous}. weit nach N Torspringendea Knp an der Ost- 
ktlste ron SOdeuboa, am n. Eingang der Jtecrenge zwischen Euboa u, Androe 24» 38» 

nial Der antike Ñame ledigiieh ais Reminiszenz gelSuiig’<* (bei Uiehaál Ghániatás Kz;i)- 
pÍ5*), wogegcn sehon in der Vita der Thooktisfí von I^shos t$ Eipol.;; Sapt^, 5 ^ukoyí- 
yo; xtóslTzi*. abnlicb bei lOannís Tsetzfa K« 7 r,pía, »5v Si íu)Apáyov K«),oj(ir«v* bclogt 
ist. Daraus verballhornt S(e)tto/a, SiVo/«, Sin/o, Siloaa u. a. der woetiichon Portolane*.’, 
wahrend in einem griech. Portulan ledigiieh die psoáx» Si TZafim (von antikem Geiaistos) 
ais Ñame der Meeronge begegnet*. Der fürkenzeitlieh gelaufige Ñame Cabo iTOto seterto sieh 
Tor allem in der Kartographie duroh, wo dann die Meeronge mit bocea deHa ailofa u. 
boseichiict wird. 

3Ion — 

Fem istoph. Bj-T- 370. — 'Amui. MbtO- III 20. — •Mich. ChOn. 11 213. — ‘losHKcr. JInímei» 7 u. 

24,_*10. Tictz., Lyk. 373._«lleiso. Coropssso 391.. 42. —’KRBrsciUlE*. Port, 32if.. Sllf.. 882. — 

•Dm-iiTS, Port. 224, 

Xt. ■ Kodks, NegToponto 30—32, — •■Aruao, In giro 344 f. 

Dawkis», Plscciuiiiit* 14. — Csnuu, Knplicroua. HIT 10/2 (1919) I893f. — Ph.uctsok—K rasiK* I 

aoar., 028. 

BtrtÍ9Utif i 047. 


J. K. 


2S2 




2.bl.n.U (Z^vn,). Dorf (h.nt. PM^iopj-rgo*, u, K., (n.-. <i« Dorio*), 7 km ™ 

ÍJr'kr Ort Tor «Ilom duich d« n^r, oborhalb de, heu%n PaloiopvTgo* gd^ne Goarg.. 
klosler bekwint. Di«w errtmals in einom Chr>-sobuil Mdromkoe IIL von 1330 c^afmt, 
«•orín dem KJ. der Bosit, d« Dorfcj Zablanti*. des We.lers -* Kormpobou u. dcr Metochmn 

H N-ikotsMU.Thcotoko»Kdo(|íri»nfmbíw.bei-4.Trikal*best8titrtwerden>.*:lH,«Te.I340 

SiTíitohjekt tsischcn dera (ioorgs-Kl, von Z.bl«itÍ8 U. clcm Bode««10n-KI.>.>. AniriQIioli 
dfj byt-seibieclien AH*in»odei*ctiungeii in Thessalien dem Gcorgs-Kl. das Dorf Zablnntift 
mil reinen Banem vora Sebastokiatdr Johannes Angelo, eutriesen u. die Bauem su Soldnton 
genireht- I3í8 dem Kl. die Rüekgabo des Dorfes u. der Bauem durch cin ChiysobuU des 
Slephsn Duian lugcichert*-*. In eineni Chrywjbull des Sj-mebn üroS von ISSO <lem Kl. 
uiiter anderem nuch dio Binktlnflo aus den ÍSalinen von -» L.vkostomion {t) sugcsichert*. 
Ein í»-eit» Chrpobull von IJOB gestólicle den Bau cines Wehrturmea im Klostcrareal inif 
der Jfelireo genannten AnhOhe oberhalb von Zablantia. 1382 eine Lokaleynode in Zablantia 
abgehalten* ’. Dcr Ñame riaviscb', 

In Beatibwtátigungnirkunden für das Kl. aind genannt; 1) Die Klostcr H. Démctrioa*, 
H. NikolaasArbsrfwnam -► Ereros-Seo'.Satft Chrialos*; 2) dicKirchon H. GeOrgios in Kot- 
líkobon*. H. Pamskeuí tn TsunigianF*, Theotofco! Eleiisa*, H. Trcis Hiemroheis*; 3) dio 
D6rferBori,la*-‘. «iGulínu', Klinobiato (mil potra Choirokephslos)', Maguía*, téaSamosados*; 
4) die Flumamen ta Aphrata». tu Bulpabu*. Palaion Bubalarion*, SuturaDiastóton’, tu 
Hyalea*, tés Ligaraias*, Lofcobé<, Lykostomioa (l)‘. Maguía*. Melaioi*, tu MctAxa (Wald)«, 
risstarus». Rapíñala*, tu Rasé* (-> Rasa), Zulianis. sohlieSlich SalzgSrten bei ^ Golos*. 

P-daiopyvRo, auí einor AnhOhe die nUt oinor Befeatigungamauor 
H- Achilleios): die Apsis- 
cingebaut. Gegonüber der Kiml.o 
Webrturmos, bei dem es sioh vielleioht um den 
s^íS^n iw S n “'u'' Symobn UroS von 1300 

r<M ‘AeuMn.6»_58.u_»4 _.a„_ , *'““'**• 

8‘l- - 'L. Haonre, *'«-229. 2S0-257 (Nr. 21,31, 

_ .p. ^«.,.> 0 ,, dop < do-isi 

Slavcn SO. 

F.n. 

Zlgora (Ziropí), 

ma. BttCichnungr P a, 

«tó Der riaw. Ñamo Zagc.mb^„t« 22» 39”—23“ SO» 

^ontí^iebnuDgfürdasGebiot'á desP*!” ««'og®**"*;’*™prünglioh 

das den gluobnamigcn Ort umribt lOSl'in l u ® "" ‘‘®'’ OatkUsto dor ilagnésia, 

*^men mü - Kcllla fu, a« PflbTcrh'^n *1®* H. Christoduloa Zagora 

damu ausreblioBlieh dio Clogond ani. In spiteren QuoUen 

vonT 218 « “‘*^i‘issa-KI, 1279 „ ^I®P**»in gemeiiit, so in den 


Zétunion 
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Hirtimoj IB8S. 


• d 23^ 

"n®"' cpúkopf ZaraMjen (al, Suffragan von ^ Thébai) in 
dor . Hrtifto des 12 ,Th.* Nao!, dor latein. Erobcrung ein BUchof auf dom twoilen Paila- 
mont von Ravonica 1210 bczcugt (cpisrepas ZaraíorioM.,)» 1211-1212 noch hüufig Adres- 
ímt pbpatlicher Sebrorben (Saro/oisenifs. Zantfoaréww)», dooh war da, Bistum so vemrmfc, 
dad lujiozeiu III. don Erebischof von Tbaben u. andere BisobOfe sur Hilfe auffordcrtc * ■ 
durob emon der Briofe {Boricbt tibor PlUndorung des Biseboftbaure, in Zaratobs dareh Ein- 
wobnor Tbobona) isl dio Nabo 7.a Tbeben bezengt*, was oinc Idontifiziorung mit Zagora 
am HolikOn ermogiiebt*-*, wabrond Arachoba wogen soincr Distan* nicht in Frago kommt. 
Ix^títo Erwáhnung wabrscbcinUcb 1338 (Zarocoaíes.) >; der Ñame slawisch'. 

Jítm No. des Dorfes neu erbaule* Kl. Euangeüstiia über ateror Anlage, von der eine türken- 
zeitliclio Kapello erbalten ist*. 

f'otil ‘n«LaK». Sotitiao V JO. — 'Acia Honer. *S. 149 (Xr. 49, IIS). — 'Acta Innoc. 40i. 420. 42S, 
430 (Xr. 177, (87, 190. 108). —'ArU Innoc,, PÍ216. SIMf. (Xr. 2(5—$0) M pa»ni. 

Lit ‘NBacnsos, Chiúe, Athünai 59. — ‘KoaDS,—Kisrsar VII. — 'Loaram, AtliSoa U 69. — 
'Vasuss. Slaven 143, 

Loexeutz, Tiereiora U. 

Btrriwng *1976. J. JC. 


Zarkos (Zópxo;), am w. Au^ng doe Píneíos-Durchbruohcs zuiseben ost- o. irosttboss. 
Ebenc, 2 km n. der StraBe Larire—Itíkala z 22” 39* 

Hiel Zarkos liegt amFuO desAkropolís-Htigels vonPbayttos*, dasin byz. Zoit oSeosicbtlicb 
H'oilcrbostand, tríe Ruinen zveirr Baailiken zoigen^ In nacbbyz. Zcit Sitz des Birehofs von 
-► Gardlki». 

Jfon In Zarkos Ruinen zweier Basilik(’n>. 

Peni .— 

ifl ’E. Kiasizs, PhajntM. RE 19,2 11938) IMS 
DUOE 11 (1949) 1020. 

MEE II, 016. 


. — 'ABaAMBA, TiMsalia II4 A. 10. — ‘R. JA^-Ia, 

F.n. 


Zétimion (ZijvoOvtov. frubbyz. u. beuto Lamia), am Nordrand des Speri;heios-TaI,, auf 
einom Vorberg dos Othiys-Geb., etvra 17 km on6. von Ncai Patrai é 22* 3S" 

//tal ErUlibyz. zu Thossalia gehdrig*-* u. nocb unter dom antiken Nsraen belegt*-*; die 
Stadt ging «•ahrecbcinlieli in nachjusünianiíeher Zeit untor u. wurde von Slswen neu beaio- 
dolt‘, Soit 431 ais Bistnni Uinia (SulTrogan von - Larisa) nachweisbar*'’. naob der Slawen- 
invaeion untor dem neuen Ñamen im 0. Jh. endgtUtig wicderrrriehtot (soit 868/70 iiachweis- 
bar)*.'.‘« 1018 Eesuch Basilcios’ II.", 1163 Benjamín, von Tudeta (Sisón Roíamou)*'. der 
liiex 50 jüd. Familien vorfand u. über Übcrfñlle der Blaeben berichtet. Naob 1204 erhielten 
die Tenipler Zétuiiion u. erneuerten dio Befestigung (ín Sy*mfo «wínim ad áf/eMÍo»m 
Inraram oonAÍnAreriBl). verloren «c abor vor 1210*»; dio Stadt mar auob latoin. Bistum 
(epise. Sidoa/rnsi's, u. S-, wohl Su/rragai. von - • Ncai Patrai)»-»*. Naob 1218, vnol- 

leicbt oral nacli 1223 (Belog für latein. Bieehof)» Rüekerobenmg durch dio Gnoeben, dio 


^ ModocHo» PSgS (*) 

, o nf/™,y n * i275 »l8 Slitcift der Hp]enS Aneo- 

rniícíy ll'd" i8 Kophp". «omil ^'■i«ipr 1 «toin. Birt»m^311 A..ronthnlt Wnifliora von 
Brioonr- 1318 Bí^ln.ng .lurch dio Knf.lonon, d.o o* «^«eho.nl.cJi 301 I. 

\oci*inoti vwlMon".»-»'. 1394 Erobcreng u. Zcr8l<in.nK duroh Bajead 1.“, doeh bereita 
*1396 Netmung eioM unkanonischen Biwhofs von Un)ia«* ü. 1403 durch Vertrag Übergabo 
en dio Boíantínor"-*’. Tor 1415 flber 2 Jahre andanemde tilrk. Belagernng, doeh kotmte dio 
FMtung'goWlon wwden».*; 1424 nooh in by*. Beaití», doeh wahrBcheiniieh vor ,Tuli 
1428 von den Tflrken crobert*. 1444 PIflnderung (lurcli Tnippen de* Desiwtata von Morca*'. 
— Wcitm belígt fe íoiíae rf« lo Zilan” ii. t4 it^to toü Zitouvíou»» am Maliachen Golf. 

J/on Na. Ubcr dor heutigen Stadt uuf deí antiken Akropolis u. unter Verwendung antiken 
Beumateriels («. T. in situ) die me. Festung, deren Drafassungamauer dem Getiinde angopaCt 
u. elive dreiockig ist, mit d«r Spitio nach N, wo fin schmalcr Übcrgang zum Othrya-Haupt- 
stock m5gIichút;dío Anlagedoi 13. Jli.dbcreinerEmenerimgdfS 6. Jh. (durch Justinian 1); 
im Inneren keine mu. Reate, da die Burg bia in jOngste Zcil vernfndct wurdR’b**. — KQ. 
auSerbalb der Fcetvuig Beato der EpiakopS, z. T. in der Kapcilc H. Manas verbaut; Spiiron 
finca altchriatlichen Baues unter neueror Kirche Panagia Despoina**. 
fanl ‘Hkr. «4S,«. — 'Kfloat. Poipli.. Do tliem, 88. — •Steph.Byi. 409. — *Db Boob, Kschtrego 711 

(e.SSSp.—'Acta Rom. Pool. 89S. 898 (Nr. Í8 c).—»Muíbi XVI IS9. 195 u. XVn 373, 377._ ■Qelzeb, 

NotiliaoII MlMparfia, —"Omaa.NoaTakhka 1853 (8.78). — “10. Skyl, 384. — «Aota Inaoo.. Pi 
S10.383.47»(NV 180, 1091. —“AeUIiinM„pa»ini. —“Acta Honor. 75, [69 (Nr. 48, 116), — “Chron 
Kor.3M0.-“Chr<«.Mor. ar. J!75, 877-870, 017. - “Cliron. Mor. ik 441, —“Mar, San. 136.- 

mié *^01 Tr, ¿if^’ " ”*’• “-“Sathab, Documentam 

rir.aos),— Cl'~"bmv. 33. 49. —«JoiOA, SíJ£4 (1806) 2601., 296. — «Dbattb Port 224 

U. n -"S*-*»». J--" 230. - “toBKaaTí. Athino. 

SíCMsiiMlt '?*■-**''P**'”. — “buBXFaTz, Byiajitina I 340, — “DOwbr. llcg. 

Aa.í!l^.Sri4i!:í« 

is/i (1924) 647—seo (Píf). ’ Llcc». Caatellj 393-398. — SrXnm.-, Lamia 8). BE 

Bmimg 1970. 

J.K. 

HUI F^Uficht irt diaa« H T ■ ! „ 6 23»- 38» 

™¡KK'.I>io GrOndung wúre dann*ein"ige^eit T r' 0^’''“*'"^ !40v^ Qaop-Í- 

orfolKt. “ "‘"'8® '^®'‘ “''ot'oa- Tod (IKW). alao Endo dea II. Jb. 

Mon £rhAtt«n dio Lite d« K^fh^oióie 

uraprtlngliche Katliolikon »„ eine ®'“'’ Kirche bildet. Una 

^■p rait drei auDen baibkieiaftirtniíen a® '““““engeaetzten Vicraaulen- 

Der FufltX *“ ‘*0''/^ «pdter im N u. im S je cine 

**“ í^Bboden von’^H i^"'****®" «Seometriache Muafer) 
Pci '‘P0“***nnig angeordneten r ”™‘‘ndt iet. Der Narthox 

Pan^i AbLl*! '' ” *'**''’* '™ ^^ondriO bia ím D «ohmalon Nischen in den 

''“O «*ringen Kfe,,„ ® '*®'" ^xonarthex der -> Porta 

_ -Viu H«. M.ilcurB'!^ den. irjh “ ‘"P“'ar¡um, caldarium 


J.K. 


ZíS^AMtmla ^ 

o.. 

UM - * 

der Burg . Karyato. neben «artter QucHo 
^ató etnes Kl.. orhalten neben Beatcn der Kellia daa KathoUkon, riñe dreisfhilBge Wdl¡^- 
baaiUka m.t auBeu halbrunder Apaia (acitlicho Apaiden blind); zaWrciohe S„ (rinea 
vmbTt'” Vorgánger!) in der Umgebung der Kircbe bow. in d«n Mauem 

yont — 

Lü ‘KoDtR, N>groponte 1 l»f. (í’íp). — «TaiAJíTAPffiXLoFínoa, ProW«n*te «39 

1972. , „ 

«/• A. 

Zygoa (Zuyíí), Bcrg im -* Pindoa^Gcb., otwa 30 km v. von SUgoi 21» 39» 

üút In Beeilzbeatatigungen von 1330 u. 1393 ala Gronze des Biatuma -► Stagoi angege- 
bon'-*.’, Ais Zigo¿ in eiiier alteren Karte eingetragen*. 

Aíon — 

Fo¡4 'Mil V 272_>St. AniSTAacaoa, SnUogo» 3 (1867) 36, 

Lü *D0l.Oaa, fteg. 2S26.—*QcaA willfai4 a, Htute .T ftMiiwA. u tj 


Allago l'AXXsri^), zwisahon dem FiuB Bebenikos n. Lariaa, Lage unbekannt 22» 39» 
MUI Statiou aufdem Normannctafeldzug Alcxioa* I. zur Doircluiig von '-Lariea'-'. Qlricb- 
aetzung mit dem glcichnamígen Ort, naho dem Michael VIH. atarb, niebt mOglích, da dícacr 
bei Lysimaohia in Tluakien anzuaetzen iat’-*-*. 

Mon — 

Bonl ■Alina II 27. — “NU. Cr9g. 1160. — ‘OcOrg. Paoh. 1628. 

Lü 'DuNtzin, Topogrsphie 119. — ‘ClaxKAXoraoa, Mioh. Pal. 3091. F, H, 

LibotAnion (Ai^orsvíau xkaiooija), Región nahe Lariaa, gensue Loge unbekannt 22» 39» 
HUI AnlSBlich des Normannenrridzugs Alemos’ 1. emdhnt im Zusa mmenhan g mi* ^ Aliagé 
und dem FluB ^ Rebenikos'; Gleiehsefzung mit dem in der Partitio Bomatiiae genanntcn 
Gebiet (rpwfapaíí?) Dipoloinm' (Aiirivit(io?, Dipoíaniw*) wahrscheinlich, welche* dann ala 
Landacliaft zwiachen den Fltlasen Péneioa u. Rebenikoa anzuaprechen vraro, 

Mon — 

Fon» ‘Alma U 27. — Kasilb, Partitio 222. 286f. — «Iajw—T uoítas 14SS, 493. 

Lü - 

PyrgOS (nópYOo), viclleioht houte PyrgaH. Stadtteil von - Athen, aái. der Akropoíis 23» 37» 
aut 1209 daa «líofe Pirgo im Beaitz der Athencr Kirche orwihnt'; viellcioht mit dem 
Athoncr Stadtteil Pyrgari su identifizicren, der naeh einem ma. WachHurm an der StraBe 
nach Pbaléron benannt iet*. 

Jfon — 

Fcrnt ‘Aota Innoe, 358 (Mr, 120). 

Lü *Mimiss. To|>5ii. 92, j _ 

Hebuzsos, Chrfet, AtbSnai 68f. 


REGISTER 


Yon Fetor SousUl 

A. SACHREGISTER 

VorwiMen wW im Saolirogáter nuf Síilcn do» OelrilwoK», dor VorboroMkung und der EmJcitung 
tww. nuf Lomm»l« de* Haiipttoil». godniolit dod dio StichwOrtcr inocriulb dea 8achrep»t«f». Auf 

zie wird iimorhalb dos SMlictgüitora mil Pr»il vcrwjcam (Verweiw obenfaUs turno). Ein dem StiobKon 
noeligoaetzter Asterbk * bedeucot, IddigUc); eíao Auswihl vorUegt. 


Ab*/dilM4: 02, Euripo«: VervaUung 
AkropoUn, atUilt: 100. 109i Aigileúi Aigo«thcnfti 
ÁmbrasoB» Amphikloio» Athentí, Atnx» ÁzOnM. 
BoioD, ChairOocÍAf DauliB, DonMoikoo. i^onio* 
koo, EzoroA, Gardiki, Gardild» hetera, Grabío. 
HaI ¡artoa, Halrayrooi Hydtto», KfiJLÍon, Kar* 
dícstt. KorOneia, LÍIaía. Megora, M$tropolÍA, 
MuntonítAO, Xeoi PatrAi, Orooe, Paral únuO. 
PlmrkAdOn, PhAraAlos, Phyifi, Pythion, Salona. 
Skarphoio. Skopcios» ThObaí PhtlúOtidc*. TliU* 
bai, Tríkola, Zorkoa, Zétuníaa: Fetíufi^n 

Álbvur: 74 f., 100, KahoMleai, I«badeis, Uopcai, 
Li0«a, Lutro, LuUa, M^dloeina, Orohom^oos, 
brtjioB, PhoTiímon. Plitolíon. SíderoVartroti. 
SpAta, SperoheioA? -► P/Üíiderw/vfA, Fítter 
Amafjiianer: H. Laurenlioa; ** KOifcef 
Ar^bfr: St, 00, 00—00, Ctí.. 106, IOS, Aigina, 
AtbOnai, Darnosis. DémOtrios. Buripos, SAlamia. 
Skopeloa; P¿rof«m, Vólktr 
AÜmtér Kirefienbesiü -» KtnJtenbesia 

Auwn: 04 — 00 , 68 : 

Btítr: 48, 91. AidOpaoí, GicUt», H. KOMUntúiM, 

Lutro, ilorkopulon |1). Smokobonj -• TAer- 
molqueiicn 

flopíM/criVn; Aigiliñ». AigoaUiena. Alhinai. Br*u- 
rOn, Elotiai»; -* Kirthen 

BatUittn. /rUAcíimdicb».- 107, ChoMon, D.phni, 
D6ni5WÍM. H, OoOrpoí Sngom. KaJIion. Kotüu. 
Lai, Lorífln. LAiyinn», Lioonia. LykabiSttM. 
Warkopulon (I), Oliíín, Salomi». H. So^d», 
Thóbai PbUiiOtid<«. TrUtaia. Varooda. Zarbo»! 
tiWnZ/lp»; Diaso». TraoliSnoa i drei»c*if/!f»: 
Aigilola. AntliSdbii, AlhSnai, Boion, Breuriii, 
CliairtnciB. naplmuaia. Dulplwi. Diadromoi, 
EloUHÍe, ElouUwnu. bhu-ipo,. 03yi>hada. Hall- 
unía, Iliaao». KtóafianS, Klaiiaion, Kubaraa, 
Liopoíi, Lutro. Ncai Pattni, Oioliomoao». 


PhUia. Plolanakia, SUatho», H. SUphanoa (S). 
Súbala, ThObai, TVikaríon:/dn/«/liX^-' Al^* 
thetia: 

—, naiit;u»(inÚMf»eA»; 55 A, 90, Tliébai Pdithid- 
tidcsi,^í»c5i]^.'Aigma,Subalai-rAtdarad¿Kan 

—, miad- u, .pdibymnainiacA» loieie tOrkenuitíiefu: 
einacAi/fií/e: Aigilaia, Aigma, Aliborí, Amamal, 
H, Anargyroi, Aidiidoai. Boriild, Bília. Boion, 
BraurOa, Chorton, Daulcia, Dcheloía, Dos- 
[diina, Diadromoi. Elcuei», Cabriaiil. H. Qo- 
d^io» {4), Qlyphada, Eyattoa, Hyp^iantd, 
Kalisia, Kanalia, Edbiaa, Koropí, Euba- 
raí, Kypariaadn, Liopeei, Lucro, Ualay- 
di5rí. Ualcama, Uackopulon ((), Mainihiaa. 
Marathón, Megan, OrOpoa, OxyUthoa, Paaak- 
too, Fyrgoa, Skiathoa. Skopcioa, H, Stcphano», 
Sykaminon, Taxiarcháa (2), Thóbai. H. Ibrkla. 
H. ThKidOroi, Tbuka. Zablantia: Hin»ct<Cftpc.- 
AigUna, Ajgiaa, Markopuloa (1]{ driúcAtXdga,' 
ChairOniia, Chania AulODariu. Chaiia. Gardild, 
Hagia (I). Hiitíaia, láoonia, MarkopuJon (!), 
Ót^n». PikermO. Porta Panagia. Skqwloi, 
SOlir, Stagoi, ZOodochoa Píg8 (SJ; -• DaeA- 
traiweptkfrehcn, AírcAin, KuppdAinAtn 
itigídbaúMlUan; 26, S6. AigUeia, AgathOo. Ama- 
ruai, Anabyesoa, Antikyra. Aigyriipolia, Bele- 
itino», Boioa, BraurOn. Baphui, DóroOtria», 
H. Sbaa, CabiianO. H. OaOrgio» (2), H- O«0r- 
gioa „Anna'‘, GoUtf, Homolion, UomologOtOa, 
H. lOanDiV CIirynMlomoi, Kaisarianí, iCorupi, 
Uopoai, Eo». Luka», Lutro, Ly-kabátCo». Hoa. 
Meletios. Mélina. Saai Patrai. Pajiaktoo. 
Fikermi. Salamis, Saloaa, SohSinatarí. Syks- 
roinon, TliObai, Thóbai Phihiotidaa, Thiibai. 
TrarhODe», K. TTiaa (5); -» fWuUrpftKrtAr» 
Btlrfanlrn; 41, 59—99, DOmOttina, Thóbai PhUiiO- 
tidn; -> KMter 
Berpien-t.: 192., 49i -r-Solimn 





Saelmgútcr 


SMht«girt*r 




fynUai.- 41. 64.6»; - IW**» 

45. 65-45, JO. 104. 107 
BtwóMmmr. MnuJit*»: Xíptii»'*. 


Uisnio, II, 


TriJ» ID: — WamnnMir^'V 
BitUmur: 16. 75. 81-64. 86, Ai*u>», AuJjwte. 
AthÍMi. AuWn. Bfla. Btlíitmoí. Btwuo». 
Bi4m6. Bun»in». Chnrmaio», Douli», DeJplioi, 
Winíln»». D«M«ükon, Dmnoko», Eelünw. 
BmíOii, E5«««fc U[ii.k«p6 ID. EpidltopS (51. 
Eunpo». Emcc». Qftnlitii, OudUn» hMcm, 
Uomphoi. HilinyTo», KiMohoo. KftlUjido*. 
Kanala. K»ppua. KiiysK». Kírtn (D. Koly- 
dm. Eortufú. Lwiu. Ladcnki, Lykofto- 
mlun (5), Lyu*. lU/iuriusn&. Uirmarítnoo, 
M^gua. UuDtoniua, Xeai PiLnú. Ojaia. breca, 
ratxuna. Fmaleft, Pluuianon. Phanaloi, Tla- 
Uiai, PUuoálot. PortluncH. Kadohiadioa. &:• 
huí*. EkacplKia. Skuthoa, Skopcio. Smokobua, 
Stagoi. Taaagra, TT^óboj, Tbdbat Phtbioüdea, 
TTikala. Zaralota. Zícuium; 

—, toeiníacAe: 84—87. Bca^Jia, JMmStriaa. Dono, 
koa, Euripca. Ecraoa, CftrdíkUIwtera. Karyatca. 
Kaiin ID. KorOocU. Megan. Miuibmíua. 
Oree*. Salooa, Tkennopylai, Zítunioa; -r En- 
liMimtr, Kinhf, ilumpalix. PaíritntaU 
Blaefm: 40f,. 65. Larúa. Fbanalee. ZHuaion; -» 
roUer 


Bridm; 157., 8lf., 58 A. 867, AchelOoa, AUiSnú, 
HaaaOu, Euripoi, EuiyuiM». Koraka, Larúa, 
H. klarúa, SkíMlm, TliSbai RitlijatMlra 
Bnianan.- 106. Aigma, Athtaai. Hoa. Lukaa. Riva 
d’Oallia: — BnraMeninj. ^aalka, irower. 
iBTuaíoi, TTm a g ra raufuuag. Zuarraen 
Buljorm; 55 A 75. 58. 80—43, 68. 83, 105, AJe- 
poapita. Atlifaai, Bm^laa. Díteátriaa, Oala. 
Midi. Itaa (loaatn). Uiia». Phaiaaloa, Salona. 
Spertheioa. Siagoi. Tbenr»pylaj¡ .. rflít*. 
PUnímuiem 

Bufí^ - ZMtiea.. Fc«aa».a. Fuhmts^umt. 
ói«díunfen, Tvma 


. w.. cabaw: -* » tfvaííiaif 

t.Anat«wm»»y - ftrmíiunt (UrcUichtJ 
|0,. Aeld«loeh4o«,, , 

W AuUnatia. Chama, ] 

^ H. Ge<»giM Jtauni, üj.ia^ g 

Iwíbi... Luiaa, MakijihBrL^f 

*‘‘*"*' ®f0p®a. OayUüx», I 
PikmnO, PorU Paaapa, PyL^^ 

8^ Chrialca. SpfW, II. Thekla.’B*ÍS 

5, Aaldaian. Aat,l™ 
mlaa, Aüa., Aulia Eunpoa, Hato^’ 

CI«6««, oupp’a, 


DyalOf. Eieraa. Grabia, Karyaloa, Kaalri (1). 
LebaJeia, I.ithada (1). Mimtoiiitao, Neai l’atmi, 
PharkadOiii Phieleon. I’liylln, Potthmoa l>y. 
Ihk». Salona. Thébai: -• ÍVaíniv*'*. f'alunfs- 
tftimt, Südlunioi. Tdrma 
DoppiltinJun: Aigina. H. Ooflixioe Mauru; -► 
Kifckea 

OftihmfAniih'reAín.- Aigoathena, AulU, H. D?m6- 
Ifioe (5). EloiOn, Eria, Eiirymi’nü. Kokkinon. 
Lioprai, MaraLhiaa. Oroliomonoa. Salomu, TnO 
PeoU-16, ThooisólOr. Iliootokoa LonkOn i 
— Alkdf'Typ; 107. AgnthOa, Antiuitaa, Larynma, 
KetaOroi). H, Kikcdaoa Galataká, TboometOr; 
.* AtrrAen, ViifkoncktnkircEe 


EiñtitJiUien; H, Anargyroi. Hemotíon. MotoOron. 
Proph6t&> Cliaa. Sa^mataa: -> IlVUen. UBncli- 
tvm 

EnivóUxntiiy: 51f., 55, A. 110* 60, Aigina, 
SoUmú, SkUthos, Sbopcloa i Pimitrie, 
Piünderurti^» 

Spankiai: iU., B^Icchntuia, Boloetinod, 
rmco2<urij7 

Spitktpécit: Q7a Soeainai Domokoe. Uegara, Xo«í 
Fatraj, Potra (2)» PlianaJo^, Reb<mikc«; 
Vennliung 

Brébibcn: 47, 63»65a ChaiiOiu^jA, KohÍDoa, Klau> 
«km, KorOnelú, Kriaa, Orfpoa, Badobiídion, 
Sfihicaa, Skiupbeía, SOl^r Ci\rjaio«. Tatama, 
TazUrolite (() 

BribiiHimtr. atiiolnpftoir: 80—04, Aigina, Athñnoi, 
l>ozDnúkoa, ElaseOo. Gardikia )iotera6 PhaiiH- 
non, PharaalM, Tbabaij ioíeintacAé.* 86, Atli6- 
aai. Larba. Keaí Patrai, ThfibM; XifcAa, 
ititínpokn 

Bterikn: 68. Gl; -• Vtíkrr 


Putwi^: J5f,^ 61^ 63—M, 63, 74, 77, 87, 61—S 
^100. lOSf.. 108—113, Achladion. Aidápst 
Aígalla, Anneiia. Artoinurioa, AtoUxit 
Al«. Aulnld, AuI6d, Balheio, Bonolon. Bi 
1*. Bitrinilaa. ChairOn,.!*. Chorton. Cupp 
Uamaau. H, EOmítrioa (1). Diadromoi. Dolicli 
lloraenikon, Domokoa, Drlakolé, Dyaloe. Ea! 

ElasaOn. Elateia. Elouaia. Elautherai, I 
tliM, Eunpoa. EuryioMiC-. Eicioe, OelaacU 
9^^. Gardikia hele,», u. üoOrgioa Sagor 
GiaJti», Qitibuun. Ooloa. Gomplicii. ürabi 

Uro (Inaoln). Kanalia. Kary.tM, Kaalri (I 
¡^n |5), Kaatron tu Clipirtu, Kentauiupol 
(2), Koib. Ko^kaipyrgoa, KoUu 
^ IW. L^iaa, Lob^leLa. Ue«ii 

(51, Male.,na, Mandug,). Megam. Mftr 
Neal Palmi, I 
N^. Oohlhonia, OiU), Oreo.. úrOia 
^ ^«f«»Pyrgo.. Paimieu», Peir^ia, P 
Pkanarion, Plmrluulfln, Pía. 


aaloa. Pliilagra. Pl.ielaon, Pliyifl. Pt.yiia, porti,. 
m«, l'oliri, PyOiion, Rm.|,s, gal»,ni». Saiia,». 
fiictenikiuilroij, Saieroporta, Skiathoa. Skopolna. 
Slago:. Stelri. Slomion, Stylida. Svkarainun. 
Thébai. Thennopylai. Tlioaplai. Tnkria, Ttoctó, 
TzibiakoB, Zótimion; Atrópela, Donjoru, 
FcolmigibauHn (jutUnmiiortt). FiMunfugiic'. 
mr, Ho/«n6</fa/í,mip,n, .liaUungm. Tlime 
Kalunjibaulen. /uafínfaníxAa.' 537. 55. 106. 1057. 
AlkOn, AnlhMOn. AlbSiiui, Díruítriaa. Doine- 
nikon, Bcldm». ElaMín. Elateia, EurymrnS, 
Geroiiliké, üomphoi. Hérakleia. Kaslri (I), 
Kenlauropoli», lariaa. Leonlarion, Métropoli», 
MyToiiOlOt, ÍTcai Patrai, Perhyla. Pliiuaalo», 
I’hrakollnn. Plalaiai. Skidrou». ■n.6bai, Tliíbai 
PhUiíeiidi-a. T).ennopy!al, Trikala, ünnon. 
Zütunion: A'rjlunpen 


Ftüungupacmt: 16, 53, 109—113, AulOo, Dyatoa, 
Hyméttoa, Kadi. Kaatron tu Chjistu, KÓphla, 
aoa, KOpaCs, KortiJd, Pnlainpyrgoa, Peirama. 
Pliarka^n, l’liylla, PoUlika, Thennapylai, 
Tríada. TzibUkua; ‘r rafunga. di«jkKrl>iri. 
dungen, Tilrme 

Sitehiní: 101, 1037.. KOpala, Kripua. Lykuaada; 

-* Ocuvrbt 
ForU -> Eealuripan 


Eraiikeii; 407, 00—73, 75. 83. 85, 887. 1057, 110. 
AlliOnai, Beaalnn. Bitrínitaa. Cuppa. Daphni, 
Daulía, Dumokoa, Euripoa, üalaaeidi. Ganlikia 
tu'tera, Grabia, Halmyría. Itea Ibiaeln). Kar- 
diUa, KmyrlO, Karyfftoa, Kleíaun (1). KJriaim 
l3), Larapa, Lebadeio, Liconia, Loidorüd, 
Mrgara. Miuitonitaa. Oreoa, OrSpoa. Pharaaloa. 
Phteloon, Rnvrniea, Salomia. Salnna, Serquieea. 
Siderokaatron. Sideroporta. Skopeloa. Stagni, 
TliObaii Thrrmapylai, Trikala, Varooda, ZOlu* 
moa: -* Krcuiiügt, VGlífr 
Fnutzúka’ier; 80: -• Orden ¡¡altiniáeie) 

Fruta: AntbSdOn. H. lOoimfe Karca, Kofck-inon. 

llorkopulon (D. Perarhoro, Skoprloa; 

— ñor JSO-I: Aigina, H. Ariacjryioi. AUiinai, 
BrautOii. Epiakopi (1). Kiiropi, Uri». Ho«. 


Liikan, üoIkOmalari: 

- naak 1201: Aiírina. Aliberi, M. Anargyroi, 
Athénoi, Deephina. Dupianñ, Epiakupé (l). 
Eria, Galotai. Hjpapantc. M. loannéa Kídy- 
bitOe, II. loaiiuae Theulogos |S). Kanaliii, 
KanUlaa. Kiibara», Hol. Liikae, MakijehSn. 
Mamlhine, Markoimlon |í), Mega». OcOpM, 

OxyUthoa. Pyrjn, Fyrinx. Pyl'du»' Sp®*"' 
PontnlSo, SpíliM. H. Thokla: 

.nirtf.i«í(líe8e.- Aigina, .Vuariiid. H. Anargjtw. 
Antik}a«, Bilia. Breuraii. Eria. Gabnane, H. 
GoOcrío» (4), H. OoOrgioa ..Anua", Ha^ (I). 
Ilj’ítIOO. Kalaorianf, Knnipi. Knbara». Liopoei. 
LulM, ílalexna. MaralliOii. MarkopuUui (D. 
Markoiiulcm (2),3tr.i..li. Jlt-IaimirpliOrioSat^. 
riivIJa, Pyisoa. Skiathoa, SaiarCliriaWa, Slylida, 
TMiarelini Aaletv. H-Tbekla: -A'inAen 
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Priedko/eKrríaii; Aigilcaa. Amanm. Daptuii. Dfmi- 
triaa, SeliSmaiari. Sykaminnn. Thíbai Phihio. 
tidi»; - lIcgrAlmUMIitn. Kínkm 

Oertuam: 8, Mf., 717, 75. Aula, Eimpoa. Hal- 
royioa, Kaoiri (2), MakrS. TTióbai; Piroltrit. 
Plattdmngin, Paiten 

Onrtiic FOrOmi. PÉMkenri, HimUI, Stider,- 
úiduMrif. WngaUu. H'irUrlui/l. ZiepeUre- 
«tfifung 

Ootfn: 49,61 —6 3,80,1Q6. Athfinñi, Lon». 3degm, 
TluriDopykí; -• P/ündenm^o, Viikv 

Grúhef -* BtffriUtni*éUtím 

OmbeAÍifrhfn -» Bt^rúbnUtídUtn, Priediut/AifefttH 
Ombiruehri/lcn -• Iks^rótrnUstaiim, Jn«fhn/Un 
C?nilím: 38 A. 8. 39f.: — r«tter 
OfotUn Hoffiamota. iIMtn 

Báffn: 16, 40f., 61. 66, 69, 74. 95—100. 102—104. 
108. 11 If., AldépM*, AigÍDA, Anth^dOn, At«* 
13ilnaít.u, Ddm8tfi40, DÍAdromot, Euñ* 
pot, Galaxcidj, Gurdiio* b«4«'ra, 0>*nm^>el4* 
Sesión. HAlmynw, K«y<to«. Kiutrj (2 ). RoIOmi. 
Krwn. Lar^roon, Limné, HuntorúU», Peinjciu, 
PhtUgn. Folystylo. Portlunoa. Pot«tDor. Pre> 
isenta«, lUphtée. Brm d’Ostrin, SkjtfphñA, 
SÍ3*thoe, Slcíri, Stylidn, Sy^uoiboo. Tb^»i 
PhttuOlidM. Z6lumoa; -* Httfmoniofftn, 
.SfhiffaMrt 

102, 104, Antli4il6n, L*rynuui; 
BáJ«n, Ho/ei^U/eMiífUfifat, SthiffaAft 
Ba/tnbe/atiyungfn: lllf., Antikyra, Eurípo*. 
Eneystos. l£o«(rí (2}. SkíMhos. Turvta: -• 
Pttíu/*^. BA/fí», Bafataatía{¡tn, SfAiffa/trt 
Uo^iamoso: 19, Bunnín*. Cuppe, Dchel«i«, Spéli» 
P<*ntdiV, H. l>iM (8); •• üdAkn, QuilUn 
íiuntki*: 64 f., 67, 09. 79. 74, (01—104, AukntA\ 
Chao» AuiOiuiriu, PgtodlriAS, EurípOf, Tbcbftí 
Fhth>atíd<«; ^ Ofverbt, t'rnetianet, Wiri/eAoft 
HauptkiSétfr.’ 16, DupUa9, Bm. Lukasy Lyk»>dA. 
AloJcnnítiiMi. Hoa. M9t«9rab. 

F«ti». Fort A PonAgU, ZAbUntii; AU«f<r. 
Mricciien, M6n<Htum 

BtUifeé Omb. Brüdtr V9m! 97(., Hcm. Lulas! *• 
Of^tn (¡oítini^ffAt) 

80. 107. BrAurOn, Dsphni, 
D«lpho(i Z^oioeaikm, H. Gedrgio# .Aniin''. 
KAbarianó, K^iJArísAOc. H. lAurrntio». LípbO' 
kAslmn, UTnAgAidion. Ocrhompnu. PhüiA. 

H. Fhftwjnr. Püfttt PAnAgiA, 8koj>í*Itii*, Sp^ 
F««tvl6A. 1*«ftXinrchC* (U. Th4bAÍ. (1. Ttw (3), 
ZíkHtochM Vés^ (9); - BfMtfiitn ffrtíi- 

fhnéliicAe). A76«^. KuiUmdUion 
ütUíviaoi*: sor, 6?. 80 
S8 A. 8. 30f. 

HíAUh: 16. Ajrl8psos. BArUAni. CuppA. BupUní, 
(¿nbiistion, HomoUun, KypApanUV U^lciOron, 
Fytliiun. S{i6ÜA Tli^ntokCM KbutOo; 

BftmvUUiefi, //«pMsntAto. KireMn, M^ncÁ- 
ium 



Sachpesist*^ 
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S9D 

Aon>: M, W. e?. Alh»ii»i. Eunp». Un«fc Th8b«i! 

— r«rvafr«n# 

fímn^: ftl. TbrtwopyW, Caw»; - «««^ 


/hmaMwn».*; «f- S7f.. 7II-SI. M 
Bom«in«*.'3S. W. S* 

SI. 81. W. lio .A. <S3. Ais>“. 
Aisj-mijota. Ail*w, Ballifi». IWíttini». 
Bwlikj, Dnwipen. Dmiimíí, IMiilim 

DclpliN. U. Dímílrio» (í), Dup*^ EUWÍm 
Krí*. KunpcWi Gibranf. H, Gcóipoe ..Amm". 
H. CMigiM CIk. H. Goergiai SUuni, Cycinon, 
Hík-ii (11. Hjíb» MoDé. HyStios. HjmílKn, 
Uyp«panl8, H. líannóe Katm. KaUjon, Km- 
diun, KUuans, Koicpi. Kubuw. K)n(«u tOn 
niilcaefilidn. II. trbadria, U»prai, 

II. Luku. LxIubStUM, MakiycliSn, Stnlui- 
ilnniKk SiSiropcliai. Nní Puni. H. Xiknlnaa 
Galiiaki, H. Kiluplu» Nma, ORhofUcno», 
OxyUthw, PaoApim PCTibIqilOft, pAnWdlP. ?«)• 

Pffwm, PwOuw. PUiAui, P>TgÍi 

PytliMi. ScltSaMUH.Sltopclai, BpI4i« Pmtplftf, 
SpMú«, Supe*. H. Bl«pliaiK» (1|, Tuiagra, 
Tid PraUlA. Tumreluú Aít^ré. T«xMrcIim ( 1 ], 
71>Sl«i, Tbéb4i PlitliiSiidN, Tbcooiíldr, Tlico. 
loko» LmÚeSo. ‘tlmpÍAÍ. 11 . '^íb ( 1 ), TrikAla, 
V«mniÍA¡ 

luein; 100, Ajpu. AmprlOn, DüdmriHK, Ddnuii, 
Umk». CtduroniMi, U. ü«0rsia« (S|. Optn- 
i>iprl6gípH>D, iUsiw, lina lliMi4a|. KatMliOBÍ, 

Knk Séi». Jlakrí, Marailui, HUImou, Pera, 
PuWkí, Pipen. Poulúiü. PreoiMiora, PrepliS- 
•A* SIm. Peytulrfa, ReUmw Skealiuro 
SlúMl», Skopelat, Trikvrion 


JoXeMilM,- 76. 77, 67, Bitnniü», C*UxMl 
(¡«rdiki. liMera. lu» (liaclnl, Phiolíw., Balou 
S}Iciimi.un: - Onfc» ÍMi\íkUI 
dirfra: 64. Aipm. Braoir». Eunpra. CbtÜIi 
^ í». HJmp»., Sii«. Uij-m... Pleui. 
^v«u«, Utólm. Tlibe; PhihiWidra. Tnka) 

ZStliruoB; — i-Uhr 

», 73-76. 78 A. Í5I. SSf., 161 
A, «t, 106. lis. Aipii,. Aiilü^ 1_ 

CiranBn. KalnoTo, 


Kmmii*: 86, It» (InxJn). ItOii, Molitaia. Pcm. 
BapliuV, Skerpliri* 

Ki'rcAt.' 60, 70—ÁOi /?>/lll/nrr. ¿'rsOMOmer, 

KireAtnOw'Up Milropebn. Münclilum. ¡‘ulríar- 
<AoK, rrrunllunt (tóMitSt) 

—, kSfínweAa; 8S—S6i -• BUlümtr fiaírini»cA«>, 
Enbúmnxr fiolriiiiKAíJ, Orden (laleinitcM), 
PiUriarfluU flnttiníeeAífJ. Verepolínnj CihVeA. 
lidie) 

A'ireAí». irttajirmite; AidSi»os, Hoe. Liikw; 
kTtyifirmJgc init Daehíraitnpl: H, IteimSe 
Theologos (1). Koropi; lTfiii/Snn/ií6 tnií Kup. 
pd: AipÍD&, Markopolon (1), Salainú, Syka. 

iDmoo;Ojblopoiuxl6aulm.' 107, Antikyni.Dapluii, 
UejliM, Hofl. Lukiia. Kl. KikoUoa atn kampia; 

üoplielrrieii, Badliktn, Dofhlransepli'iixhtn, 
DopptUcircAtn, Dniíonchtnkin/ieit^ Fruken, 
^noIAa/fPircAen, Uagiofitnata, /rucAn/len, 
KlStler. Krtu£l-u}>peiiirdten, Krypím, Kuppel- 
InreAsn, AfelocAim, Jfeaoifen, Spnüirima, Tier- 
koneJitnliWAs 

KiftÁenttnü*: 70, 80, 80; — AfclorAien 

— AlAene.' G6 A. 170, OOf,, Atlaló, Baclioin, 
CluÁa, CunoinonftRtrr, Dokeleíe, HomologSlOn, 
H. lOaonOfl Kan«, H. lOannée XTicoIogoa (2), 
Kasvíaaé, Knlisia, Kapandritú, KolOoal, Ko> 
ropi, Laragia, Lykabéttoe, Otakré, BlarathOn, 
Mtmdi, Orflpüé, P«ri»irra¡, Phylí, Polyatylo, 
Potamoe, Procovíníco, Pyriios, TaO Pcnt«16, 
Taxiorebai AalorO 

KUíier: ISf.. 47. 61, 64 A. 108, 00 A. 176. 70, 76, 


oji., e.i,, U4I., vn., 100, 107, lio. Aoiid&M, 
Agatlito, AígoBthana, Aiepoepica, H.Anaryyroi, 
AntinilM, AtlalS, BarUara. BeiMtino*. Bítu- 
maí, Biumina, Charmaina, CUryaúion, Curio- 
n»naBar, Daphni, Danlia, Dplwlria. DOmí, 
inaa, Draí, Diaclroraoi, Dornoiiikon, Drongoi, 
Dri-anubaina, Dupianí, ElassOn. H. Elias, 
Epiíkopó (2|, Eria. EíertiB.S«, H. GeOrgioa (1). 
H. GMrgiüa (0), H. GeOrgioa (4). H. QeOigioe 
H, R^Or^oa Elia. H. G<,8rpo* Mauru, 
Ciara, (Inidiition. C,ynmnpelag6.ioii. Ilagia (1). 
Hagi» Menú, Hapoa, Halauw. Halmyros. 
HoiMlügOifln. Hyftioa. HymOito», HypapanlO. 
11- 16aimh Cliiysoatomo*, H. lOonncs Kaly- 
Kan-a, H. lOatinw Tlieologoa 
m. H. lOaimSa Tliaologos (2), KaisaiianS. 
Rala Noe», Kalúria. Kalybin. KaaaUa. Kar- 
Kíbiia, KrllM, Kilboiren, Kleuiira (I), 
•«nnnai. Xermpobon. Km.,ni, Kynfin. lOii 
lul.,W|.|i0n, Laragia. Ijuy.nna, II. Lauren- 
Kia Limixwbobon. Linp™.!, H. Liikas. Hus. 
„ t"' LykabíMoe. Lykusada, ilagulo, 

fWov. Makriaitu-a. Ua]«i¡nB, Maralhfl... Mar- 
■poten (II, SUimananoi. Una. Molniin., 
■•Mi, M,.u.ra<.n,1,4.1, SatAros, Jtwadron, 
ymnK. 1 ,. Nea Petra, II, N¡kola-.s Clalalakí, 
r ”■ «"“Pl-'i''». Orebomenm, 
H. ParaskeuO, 

Patauna, P„|raara.. 


Sachrcgvter 


PatrakO. H. PhOtainO, Pbrangokklñáa. Phtr- 
leon, Piperi. Platanistos, Polilika, Pona Paiin- 
gia. l'mpbíW. Elíaa. l^rgOlaa. Ranina, Riau., 
Sagmatuí, Salam». Salín,a, Sei*, Skialbos, 
Skopoloe, 8«l«f. SaiOr airistoa. SpéUs Pentoias, 
Slagoi, H. Staplwoos (l|, Stylida, Súbala, 
SynoikiOn, Tafl PcnteIS, Tatama. Taxiarehw, 
Taiiarohai Asloré. Taxiaroh6s (1). TaxiarohPa 
(2). TliSbai, II. Thoodíroi, Tlwotnítór. Thoo- 
tóko» Kleision, Theotokoo Loukdi,. Thonnopy- 
lai. H. Trins (2), H. Trias (8). Trikarion, Xmjás. 
Esblaulia, Zaratoba. ZOodsofaoe P^ (I|, 
ZOodiíohoa PégS (2); -» íinsiBÍeleíen. Rbupí- 
JíÜMtr, KtUia, EloeforprOiulor, Klotttrrtpionen, 
Kvtarodüivn, Maochit», .WtinoAiora 
KlntltrUmU: 70, 83: -• .VrtorAisa 
KlotltTSTÜrtder: 01. 70, 83, 80, 107, Barlaais, M. 
QcOrgios (41, tí. GoOrgios M&imj, Ragia Meó. 
Hypapanté, Kardjtsa. Kyu^u tan Philoai^au, 
Hos. Lukas, Lykusada, Makríaititaa, tíos. 
Molctlos, Mstoaron, Xoa Potra, Orahomooos, 
Panaaaró, Philagrian Oros, Rasusa, Sagmatas, 
Satór Olirístoa, H. Slopbanoa (1). Taa PcntalS, 
Taxiarabóa (!):•* Kl^er, M^neStum 
Klotum^lonm: 107, H)-rs5tt«6, KolUa, KithairOn, 
MeteOron, Pélioc, FoatolUcan; KUsUr, 
ilOneJtCtWi 

EararAnV,; Bolevtúroa; -* Verwaüunp 
tíofrigi.ren: 63: -• Kaílrr 
ATrtuJkrren.- 87f,! — (Mm flote,'niseAs; 
EraKsJtuppeljtíreAsn: Aulís, OrOjioai tí. PhOteinó, 
Skopelos, SOtór, H. Stop],anos (2], Taa Penlsló; 
—, Kuppü anf den Lángtmauem: Aigina. Epis- 
kopó (1), Hos, Msletioe, Orahomenaa, Panasaró: 
—. VserT^eiferlyp; Phrangakklósía, Schócaatari, 
Spulia Pontcléa: 

—. Vtersauítrdyp; 107, Draó, H. OeOrgioa .Am»". 
H. OcOrglos Elia. H. Idannós Karea, H. laatmcu 
Tbeologos (2). KaisarÍMÍi, Kalybia, Kardilsn, 
H. Lukas, Hos. Lukas, Malesina, Markopulon 
(2), Sirgara, Hos. Mrlolíos, Meoidi. H. Jliko- 
laos ClalniakS, Panagia PoriblopUn. H. Paras- 
fceua, PetrokÓ, Sagmatiw, Salarais. Skistboa, 
Sílbala, Taxiarehai Astoró, TaxiarchOa (II, H. 
Trias [31, Zaodocbos Pógó (I); 

ZmipfdUrtup: AllalS. QalaUi. KakoaaUsd. 
Koropi; 

Ztnúaulmlttp: Hagia Uoiif. HomologíUlD, 
Kakoanlwi. Kubaras, Kynfgu tan PhOoBoplian. 
tío., Mnkllot. MMrarou. Rubial, .Salona, Spata. 
Tanagra, Ttioolokoa KlcásMlii, H. Tria# (21; — 
Jhrikonchmkírdien. Kirtheu. KupptUnrtktn 
ATreitósaiM*; Wf.. OS, 83. 87f.: -r fronte» 

KrypUn: Atalantó. Homologóian, Ibssoe, Leba- 
dria, H,w. Lukoa, Hos. SIelotios. Metamoipha, 
sis SaiíruB, H- Throdaroi: -• KIrrken 
A'ulUmdítioíi.- 107. Aigoslboiin, ürauran. Dnplini. 
Itelpbui, EU-usis. tí. (teflntlos -iVrma-, Kui. 
sariaaó, H. Launniiio, Oraliuiiwnio. Paangio 
Ppfibteptx’B, Spúlw Pwili'lA,, H, ‘TriaB (OJ, 


- Oinli'ten f/nlActeiidilABj, Hdlbieme, 
foníitej, AMster 

KuppeÜnnAen; «ubala, Thóboii OrtitoneAsn- 
HrcAen, ÓC,'reten, KnuztuppelkinAen 

Aondsetei/lstiTMn KloiUmgionm, Pitee, Biet- 
eu^teúdlungen, SMueJiUn 
iMfobanlen: 80 A. 87; — I'aíter 
í-ouener frtwifen, Aírete floíííaisctef, Oirisn 
floteinúetej 
ieAen*; 68—71, 87 

JdeilMíeine: 83, Hagia (2): » Sirafien 
Mtlinytn 69, 6t¡ VÜker 
MeIneAien: 16, 68.87, Atsarusi, Aatdcyra, Dekeleáa, 
Diadromoi, Dryanubaiiia, IClasaOn. EUteia. 
Easros.Ses, H, Qedrgios Mauru, Qiura, Goriua, 
Gymnopolagósion. Halmyros, Kalaruon, Kab- 
sia, Kalogóriana, Eaoalia. Kaprama, Ksra«a, 
Eormpobon, Kraaria, Kripus, Kuknr», Kyn^u 
tan Philosopbaa. Irasinna. Limpochobon, H. 
Lukas, Has. Lukas, Lykusada, Maguía, Makró, 
UakrinilÍMu,, Hoa. Mslotios, Melisaa, Mctcaroo, 
UyTTinioc. tíea Petra, H. Xdtolsos sta kampta. 
H, Oauphrios, Ponagú Feriblsptos, Paaakton, 
Paoasaré, Petra (1), PetrakA Piatanakia, 
Pona Panagia, ProphótOs Elias, PyrgStos, 
Rasusa, Raxa, Skantaura, Satór, 6ac6r Chrtstos, 
Stagoi, Starísta, Taxmrchéa (2), H, Tktas (I), 
Zablanlia; /faupiitettrr. KlOur, ó/aneAnim 
Afetropeten; 16, 79,61—83,86f,, Achóuai, Euripos, 
Garduña lictora, Lañaa, Keaí Patrai, Cúrsalos, 
^tfbai; Enbistumer, Aírete 
J/tnorílerK 87. Thóbat; — Orden flbíeínísetel 
JfSncAlum; Slt.; Ai'nsüdelettTi, BaupItUMer, 
AaWsn, AeJIio, AireAen, KUetrr, Atosíe^rUndtr, 
Klóelerrrpionen, AítíoeMien, Orden (latssníeeAs) 
.Voeníten; Dapimi, Dreoótrias, H. Doargios Sagora, 
Hea. Lukas, Porta Panagia; 

—, Fufibodenmeeaíitn: Ai^na, Aigostbora. AntbO- 
dan, Boioo, BraurOn, Chorran, Daphnusia, 
Ddphoi. Kcliinoe, Euripos. HySttos. KaUion. 
Xlauaion. Liooniik LUanÓ, Malanilrmon, Orabo- 
mrnos. Panagia Poribleptos. PlKeleon, Piaaanas, 
Sagmatas, Stagoi, Taxiarehto (1), Tbíbni. 
Tiibota, H. Trias (3|. THkala; -» Afreten 
ifSnr/onde.-66, 61, Aigileia. A^theim, Anlikyra, 
Asaren, Brauran, H. Dómñtrios (1), EUieea. 
yirUtam, Salamis, Salona. Tlifbai Fhthiatidos 

Nanrrtten: 76, Lobodeia. Stoiri, Th6bai: -• l’alter 
.Vormonnen,- 83-64, 91. 97 A, 860, IOS. Aitagó. 
Andromaclió. Bitrinitsa. DomonUion. Oalaxeidi. 
Halmyros. Ksllia. Krúa. Larisa. Lykcalomion 
(2|. itebonikos. SatSrChnstoa. Tliébai, IVfkala, 
Tkibiskoa; Pietueríe, PlUnrteeunpen, PdUer 

Orden, fatóioisete.- 87—66; -» OeutseArr Orden. 
ComfsiAuner, franrísfaiasr. Heilipet Orat 
(Britder ren), Jeharmiur. Aírete (laUinietAt). 
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Mioorim. í>*«—«««"• 
Tnopitr. Ziitinimtr 


Oria Harin , , , 

l'r.k»«w«<irH¿Ach» 

1*», Aig-theu». Berliki, Pl^lrwiX)., EunpK 
E«««, Oiniilei» b««^ HsloU», HymWw», 
K.Winii. K^«a>». K«r¿i>^ KmUki^o 
poli.. KrlJui. Kjimbo, Kolinw. UopM. MoU 
morpliOú SíMro». K«»i P«ti»i. Orthomeni». 
PurtJimnf, ?t*rwMf. WIioi\, P#w*o«. Petf»W 
ftopbw. Q*. P«yn»i««. sriiiui.. 
Sd.w». SptnAoiM. Si«goi, Thfbú PhOueiide* 
ThomoBVlti. Tben»¡. XylophagiK, Zogor». 


Z6(uQÍon; 

—. moíofní t7«*»»»min#o": H. ílf-i W- Ampbi- 
kloio, Atmx, BanUiu, Bfttlioio. Bomuiu. Bitrí* 
nibo, BoDxkxU. Bulúiu, Drako., Drui, Diii- 
kcJ«. tlTTiuinbiiÍM, Gudilun hoton. II. Godr- 
gío.I3].Oonta. GrvbraoooU. GytnacpfcljifMOTi, 
EAlijvto*, Hiimyra.HwtúkúL. HoiaoUoiL. Kobo- 
■iloH, KalUodoo. Sob^ltuoo. Kormpo., KoniS. 
ova. Korliki. Kothdni. Koúkoa. Kulcum. 
KunvibnE, Krpansto, Lcaduui, Limporhobon, 
31*rath.. Ueftácn, Uóin^ll., Uotun, klyro* 
koboD, Om. Pikio py rgo . , B. Panákcud, Pefi* 
rtor». Potíonugola, Proocvenieo. Pythion, 
TtolMÚkoi, Smokoboa. SmoliA, 
eUiIíioB^ Stomiofi. SutMte, Tbíboi RiihiSti- 
a«.. TlMolokoí LnikOn, ISUioi». Trek», Tü- 
tiúlux, ZtUlintíK. ZtNtob.. Zdnlnolin. P3gt (1), 

—. l'oUMfymofafim».- <0, AndtomwM. Caho- 
towuWof. Ennpi». Buius, Salón* 


Kaíalaxen. Kormmnta. rúanrr, PHIaJmngcn, 
SrkÜTnArt, rUr*»" 

Pitontr: S. 64f., Hilmyio.! -» Í’irafíi*. Vilktr 
PlOaitrvnfin- 51—68, 60—81. 63. 06, 68, 73, 76. 
60, 00, 105, IOS, AmpoWn, ArRiUin, Atlióoai. 
jWoó. HofcMfllotios, Poiríiou». I’ligioii Kakon, 
StriAlhoa. TliBbai. Thtnnopyhii, Xenia», Zar», 
loba, Zótuiuan; alloniaoA*.' Or6poa, Phlolconi 
anUteiie: aymnopolagéinon: butjariérite: 60f„ 
83; ftnuninrha: &repn*; {POfÑvAe.- 61 f., 80, 
Lariw, Uogara, Tliormopylai; katalaniacJie; 
73, HalmjTOe. Fiitoloon; noraionnúcA*.* 86, 
Halmynv, Sdtór Chrialo., Tliéboi; rlatrucíu; 
63, 66. Skiatboa; tOnKwA»; 76, AidOpeo., 
Gialtra, MuntonílM, Tlióbni, Xomaa; oen*. 
sianiteJir: ¡ÍMIri (3); — ylllmiiir, Arahtr, 
Avanr%, AuljpMTt;. EnJciílkfrviiff, Otnuroén, 
Oolai, Kaialanen, A'ormannati, I’íniIrnV, Sla- 
lera, Tüfkm, Vandalm, Vmetianrr 
PTájnaTutnJfíiaer; Thoapiaj ¡ —Orden (laieiniacM) 
Prminciae: 87, Bolacbatala, LarlM; -* Pertoollun; 

QueíUn: 100, 108f., H. Afiargyroí. Antinltaa, 
Aüikiai, Bunaiim. Cuppa, Dokoleia, Bolpboi, 
Eria. Euripoa, EuryroonO, Hymattoa, H. I6an. 
n6a Kalybitás, Kaiarianá. KaJdri (I), Kloisura 
(l).Komipoa, Hoa.Liikas, Hinco., XeaiPntrai, 
ElírSí, Smokobon. SpOlia PentotÓi, Sóbala. 
Taiiaroliis. (|. SI, H. nwodOroi, H. Tria (I), 
Taibiako*, ZsvJocliue FOgO (2);AMrr, iInrM- 
•emaí. flrunaín. Hatiamala, I’ArrwioIjurlfc», 
W n iee n^ reorffting 


. —. ^ ai— 100 . losf., A 

tbfia, AmbR-oa AüM, Dama». Bol» 
DwMmfc». Dorooko,, Douibrrai, Ooor 
nOrJdria. HroAiOi, Xaryda. K.lhaWn. K: 
w (1. >1. K«h, Lyko.io,„,on Ul.MyropOI 
Oka l’nraB*. Pb*™ld^ pharkadOo, Ph, 
SxÍMokaaiRin, Siarmoerta. Tam 

Patianhau’: ». sa, aof., 33 m. 

gs,.. ^ ■ 

IWl 

Pak-- 66, 68. Mdlrawa 
Pinsirt,; 81 A. 81. M. „ 

laitad. (í), Kyi 

Alguu, 

6lMaiM>a,rA,,. Kl««„ (1, 


Bdiejí»: Alrpospila, Epiikopé (2), MalcriníliíJ», 
Markopulon (1), Menidi, Porta Paiiaip», Tor- 
naboa, H. Trio» (3) 

PaettutétiaUanfsn! jg. gop,, MabryohOri: «wi 
l^bmn in OíMrjí,- Sólír ChHalos: twn ful- 
ÍKKd atrf Iimin: Ajgiaa, AnipolOn, Oalaxcidi, 
lira (IhmIh), Pora. Ilaphléa; van Küjilen im 
U^-nneu: 108, Aidípaoa, Aigina, Karj-sto», 
Kna». Rohmi; -► iMisehajMyptn. Siediun- 
íc", oi«üvno.íl/pen 






lirTymrke.Snkiflrltn 
Sortopaage Begralmiuiauen 
^^«■CMeMi^SaUnen 

«2. 68. (Wr. 72, 74 

d,:.!! ' «9-101. 108. 111 f„ 

H, Ororpua Sagora, [O.ry.u,, J] 

^ Poterna,. Skopola., - Jfafrn. Ha, 

HvrniMx- JI’’ “*■ 99. Ooilnoi. Hórak 

“"ii’''- Uy' 


SaidfninduMrit: ti, 9B. 72. I(M. 'niíbaí- -♦ Oeu^ 
Sorben: 72. 7+—70. 80, DuptMiO, ticnu*, 
M«l44roii, i’lirvnaJM, 8Ugoi, Tríkuta, Zablan* 
üa; Vólk» 

SicMixrbindunf^m: 111—US, Oupp», Dimi, Oat- 
dikid het«r«, fi. 0«Orgío8 SAgora. Kjmb, 

taiUolo. LHIudftUKUchthoDÍA, Olizótt. Or^xM. 

FMmu», PJínagTA, FhylU, Sykaiainoa, Tubu- 
kQ«s FMungétyét<Tn« 

Si*4¿tm^n mit Mau^rwg: 10, 100. AiguiA, AUiO* 
lui. I>0m0(ríafl, £urípo«, Ooloa, Balqyroe, 
Ko&lAuropolú, lArifiA, Leontoríon, Uéuopolu, 
K«ai Fatrai. Plataiai, TliObú PtaihiOtide», 
ni«piai, UnüQixj 

—> mil Oberburff! 10, 100, .Aigoathana, Ambroaos, 
AndiOdOn. AtaUniO, AthOnaí. Aulaki. AiUdn. 
AzOro», BatlieÍA, BítuíiiUa, CItaifOneU, Cbor* 
too. Daulia. Diadromoi, Domciiíkun. Domokoa, 
DiúkolO. Sohiage, £lMa0Q, Elatcia, EDcuais, 
Clcutbonú, £urynoo«, Ezeroz, Galax^ídl, Gar* 
diki, Ganlikia heutn, Qíiltn, Genphoi, Ba]* 
myroe, H¿rakl«ia, Karyatoa, Kostrí {!). Kiúa, 
Idcbadvia. liconU. Lithuda (I}, UMdonki. 
Lykostoiúion (2 ), Mandugo, Ui^gan», Uimtoru taa, 
bTeai FaCroj, Oreos. Crdpoe, Puíraíciia, Fetrinon. 
Phanarioa. PharkidOo, PIiarBaioe, ^t«laon, 
Porthmos, 5alo&A. Skopelos, Stagoi, SteíH. 
Siylida. Sykamínoo, T7iQbaí, Trik&lé. ZOtunk)»; 
^ FfMu/ií^tn, Jiüekzu^cálungcn 
í>u^lunc4l*fp<n: lOOT: ^ JlücJítugi/ñediunfftn 

Siawen: 39—41. 00, 03—02. 07. 80—93. 97. lOSf.. 
100, 100 , Ajgíxia. AthéiifU. BrilcohaluJa. Belo' 
etinoe, SíoínO. BUia. Bíltinílsa. BoTbonda. 
Dumcrlita* Charmaioa, Datnasb, DauJia, ZX>I* 
phoí. DOmitríaA. Drau, Drongee. DupianO, 
Kxvroe, EAC^ro#>8e«. Canbki, Gardikia hetera, 
Ooloe. CorilM. GnbU. Om1>cno««li. Kallicm. 
KiJaabo». KubelUioa. KurOneíi», Kcpziakoe. 
Kukura, Kxireebon. Larynuia, Labodeia, Lcoa* 
laríoo. Leseiana, limpooboboo, Lykostomion 
(2). Magidi», Makhnilúsa, 31ot£arA. 

JíunlonitM, ilyrokobon, Nc*i ratrai. Pajfai, 
Pero. PlaUiaí. Portlimos. Ra<1ubwdieu, Raph* 
K(«, BoauN), llavviüoa. SaJaini», Skarpheia, 
Skiallioe, 6kopclc«. Sinokobott, 8mol¿a. Stagrii, 
SlhletcoA, Súbala, Suaitu, Ternabos. Thftbai. 
Thábai PliChl^^tídee. Th£«piaj. Thisboí. Títhora. 
Zablantia. ñafrara, Zarat<iba,Z6tUQÍon2 -* Fifia* 
drrvn^rei*. 1’dUw 

flíodímauem F««lUf*ffn, SiedÍUf*gtn 
6Ym^en.' 10, fi], 60. 9(>—100. 100—US. Belrocíno», 
Daulia, l>rlphol, DOtuOtrías, Bocnokoe, Fllaeefio, 
Elnuis. KurytitcDP. G<mip}KiÍ. Orabia. Uag^t 
(2), llomolion. Kaoalia. Koritoa, i¿ar>*d8. 
KítltairOn, Koraku. Lariaa, Lykoetouion (Sj. 
1(. Parfukoué, PIiatmIoi, Plagíon Kakon. 
Pyihion. SúU'ntkatttron. Suluroporta. Siagoi, 
dtAinioi). Thdlmí, Tlipbai PhtUiOtidca. Tl>onnu* 
pybu, TVikulas Ver» 

trAwtfWnrfim^n 


finffnga>i4 liiHürrur 
Sifnaf09«: Aigua; 

¿íytUbrmta*: Aigíoa, Beaam», KpukopO <l)r Sugoi: 
-* Kin^tn 

Ttmpkr: STf., Kleátira (1). Órtpos, H. PhOtÓDé, 
Kavocüca, ZSlunion; -» C>rdeA ^¿o^aMcAe^ 
TAtfmen; 37—41, 67—02, OOf., 8S. 103. Boleatiaoe, 
Biiruüaa, Dryanubaina. ilalcnynM. Phaaanoe: 
^ Véfv^iluitg 

Thwftai^udkn: 43, 40, 91. 109. Gialtra. Luuo. 

Thanoopylai, Swokobc»; Báder, QmUch 
rURken.' 8r. 9». 41, 49, 73. 75—78. 88 f., 

07 A. SOO. 98, 101. lio, tli, Aigina. AmAa. 
Aihioaí, Aulaki, AulOo. Dathoia. Bith&iua, 
Cu^ta. 11. Elias, Eunpoa. Galaxoidj, Gardiksa 
haiara, H. OeOrgios (IK Ooloc. H. lOaonáa 
Chryeoctomos, KJeieura (8), Lebsdeia, Lttbacia 
Ub Loidorüd, Hús. Lukaa, San Mareo a Cazo* 
tLeliz, M^ara, Hetamorpiiúsíj Soteroa. Meto* 
QroQ. UiUoisoza, Mingiai, Muntooiua, Xaai 
Pairaí. Phuraolos, Phtcleofii Phylla, ForÜUDoa, 
Salaoue, Saloaa. Sidurokastran. SkioUioa, 8ko* 
peloa. Sperchoioe, 8t<vi. Stylida, Sykammoo. 
ThObaí, Tkcrmopylal. U. Trias (3), TVUala. 
ZOtuoion: -* Pirolme, PtCnderungen^ PdUep 
Tfirms.' 15, 91. 07 A. 341. 100, 109 f. 190 F.. lISf., 
Aigina, Alíberi, Arophikloia, fí. Anargyrot. 
AaO RuruniA. Aatüeyra, Argalia, Atltteai. 
Auldn. Ucmdlnas. Drau. EuryrDPoA, 

Gialtra, Ota. Oo&noi. Oymnon, Haliaitoe, 
Halmyros, fi. ZOaoaíe TlieologM (2). Kadi. 
Kaxjdé, Kazfrí (1), K^)h¿ewos. XOpoi, KoÜJ, 
KorakaipyrgOA. KorOocía, Kriea, LiecAÍa, U* 
laia, LUanio, LykoetoaloQ {9). Sao Mano a 
CazoorUi. H. bíarina, Markopufoa (1), 3(istros, 
H. Xíkolaos GalaukO, 0ct>oa, Palaupyrgos. 
ParalinaO. Parorion, Prtroiaagula, Pbananon. 
Pharakla. Philogra, FhtelooD, PiseOoas. Poli* 
tika, Portiimos, P>TgDs, Kívi d’Ostría, Robi* 
oa, Sagrnaias, SchOoiatan. Skiachoe. Sp^aía, 
Suiri. Súbala, Tanagra, TaO PeotclO, Tbcitoo* 
pylai, Hiubai. TImrion. 'nihora, Triada. Timlca. 
TzibUkoe, V'ujdÍ , Xenlas, Zablaj^tía; ^ FtMtmgt- 
systeMs 

ütm: 63: — 

rondolen.’6$: Flfindentapea. ToUtr 

Vtwiane*: 8. 60, 03—66. 67. 69, 7lf.. 74f., 777.. 
&5f.. 96 A. 369. 99, tOlT. 100, UO. 112. Aíguia. 
Aipüia. Amwna. Ath^oal. Aulaki. Aukz. 
Aulto, Batíu'ia, tBclcabatuía, Basaína, B«th* 
nitea. Démí'tnas. Domokos, ühinpoe. Ezeroe. 
Gialtra, Halmyroe. Kolonta. Karyetos. Kastrt 
{31, Klr^sivra (81. Larisa, Lioooía, Lilanto, 
Lithada Ui 2), 3takr0. MakryvhOH. Mr^cara. 
MunloAitaa, Orr<«, OrOpus, PeUdiol. Fbar* 
iuim. PluLiigro. Vhtrivoa. PhyUa, Potarous. 
ttacliA Rebeiiikus, Ríva d’Oetria. SaLuaie, 




Skiwhofc Sk<.p.1«u Stybd». 8vk»miM^ W 
bu. H. TWcl», TiúkU. Tnk»l»í •* «'»*'• 
PUidinxtm, iSs*(íM''' 

7 «rbAr»f«rta'<i¿i>»íen; 48. M. S7, «0; -• rdíw. 
ScitfóJIn. 

TínM&iol#; 3»—40, 81—44. »-4í. 31f.. ««f-. 
7». 107: — Alvl'toi- Citutulanla. EporcÁm. 
■■..-.I_U~.,. tTmiKria. /’crfinttUil». 


^WÚKÚK, rAoncn; 

—.t&«AttdW;8S. 70-íl, 4$-«, IC7; - KíftAí. 
VUtriat {pipítlichui 


Viírbmc*oit¡re4e.- AnthSdBa; -* Stretoi 
V'vtarv», pap4ll4dM: 80, SOf-i -* VtrmUun} 
VeUxr -> ÁBmrr, Amelfikmtr, Afobcr. Avom 
BtUfttittm. Bvxiui. Bloebn. BtAftinn, Eu 
ritCT. Frtmhm. Otmutn, Gafen, Oraüai 
Rioineei, Ji^n, Xcan^vrm. Lanfobarden, ¿fe 
linden, A’aoofreee n . ¿’amannen. f’wanee, 8da8 
mden, Strben. Shvm, TQel»i, Usen, t'nn 
doísfi. rmcMMr 


H'dcAMfAne ^ rtinM 


Wúftfiboü: QwtJikis -* OeunrU 

}Fo$mltitun 9 tn: 14. 69. 100, Ath«cuú. D^Ctríao, 
Kuripoí, K4fy9io*i LUéiiW. tykjjbatto»i, Mi. 
rtroe, P«t«likon, Tli^bni PhtJúOtidoe; 
Wo mrv t r éorfun^ 

WiUtenxrjftír^nff: Auiu:, OyrtLDcpeU^ion, Hyét- 
t«6. HymÁitM, P(^at<Jikon; -* BeiciMtrung 
(kdtiétlicht), Brunnttk.QuflUn, Was^rUHuníjen, 
ZiiUTMn 

WifiKhqff: Mf., 61, 63. 66—67, 78. 88} 

OttMrhe, Ha*uM 

Zie^dher^ellung: -* Oetnrbe 

Zúumm: 66,107 A. 410, Aigina, Armcod. Athonai, 
DamaBÍs, DíAcSfomoi, GArdikía hetara, H2r&' 
kleia, Holarita, Homolút¿6t6n, Ita« (Ineals), 
Karydú, KAryatoa, Kutrí {!), KJcíaura {8}, 
Lebadcia, LykabótCaB, Markopulon 0)i Mud> 
tüziitsa, Ocbtbooift, Plionarioii, Pharkaüfin, 
PbteleoD, Fhylla» Porthmos, Tbarmopyl&í; 
Wo$HmT$orffun9 

£iít«ni4n»tr: 87 f., Daphjú, Turíarohaj; -¥ Orden 
(¡attíniKS«) 


B. GEOORAPHISCHES REGISTER 

Das RegiatíT entlúilt dia is dinntn Band vorli»ndon«i ToponjToe. Dnhltor hiuMu muxlro 
imigo ledigiich .uunal m oinerQuriia belegbnrc und nicht lokalisiarijare Toponyme «ngMrbeitot, w«l. 
cho nua rüeaea Oriíndon wrfer ia dar Etzdeitiiag nooh ím Hauptteü von TIB 1 bahaodelc wwden- 
In díesam FnU wird niohl día SeiU'iiíalil van TIB I angegcbrn, eondcni día Quelle. der das Toponym 

ptiinummen wurda, is dor ini voriiegandsn Band verwpsdelan AbkíOTung. Dabol wiuden_ m siieh 

sonat itn Rcgúter — dío grícohÍMhf^n Topoiiymo tren«kñbicn. 

FnIgAndo Toponyinu aun VoTb<>nerkung, Ebnl^tuog und Hauptt«U wuidon m (Ua Reguter nieAi 
aufgooommen: 

1. Toponyme. dio BwUndteUe vdq PoreoneojuuDcn (z. B. Theoktisté vdo Leoboe, voo Epinial 
odor SachboMichnuogon (z. B. C^oilc von Monecabasa. KoiudJ voo Spheeoe) sínd, 

8. die boarbeitete Región betreffeodo gccgraphuche Begrífic, wenn oe aeh bloO um LokaüÁerungs* 
nngalM*n, nioht aber um epozioUo Doliandlung dc« Oebietoo Imndolt. 

3. OrUiuvmon. dio lodJgiíoli der googreplÜBchen Bmordnung eínao Lommes dienon (z. B. Ondietioo: 
38 km err. von TrikAla; Aphidnai: 86 km nnO. von Aüuaa^. 

4. Toponynw, dio von Ukrom Lommn her durob VonreU luiffindbar and (t. B. Sykacnmon autor Phylla 
und PhyUd unter Sykeiumon: Stagoi untor Zygoo und Zygoe unter Stsgoi}. 

6. Eüizelkiroheu. Klbster und Meloehion, wenn áhr Kane bloO ia dem deo Hoiligeo, dem ae gewoíht 
sínd, odor eíneoi Penononnaracn beot^bt, oe Bel dena. aÍo siod Lemmata odor o'ordoa acaft epoziol) 
behandolc, 

AuenahsMloo «urgenorDmen eind dagegen di» th*mBtÍsoh rel«vant«a antálM^n, nuttAlAltefUobea und 
nouzeitliohon Orta* und Pluream». Woítgchond berüekaichtigt wurdoQ dio Varíonten mltteUJtoriiclior 
Topanymo; daher áad auoh Ortanamea m adjoktívúehor Form (Kamon von BiocUmers) etobnogon. 
aoweit ihra Zagehdngkeit zum eigcotliolien OrLanamen oichc ovident ist. B«í mittelaltcriiehen OtM* 
xuuncnvoriaaten wuido nur d*"" auf dio jowoiligoa Lemniata vorwÍMoa (uad von diceea wiedorum auf 
dio Varianton). wenn eíno Variaoto untar dom zugcItOrígan Lomma meht auíac h e i nt. 

QloichJautwdo Toponyme aordon unterachieden duroh Lokaluienmgsangabon (t. B. Eaztri (1) 
(Boibé^Soc) und Kaetrí (2) {SQdeubda)). duroli Hínzuaeuung dur Lemmata, untar drnen aa aufaoboinon 
(a. B, PaUiokaatron (Lioonit*) und PaJaioknatron (OUzdn)}, odor duwh Angabo eodorer Kam«i. udIot 
donen zia abanfalk bokAunt áod <i. B. Ivardilaa (Akraápluiion). Fyl6 (Derboooaalod)). 

Kursip gcdruckt smd dio Slkhwórtor ümarhalb dea goographiacboa Regístare, Auf aie wird ínnor- 
iialb dea geographisohen Regiatow mit Pfeil verwiaam (Vorwoúo ebenfaiU ^aíp). HaJbfet» Seilea. 
zohlon woiaao auf dio HaupUt4lla(n} ia dor Einlaitung hin. bsvr. auf dio StoUo, wo daa Stichwort ala 
Lornina bcbsadsJt wird. 


Abai'oe Da BoOR, NiKhtrigs 730 (8. 833) 
Abrlonentif S4, — AMi (Eubea) 

AbGsnsnsée 131 
Abyd<u 60 
Aealia 128 

Acbaia, Eparshie biw. Provin* 38, 60—82, 79f. 
Atbala, PUislsnHim TOf.. 78 
Acbuntai 318 

Achtiiot. FltiB 37. 42f.. 02, 117, lOlf.. 867 
Acbilltim 241. 281 
AfbilbM 117 
Acbino* 182 

AMoAim 04. 104, 111. 117 
AebloAochMon 117 
Adepto 118 
Aeidaroracbi 211 


Aeullma. 0«b. 44. 06, 212 
AetelaplKe 134f. 

Attu (nslie Atbsn) ¿fif O 249 

Afait 37. 42f., 46. 48. 87—60, 64. 102. 106. 108 

Apóie. lossbl is dsr 39, 42. 64f,, 78, 106 

AgalMn. Kl. 08, 117 

Agiqíroneeit Asta Issoc. 388 (Kr, 126) 

Atnaotl (KypsrissOs) 107 

Agnanli [Li^is, bsi H. Kensbmtisos) 288 

Asmpba 86. 188, 209 

.¿gropte, Gob. 37. 43. 62. 04, 261 

AonipArMe. FluS 43, 267 

Agrafía 260 

Apriootela», FluO 261 

Agypien 60 

AianUion ¿fidü 
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Oíojrapíuteíi»» BígwMf 


AláÍpM> «.«JA. 7S, IMf-. 

AUtfu. B>K*I m 46, lO» 

AUimcm S09 

Aifoltit. 0«b. M. S». ISO. 141 
JifOnailS 

Aifiña te—K. Sí A. 78, 80. M A- 189. 69. 78f., 8-, 
84. 100. IMf-, 112. II». —Sfut 


AifoiOmia 48.82 A. 78,98. 102—104. 107.1», 188 
182 
80 

Atc<n271 
AHo, Ii»b 1 212 
A2ofHl2i pOru 246 
AiboipAM 182 

.4bi>^Amoai -> jTordilM (Abaipiuin) 

AhaialAy 132 
AtU. Halbuiscl 288 
AltanienJt 

AUpoetírí {GMidjUthetení 161 
Akpoetíri [Mn Golf von Konnth) 48, 280 
AUpotfila 109 A. <17, 120 
Aiyura 188 

AiioMaMatii AcU Innoc. 888 (Nr. 128) 

Alibtri <6, 99. 103f.. 1120., 120. 208, 246 
AUeonia 201 
Alip8o8o 129 

AU8n 121 
AliygniilM 17» 

AUmiii 29, 207, 282 
AlfafO 121, 288 
Atncri, dyo 87.170 
Ahnirenn* 84, — ifoím^M 
AUairi.dm 87.170 

Aimtro 171 

Aínunw, 8iio 170 
Anolia, 0(4>. 208, 263 

Amarvti 191 
Anaryraiet 132 
AmObmo, P«B »6f. 

AmOroKiebr 82 

AoiOroíia 121 
Ambnuu 62 A. 78, 121 
AmiroM 170 


Ampüakia (6«loisii) 47 
Ámpdaiia aeojpí-Tíl) 208 

Ati^iU !8( 

Ao^idakífei 173_ jjg 

AmpOón 121, 206 
Amptla, 121 

AmpftóUíio 98. 112, iji 

AmfiMM 82 A. 78, 88, 98 

Ai»|*ry<o. 121 

AmuMnda280 
Amypdatt 198 
Anobyuo» 122 

H- Atitrfum, Kl. itt 

tf. AoornTO, (OariM4l 186 
AKMofia Itt 
AnoMuú 82 A. 76, 122 


*»'• *«. «■ Sdlona 


AMkwlM {Thr»ki»n) 80 
AnArfimí 84, -• AnJro» 

AKlni^ll» »’• 8» 

AndmmiM. K>p 122 

AiwWnio (lliwwUíohF Kitató) Anua n 24 

AndrM 37. 48, 89. 82. 84. 103, 127. 142. 163. 1&2. 

212, 240, 281, '•Awfmuta 
Anint, Kana¡ wm 101 
Anemofí/toi 299 
Anémpoñu, Buotil 189 
AnKiín;»» 149 
if, Aura 128 
Ai>8 Bolot 138, 227 
Ajid Dyo Buna 288. 274 
AnOikurwiia 113, 123 
Ano Livtia 204 

AnO Patrónia (bci Tbebon) Svobokos, Cod. Ttiob. 
B 7er. 

And Tiüwfta 276 

Anl^ (bei ITiebea) SvoBOHOS, Cod. TTiob, B 83f. 
AnlUdOn 82 A. 78. 97. 103f., 123. 198 
Anticimia, Ocb. 427., 93 
Artíitdu 123 


AnitInratboiTIwbeo) Svobokos, Ced, Tliob. B 8S 
Jnlüyn» 52 A. 78. 97. 102, 104, 107, 123, 172, 170 
Anlüy™. BueAloOTi 97,121.140,170. 203,232,203 
Anlifibsi, Kl. 124 
Anlinilao. Geb. 93, 109. 124 
AnysM Iboi Thobra) SvoHOKOS, C«d. Tlitb. A 73, 
B I. 58, 88 
Aphidnai 124 
Aphrala 282 
AjAyMCW 191 
ApídanM, FIuS 124 
3. Aposioloi 249 
Aj»í;il,ia 177 
AmeAi 240 

Aroefcjío 97, 208, 282, 283 
Amyo. Por»* UO 
Asvnbiot 248 

AvcAonytlo» Ai ¿otea. Kl. 269 

AfíAijjfl 71, 101 

AntíirUceMrion 1247. 

Ara'pdoyo, Dunu di 89 A. 210 
Amniaeoru 1247. 

Aivolúi 128 

'« INf' 83) 


Arwni 163 
Aivjmíjjoíi, 185 
Arütto 120. 204 

ArnKilwn 236 
Armínenbifi 238 
Armina 126 


Armífx, 87. 133. 1707 
'*'**”•’*, »S. 108. 192, 209,252 


ArUmition, Kap 123, 128, 243 
ArVoíina 94 
Ararlii 229 

Aátori», Bk> INofdtlioiiaaliun) 91.158.166, -* Jtero. 
Soo 

Afltret, Fiufi 97 

Arfpoí, FluB (BSotien) 44, 12$, 267 

Aiipat, Schlucht (Tlismiopylon) 94, 172, 187, 223 

229, 2337., 274 
ABpm S'iiiiia 123 
AspropoTo 192 
Aapnpoiamn 117, 282 
AolrocAOri 92 

AAeri, Kl. -n TaxiarcJiai AttcH 
Asfmcn 233 
Aahtra 294 

ACoTani; 047., 102, 104, 126, 142 
Arolani;, Bueht tam 96, 103, 126. 227 
Atalu nionaiUríum 120 
Aífm(í) -* AtAffUii 
Athamania 221 

//• AtJtanarw (Inscl iro Golf von lina) 177 
AUttn, Dukai von 70—74. 76. 83—37, 03. I2;f.. 

1047. 182. 107. 200, 210, 256 
Alto!. Ebme nm 45. PO—100, 110, US. 126—128. 
174 

Alhinai 16. 42, 487. 31. 52 A. 75, 34—36. 
60. 61. 637. 00 A. 170, 67—70. 787., 767. 
70—80. 04. 00—09, 101—106. 110, 113. 
126—129, 132, 157, 1607., 173—173. 176, 188, 
190, 197. 207. 210, 2137, 222, 224, 220, 233 bis 

230, 242, 245, 248, 260, 270, 273. 276, 283 vgl. 
wioh KirtAaibesití AlAcns im Sacliregistor 

AlAsnonim tnors 233 

AíMntu, porto lis 233 

AlWs 47, 73. 147, 138, 171, 200. 258, 230 

Alolún 37. 60 

Atrae 112. 120.213 

AtrofO 1297.. 276 

Asífaj 38, 42, 44.48, 46—18, 01, 63. 68. 74, 98. 60, 
107, 113, 278 
Avffuslopaios 08 A. 336 
AuUsoJA 130 

AuUMn, 94, 104, 111, 189. 281. 268 
Aul£< 97. 104, 112, 186, 177 
Aulis, Aícertnp# üot» 270 

Aulai (Eub6») 82 , 84—86. 100, 113. 123. 1307. 
I6I. 226 

AuMn (Kpirus) 04 A. 162 
AuMn (Knkosálcsi) 178 
AuMnori 100. 1007. 130, 130 
AuKnari. Tnlxnlt ion 40. 100, 112. 130, 181, 
187, 211. 226, 220. 248. 201, 3727. 

Atnlora 88, 131, 140. 247, 272 
.4:8ros 02, 181 

Batía (nupinnd) 181 
Boffiatí 240 
Baloai 103 
Aollvin 637. 38. 83 


Batios 130. 211 
£slA>i7i227 

Bandonifa 80, ~ MutdonUsa 
Baniüa 133 
Barbas, Qob. 179 
Ba/doni 181 
Bardia 110 

Bonfusia, Geh. 44, 04. 98, 100, 180, 228. 281 
Borla 207 
Borloom, Kl, 182 

BarortU (om s. Onlf von EubOo) TAtct—Tionss 
UI 212 (Nr. 370) 

Bosaieon 242 
BosiliH (BoTbonda) 139 
Bosílilra (EiibOs) 108, 112, 202 
Batiliio. Hafra (Diadromoi) 147 
Basilis 211 
Bata 281 

BaAsia 46, 00, 1037, 112, 132. 180 

Bofly 104, 132, 184 

BaShyrma 135 

BaUalas 71, 113, 280 

Baktpeái, Kl. 171 

Batusiani 209 

Beta 82,132 

Bélas, 17uB 248 

Belasüsa, FluB 180 

Rsibina 102 

Bstcdiatuta 133 

DilsMlnos 00, 03. 138. 181, 198, — Lsstman 

Betsstinostraia 133 

BdiUa 278 

BefuMobo 180 

Bsívtdsrs fAtbcn) 128 

BrlzSia4l,a7A 103, 89, 133 

B«K»n III, 134 

BtWiH. ICap 184, 288 

Brrrvia 92 

Baaino 847, 93, 91. 93, 1347, 198, -• Fasaera 

Besrra 134 

Bsssena 134 

BBumos, Kl, 133 

Beta /V90S 149 

BioinJ 133 

Bíáabos 102 

Bifla [Esrlikil III. 134 

Bifla-Casíro 242 

Bilis 98. 135 

Bílíbs 134 

BinisrA 138 

BisrrnA 134 

BüSrilsa, Flufi 44 

Bisiritsa-Tat 947 , 223 

Brlr.'Tiíua98. 102-104, III. 122. 1887, 186 

BOrínílso, Oolf ton 98 

Biniinss, Kl. 138 

Bloehia 30—41, 84, 87. 84 A. 287. 100. 200, 24J, 
258, -• Blnjnik, MsfoU BUieSia 
BtaeAotatuna 209 
Blatenis, Si. María ds 270 


Coognphúohas Rr^aur 


0«,p.phi-*« 


HAafUK 

A.U lonoc. 3« 

(Kr. 1S«1 
Bkmpi. Bcrg I» 

BIxJk»«3, 112, »S 

Botm ü £«ío *22 „ „ „a 

BoíM, IM. - 

Both9*ido JH 

Boioñ 62A.7y IS7 

Boíííía 38. 4Í. IOS, M9. - BWioi 

A4m lUf. 

BoJm, B<«k«i u. KüOfflwbono veo 43 
Sola. Ool/ rm 48, Hf., 32, 23, 101. 109f, 
IMutlt"a U7 
Bondtñka 3f2 

Bondiin U A. i6i. -» BmÜu 
ftonáonicia iii 


Bond^iso 2«1 
Í7(mií«i 74. ^ BondiiM 

BMm ». 46. 4». 61. 09, 00. 76->77, 90, 9P, 110. 
Ow 6 w !40 

Bo$doé Ibebeo) Stokoxos, Cmi. Tbe^b. A 81 
Borúta 20¿ 

BoxitUL, TbeouAoá'El, 248 
fírofiladón [63 
Dr«So» K6 
Draurin 107. I|7 
dríiulLM S76 

Brioka^ m 

Brynaina 94. Sfii 
Sryi^na, 140 

Biyiiñ (bri IUkoI Svohotí». Cd, Tlwb. A BI 
Biibala IBI 
BuIBtm, FIuB 46 
Bi<*oBtu2ll 

C«b. 42 

Bvijnnli 82 

BuJ.iir>a83 

Bulú 138 


BuKfmínt DKjynj (U 

Oulpaiii. ki 282 


OumBiíu 62 A. 7S. 187 
Bwntliioia 137 
Btimpúna 163 
Bunaina 187 L, 268 
Buiwau. Bug 221 

Bu«eí 260f. 
BunminriN 206 
SurBuliiVa 1,6 

Bu8r3ia>64 
Biaum 282 


''•mfOn 186. 281 
OoU tfOfc. Kmal • 
ÍWiftHa 138 

C“je™282 




Coleulro 183 

CoíiHení" 88, -* KaUinda 
ComWomnnlítt) *12 
CeedÑ, 88f. 

Cúiua 88r. 

CamMre 183 
CarJanifa 126, 182 
Caiditfmú 84, 133. 181 
Cwdicht 10) 

CcñUi 182r. 

Cañát 182 

CalidonUriéu 148, 180 
Colülo 183 
Calixta 179 
CorúftUMÚ 84, 183 
CarMo 183, 253 
Carmentia 102 
Ca>^ia 237 
Como. 129. 141 
Caxul Roao 183 
Coafertume 84, 184 
Catfrí lBoibe,8eo) 184 
C«>n (SUdoubSe) 185 
CattriM. Buoht 247 
Co^.perfo 185 

Catachxpholar AetA Innoc. 356 (Nr. 120) 
Catactáxinopolü 185 
galaica 230 

Colondri, Kl. aiif EubOa, AotA Innoo. IV, 145 
(Nr. 83) 

Calapanta Acta Innoc. 358 (Nr. 120) 

CtfopAoro. Kctaia 5. Nicdai dé 130 
CoíropwMío Acta Innoc. 358 (Nr. 126) 

Coooline 177 
Caí 210 

Cepa, eatul da 140 
Crmopümiís 84, 180. 274 
Cai'nM 80, 127 


Cioiríneia 52 A. 75, 53. 86, 112, 188, 276 
CAulcndn'99, 128 
Cdalondn'n.jjorto 126 

CBaliH 189 
ChalIríiiH 102 

CAalUí 40, 40. 52 A. 75, 65 A, 02, 66 A. 176, 09. 

¡03, 106. 112. |86f„ Ntgraponté 
Challadonian, Gob. 43, 93f. 

<ll‘élhati, Buclit 206 
CioflieiHonoM 126 

CAMwnvii, tnonoBerium ile Igg 
Ckoadébride 181 

C»an¡o Aulínóriu 100 A. 378. 189 
"• Cl^ndampet LaMti. K!. 273 
CAaivlieAi lai 


^r?“‘ «'«W>5olM Iboi Tlicbm) Si 
C»d. Tlieb. A 31 
Chanbali 129 

Cí^lnw.vonAlbcn) 66, 199, 141,273 
Oob. 37, 42, 92. 277 
Cho*ist« 183 


Chasteau 195 

Cfcoáíioww* (boi Tiieben) SvohONM, Cftd Theb A 
211 

ChM'peiriim 232 
Charoiim Í77 
CAe^nm S4, ^ Kea 
Cheiidmnia 47, ^ Diodr&mQÍ 
Chilia .\fodia 220 
Chiliúdu 180 
Chili<hnía (Euripoe) 167 
Chüiomedm 262 
Chimi 196 

Chimo, Scolium de lo 196 

Chimoniu (boi Thebeo) SvOBOKoa, Ctá. Thoho B 77 

CAioe 64. 106 A, 406, [31 

Chnwura 139 

ChiapOn eynoron 263 

ChUrinu topos 246 

Cftlímon. Gob. 44. 95, 126, 191, 277 

Choiroksphatos^ potra 232 

Chdon 190 

ChifiotnonasiiH [4i 

Chortaüis, KI. 83 

C?\ortokaslron 94, 140 

Chorion 04, 140 

Chrtpu 62 A. 143, 166 

CAfepue 104 

CArpMnon 140 

Chry^inon, Kl. 140 

C/tiyson 106, 195 

Ch^rtíiai 147f. 

Cinoloiiae 173 
S. Ciorei 163 
Cüon 86 , Ztíunion 
Ciotseus 279 
ClarS7UÍ<i 38 r. 

Clausura 139 

Cloiosundaé Acta timoo. 856 (Nr. 1861 
CZeeura 130 
Cliésura 139 
Closun 169 

Clusurio, S. Aluna de 166 

OoeAinla. Kl. 278 

CoUonne 190 

Coiochü 172 

Cohns, Capo 190 

Coiori 863 

Columpnae [90. 346 

Communio, alAxuia 139 

Can»ea. poiita de 245 

Conisari Acta Inooo. 368 (Kr, 129) 

Cappa 140 

Copreas monasUrium 175 
Coron 09 A. 210, 102. -► Kordni 
Coran iaM;ie¿á 34, -• Koróntxa 
Corvi 89 

8t. Cotmuu ct Damionu*. Kl. tler Anargyroi {ool 
Athcn T) Acta Xíwoe. 368 (Nr. I23) 

CrtMtmicon, epíakepos 67. 251 
Crisostomi tnonasUrium 175 


2^ 

Cu^wfta 119 

Cullufe 263 

Cuitirié 266 

CiMwrar»!. KJ. (Eub5a) Acta lanoo. IV. 145 (Jír 
83J 

Cunds^ Acta Innoc. 358 (Nr. 126) 

Cuppa US, 126, 140. 156, 177, 139f. 

CufiofTUiTHUttr 140 f. 

CiMwini, 5anfli;»l0 tU 206 

Cytíumisnsié 263 

Bos. Dabid Úerón 219 
Dablia 60, -* Doulia 
Daeia 61 

Dodien — Amphikitía 

dalmatiniéché KtíMé 101 

Dalpbino 141 

DerniOéion 141 

DamaéU 93, 109, 141 

Damana. KJ. 04, 274 

Daphai 871.. 08, 107, IIO. 14,1. 

^,Afluua 14* 
l>o^nu«o 149 
Dormirá, Oot/o dé 171 
Dasialdo 246 
Daéialeia, BuclU em 99 
Datemenot Lophoé 122 
Daujcniué 141 
Daviéia ~o Daulío 

Doulia 82, 84, 112, 1421., 144, 154, 167. 187. 192, 
Dablia, Davalienrié 
DauliéSS A. 75 
Dacalicnété 64, Doulia 
DituUié 142 

Détcleia 66 A. 176. 97. 99, 148 

BvZauJacAfvm 130 

DéJdiaan, KluB 143 

Dciidaím 

Dilat 52 A. 75 

DelpA.*, Geb. (Slcopelce) 47 

DtlpSina Aooa II 24 

Dtlplni 5* A. 75, 97, 142, 1431.. 178, 195, 232, 255 
Dtmbriai 41, 52 A. 74. 56. 60, 02 A 142. 64. 
97. 69, 71, 81 r.. 851.. 93f., 101, 103—105. III, 
133. 1441., 156, 170, 271, Dimúrisde., JOini- 
Iríéoéié 

a. Dmkriaé (1) (OlageSsa) 146 
H. Dlmaríoi (2) (Atlika) 146 
a, Dimllriaa (Diadiemoi) 147 
a. Dimtlriaé, Inwl (Golf vm) Itea) 177 
Dómllroaa 196 
Bcnuio 140 

Dctbcaaaalcéi 96. 107. 188. 231. 284 

Dtrmaíaé, Ksp 134 

Da» 146 

Derionl 134 

Déétaa 93 

Dotpbiiui 97. 14B. 176 
Dcétiécé 270 
DéMitti 270 


»n 


Gc<pgr*pi>i»be« RígisHJr 


MmUiU 

MmUmMÍ 

iKbutTM lio 

PiiHMBim M. iw 
a'ailrúíl» «, -* DtoUriu 


Oimitriata Ii9 
[HmUnntii 84. - DtmHriat 
62 A. Ti 

a. WmWu* ÁTKfOíiie, Kl- (bei AtíiMi) Act« 
Incoe. M8 (N'r. IM) 

Dipcumon S86 
DipcSamoi. Flufi 268 

Dirpiyt, Oeb. 46,100, 116,12», 166. 176, 180.206, 
H), 221. 246, 260.2S0 
DiéUrm 97,161, 1711., 262 
¿>oároe Au rú<a 64, Q7 
£>o6ryeAyfrúta 67 
iMdfifc» £UU#M SI6 
Mbm 100.167, 221 
IW, 147 

Dotfiam 14S 
JogJ w a IM 

Doolmc. aHjvm 102, 182. 172, 275 
Dcmaibin 01, 96,1471, 262 
**«ío. 46, 64, 67. 66, 93, 10» A. 416, 148, 180 
209, 239 
tmuia 146 
CofMM 149 
0*Ma6lA.76.149 
ÍM)mi169 
lln^u 161 
l>minil,9 
®niíwí4lBÍl ijj 
*»■« 147 

H&lbiiwi 263 

lOraQ 1,9 


^ ‘“““I aroccBoí. Cid. TIi» 

TOraOútÍMI 246 

Areme 1,7 


ffeWiw, 37, 62 A. 74. 8If., 94. 103—105, III, ijj 
296 

CilMnOS 
BgtM 116, 253 
EpMixsi* 84, -*• Aigina 
i’yripo» 40, 84, -* Euripa» 

SfUt 263, -► Jííi»i» 

Egutna lio 
Eladt 38 A. 7. 89 

Eladt. KluO u. Tal 207, 260, 2011. 

EhiSn {bol Athen) Í5S 
Etaión fMcgara) 216 
ElaphoktlM. Oeb. 273 

ElauiH 91—93, 107, 109, 1471. 163, 198. 263, 276 
floMdniVibM, Flufi 93, 153 
floleú 62 A. 75, 79. 1531 
Elalina 154 

flíum 90, 98. 107. 110, 154, 188, 245 

EIniú, Ebenc mn 45 

Eltutúi, (MJ poit 100, 263 

flnuAeiv»' no, 154 

flnuAerat, PoS con 98. 98, 188 

a. Elúu, Kl. 155 

£1kw, HUgel (DSecétriae) 140 

S. Eiyi de Seordoi 165 

Entíika 212 

Flufi 43, 93, 155 
Ennea Pyrgei 195 
Epein», Neo 62 
Bpein», Pahia 62 

EpiM De Boor, Xaclitrdgo 750 {S. 633) 

Epirue 37, 42. 50, 62, 00 A. 121, 621. 06, 70, 
72,76,84, 921,98,1081, 203, 205,241,243,262 
Bpim ítom 51, 79 
KpiPW Fmu, 801, 62 A. 76, 79 
BpUiape (I) (US TauiOpoa) 94, ISS 
BpietopUi) (An6 Bolos) 1661 
Epiekopt (Oomphoi) 166 
Bpiekopi (KaUpodi) 179 
Emleinl 08, 1351, 185 
Erlmekaelron 276 
Bria, Kl. 158 


??***•'“ 166. iui. 

“•£..6101 

^»««96,}5* 

RoO 91 

'*». lil i,'*’ ** ^ ’*• 79, 


*^*>4at41 

“™**»«renl,o 


FluBbett (bol Thobon) SvoaoHoa. Cid. 
Thob. A 53 
^'reípofeneí» 274 
EryOini 163 

EeparUlu De Booa, Naohtrflgu 724 (S. 632) 
Elatue 265, 282 

Blanyal. auut den 184 

Bilinte 270 
Bitir 263 
Belivae 270 
Beíiuee 86, 271 

93 

íuonjílátri, 283 

SaanlAío 188 

«0—42, 441, 48. 471, 49 A. 60, 58 
^ 76, 87, 89, «O A. 129, 02. 06 A. 176. 60, 71f- 
*2. 88—88. 89 A. 314, 90 A. 8>*- 
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£ub5a 

09—101,1031,105 A. 404,106, III—118, |8flr 
200, 229, 241 

Eubea, üoV«WB 87. 1011, 104 
Eubia.n. Qoljvm 44. 46, 94f„ 103, 111. 118. 142, 
168, 191, 199, 203, 213, 225. 2301. 246 252 
271 

£ti86j, t. ffoíf 900 44—46. 96. 07, 99, IOS, 104 A. 

401, 130, 132, 177. 214, 236. 247 
Eitehatía 82 A. 278. 279 
£u5no«, Flufi 37 
£upalion 176 

Euripo» 16, 40. 46. 67, 80. 62, 84—87, «9, 82, 
84—86, 95—97, 99—106. 112, 165, 1561, 175, 
181. 183 , 213, 220, 228, 232. 242, 270, 279, 
Eyripoe 

Eurymenl 105, 109, 111, 168 
Eurytonien 421 

Eueteotiee, losol 256 
Ezeba (Thessalicn) Asna II 24 
Eiero (KordUteaBalies) 91 
Euro, Sea (Xonltlusaalien) 91, -• A>bon> 

Ezeroe (SUdlhaualÍMi) 81, 64. 67, 82, 108, 109. ISS. 
198, -• Naiaroemeie 

Buree, 6co (Südthcasalíon) 93, 158, 159. Kymaa 
EuIm 163 


Fonory 237 
Pata 159 
Ftdaleee 241 
Filio 141, 242 
Fervory 237 
Ferekiia 193, 239 
Permopileneie 189. 274 
Ferro, Porta di 256 
Férula 67, 2381 
FereeUe 230 
Fereeela 230 


F«Mila 230 
Feuíei 241 
Feleoli 241 

Filoníropii, Kl. (Euboa) Acta lanoc. IV. 146 (Nr. 


83) 

FtUa 242 
FÍOogra 239 
Fiíileo 241 
Fíoffn 230 


Oa¿o¿if»oi 177 
OaMani Iflft 
Oabrobikoi 208 


7adufOnftÍ9Cí 104. 100 
7aIoiu)bryH 249 f. 

Talaí^ 100 

Jalaxtiái 63, 87, 08. 104, 122, 160, 1761, 260, 276 
TordUo (Qardikia botara) 161 
Tordlbi (Spoiahaioo.Tal) lio 
lordibi (woattheml. Ebano) 61, 72, 86.93, 161, 236, 
283. -a Paiaioyardiki 

larditia (5il.ro) 16. 66, 74, 85-87. 94, 102, 104, 
109. 111, 161, 263 


dordibion 93 

OoMorimeli 184 

Oaviíea 161 

Oenimalcia 176 

GenilearotoMron 111, 191 

Oerma vgl. Oenueeen im Sachregistar 

B. Onryioe (1). Kl. (l» Rígaion) 162 

H- (Mrgwe (2) iXonlaubOa) 162 

H. OeSryioe (8) Ibei Plalaoa) 161 

U. Oteryiot (4). Kl. (Paatra.Oeb.) 163. 240 

H. Oteryioe, Irvsal |0<df von Itoa) 177 

H- OeSiym, Insat (n. Sporadeo) 247 

H. Otdryioe „Arma‘' 168 

B. Oteryioe Blia 168 

B. OeAryiae Maitru 16lf. 

B. Útdrpioi Soyoru, Kap III, 164, 265 
San Oeme 164 
aro 165 

araúíoi 185, 212. 281 
Oernln 71 

arooeta, Oab. 45, 98, 220, 243 
Otrani, Kap 132 
Oerdikia 161 

artoana -* Porte Oerrrrene 
QerontiU 164 
Dúllra 104. 164 
DisaOn 102 
B. Dionnaboi 262 
Oionnilu 232 
OianotCit 239 

Oijfinam 1647. 

Sen Qüirpie d’ArOori 102 
Oioryio Zaera 164 
GÜone 284 
omina 166 

tliurOi Ifual (o. Sporadau) 47, 186 
OHina, Flufi 97 

OMna, Oab. 44. 48. 96, 98. 205. 232, 254 

<Hal65 

OlapSyra 182 

GUrulennéeoe 177 

Glipi 136 

Olitea 47. tOO. 259 

Otyp/n (Haliicliar Golf) 104 

Olypka, Kap (dkaotzur*! 257 

¡Myphaáa 104, 107,165 

Oolee lA lOSf.. 160, 155.16Sf., 171.210.224f., 227 
OempIloiMA. 74,81,927.. 105, 109,166.237,244, 
*77 

Gaooai9l, 93. 109, 166 
Oorianl 209 
OariiM (bal OoIcp.) 225 
Ooriua Peliari 166 
Ooriua (b« Dhacarioo) 1667. 

Gartyn 53, 797. 

GroWo 69. 72. 77, 95-97. 112, 167, 187. 2317., 256 
Omdia (bal Thaban) SvosoKOi. Cad. Tlwb. A 45 
Oradietien 167 
OroMa 397.. 55 A. 92, 887. 

Groir* 167 
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Dia^mmai >00. 117, Í47, !M, - CMUnnia 
Diamcha !«3 
tXatkMn tu 
I}Íou/ia 142 

Mmm TAm^TuoiáA^ UI 130—133 (Sr. 599) 

IHtíUfnn lio 

Z>í«(iCí<AA« 04. 140 
Dimtíríadot 67, ^ Ohniífvu 
Oimitriau 146 

i)»iiH(n<nA« 04, -> ¿Mmifrüu 
OMtétioHMjioiu Si A. 74 

Sl> Dimimu Astopagita, Kl. (bei AtiuQ) Aeu 
lonco. 360 {Kr. 136} 

£)»poeamcfi 305 
Dipofomof, F1u¿ 266 

Oob. 46, 100, US. 139. 156, 175, (OU, 206. 
S07. 221. 243. 260. 280 
97. 121. 171 f.. 268 
4Do6raeA«inLiCo 64. 67 
¿)o6ruAi«6ti(a 6* 

Mtka BWitití ttS 
2M»i 100. 167. 221 
A)1kA0 9I. 109, 147 
Domoco 146 
DombntjQ 104 

Dotnbmo, Ooí/wn 102. 1S2, jjg, 276 
thmtnikoti 61, 93,147f., 282 
Doimi4M43. «, 67. M, 93, lOSA. 416 149 ISO 
200, 239 ' ■ 

Z>tmtÍo 146 

VínuM 140 
Mnaa 62 A. 76.140 
¿■Aún 160 
Drofu 161 
Urata, 140 
‘OrulMpiMa IK 
ftwie 147 

ÍWii¡pcu*io, JUlbüad HS 
fími 140 


Mfonc (bM Tbeb«) SvosoKoe. Ci Th 

^>raMt>vwf 246 
Drvme 147 




•-Fvn.:», iMrg 14. IM 

£,JfarM 
í>T«"u6o,oo 1*6. 224f 
^ÍTOia 82 A. 76, ISO ' 

Dac/xko, 143 

TVbco, SvosoHO., c. 




W. IJynami, i.j 
Oin Iluna 06, 286 

FhiB OI 

»2f.. 65, 64 A. 102, 76 70 » 

lio, 181f, *‘■‘•‘0.70.82 


£<i,i<>.da 262 

14. 


faiMU S7. 62 A. 74. air., 04, 10»—106, III, 162, 
263 

Sdwa 92 

Egna lio, 233 

fpiivnn, 84. Ai^'fki 

Egripot 40, 84, -» Eurípot 

Egu6 233, -» Ai^'oa 

Egutna i 10 

S¡aát 39 A. 7, 39 

Efarft. FluB ii.ToJ 207. 258, 2eir. 

Eiaión (bci AthoaJ 132 
Eíaión (SI.gATO) 210 
ElaphMUn, G«b. 273 

El<min 91—93, 107, 109, U7f„ 133, 198, 263, 270 
ElautniM-in, FIuS 93, 163 
ElaUia 62 A. 76, 79. 1631. 
floliM 164 

Blnuú 96. 98. 107. 110, 164, 188, 246 
Eieutis, Ebme von 45 
EUutú, Oolf ton 100 , 263 
£2n46.raí 110, 164 


n. Eim, Kl. 


Etiat, HUgoI IDímétiús) 143 
S. Elyt de Scordoi 165 
Entíika 212 

Enipeiu, Flufl 43, 93, 155 
fnnra Pyrgoi 193 
Speiroe, Uta 62 
Sptine. Palaia 52 

Epiae Db Boom N«lilr8go 760 (S. 833) 

**■ '2*' «f- W. 7C 

Ti. 76.84, 621-, 98, lOSf,. 203,206.241.243, 20' 
SpOTuíloM 61, 79 .-«.‘O 

Bpinu l-«m 30f.. *2 A. 78 79 

(1) (MI Tsu^po.) 64, 18* 
iTpirtopi (2) (Ano BtOo.) 1681 
£j»a<ipf (Oomphoi) 166 
Epiekopi (Kalapodi) 179 
Erauimoi, I35f„ |85 
ErtmcLa^rcn 87fl 
¿’Kc.Kl. loe 

Cad, 

274 

•SvÁtoi 168 

¿«tonyoí. tartd lUn 184 
£«ine« 870 

e«nr 263 
Eaime 270 
Bmitu 86. 271 
03 

Euangtiúlria 288 
EnanUm 196 

37f,. 40-42 44. 

‘'•«.¡I7,6oT60a iji A- *». 6* 

~-e8, 99 A, 314, jj. 


£u&6a 

99—101, lOSf-, 106 A. 404, 108, [II_113, isof 

200. 229, 241 

£v6Ai, Ool/ ton 67, lOlf., 104 
£11660, n. Ootfvon 44, 48. B4f.. 103, 111. II3, 142. 
188, 191, 199, 203, 212. 225, 2301., 246 262 
271 

£u6aa, ». Oolf oon 44—48, 06. 97, 99. 103, 104 A. 

401, 130, 132, 177, 214, 238, 247 
EueAaila 82 A. 273, 279 
Euénoe, FJuB 37 
Eupalion 178 

Eurípoe 10, 40, 40, 87, 00. 02, 64—87, 89, 82. 
84—80, 96—97, 99—106, 112, 166. 1581., 176 
181, 188. 213, 220, 228, 232, 242, 270, 279, 
-*■ Egripoá 

Eoryment 106, 109, Itl, 168 
EitryUtnien 421. 

H. Euetratioe, Inacl 266 
£4460 {Tlieaanlien) Anna H 24 
£zero (Nctdtheeaaliiio) 91 
Bien, Seo (Nordtheeaalicn) 01, « Aaiorie 
Ettrot (SUdlhMtalieQ) 01, 04, 67, 82, 108, 109, 168, 
198, -* ¿loearoemne 

Eeeroi, Sc« (SUdehessalien) 93, 168, 169, — Xuniat 
Etdba 163 

Fonary 237 
Bala 169 
FedaUxt 241 
Fetin 141, 242 
Fenary 237 
FtrtMka 198, 239 
Femopilenne 189. 274 
Ferro, Parla di 260 
/•iranio 67, 2381. 

Fereeíle 239 
Ftrutla 239 
Feríela 239 
Feielti 241 
Feunli 241 

/■líoniropiV, Kl. (Eubbo) Acia Innoo. n’. 145 (Nr. 
83) 

FiUa 242 
Fillagra 239 
FilOeo 241 
Flagre 239 
OobaÍMoi 177 
OlobnionO 100 
A>bro6á9<H 262 
Oaduronnleoa 104, 100 
Oalanobryii 2491. 

Ooldlri 108 

Oalaieidi 08, 37, 08. 101. 122, 180, 1781-, 260, 270 
í7ord.« (Qiirdilda hetora) 101 
Oorditi (Spcrohcioa-Tal) 110 
ObrdiK (wosUliDM. Ebaw.) 01, 72, 66, 93, 181, 238, 
233. — Ftdaiogordiki 

Oardi*ío (Aaiero) 18, 66. 74, 88—87, 94, 102. 104. 
106, 111, 181. 263 


Oardition 92 

Oaelorieneie 184 

Odudico 181 

Oenfmatia 176 

OenUearokailren 111, 191 

Rancio vgl, Qenueeen im Sacbregista^ 

B. OaOrptoa (1), Kl. (bel R^aion) 182 
II, Otdrgioe (2) (KordanbOs) 162 
U. Otdrgioe (3) (bai Piolooa) 102 
H. Oeórgios (4), Kl. (PastTa-Oab.) 188, 240 
B. Oedrgioi, Insel (0<Af voo Itea) 177 
B. Oeirgiot, Inaal (o. Sporaden) 247 
B. Oedrgioe „Anna" 168 
B. Qedrgioe Ella 183 
B. Oeórgioe Maura 1831. 

U. Otirgioe Sagora, Kap 111, 164, 256 
&in Oeono 184 
Oera 165 

Garoúfoa 1S6, 212, 281 
ffaniií 71 

Oaronaio, 0«b. 48. 98, 220, 243 
Oaroni, Kop 132 
Oerdíkia 101 

Oemeno -* Porto Oermeao 
OeroniOA 184 
OiaÜra 104, 184 
OUmiUi 102 
B. Oiannakoe 262 
0<ann>C« 232 
Oianniiei 239 
Oi^nom 1841, 

San Oiorgio d'Arbon 108 
Son Oiorgio Zaora 104 
Oilona 284 
Oi'dino 186 

Oiura, Iiuol (n. Sporadan) 43, 168 
Ottína, E1u2 97 

Okiena, Oeb. 44, 48. 05. 98, 206, 282, 254 

Cid 166 

GlopBgra 182 

Clau4.tmn8aoa 177 

atepi 136 

Olieea 47, 100, 289 
aigplM (Malúohvr Goll) 104 
Olgpho. Kap (Skanczura) 267 
CljipAodd 104, lOT, 186 

Catea 14. 1031., 160, 186,1651., 171, 210. 2241., 827 
OomplMi 62 A. 74, 81, 921.. 106, 109, 18<, 237 244 
277 

Cannai 91. 93, 109, 188 
Oarúin6 209 
Ooriisa (bai Goloe) 225 
Ooriíea Paliuri 168 
Caneo (bai PluinarionJ 1881. 

Canyn 62. 791. 

Orabia 69, 72. 77. 96—97, 119. 187, 187. 8311,. 266 
Oradia (bai Tliaban) Svono.'ioa, Cud. Thab. A 48 
Oradistion 157 
anudo 39 f., S5 A. 92, ggf. 

OnÍ€t 157 
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OrchJn 
(hOM ItT 
OnupÜM ne. MI 

OfVEiá Sd4 
(Mmm »2. I». U1 

OnittiMñj ^áskapú 251 
(?n6ettoM¡4 157 
OnmilU 163 
Onput m 
Omnó 167 

Oritu (bri Ibeba) Sroaoiras. Caá. Ilwb. B8 1 
OnpUK 264 
Oftíonoñ US. 276 

(Trvmoraáai 206 
OntmuraáéÉ 209 
Ouboi. fincAl m 126 
OvJtniSOS 
OtMiu 262 
OultMtf, G«b. 45 
Ovni, Geb. 43 
(^ninm 166 

0íf™>0í»laíí«w". Iniol (n. Sponáco) 147.168 
OfooihiiÉin iPbUbasI 241 
Otmaibiiaibm (WaítthMBalioo] 63 
Ql T‘5whi *wi 154 


2 iba. U«.) IC4, 134. lil. ,81. ,g| 

«•ÍM ron K«« Pa^i, gj, 

Homo Iba IS. Ap. mita,) leg 
BiVi«Jío>ií94.,6t 
104.186 

jBiifiMlOI 

H<Vnw214 

fioCUBinUa 266 

Bolalai. ImcI m 

H&* 

fr<ilÍjÍBi*i 62. 265 

iío¡i(«wii 2.126 
«oíinuj 107.116, 276 

IJ7 

Hainvnt 43, 61, car ito 

l’Ot, 162. 206 n) ' ' M. Wr. 
Bd/n 220 

Caá. Thol, 

.. 


HdBiponl 61 A. 60 
8. Havt. KI. 166 
Ulmtroklimaloi 263 

HirolUia (ThormopyUiJ 94, 106, 109 A, 417, ng 
HfraLUia Tnc/iU 266f. 

HtrmocoMrvm 376 
atxomBim 77. 102. 110, 220 
Miera hodoé 98 
BiHioia 172. 268 

Hútíoia, £bint oon 46, 100, 172, 228 

flofaiHJ (boi Thoben) SvoaoN09, Cod. Tlieb. A 51 

üolanla 113. 172 

Bmclioa 173, 182, 234. 294 

Manulcpirán. JQ. 178 

H6 r>ím 228 

Hoíio (boi Thobon) SvoRONOa, Cad. Theb, A 41 

ffoe/oe, potiue 262 

ücofú n'pería 252 

firúinu, KJ. 140 

Su 267 

Syotta. lu 282 

Hydm 103 

Bflaes 62 A. 76. 175 
SjrfiH. 8 bo 44, 96. 187, 191. 231, 263 
Bymfaot. Oob. 46, 99, 107, 126f., 170, 174, 176f., 
176, 185, 198, 203, 234, 280, 268. 276 
Hypoponrt. Kl. 174 
nefata 62 A, 74 

SypoU 37, 43. 81, 98. 106, 201, 22Sf.. 266, 201 
SyTxdon, G®b. 262 
*yp«TOri5n, pumydricn íón 117 


^aanapúa 101 
/eaniM ¡ 61 
ÍÍHitu 156 

íiae 147 

S. «io 247 
nioiromi 147 

Búsoi, FIuD 126, 188. 174f 
/Oyntum 49-63, 68. 79-81. 127 
•'«6rM62A. 76 

Aomonum 38, 80 
„ CAn/ntlomoM. KJ, 173 

a. /6ont>5, Kalybilí,, KJ, 175 
a. /3o«* Kareo. KJ. 175. 238 
«•í^"-*rWío,0«(l), Kl. 176 

/ifaieloa 268 
^•w5noi, FluB 125 

ja'/u 76 A 280, 271 
/«Ií^270^'^'^’ ‘^"^«0" 

270 

68. 'O*. 


llamoa, Gob. 42 
Ileo 178, 196 

lúa, OolJ vm 971,. 102, 122, 132. nsf.. 196, 280 
Ileo, Inacln im Ool/ von 66. 160, 176f. 

Ilhómi 237 
llán 177 

iuafinioiui Primo 80 

Jabiulrúta 06, 96 A. 364, 190 
Jacinli (Zakynthoo) 89 
Jajadinorni 181 
Jnnnina 92, 109 
JoAannta, aübaeio 176 
Jonúthe Ineeln 62, 64 A. 169, 101 

KaUUinai, liuol 177 
KalMlOani 177 
Kabari 46, 174 
Kadi 113, 177 
Kadmeia 270 

Kaüareia 62 A. 74, 81, 106, 198 

Sataortoni 107, 174, 178, 208 

iíoEuarúm 82, 178 

KaJci Shala (EubOa) 99 

Kaki Bkaia (am Saroniachen Golf) 98, 248 

Kakataitai 178 

Kakaei(a) 276 

Kolabricn 68 

Kalamaki (ara PSncioa) 03 
A'olumobi (boi Riva d'Oatria) 97 A. 364 
Kalamian 176, 179 
Kaiamoe (Kalaraioii) 179 
Kalamot (boi drtpoe) 314 

Kolampata 262f. 

Sola Ñera 191 
Kola Nitia 179 
Kalopodí 06. 179 
Kotae, FJuO 46, 268 
Sal5 211 

Kaltnda, eecteaia de 270 
KaleitíinS 92 
Kolitia 179 
Kaliia Zerbu 211 
KaiiaJaida 43 
Kalisia 179 
KalilzaiH 

Kallidromon, Gob. $7, 43f., 94, 96. 109, 160, 188, 
221, 223. 226. 273 
Kallindoi 89, 186, -• Calúfonúi 
Kaüien 189 
SoUipauM 91, 168 
Kaüipolie 102 
Koaiecia 119 
KalmpoeUml 163 
Kaloglnana 186 
Solopnana (80 
A'aljiin'a 199 
Kol¡lna Cluuiae 139 
Kalybio Kubara 196 
Kalyiio Olgtnpu 118 


Kalabia TAonbu 196 
Kalyhüie -• H. l¿orMl* Kedybili» 

Kali/bi lu Panagna 248 
KaJydCn 180 
Kamari 200 
Kamariua 100, 113 
Sombunia, Oeb. 37, 42, 91 f. 

Kamena Surla 168 
KamnaíHkoe, FluO 117 
KamoaUikoa'Tal 92 
Sonaban' 270 
Kanato 82, 180f. 

Konataí 180 

Sanolta (Boibé-Sce) 93,161 
Konalio (Eiiripoa) 66. 167, 180f. 

Sonopilaa 101 

Kandllim, (Job. 46, 149, 189, 230 
Kaniza 204 
Kapondriíi 181 
KapareUi 97 

Kaphirtue, Kap 100. 230, 281 
KopUrtue. Kanal rm 37, 46, -* Coba d’Gro 
Kaphirie 281 
Kapnoebin 117 

Kapoiat Ds BoOK. SachtrOgo 736 (S. 532) 

Kappae 181 

Kappua 181, 198, 236 

Koproirtú (Boib6-Sae) 93, 182 

Supruina (ChairOneia) 138 

Kopeala 126 

Kopuliana 66, 181, 198 

Kara Baba 166 

Sorobula, Borg 92 

SaraioArboa, Gob. 213 

Kardalar 216 

Karditeo (AkraipAnionl 96, 182 
KardiUa (WMttlieaaaUea) 42, 93, 244, 269 
KariUa 182 
Kariaa 262 

Karpeniñ 44, 92. 94. 188, 309. 261 
SarpmóriOlúloa, FlulI 188 
Korydl, PaB 71, 98, 110, 1821., 188. 216 
Karyeear 46, 48, 62 A. 76, 64. 60, 74f., 82. 84, 80. 
100, 102—104. 106, 112, 163, 180. IS3f 222 
239 

Karyíaina 71 

Soaaandrría 73. 106 A. 404 

Katlanea (boi Tliobon) SroaONoa, Cad. Thcb. A 68 

KoeeeUa (EubOa) 100 

KatteUa (Poiraimia) 233 

KaeeeUi (Bonotoo) III, 134 

Kaetdli (0»bia) 112, 167. 260 

KaeeeUi (FhyUa) 242 

Soafona 92, K» 

Kaelarion 152, 144, 184 
Soafrobi (DupionO) 160 
Soambi (Opila) 227 

Kaeeri (1) (BoibO-Sco) 95, I84f„ IDO. 198 
Kaetri (2) (SUdaubOa) 100, 104, 186. 212 
Soafn (Delphoi) 144, 178 
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OBOgTBplii**** BefUt*'’ 


KcMri lIXilioM) 147 

XMnIOoBDoi) IM 
Aotfrt 173 

ítM<n (LiUisda) ÍOS 

KoMñ (P«l.i£>prir»- “ ^ Pén..M-U«üd>iiit!l -so 

KatiTi (am SprtcliMo») 44 

JCoOria (Kanri (D) 134 

Ttaono <Lúnn4) S03 

ÍLai<n47iaM 33, 13? 

KaM (AchladiOD) 117 
Kaan (Aijalia) ISS 

KatlTO tu H«no» (TímpJ-Tsl) íl, 108. 508 
Katm Ot Bfriat (SidimkaítroB) 2» 
ir<>ttít>i<(Auai.amP3f»ac«)e3, 112. 118 
KaHroa (Balonataa) 47, 100, 100. 147 
A'aMna (Sldatho) 47. 100. 111. IM.287 
Kaatron Iv ChfUtv 98.133 
Katahxibtopeiit 130.13Sf, 

K<llafil>vvi lÜ 

Kalan. PaB 42f.. 92. 109. 203, -» iltUobtm-Paf 

KaUfint OL 

Kaüiaromonári 209 

Kalhtnoi 103 

Koü Bahao 132 

SafOeMriOn 1» 

Saló Kagiri ]26f. 

KoiO Otgmfoi, Gcb. 37,43, 01 
KaU Panoffia 209 

KaUtika mcrt 38. 33 A. 83. 33 A. 110 
faina 1B4. 193 
f ataña 211 

fea 37, 32A. 76, 39, 82, 34,103,137,178 

fftúo 133. 209 

Ktir04 94 

fadéi 182. 139. 183 

feniAraai 102—104 

KatUunfolit 103. 111, 122. 131,1337. 

KtflialUráa 34, 89 
Ktpheíebfytm 219 
f^ÚKI 133, 239 

KlphUxu, PluB (Auilia) 123, 1S2. 174, 183, 218 
235 

KtfAvMt. FluB (BOotían) 41.48,98. 123, 160 187 
191,287.233 

fípMi«M-Tol 42. 44f,. 77, 90, 94—98, 112 163 

172,187. 232.203,273 

Elfoi 113,187 

f tjmJaeíO. Aichanjcloí JCehaH-Kl. 238 
ferwna (bal Tbcbm) BvosoMoi, Hiah. A 40. 

KmmiM 03, 181 
Kocm 137 
ferales 99 

*"aIb" ^ Coa- Tl«b, 

fOreue, FUiB 43, 212 
fOrtMOst 43 
Ktrkttion, Ueb. 42. 194 
Ktrhmm 183, 134 
f erh'nilit lúnni 133 


fertyr«41,B2A, 78. BS-A5, 92, 102 
filjiiOrto». Inwd 27* 
ftMOlu33 A. 73 

fi^.‘’¿b. 134. 139. 169. 173. 186. 188. 208. 

216. 233, 282, 239, 272. -* Oua 
Sis$obo$, Kap 194 

fiAeín>«.Oob. 42,44f., 96-98, 107. 110, 126. 136. 
134, 18*. 240, 243, 234 

KiOiridio (bei Tlioban) SvoaoMos, Ood. 'nvsb. B 76 
f éirae 86 

fJoBonw. FIuB 183 
Slopri ISS 
flaunon 94. 188 
XleúU. FaS 03 
flcinaeien 60f., 73 

flneura (I) (Kallidroraon-Oob.) 88,94,1887., 221 f. 

Kleinn (2) (Zeatnieubóa) 43, 100, 140, 189 

fleüura (Toopé-Tall 269 

KUna 47. 100 

fb'noOúta 282 

Xlioei.Oeb. 126, 264 

flolx4Mll2, 238 

fnónú. 0«b. 44, 96. 109, 138 

f nina 232 

foOeilám 143, 189 

SM 113. 1897. 

foUolia, Qeb. 43 

Keítíno, FluB 180 

feUrinabrocAae, Oeb. 277 

JCoUCnobuíron 147 

fobHnon (am Slomoa) 98. 139 

foUinsn (Sspals) 93. 182,190. 199 

fs4;6úu Ñera 91, 109, 168 

foUa343 

foliadu. Qob, 171 

feMnoí 99, 1027., 104 A. 401, 190. -► Sunúm 

felurú 263 

falyifroe 82, 100 

f omiioe, Eap 246 

fompolodee 49 

Xsmpoli, Kti6nee 92 

formoiUinopel 817., 667.. 887.. 33. 00. 887., 71—73, 
79—81, 867., 99. 1017.. 129, 167, 161, 241 
fl. f Oneloníinoe (n. Golf von Eub6a) 94, 104, 191 
fl. Íftolanlt'noí, lasel (Dolí von Iteal 177 
fsiunpe lOl 

>«»• ”0. 1*7. »»>. 

iw. 214»S20 

^«Jw«e-B»4ton 44. 987.. 112, 179. 227 
Kop«n<6n,KJ, 161 
feraBoi 191 
XomtsípjtrpM 111,191 

Xorolria 106 

forahi. BrüDlee 92, lili 
fertota 102 
Kai^u f «-tura 

9?^'^.”' ”■ «. M. 73f-. 707.. 

‘^0. n», iwr, 432^ 235^ 262 


OeogreplÚMhee Ro0.ft«r 


Xonn/A, Jfthmoévm 37. 42. 53. «3. BSr. 102, I lOf.. 
127. IBS. 243 

/CoriniAoá 50^63. 55fe. 60. 61, (4 A. 162. 65, 
67-^V, 75, 72—81. 80. 90, 08f., 102. 104f., 
188, 235 
Sorf»ro 256 

Bcrg 102 
K^mtpobofi 192 
Kcrmpós, Borg 192. 243 
Komisia 192 

Komein 102 

KorM 64 A. 162, ^ Cerón 

Koróneia 62 A. 76. 63. 79. 82, 84. ISSf., Coro- 

niaunoií 

Korvpi 90, 13?. 186,193 
KorpovQti 102 
KorlO* 14. 166, 198. 244 
JCóoBO 
^otíióni 104 
KolMÍos, fluB 37 
Kotíai 104 
Kouüobon 282 
Xosan$ 02 

JCosiaioi, G«b. 92. 104, 243 
iTroMia 194 
lCrerTUUídn‘Síauoeo 155 
Krini 03, 149 

Knlo 51 fe, 60, 62, 70, 86, 88 f.. 101, 102 A. 390, 
108. U7 
XreuM 262 
jrn««»8 277 
Kripus 194 

KriáO 05, 00—98. lOSf., 106, 108, 196. 232 

JCrioa, Oofftim 63. 66, 196 

Krií^ni 236 

KrommyA^ 62 A. 76 

Krompoi 148 

Kfotnpofi 192, 262 

Kreíon 63 

Krypua 104 

Kubaras 107, Í95 

KubeloOB 

KubdtíCon 180, 207 

Flufi 167 

iCuiburo 196 
/Cu4bt4ro6o 190 
/Culurw 102, 263 
Kumantíi 265 
Kupo 140 

Kuradiarío, Flud 153 

Kurl-uJi 266 
Kuroelon 196 
Svroovo 195 

Kurtruitu NzsBrrr-WuTA, Confrttarnity 367 
Kuounin {bei Thobra) Svorokob, C»d. Theb. A 62 
fCuUokúmaro 102 
KvUum«, Borg 146 
Au/umuloa 113, 161 f. 

ivy6er<ai6 (bei Thebeo) SvoBOKoe. C«d. 7ieb. A 08 
JCytíadcn 67. 00 A. 210 


Aym4 4d. 104, 168. 196, 280 
K¡/mi. fíucht vm 100, IOS. lUf.. 196. 326 
Kymi. Kap 111. 113. 196 
Kyn^u ián Pkilom>ph5n, Kl. 196f. 
Kynoéktphalai 251 

KypatUoion 22? 

KyporUodn 197 

KypoitáMo, Arahingeloe Miohaol-K]. 269 

K¡/rt»koU 211 
£i/roW<tío Sil 

Kym Insel (o. Spondea) 47.168 

Kyraa fTXfnaeíiri 141 

H. Kyriaki 246 

KylMm 41. 52 A. 76 

/TytAnoa 63 A. 76 


I^Kordioa 162 
X«d9S9. 261 fr 
Lal 197 

¿rtfacrmtte ÁctA Iimoe. 368 (Nr. f26) 

Lalmiro J71 

Lotnofo^no Aota Innoe. 368 (Nr. 126) 

Lamia 37, 43f., 62 A. 74, 61—63, 70, 73. 81, 
92—96, 106, 130, 187, 283 f., Zfticnton 

Lampoéhobon 203 
Lamprika 103 
¿onpoOtíaa 200 
Laníoiia 102 

LopiMo Acto Xn&oo. 368 (Nr. 125) 

Laprona T¿m —TSOUAS tH 216 (Kr. 370) 

Lapoochórion 173 

Z4roeM249 

¿amorío 197 f. 

Largtdo 298 

Xorimoremí Aota Innoc. 360 P. (Nr. 118) 

Loriéa 42 f.. 68, 52 A. 143, 144. 63 f.. 67—70, 

79, Sí—86. 91. 93, 105. 112. 138. 163. 160. 
1981, 226. 838 f.. 251. 209. 270. 286 
Lofioa Ere7no*tí 106, 161 
Lcrisoa (Kappadokteo) 198 
Larisoa (The^íeo) 199 
Lariun 166 
Lamano 126 
Lameno 74, 126 
X*srme«. Bueht von 199 
Zarmtre 171 
Larymna Í04, 199 
Larymna, Bttcfd itm 96 
Ltudam 

H. LaurtrUioí 107. 199 f., 208 
Xairrien 46, 99. 104 
Latofensio 84, 816 
Lavadia 200 
¿orlona Í3I 
£<A<KAol4f», gfi 133, 171 
LríitKM 133. 209 
£e6deAet 800 

£«6orfeM 08 A. 76. 73. 76f., 06—97, 112. 13$. 167. 
172, 18?, 193, 200, 206, 238. 261 




GeogrftphiMbM Rc^2t«r 
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ESBS H |I»M1 
ÍKMnia MI. »■(. 

Xrfywfl 119 

UmuM ii A. 76, lOi 
Ut,rorlo¿ttM 

LfonMvion 106. lOI « j «. i. * «-l 

LuirMn (!»»’nvrinol SroRONOí. C«l. Thri). A 8S 
Lepenola S36 
Ltferisim 266 

Ufittix AcU lnD«- 65S (Kr. 116) 

Jj/^kc l ojÉnn Ul. lOI. 10* 

LeiMkafyn 01 

Ltabotrña AeU Iniue. 168 iNr. 1161 
LtfpiUya 261 

LeatioM 101 

íatítKn 85. -• Bcfaoúuu 
lAhMM. FluS 177 
UtiiaMiK 




UótaW 
lipit» 118 
lippúiinei 166 
lÁpto 118. 186 
iipwoMoIia 148 
UflaiaSO* 

Lilaja 164.104 
MaU>t04 
I/iUr 106 

Act» Innoo. 868 (Kr. 126) 

LilAado (1) 104 

LiAada (2), Ceb., Halbimel. K»p 40, 111, 204f., 
162 

timado 104 
LiloMroA 160 
LiUa 88. 166, 206 
Litodío 261 

Loearimera AoU limoc. 368 (Kr. 120) 
toadlo (OberiWliMi) 268 
JiocAíeifmi Anta lonoc. 358 (Nr. 126) 

Ioi(mcA205 

/Im! TI.Abnnl Rvnanxna. Cali. Thfib. A 80 


KJ. ~ TAmMIm ¿«vMi 
Leukotadet — ¿yAusodo 
Lnkimai. 116 
XaiaOú 200 
tiodo 114 
MiOiHlOl 

Ltairomia 147 
XiAttfon!09 
Liboóostr^ Badk von 44 
Libadotín, BueMt vm 94S 
lAonaloi S7S 
lÁbotmion 901, tii 
¿«eAa« Ut 
UehoM, Orh. 904 
iMbona 40 A. H 
Lime, tg f ri tofiiun 40 
iÁ!0nw40.194. Stlf. 

Lidoríii * L^iioriki 
Lidoriki'Btrft 129.211 
LÍ9onÍM 292 

Lihia 96, 112, 16?, »t, 266 
L%iaKto í tt, M2.221, S42 
Lik4. Flufl 100, 147. 202, 221 
Lmene 168 

Limin 240 

Lituint 2C2 
iMnifdAogm 168 
Lmrmo<o 168 

iíiniií 46, 100, 104, tt], 222, 2», Jig 
¿i m oy ai i j *»» ttt 

Urm it Thait 168 
lómooopttaiu 168 
toHfitidioboti ttl 
Limonti tos 
látlat, portom 228 
Imm, fono ti 283 

6»<»imí », 2*3f. 

lóopmam 1»1 


Lotírm 263 
LoJUeloUl 

LoiioriJrí 82, 86, 86, 88. 180, 186, 205 

I«8o&j282 
£«lnf Un Ozoidn 38 
¿miarrfía (Chalkú) 166 
tomeni AcM Innoo, 858 (Kr. 120) 

Xonpo 211 

lonjK» (Oardilda hotor»! 161 

Lortgos (Hakrinitúea) 211 

LopollMo 246 

Z.^mla246 

tendo 228 

¿One 204, 228 

¿ero, (bol Tlieben) Svononot, Cad. Tliob. A 41 

¿6,. Inae) |og 

CoNeli>267 
Loteopolo 258 
LootonOé 153 
Lotada 208f. 

Loloianii 126 

S. tiuao 206, 246 


o. iMo (B. I')i8t«mé, TTiebon) 87, 240 
H. tiiiao, Ki. 205, 245 

¡loo. iaJaií.KI. 871., 87. 107. 172, 184. 200, I 
263, 284 
tMkioio 87, 123 
^nrpmo, Boif 182 

^«ro (bn Thobon) Svoaottos. Cad. Tliob. A : 

dndnAidipn 118 

^'“SyW«.94, 206 

^■“*“81 Iboí ICorinth) 88 

^roii (bol Tliobon) BvonoKO*. Cad. -nvib. 

«"Blfoiic 269 

¿«íro mr, 268 

Imtnplgt 268 
6el*at«7 


LíiUion 173 

tyeonomi, t'luP non 234 

tpdorieia 206 

Lytabittoo 128, 207 

Lyhotlomiim (I) (bel Stagoi) 207 

tpkodomion (2) (TempS-Tal) U, 91. 109, 208, 234 

Lyko^mo 209 

Lykubianb 20 & 

Lakurtii 200 
Lytueada 29 6 f.. 249 
Ld/peokulola 248 
Lyeetíu 209 
Lyfimachia 286 
I/ 1 /teina, Kap 205 
¿yf» 299 

Maeedonia, Frovinz 60 f. 

Maeholat 197 
Macro 87, 21$ 

J/ocrrntMO 210 
Macrcneet 210 
Macrottúti 210 
Madurium 208 
.boyara 210 

MageUone 141 

Magn&na, Halbimel 40, 43, 46, 47, 90 A. 318, 03f„ 
104, 111. 134. 146, 164, 194, 218, 222, 227, 233, 
236. 248, 256. 267. 282 
Ma(piiáia. Nomo* 42 

A/apnetiícAe ¡notln -» Sporadin, nMUeJio 
Maguera 80. 216 

Maguía (bei Halmyro*) l*^!! 209 f. 

Maguía (Z&bl6n<ia) 282 
Maigre 210 

40 A. 22. 71 

Makedcuia, Tl^cina 40i 90f.i 19$ 

Moladenim 37. 42, 62. 68f.. 021., 66. 73, 90-02. 

108, 147, 163. 188, 208, 262 
aioirí. Insel 64 A. 169. 83, 210 
MatrínilUm. Kl. 14, 160. 2101.. 282 
AlaAfím’íM 210 
.llalTOiiíre. 210 
AloAr^frAOrí 1891., til 
Ma/crprnalU, Kl. 129 

AfolocAenda 280 
AfnloAora 97, 99 
Alolaadrinea 211 
Malatro 212 
MaIrMna 212 

MolitcAor actfil, 43. 48, 77, 94. 1031., 111. 189, 
162, 101, 261. 256, 201. 205, 284 

Afondélí 212 

Afonde^ 96 
iíondra 98 
AfonducAo 189. 212 
AJondufo 212. 239, 278 
MaiUalo, Kap 212 
Alaaltls 212 
Alanludi 104. 212 

AloTUudi, Beeian ten 46, 100, 149, 212 


Moratiia 212 

Maralhlao 213 
AlonvAOn 218 

Morolhdn, ¿'Arne ven 46, 213 
Son Mano a Coiontlú 21$ 

Mart/on 213 

Marforilon, Insel (im Pagasiüaoben Golf) K»»tbch- 
UEj., Vori. 513 
H. Marino (KOpab) 214 
ff. Alarino, Buohl (A^na) 100 
S, Marina. HolbiitKl (Euripoe) 213. 220 
MarioJa/a 137, 231 
Morilo Elatiíi 212 

Mariopulon (l) (Meeopia) 99. 214. 260 
Aferbc^nden (2) (bei OrOpoa) 214 
AIarmera 216 
A/nrmoraliana 215 
Monnarii DucAí ven 100, 235 
Aformartanei 139, 215 
Mannarini 215 

Aformortlrona 92, 84 A. 287, 80, 215 

MarmoriUion 215 

Mortinon 137 

AfosIteAecAOro 106 A. 405 

MalalUs, Flufi 171 

AfolAeetyít, Turra 123, 203 

MaUo 174 

Aíouroiunt, Geb. (ZontraleubOa) 140. 177, 196, 248. 
260 

Aleurebuni. Geb. (bei Marathón) 46 
A/aurofruni, Geb. (Salamie) 263 
AfouroOimi, Geb. (OettJwesalien) 43. 93, 111. ISO, 
196, 234 

Maurobunion (Porta Panagia) 246 

AfeureKrAorí 96 

Afaurepoíaniee, PluO 163 

Aíouruneru, brytó 263 

Aledepoe D» BooR, Naohltígo 760 (S. 533) 

Modeón 124 
Meffola terbenia 220 
Aíeíolat i^lat 245 
ilttaU (Malcrinitissa) 210 

MígaU (bei Tlioben) SvonoKoe. Cad. Tlieb. A 14, 
19 

Mepait Blaebia 41 
Meffoii ChunS 95 
MeffOÜ Luisa. Geb. 171 
Me0al4 Borla 237, 245 
Mídalo PodiycAOri 183 

Aírporo 46. 62 A. 76. 87. 69, 78f., 70, 82, B4f., 87. 

96. 98f.. losr., no, 182, 188. tisr. 

Afeparú 37f., 42. 46. 471.. 61, 98. 110 

.Urpdeba, FIuO 156 

AfrptsfO Laura 147, 108, 260f. 

Afepre 216 
A/rpuem 210 
Mtkams I8( 

Melaiet 282 
.Uelos. PluO (OI. tl4 
A/ilea 217 


Goographifiohee Rcgi^f 
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Qoographiwlie» 


MÜmi 94 

S’Xú. .07. 1«, 198, 9.7, «>.*«•«’ 

MMcia 134 
.VilÍM tlS 

Uelúta (un Babé,S») 918 
3f<4ÚM (ZftblwtMl as 
Mtlilaia 190, >18 
.UrMon 283 
Jhliira, Bng 289 
i/ciuna, Pafi 93 
if«mfenír«o 183.221 
ifeñiái 818 
8í<ra2I9 
iSertnla, 0«b. 48 
JlfritMbon .83 

Merohrcn 222 
Utrtsion 219 
.Vem219 
SJemffnt 48 

JOeMhuiín <boi Theb») SvoiQ-NU, C>d. Tlusb. 
A 20, 22 

.Vueftla 48. 99, 113, 174, 193, 19$, 203, 214, 280 
ATurapún. Geb. 44. 98. 07 A. 380. 191, 231,244, 
282 

AfdoinorpAOnt .Sortíbi) 193 
J/eianwipMrú SAfrw 219 
iftlua 282 

.VcUOro 78. 132, ISOf-, 174, 2107.. 284 
.VMa8r«i,Kl. 88,2197 
SSithoña, Halbiiwl 37, 47 

MtOi¿/iS (URgnoáA) 201f. 

ÍPriapooMB) 84 A. 182. 87 A. 191, lU, 
201, -• Afoi2on, .UccofifTuú 

ilibichi 183 

.VUseAion Ko pialo 123. 179 
,Ue4foplll« 239 

Af41roj)oK» 52 A. 74, 79. 93, 105, 229. 237 
.Wuaobon 43. 92 

UOxlm.Pat 37. 217, 234, -» Kotoo 
•Vipn 218 
ifiWUlal 271 

ilíUcmoope 220 

AfiilIemoM 220 
MíBmioia 220 
Sliitjiai 98. 229 
Afiopalii, Bois2l7 
ifúmi 71 
Mímtm 100,221 
ililra 148 
Miln 145 

«•<»Í2riíoSí»fa«d47.5(_j, gj 


íáoáion 91 

"”*? « A. 210. lOi A. 383. 102 
DiSlítati ' 

MHm 251,287 

Allana.,a.viu 289 

AfolyWo» OrM 121 

U<mirnUuiu 58 A. lio, 86. 71. 102. >63 


MtUiinl 


.Ucmaora 221 

Utowptlm 252 

.Woníeptn«tt- 17», 234. 207. 200 
j*/<n»fc>/oli 183 
A/opoíofi Oroi 12D. 215 
ifmntm DblíITE. Fort, 226 
Mono 216 

Mona. DwpoUt voi. 49, 77, 87, 102, 216. 261 
MorUtoñ 211 

.Womo», RulJ 37, 98, 160, 180 
ar<im<u-r<>{ 947, os, 20$ 

Mortar Aotó Innoo. 368 (Kr. 126) 

MoocM>fI.ylon 192 
MotfM^i 240 
Afoicro 183 
MotUr, Kap 285 
Molonensio 88. Methóni 
Molmn, G<A. 44, 171. 275, 283 
Mooara, Bor; 221, 243 
Mporáoo. G<b. 176 
Mpofiaíi 264 
Aípo2o5i8o« 263 
Mponooa, Boi^ 321. 265 
.UpuíobiAM 263 
¿fpurttt 279 

MiüHIAionUiai (Salamia) 47, 100. 253 

.VuUV {Hnllartoe) 170 

ATsmcIiMtta 222 

AfunlcAlo 233 

.Vunliniua 198, 222 

.VimORiiua 04, 109 A. 417, 110, 187, 2317, 274 

Aíuruion 222 

AlurtM 07 
¿furltiTií, Flull 02 

Afuacortl Acia Innoo. 358 (Kr. 126) 

Afun'nái 262 
Afuinla 262 
AlidAora 221 
AIii2aH92, 100, 166 

ilyiju 220 

AfyfcS» Db Boor, Naohtrigo 730 (8. 632) 

.WjWnoi 52 A. 76 
Alyfai 141 

AfyisH 246 
■^l*" (KarysUa) 183 

Myloi (6. Othryi) »4 
.VyroMon 222 
3/!(r*i 206, 223 
MyrofhyUon 222 
5íyrop£lb 22) 

Minrinim, Kl, 223 
-Wffupolí.. Boig 188,217 

(boi Trikaln) 8. M. PanBEANioifl-P.C. 
^«oo-c„. Ta.0L-«s-s, K. Kaiiaí, Tli» 
í’'’ Illiiminatcl Slnnii- 

Cod- Tbeb. A 77 


^aiiAakion 203 
yarí/iakton, üob. 43, 100 
)i7<iupal-lin4. Orí 37, 178 

A-oujjolOoí 37. 62 A. 78. 63, 70, 83, 08. 102, 104, 
168, 263 

A'oupIiOTi 04 A. 102. 67 A- 101, 68, 89 A. 210, 73. 
111 

A’onu 4», 60 A. 210 
jv'atnronrenMii 108 

Hawroansio 84, -> Eemt (SUdtlienalicn) 
íiazonoecnoio 168 

A'm AneJiiaioo 66 A. 92, 76 A. 230, 94, 2717, 
I^ñbai PUAiAídM 

NíOÍ Piuroi 14, 38, 67, 70, 72—74. 787, 82. 84-86, 
047. 98, 106, 10» A. 417, 110, 117. 187. 216, 
221. 2237, 230, 241, 266. 283 
A'eol Poírot, Duknt von 74, 70, 86, 224 
A'eo SvíoupMiani 203 
Nea Mono (Cbioe) 181 
Mea Ifoni (Porta Panagia) 248 
Pairo 221 

Mea raviiaiii 96, 266 
í4m Petra, Kl. 180. 181, 2247 
Mea Styra 264 
Megnpo 40 

MtíToponá, 407, 7!, 75. 77. 86, 87—89. 967, 101 
A. 383, 102, 1127, 156. 206, 2287 , 2447. 270, 

í^tfriponá 
fí, Nélf/aríM lio 
yeJttírem 230 
KlUu4. FluO 40, 23S, S70 
KeocMáraki 226 
yeccAórí (Dm Theben) 226 
yeocA¿fr* (bel Thcspíú) S2S 
Ntoc/iírioi^ (JÍAgnémiá) 107 

iMt] 266 

Iftopatro 07, 22 3Í. 
íftopalrw 70 
NtopUu» £25 
íftraida 107 
A’eroííoetórt'on 232 
Kfmidolakkdtno 140 
íftfvii, KJ. 160 
NMs PíUKu SSO 

ífetako*, Kl. {in HcUae) EuaTiiATCAi»BS, 8yno<li> 
koa 16 

Neupatria 224 
tJtí«ro 169 

Sieopottía, ecntmia 241 
ÍJié*. BticíU voti 104, 277 

SÍ9rÍpQii0 40, 41 A. 33. 98 f., 206, 230. 241. 277, 

^ Negroj)on¿€ 

H. ^ikolaoé (EuHpoal 279 
Ho íiiMíua, Cuchi (bei Simion) 00, 190 
//. Arhyditm, Kl. 169, 282 

H. Nikú\ao0 OaUUQtío Kl. 107, £25. SSO 

//. t*\k<UiM 0ln kompio 226 
H. NiMaoé Kl. 225f. 

Niieopoli» 62. 70 
íCikopelií, Tlicma 00 A. 121 


G«b. 168. 216 
NtoUU 201 
Niou PenkU 207 

A’udinu (bsi Thobwi) SvonOHoa, Cad, Tbcb. A 37 

OargiU Acta Innoc. 368 (Nr, 136] 

OeM, Qcb. 46, 163, ISO, 1837, 285 

OcArid 63, 83, 262 

OcMonia 226 

OcAlAcnia, Kap 111. 239 

Ochthonia-Oeb. 226, 2477 

Ooitioíariooo 109 

OianlAcú. 186 

Oiieonomoioa 2727 

Oinoí 98. 188. 217 

Oía. Ocb. 87. 43, 04—66. 98, 109, 112. 1177. 120, 
167. 172, 187, 223, 226, 2667, 261 
Oiopario 67 
OIat 130 
Olicero, Kap 213 
Oliidn 111, 160. 227 
Olonfo* 1^1 
Olosoin 163 

01ym;n6IÍMa. Kl. 107, 163 
Olymp. ¿aurrolÚKArr 45. 116 
Oli/mpoo, Geb. (Z©ntraleub6a) 46, 163, 168. 221 
Oli/mpoe, C«b. (Thcanilinn/Malwdonicn) 377, 43, 
627, 60. 91. 269 

OMOcAonM, FIuB (TlwwnliMi) 16. Twsta.. Ch)l. IX 
280, 808 

H. Onuphrio». Kl. 227 

Clporafa 268 

Opa» 62 A. 76, 79, 227 

Oroío. 228 

OrtMmnoo 61. 62 A. 148, 96. 107, 139, 187. 2277, 
265 

Ónioé £89 

Oreo* 40i 69> 80^ 08 

Ortoi, Konal wn 43 

Onco 88. 94, 100. 10^104, 168, 804. 238. 208. 

^ Reonermi 
Orobiai 852 
Oroehobiwta 208 

Oripoe 78.87, 07, I03f.. 112, 130, 208,214. 88*. 260 
(7«m889 

Omo. G«b. 43. 9$. 109. 111, 186, 183, KUeáhoi 
OitrU riparia 258 

Othr^, üeb. 37, 43. OS, 931.. 184. 159. 159. 162, 
S89. 201. 283 f. 

Otranta 63 

Ox^Uhor too, 187, 82* f.. 861 
OxyiUhoty G«b. 123 
^69 

Ozrr^ 159 


P<Kona0Ím»Í0 232 
Paeh» 210 

Pago* 58 A. 75. OS. 104. 890 
Pagaroi 144 
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Ocvtt .«. III-1«- »»' '“f - 
igi, 801.il*. Sil. 8*7, 871 
poiania 90. 803 , 

Poweo Tatk^-Tbohas HI 81* (hf- *70) 

Polaia Smolia 8*9 
PalaiMachu» IM 

PaklocAOrn iBathña) 138 
PaloM SltuAmieUri W. 823. 27*f. 

II». - «■"'•W (««ttl»*. ^«-l 
PoJaiohWro (MMropoli»- Wc*lÜK«»lwnl »80 
PaiaiofcMíro (Skc^iekel 259 
PMoIxulnn (Agr^i*. w. Sptrch«c«-lW) M. 110 
Paloiokajitm (ba EUaOa] 93 
raJfliofaMiron (H. OOrgk» gago») lll. 1»* 
paloúbutm (Lieonni) 808 
PsIo>»buln>ii (OKlOo) 817 
PaJfliofaMírofi (P»l»iopyi*oe, PtosoiMiínduagl 
109. 830 

Paíaiffmonfuliro 2*8 
Palaio* Bub^orion 2*2 
Palaio Phrvrío 134 
PaSahpvfyo* (Axilaki) ISO 
Polaisfiíipo» |Kof»k*ipjTgo*¡ I9i 
Poiaicpgrffoa (?*on«.3IOadiiiig) 111. 2*0 
Potaiopj/ryu (Stanún) 204 
Paíaiepyryoi (Zablaatia) 282 
/^ll0M0 PwM 802 
Palaia Trüxrion 27* 

P«la«o<MWCMM4 203 
Polofú 885 

PatíaMra (Aigiiu) 119 
Palerfno 05. 270 
PaUaan 235 
Paliebuna, G«b. 171 
PaiiocUri 202 

/*af«ofiiona«<5ri (UanUiOo) 213 

Poliurii, FluB 43. 844 

Pol-uriu. FluB 252 

Poli*»* IOS A. 404 

Paiiítí, G«b. 47 

Pemiaiu. VIuS 244 

Panojil. Insrf (Colr voo Ium) 177 

Panoffia (limpoehoboo) 203 

Poiwíio NUUiisn. Jjiwl 102 

PiuKifie PtrihUpUn. Kl. 107, 157. tOOf., 277 

PonailitiJan. Oeb. 37 

Panaiíon 188.2*1 

Penowrt. KJ. 2*1 

Pawúfi, Gcb. 45, 118 

Ptntptut 20* 

Paruloma 230 

PamWnui#, Bc< 44, 97. 191, 281, 244 
Pofdfnaron 181 

S. PuratteiiJ lHyin«tos) 174, 2*4 
B. PoreikmU. E. (im Pindw) 2** 

PomoMo., Oeb- 44, 4», 90f., 12*. |S7 ujf 


(j^gnphiMhw BígiAl''r 


231,282,200. 270 


202 , 


PaHibttiU 222 
Pala Atlof 220 
PataaoriMn, «">*» '*• ®* 

Í^^G«b. 42, 44f„ 96. 99. UO, 184. 183. 188. 

217, 231. 284 
Paaliiit 230 
PauBiat 230 

Paurc. (Vb. 40, 08. 110, 182f.. 189, 230 
PiUÍI*-!' 47. 100 
Poli 272 

Polnií 99. *3. 6». 61. «*• *9- *02 

PbM 256 

PbPm 86. 224 

PolroUuniMA 100 

Patxuna 232 

Pttsanti 109 

Pañmo 232 

P^odí (DupÍAnO) 161 

Pégaii (Phtcleon) 241 

Ptinitut 75, 99. 102—104, 126. 162, 233, 245. 248 

P«imlH, Halbiiuol 233 

Ptírtma 223 

PtSognUi, £*ffl«>u 168 

PrlogM. Inacl 108 

Pelaapa 161 

PeliU, Bucht 46. 104 

PiUtUm 168 

PcltUl 245 

Prtinna 101 

PÜún. Qeb. 43, 93, 111, 146. 109, 184. 186, 199, 
232f., 250, 282 
PáiuUBo 245 
Peflínalon 161 

PííopennM 37—39, 41 í., 44—47, 50—66, 67—63, 
66f..6*f.,72—70.871., 96—99. 1021-, 108. llOf.. 
176. 182, 188, 100, 238. 274 

Pcfepmnu. Tlii-ma 89, 61, 66_08 

Píiitto» 37,43,91,93. 129, 143, I6S, 173,1981- 208. 
2*4. 269, 277, 285 

Pfn«to«.J0brc88rucA íwücbOD oat- n. weaUhoea, 
Ebn» 129. 193. 233, 238. 279, 283 
Pfwwf-JlUrKlunj 104, 109, 111, 280, 204 
PíñííM-Tol 03, 02. 262 
Pmagiei 94 
PnMpoli* 257 
P«ttB.H. 234, 261. 269 

Pnueliton, Qeb- 45, 09. 126, 179. 180. 2*4. 2*1. 
267, 269 

Penimíi.iolMai.! i|g 
ftporUmK A. 74,260 
Pipen 243 
Peni 2*4 
PertuAánt 46, i 
PerajoTa 235 
Permí 100, 264 


8, 235 


flwJa 1 

P«a*.fkb.44r..*7,90.l24, 12«, is*_„, 

p^m. 304, 243, 2„ • « « 

P«rt««,Tdcl, (LykuMd., 209 


Ptríatera. In»! (n. SpoTarion) 47. 147 
PeriMfra (bc*i Tñkala) 86, 161, 235 
PrnaKmi 335 
Periseeri (bci Athen) 235 
PerúCeri (bei Noai Patni) 96 
Períjíeri, Gcb. 117 

PtTtconar Acta Innoc. 363 {Nr. 126) 

Paalioi. luscln 104, 212, 2351. 

Ptcolibi. OaljvtmK. 103,212 
Petra {!) (Bolb6-Sco) 194. 236 
Petra (2) (Mngnútiin) 236 
Pdn> (IhipiADO) 151 

Petra (bei Thoben) SrOBOXOO, Cml. Theb. B 8 
Petra. Pag (bíw. ScWuíAl) ton (0. Makedonien) 91, 
100. 147. 153, 249 
PeIraU. Kl. 121. 236 
Petra-iíoMÍv (Boib6-Sco) 236 
Peiriaon 237 

PefTÚn, pcrtinentia 67, 236 
Pernanim, pcrtinantia 236 
Petromaijuta (KOpala-See) 287 
Ptliomojtilo (líortiki) 193 
PetrUm 102 
Peutaiia US 
Phakion 237 
PAalanna 260 
Phalara 265 
PKoUn/n 104, 235 

P*<mae.'e.. 90. ISO, 1*1. 2031.. 235. 2*7, 238. 244— 
240 

Pharwiopberaaldn, Mótropolia 238 

PharaUaiiS 

Pbarhidón 93, 112, 238 

Piorl-oiíén ¡TÉnotion) 279 

Pharmatu 238 

PAaraold 04. 238 

Pbareaiia 238 

PhorMliiOt. FIuB 43. 124 

P*<iraolo»16.62A. 74,67.74.Slf..86. 93. 105, 109, 
124, 209, 2S8f. 

Pharygai 223 
PAoyUoa 283 
P8en09ef-o5i, Ttuol 212 
PAeroí 133 
PAem 224 
Phiía^ 239 

Philagro, Knp 100. 111, 239 
P»ííi¿rii>n Oroe, Bcrg 210 
PbUia 240 

Healue Philippiu. Kl. (bei Atlionl) Aela Iimoo. 

358 (Kr. 126) 

PhBira 201 

PAilolea 241 

PAiVO» 241 

PWompwi-on, Ocb. 91 

PAIflfnnríen. Kl. 134 

PMWa 38 A. 7, 49. 90 A. 318 

PhOJea lu Qyjtoe 151 

PholHot (bei Tliebeo) SvoBOXOO, Cad. Theb. B 4 
«. Phauin», Kl. 87. 240 


Phrahrllan 240 
PAranpeíUbia 161 
PhfoapeJbkUelu 2404. 

Phrarxkieta 94 
PhrarOeekkUeia 140 
PhranJeomonaetiro 178 

Phrata 258 

PUetem 74. 77. 87. 94. I03f.. 241, 281 
PhlAúi (Dunalns) 238 
Phthia (Rpercheína.Tal) 334. 

Phtkiiti* 38. 42, 40, 161 
pAlAlofúche Küete 75, III 
PAurPa-Ps^ 93, 148 
Phytake 223. 274 
Ph’jU 96. 99, 242 

PAylüiiUn 180 

PAyUa99, 112, 242 
PAyraiia 209 
Phytileum 241 
Púda 214 
pHiina 194 
Pieria'GA. 91 
Piberm* 242 

Pílíano (bei Thebcn) StOMMOS. Cad. Tlieb- A 50 
Ptndaj (Grabia) 187 
Pindoa, FluD 167 

Pináoe. Geb. 87, 42—44. 50, 92, 243, 244f.. 255 
Pipen. Inaol (n. Sporaden) 47, 243 
Pínhií -• Píiroíeua 
Pt'ipo 285 
Pimori. Pa& 174 
PÍM vgl. Pieamr ím Sachr^iater 
PweOnoA 243 
Pityaaea 52 A. 75 
PlabUea (Theasalien) Ansa O 24 
Ploenun, )C], (Umgabung von Ooloi) Aola trmoc, 
3564.. 390 |Nr. 152, 154, 158) 

Plagier. Muttorgottea.KI. 270 

Plagiore Salan 243 

PlanfnASll 

P2ar>8t8a 108 

PloeOn* 215 

Plaetarue 282 

PIoMúi' 62 A. 75, 79, 90—98. 1054., 188, 2434. 
PtoUmOn 43. 04, 67, 69. 05. 91. 93. 102. 104, 109. 
ni. 208 

Piolan 207 
Plaiana 82. 244 , 270 
Ptalanatía 244 
Plalatiia 207 
Ptalaiiália 202 
Ptaíanielce 244 
Ptalanoreuma. FluO 251 
PlataHarrema, FluO 171 
Platea (nataiai) 244 
Platea (Payttaleia) 248 
Plaíanieloe 244 
PtoljfMAoi 151. 219 
Platypodis 211 
Platye Liíhoe 225 
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PUr^. FloB Í4« 

HwWk »4 

Milite (EubS*) 1<M. IDO. II3. 209. Í30. Ui. 970 

/Wüibi. JiwJii m 10». 945 

PoiiKte (UAkrinitiaft) Sil 

Pdjlieridrim ISl 

Pei^nto* 363 

M ywion 104 

P t4 s fporlQ 136 

MyilylD 943 

PendiconsM 84» 

Peni Bmái, Kap (Eubte >| TirsL—T boüm III 
168 (Nr. 370) 

Ptma Liiadi 904 
Ponto de UaUn 904 


Penlite, Ineel, Kop 190. 343 

Porto (Poete Pona^) 943 

Porto. lasol (3. dcr Pele^KKmeo) 108 

Poeto 943 

Poeto di Perro 936 

PtoMUitei, FluB 02. 943 

Porto JtfueaPíu 168 

Porto Poeuris 09. 107. 100, 168, 901, 939, 9496 
Pariona 160 
Portorio 03, 160, 9246. 

Panhmaa 69 A. 75, 89. 64. 86, 99. Il9f, 151. 246 
Poreinu Di BooR. Korimigo 734 (S. 632) 

Porto de Araípt 149 
Porto DroM 233 

Poeto COmieno 190. digoeUau 
Porto teono 104 
Porto Papha 58, »0, 102—104 
PotomotOO, 9481. 

Potiri 131 
Polte«o947 
PaHiaia 103 A. 401 
Poüri 226, 947 

Proole. WbW. Teto. Brtooiio 3371. 

Prolditeloí 209 
Proiioi 260 
Proteniles 151 
Pnmaam 212, 947 
Preepo 63, 138. 106 
Príoni 182 
Proeooeitieo 947 
Pnhabmíht 247 
Prorneníore 247 

|IÍM. looel (o, Sporodra) 247 

Profcmtis 101 A. 368 

«» 

Prolio» 946 

PeoeAno 1)3. 172. 173. 278 

Poolte, Oednmt» 

Pe»tMleifl. Intol946 
Ptoleoe )62. 941 
futtoi. Boeto 00» 241. 981 


PUon, Ocb. 44, 00. 128. 188, IMf.. 231 
Punto (lUphtOe) 960 
Punto (Solnmia) 963 
Purion 248, 255 

P^toooDB Boob, Nnohlrftge 721 fS. 532} 
PVlsúeOOO 

PyU (Drrbonnealcto) 188. 231, 284 
Pylí (Porte Paiisgia) 92, 109. 245 
Pyromir, (}ob. 176 
Pynuoe 271 
Pyrgan 285 

P^ryetoe fTompo.Tal) 01 A. 395 
PffT^aot, PjftytíM ())ei TnJcaln) 248 
Pyryetoo. FluB 246. 848 
Pyryi 113. 249 
Pyryopidon 279 
Pyryoo (Athea) 946. 885 
Psnyoe (EubOs) 113, 948f. 

Pyryoe ((rnbia] 167 

Purpu (Potromaguln, I!:epaIt.See) 237 

Pnrp>t (Smoltobo, PlilhiOlii) 95 

PyryM (Subali) 266 

PylAís 249 

PylAion 01, 109, 240 

iVA5(n) 949 

Qverídi 182 
Qot. SuM ten 241 
Quluri 263 

PcieM249 

PodoOiadúm 88. 240 f. 

Baiañtia. Oría u. Ztiatl 250 
Padoribu 250 
PaiauiMon 249 
Po;>ínaia 282 

Papbfna 99. 1631, 

Raplillí 160 
Popean4 91 
Punte 260 

Paeim269 

P^^^86. 70, 1031,, ,0.a. 417, ,88 . 251 

Poii246. 261, 282 

PeOteitee, FluB 251, 285 

P¡Qaion 152 

Peneino 94 

Perno 220 

Peonenei, gt. ^ 

Pooeni. Pafi ron 141 
Perenieo 67,261 
Pioiu iWoe 209 
Pío 228 
Pipo 299 
Pitos 190 
Piuóna-PaS 95 

«índ'Oetrio07, 102-104, 262 
fín'tílo^n 262 


fíixa¿cn 209 

fíiiin (bei Thftbon) SvoROifos, Cad. Th«1>. A 31 

JiúoÁwífcn (Athon) 128, 207 

Jitickíuíron {PortUmo») 246 

Jiiidma 294 

JUsM SSÍ 

Jíoóiai 252 

B^dia 03 

ffüdoé 67 r. 

fíctíond^, IiiBol (SarorÚBchtrGolf) Alono, CompuMO 
39 

JíornonMi, Ordensprovinz $7 A. S05, 80 
2U 

Jioviruica 90 A. 354, 251 
fíupakion 153 
fíupo 87. 220 
iíttimi. Voiíódc 210 

Sacra 255 

Soffmaias, El. 107, 244, S52r. 

Saffmaiicn, (Hh. 107 A. 410, 252 f. 

Soffon 282 

Saimón ^ H. Sagora 

Sakko8 105 
SaiaMa 234. 262 
Saiambrúu 234 

SaiamU 45--47. 52 A. 75. 55, 04 A. 109. 09. 100. 

102 fo. 234. 248, 258 f 
SoiotnU, DuefU wn 47, 100 
Sahna 09, 71, 73. 76, 84, 67. 88 A. 308. 95. 97. 102, 
135ft, 100, 107. 187. 205. 231 f., 254, 256, 
AmphisM 
SaUoburamition 208 
SoUm Buramlfiictí 62 A, 74. 208 
SaUoi lo^ióg 52 A. 74. 208 
SaJiuborgié 208 
SaUumionU 208 
3amo$odo9 282 
Sangiorgio ^ogera, Eap 164 
Sannicoh ds Custinni 208 
Saraeino 147 

>SamHrKi (Riva d’OntriA) 852 
Sarakéna (bei Sl-ogoi) 255 
iSaro45n«. Insel 147 
Sanvtíapcrcc Stena S<uwuapcr» 

Saraiovitrmt 283 

Súraniseíier Ool/il, 45-^8, 72. 09. 101—104, llO, 
113, 146. U9, 105. 174. 215, 2337.. 243, 245. 
248. 258 

SaronÍKJt6r ao{f. InHcOn im 42, 477.. 104, 12? 

Sotiwá 127. 2S3 

Saxoro 89 

Scaiida 205 

Soartda 250 

Seartdolo 250 

Scati 257 

Sdihnaíari 97, 866 
SchüUi 857 

Sehimo £55 
Schicorz^ Af««r 101 


Scilofa 281 
ScopeUa 268 
Sctrpula 258 
Scupelum 258 
Stifnia 47 

Seiiana Om Theb^i) Stobohos. Cftd. Theb, A 15. 
24 

Stiixirij 253 
SeJos 249 

Sipioi, Kiip 111, 164 
Sera^ÍAO 147 
Serbia 91 f.. 153 
Serbia, Pafi van 147 
Serbia, T7iem& 67. 202 
Serquiev* 255 
Strre4 76 
Setklon 13$ 

Seia, Kmp 855 
Seihines 127 
Sibilctoá 279 

SiderckaHnm 72, 74, 96. 109 A. 417. 110. 112. 107. 
2557. 

Sidtraparta 95, 109 A 417. 250 
SidanimvH 84, 158. 283 
245 

Sigén (bel Thebea) SyoBOKOS, Cad. Th«b. B 01 
SiUifa 281 
Stloia 281 

Simitoraloi 171, 309 
Sinan Fotamu 251, 283 
Sinopi 101 A 383 
3r Sirtani, Kl. 178 
Sirojá 261 

Siñnia (bei Theben) Stoboxob. Cad. Thob. A 52 
SitMrUé 233 
^»lum 251 

Sisilivn 39. 58, 03. 66. 74 
Sitóla ^01 

Sbaia Orópu 44, 120. 229 
Skamnos 24? 

5¿anlsura, lasol (a. Sporadoo) 47. 2587. 
Skaphidaí'ia 151 
Skapphvia 857 

51. 52 A. 75. 79. 947, 1037, 255. 257 
Skehé 03. 109. 273 
Skemphthi 242 
Skvpoia 258 
Skiii 111. 188 

SkMtdnStagdn 140, 161. 174. 2t9 
S<Ka/Ao#37, 47.52 A. 74.587,81. SO, 100.1117.184. 
2577 

Skidrvus2SS 
Skialrinia 41 
Stíaí«r\a 284 

Skoptíat 87. 47. 52 A. 74. 80. 100. 247, 267, 1587. 

Skprtí 209 

SkotUM 251 

SkHpu 02 A. 148, 22? 

SkuJikana 92 
Skylo, Rap 102 
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Skywtpli Í4S 

SkyroiU, S* A. 74, 79, 82, 84, 100, IOS, 115. 12?, 
las, 2S9. íí7f.. — S^irntá 
SlaUy^tU 
Smxv 20 » 

ShiMiañ 249 

Smeida (Pyrftoi, FbthiStú) OS 

SmoMan (UiUopígS. SOdwcmUiMMliim) 109, 24» 

5molia 249 

fímynta 74, 243 

Soto 90.244 

Sotom4na234 

SoUnof 244 
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H. Soplúa iZtntnloubta) 100, 200 
A. SojAia (TnOorion) 27» 

Star. Kl. 299 

seoir CMSet. KL 2«0. 270r. 

SOUriza 217 
SpotoulAra 140 
Spannot 143 
Spanto 193 
Spaitíftrtío 232 
Spau a», 107. 299 
Spfitoto 291 
SpSia Fmiclii 291 
Sj>4I>M, KL 197 
Sp¿IUt 187, MI 

SptnMtiet. Fluí J8f.. 44, 83, 04. 241. 26If., 273 
SptrchtKit-Tat (fcfvf. -Stniit) 37—40. 42, 48f., 49, 
49, 92, 70. 72—74, 77, 82, >1 A, 320, 02. 04, 99, 
»8, loar.. 197, SOI, 209, 214. 223, 229, 260, 201 
243 

Spau Di Book, NwlKrOgs 732 (S, 432) 

SphaJto 04 

SpAinptoA Ont, Oob. 44, 09 
Apon, luari 298 

Spcradfn. nOrdllcLs (UagnceíBche loaola) 37 , 42,44, 
47, ;A 79. 100, 102—104, 147. 149. 109, los' 
243. 247, 264—268 
Sqtiimuú 94, Skfni 

AWío.- 97, 92f., 86, 02. 10», 181. |67. 194, 2192 
266,2921, • 

Stoinu 127 
Sulidt 294 
Suma 292 
Surto 41 
Slstoto 143, 283 
Suma 207 
Sount »», 174. 188 
SuiH 07. 102, 172, 206f„ 293 
AMfto 260 
Sulída 296 
SunOS 200 

Smm Peinis — Petra. Pag sm 
Siena Partos 01, 279 
Huno Saranopani 91, 147 
SUnas 191 

SuptonetriísMn 211 

SlsjiSimgOioH 09 


Sup/ianobnnoR 249f. 

H. Suphanat (l|, Kl, (UMfOral 204 
H. «sp*or.os (21 (n«, AIIimi) 294 
a. Suphami (Euros, SOdUiussalicn) 168 
a. SlspteKU (Uakrinitisul SU 
Surta 41 

Surm Hritru 39f.. 4ir., 46, 40, 88 
SUttra 204 
SManifa 07 
SMUena 264 

SlípOs Di Book, N'achlrlgn 701 (S, S33| 

Stiri 293 
STiris 62 A. 74 
^‘us 294 
Sn'ras 270 
Sfins 270 
SkMSS 

Stmim 91, 104. 166, 294, 273 
Strmpylebuni 103 
Strmtylabuno 233 
Strvnnlokatíron 100 A. 410, 148 
Strapgnte 113 
Sirws 204 

Slura 100, 1032., 126. 294f. 

Slyton'a 99 A. 376, 102. 190 
Siylida 77, 94, KM. til, 130, 263 
StyiM 161, SlOr. 

Slyro, Insul (PrameDUm) 212, 347 
Slpro (Slurnl 294 

.SuSoto (n, dni Psnutooi) 86 A, 90,96, 112, 187, 204 
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Suntoi», Knp 37, 44, 99. 102, 104 A. 401. 190, 
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Sapptíiueu 161 
94, 277 
SusiUa269r. 

Sydanion 87 , 293 

77, 87, 69 A. 308, 97, 90, I03f., 109.112, 

Syfaa 209 
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63, 64, 12? 

SynWstos (bol Thobnn) SvonoNos. Cnd. Tlub. A 81 
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rotondi 126, 182 
Totonhim 120, 142 
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Tariitrchoi ÁeUri 107, 298 
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Taxiarchia (2). KL (PontoUkDR.Oob.) 269 
Tigani-Buclil 247 
TeleArion, Geb, 48, 193 

Ttmpi-Tol 38r.. 43, 61, 01, 66, 69, 90r., IOS, III, 
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ranea 127 
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Lukas 174 
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rAautnotow 61, 82, 88, 106, 148 
rtobsi (BOotien) 41, 61, 62 A. 74, 67, eiC., 64—73, 
76—77. 79, 82. 84. 86—89. Wf., 99, 102—105, 
107f.. lio. 112. 166. 103, 167. 172, I87r., lOt, 
196, 200. 223, 226, 229, 240. 244, 252. 206, 
260f.. 276. 283 

Thibai Phthictídu (ihessoliaohon Tbebcn) 65 A. 90. 

86, 76 A. 230, 79, 81. 94, 103f.. 133, 198. 271f. 
Theben. Ebena van 44, 48. 93f. 
a. Tkekia 272 
II. Thimnia. Kalbinnel 201 
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H. T/wd¿mi (offi Saronischfii Golf) 98. 220 
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(Kr. 129) 

Thtodónisu. Imol 149 
Tluomair, Kl. 168, 2726. 

Theopeíra 189, 207 
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2666. (Kr. 14) 
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Thermapolu 61 
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82. 84. 00, 94—96. 106. 109 A. 417. 110—112, 
187, 102, 230. 231, 202, 2736, 280 
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Thespiai 44. 62 A. 76. 79. 07. 172, 226. 278 
Thettalia 40—12. 2676 

rtossoltn, Epárehio bzw, Provins 37, 60—64, 01, 
108 

Thwaiia. Tliema 07 6 
rtoasoím dsuUrti 40. 62 A. 142 
T/ueealíkoi SaUoi 108, 206 
TtosMtonúla 38. 60, 62, 60—60. 026. 64 A. 162. 
06. 696, 73, 706. 796. 836. 66, 90. 1016, 138. 
147, KIO. 211, 236 
rAcssuleniJia. K6nígn>ic1i 70. 836 
Theoealoniki. Thema 40. 00—62 
TktíU. Liman de 108 


T/iOíalika Tempt 260 
Tkettalikoi SaUoi 308 

Thibakiu Dr Boob. HaolitrOgo 744 (S. 632) 

rAisOoi 62 A. 76, 276 

ThiM 97. 275 

T/uatien 66, 73. 266 

Tkurion 276 

Tianlo 242 

rfmabos 93, 269 

rilanoa. Geb. 43, 129 

TitorSatoa. Fluí 91, 93, 276 

Titaroe. Geb. 37. 42, 91 

TtCtoira 62 A. 76. 112, 276 

rnSorsa 163 

TUtinoM 164 

roltoatH 161 
retopton 1366 
Topolia 166, 1906 
rento 279 
Tómela 270 
TVocAdnes 276 
Tragaruj 227 

Trofobuni, DaeJU c«n 241 
Trampuchunitla 262 

Trapanoi EubOa) Tapbl—Tzouab m 132 (Kr. 396) 

Trapezuni 101 A. 383 

rrelZobuni 174 

Trepkia. See 231 

TVioda 100. 113. 276. 277 

Triants 278 

B. Triae (1) (bei Galoxeidi) 2766 

H. Tria» (2). El. (bei Ptcleoe) 277 

B. Trias (3), Kl. (ZentroIoubOa) 276. 277 

B. Trias (MetoOroa) 219 

rncAia 82. 270 

TrieMnis, Soe 94 

rridini Acta Innoc. 368 (Kr. 126) 

TrikaSlS 

Trikala 426, 636, 67, 76. 926, 105, 107. 113, 136, 
196, 102, 194, S08r„ 232, 248, 2776. 279, 282 
rrtbm, HoJbiiuel 218, 227, 276 
TVíim. Kanal con 227 
rriMan 04, 194 
Triktrún. Insel 104. 2786 
rrOto 62 A. 74. 79, 82. 2776 
Trikoryphos (in Tbesoaliea!} GeOig. Faoh. I 89 
rnnobos 226, 269 
Trisania.lnsdn 103 
rroaAoto 267 
TroeJiaias. Gob. 03 
Tridas, Buoht 267 
rsupari 91, 104, 109. 264 
Ttaakarada 04 
Tsarcuona 183, 263 
Tsaruchi 149 
Tsenpeli 171 
ratompustor 138 
Tsitipidrpf 168 
Tsiatian 279 
Tsuka 14, 279 
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Tnma »• 

Twkchmia 1», IW 
TymtMnot. Ocb. 43r., S4. MI 
Tj/naca S77 
rsETOw !13. S31 

rs¿n«£t2ti6ofi M2 

TaUtbiim (bei ThobMi) Sronoxos, Csd. Thfb. 
A 12 

r<Aúh« M, fl*f. 

VUwv, E*p 218 
ünfniirtmi 281, 253 
C/nnOfl 105, 28» 
írnUnfaUm 8», 68, «3 

ralamwii M, ISO, 810 
rala<AH -» Btadiia 
roJotiniuii ISO. 161 
Valona 131, 140 
Tonnáa 18». 228. 280 
Vorzari 131 
Valúl 132 
Vciechaziva 67, 133 
Velka 184 
Vdlona 131 
7endie8i 184 

Vatedig v^. Veneaianer im 3ach2wí$t«r 

FeriijiH 184, 255 

KcnípoíOl» 

Vuenía 67,184 
I’wno 134 

Fuaena 67, -• Bcnina 
Fun’iunni 134 
FcUnuiíMs 136 
Ftftwúia 136 
FlocOÍ 130 
FZacAis -• BlaMa 
Vlona 131 
Vomta 180 
Toimia 136 
Funrf 1*6. 280f. 

IForto' 131 

JÍOFFiiB 102, - Baamilitm 


Xeníai, KI. 281 
.Vtrvw. FliiO 48, 63 
A'erÍM-niJ 63 
iClro6vn» 211 
Xiroeítiri 172 
XerpnM 147 
Xiron Or»» Oeb. 46, Sl9 
X^ikoi m 

X)iio¡eefui ¡ti Kaíiana 192 
X^opha 90 t, Kap 109» 18». 196. 239, 261 
Xynioi m, 168 

Xyniat, 8» 43, 93, 169, Es^rp, Sc« {Südthraaa* 
Ueo) 


Zobtattíia 262 

Zagom {EunngoUiUú un HcUkCn) 283 

Zogofc (Ort der &Ug&é»j«} 93, 2»0, 282 

Zotfon», Oob. 282 

ZúhfnAoi 89 

ZaliM, BuJa wn 179 

Zoora 282 

ZcfO»nim. 283 


Zaroloba 62, 288, ^ ZotaíovkmU 
Zaníonitn$is 283 
Zofoloritn^ 283 
Zoratovmit 84, Zaraíoha 
Zv¡co9 263 
ZÜiana. Baoh 91 
Zcr^ochio 191 
ZtttUa 177 


354,102—104.109,111, 130, 158. 105, 180.228! 
251. 256, 265, 274, 88lf.. Ciun. Lamia 
Zzgm 286 
Zitan 284 

Ziluniu,por¡i¡ lu 284 

(^i ThobMi) aniBONOO. CW. Thob. A U 
«07, 

Plai 12). Kl, ISQdoubial 285 
Plil iTwk., NordoiibO») 279 
£*;^^Píin, Innl (Kala NUsia) 179 
84, 228 
San Zani 104 
Zuíianú 282 
^9^1 Borg 283 
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